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Bestellscheine.
Von Dr. jur . W. Brandts , Berlin.

Bestellscheine sind allgemein üblich, wenn Geschäfte
onrch Vermittelung eines Reifenden abgeschlossenwer¬
den. Der Reisende mutz eine schriftliche Bestellung in
Händen haben, teils der Firma gegeiiüber, die Sicher¬
heit darüber verlangt , daß das Geschäft wirklich von
dem Reisenden gemacht ist, teils dem Kunden gegen¬
über , der sich vielleicht nach einigen Tagen anders be¬
sinnt oder, wenn er die Ware erhält , der Meinung ist,
eine andere Ware oder weniger davon bestellt zu haben.
Die gleiche Sicherheit , die der Reisende voii dem Kun¬
den verlangt , verlangt iiun umgekehrt auch der Kunde
von dem Reisenden, da schon mehrfach Reisende größere
Bestellungen ihrer Firma mitgeteilt haben, als der
Kunde wirklich gemacht hat . Deshalb ist es üblich,
dem Kunden eine Kopie des Bestellscheines zu hinter¬
lassen.

Hiermit scheint nun alle denkbare Vorsicht erschöpft
zu sein. Aber dem ist keineswegs so. Denn was steht
auf dem Bestellzettel zuweilen alles vorgedruckt! Der
Kunde liest das gewöhnlich gar nicht, da er, weil es ge¬
druckt ist, der Meinung ist, daß es sich um die üblichen,
selbstverständlichen Bedingungen handelt . Das ist oft
weit gefehlt. Die Bestellscheine werden seitens der
Firma mit Sorgfalt , ja zuweilen mit listiger Berech¬
nung entworfen . Jedes Wort , welches bei dem Käufer
irgendwie Mißtrauen erwecken könnte, wird vermieden
oder anscheinend harmlos umschrieben, hingegen Worte
wie „prompte Lieferung , gute Qualität , Ziel einen
Monat ", werden fett gedruckt. Lästige und bedeutungs¬
volle Bedingungen sind dazwischen versteckt oder stehen
an unauffälliger Stelle , so z. B . „Erfüllungsort
Berlin " (wenn der Verkäufer in Berlin wohnt ) , oder
„Reklamationen werden nur binnen drei Tagen berück¬
sichtigt". Das Gesetz gibt dem Käufer hierzu eine Frist
von sechs Monaten , verlangt allerdings von ihm, wenn
er Kaufmann ist, Untersuchung der Ware , sobald eS
nach ordnungsmäßigem Geschäftsgang tunlich ist. In
manchen Geschäftszweigen hat die Lieferantin so viele
Bedingungen über die Art der Lieferung und der dern-
nächstigen Bezahlung zu machen, daß es auf der ersten
Seite des Bestellscheins nur heißt : „Unterzeichneter
bestellt zu den umstehenden Bedingungen ". Auf der
anderen Seite stehen dann viele klcingedruckte Zeilen
die mit selbstverständlichen Bedingungen beainnen . So

Feuilleton.
kNcilddrurr vervoten>

Zur Geschichte des postweseus.
Von E. Jsolani.

In einer Zeit , die Kaiser Wilhelm sehr zutreffend
Las Zeitalter des Verkehrs genannt hat, nimmt das
Postwesen eine ungemein wichtige Stellung im Handel
und Wandel der Menschen ein. Bezeichnend dafür , wie
selbst im Lause weniger Jahrzehnte dieses Verkehrs¬
mittel und seine Bedingungen sich ganz wesentlich ge¬
ändert haben, ist zum Beispiel die Tatsache, daß noch vor
ca. 40 Jahren in vielen kleineren Städten der Posttag
seine hohe Bedeutung hatte, nämlich der Tag der Woche,
in der in jenen Städten die Post einzutresfen und abzu-
gehen pflegte, und bis zu welchem Tage daher von Kauf¬
leuten und Privaten die Postsendungen aller Art ans¬
bewahrt wurden . Während heute die Fortschritte dieses
Verkehrsmittels so weit gediehen sind, daß wir , statt wie
unsere Bäter von Posttagcn , von Poststunöen, ja sogar
von Postminuten sprechen können, hat andererseits die
Post in einer Beziehung an Bedeutung cingcbüht, näm¬
lich in ihrer Eigenschaft als Beförderungsmittel vonJensonen. Es gibt heute nur noch außerordentlich wenigrte im großen Deutschen Reiche, abgesehen von kleinen
Dörfern , welch letztere ja so gut wie gar keinen Ver¬
kehr mit anderen Orten haben, die nicht durch Klein¬
bahnen, wenigstens oder doch regelmäßig einige Male
durch täglich verkehrende Omnibusse an den Weltverkehr
angcschlosscn wären.

Als Beförderungsmittel von Sachen und Briefen
aber hat die Post in unserer Zeit eine Bedeutung er¬
reicht, wie sie wohl vordem niemals geahnt worden war,
und es gewährt einen ungemein interessanten Blick in die
verschiedenen Zeitläuse der Vergangenheit , wenn man
das Wachsen und Emporblühcn dieses bedeutendsten
Kulturträgers unserer Zeit rückschauend einmal über¬
blickt,

Während das Postwesen unserer Zeit zum Nutzen

bestellte jemand einen Band eines über hundert Bände
umfassenden Sammelwerks . Aus der Rückseite stand
die von ihm nicht gelesene Bedingung , daß Teilbände
nicht abgegeben werden und jeder Abnehmer .. eines
Bandes sich verpflichte, das ganze Werk ^ in wöchent¬
lichen Lieferungen zu nehmen. Dasselbe kostete nahezu
1000 M . Ein Annoncenbureau forderte durch ein ge¬
drucktes Zirkular zum Annoncieren in einem Heft zu
einem ungewöhnlich billigen Preise auf . Auf der
ersten Seite standen die wichtigsten günstigen Be¬
dingungen , auf der Rückseite unter vielen anderen auch
die, daß die Annonce für sämtliche weiterhin erscheinen¬
den Hefte als ausgegeben gelte. Trotzdem die Unter¬
zeichner den Bestellschein in ihrer Wohnung mit Ruhe
hätten lesen können, fielen doch viele im allgemeinen
vorsichtige Menschen darauf hinein . Im ersten Falle
hat die Verkäuferin , eine süddeutsche Derlagsfirmo,
den Prozeß gewonnen, im zweiten bequemte sich die
Dresdener Firma , als der Richter auf das betrugs-
ähnliche Geschäftsgebaren hinwies , zu einem billigen
Vergleich.

Wenn selbst in Ruhe Bestellscheine ungelesen unter¬
schrieben werden, um wieviel leichter geschieht es, wenn
man im Beisein eines redegewandten Reisenden, der
einen vertrauenerweckenden Eindruck macht und mit
dem man in langem Gespräch alle Bedingungen des
Geschäfts gründlich erörtert hat , schließlich aus dessen
wiederholte Zusicherung, daß man sich der kulantesten
Bedienung versichert halten könne, unterschreibt , ohne
das Gedruckte genau durchzulesen!

Die Anfechtung unterschriebener Bestellscheine ist
nun eine schwierige Sache. Es wird vom Gericht regel¬
mäßig vermutet , das; jemand, was er unterschreibt,
vorher auch gelesen hat . Durch die Unterschrift stand
also fest, daß das Geschäft sw wie cs auf dem Bestell¬
schein steht, mit dem Reisenden verabredet ist. Damii
ist gewöhnlich gesagt, daß der Bestellschein auch alles
enthält , was verabredet ist. Aber es ist zulässig, den
Gegenbeweis anzutreten . Ein oberes Gericht sagt
wörtlich : „Die Niederschrift eines Vertrags ist dre
endgültige Zusammenfassung und Festlegung des¬
jenigen , was die Parteien gewollt und was sie nament¬
lich auch in ihren mündlichen Beredungen zum Aus¬
druck gebracht haben. An Stelle des gesprochenen
Wortes , das dem Gedächtnis entschwindet und der
Mißdeutung unterliegt , ist das geschriebene gesetzt.
Wer daher mündliche Vereinbarungen vor und bei Ab¬
schluß des schriftlichen Vertrags gegen dessen Inhalt
behauptet , kann damit so lange nicht gehört werden,
als er nicht weiter darleat , daß entgegen der Ver-
mutnnfl der Vollständigkeit der Schrift auch das münd¬
lich Besprochene habe aelten sollen, daß also die Schrift
unrichtig oder unvollständig sei."
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aller dient, waren die postähnlichen Anstalten und Ein¬
richtungen in früheren Zeitaltern für administrative,
dynastische oder fiskalische Zwecke der Herrscher ge¬
schaffen: daß die Post die zerstreuten Glieder der mensch¬
lichen Gesellschaft nach allen Ländern der Erde hin ver¬
bindet, daß sie in die entlegenste menschliche Hütte
dringt , um als Vermittlerin privater wie öffentlicher
Mitteilungen zu dienen, das ist eine Errungenschaft der
modernen Zeit , die nach und nach aus den Verhältnissen
erwuchs und sich, in fast nnmerklicher Weise wachsend,
beinahe wie selbstverständlich entwickelte.

Schon im persischen Reiche des Altertums waren
Rcitboten an den Heerstraßen aufgestellt, welche den
Königen Kunde aus den fernsten Teilen des Landes
brachten. Wie der Geschichtschreiber Xenophon berichtet,
wurde diese Einrichtung von Cyrus geschaffen, indem er
Stationsvrte fcststellen ließ, bis wohin es dem einzel¬
nen zu reiten möglich war , und wo das Pferd gefüttert
werden mußte. An diesen Stationen waren dann Wär¬
ter mit frischen Pferden ausgestellt, um die überbrachten
Depeschen in Empfang zu nehmen und weiter zu beför¬
dern. Diese Depeschenreiter des Cyrus brauchten für
die. Strecke von Susa nach Sandes (387 deutsche Meilen)
sechs Tage, d. i. also, da sic Tag und Nacht ritten , für
eine Stunde 2% Meile , so daß, wie Xcnophon meint, dir
Nachrichten durch diese Einrichtung schneller überbracht
wurden als durch Kraniche und Brieftauben . Diese
Brieftauben wurden Angaroi genannt , eine Bezeich¬
nung , die sich bis ins späte Mittelalter erhalten hat.

Die Nachfolger des Cyrus vervollkommnctcn diese
ersten postalischen Einrichtungen , und nachdem Alexander
der Große da§ Pcrscrrcich gestürzt hatte, ging diese Ein¬
richtung auch auf andere Länder über, und insbesondere
in Ägypten fand sie bald Verbreitung . Griechenland war
zu klein, als daß hier die Einrichtung einen guten Boden
zu ihrer Verbreitung gefunden hätte, aber im weiten
römischen Reiche blühte sic bald empor. Die Statthalter
der Provinzen hatten Briefbvten (Tabellarii ) oder
Ordonnanzen (Statores ), welche die Berichte beförderten
und wohl auch Privatbricfe Mitnahmen , wie wir dies
aus Ciceros Briefen ersehen können. Als Augustus
Alleinherrscher wurde (30 v. Ehr .), setzte er an den

Durch den Reisenden kann der Kunde in der Regel
nichts beweisen. Wenn er der Firma den Eid zuschievl,,
so schwört diese in der Fassung, daß sie nach sorgfäl¬
tiger Prüfung und Erkundung — nämlich bei ihrem
Reisenden — die Überzeugung erlangt habe, daß das;
Geschäft nicht so, wie der Kunde behauptet , abgeschlossen
sei. Zuweilen war die Ehefrau des Kunden bei dev
Bestellung zugegen ; doch ihr schenkt das Gericht selten
vollen Glauben . Gelingt es dem Kunden, das Zeugnis;
des Reisenden irgendwie zu erschüttern, vielleicht weil
dieser auf Provision angestellt ist und darum an dep
Größe der Bestellung einen unmittelbaren Vermögens¬
anteil hat , dann hängt es von dem ganzen Einbruch
ab, den das Gericht von der Sache bekommt, welche
Partei es zum Eid zulassen wird . Auch selbst dann)
wenn es sich nicht um eine Abänderung des Bestell¬
scheins handelt , sondern wenn darin etwas steht, woz
von bei der mündlichen Besprechung gar nicht die Rede
gewesen ist, kann der Kunde mit seiner Beteuerung ge-l
hört werden, so z. B. wenn die sehr häufige Bedingung^
daß der Wohnort der Firma der Erfüllungsort auch für
den Kunden sei, sich auf der Rückseite oder sonstwo ver¬
steckt befand, so daß es sehr wohl glaubhaft ist, daß stz
übersehen ist.

Wird nach Probe verkauft , fo behauptet nicht selten
später der Kunde, daß die gelieferte Ware nicht probe¬
mäßig fei. Es ist deshalb unbedingt geboten, die
Proben sich nicht nur zeigen zu lassen, sondern ein
Stück der Probe zu behalten , um demnächst sich selbst
und das Gericht überzeugen zu können, ob
Lieferung probemäßig ausgefallen ist oder nicht.

Zum Schluß sei noch aus einen häufigen Rechtster-,
tum hingewiesen, nämlich die Meinung , daß jeder Teil,'
sobald er irgend eine Meinungsverschiedenheit seitens;
des anderen Teils bemerkt, den geschlossenen Vertrag
einseitig aufheben oder, wie man zu sagen pflegt , an)
nullieren könne. So verfuhr eine amerikanische Firma
für Fleischexport. Eine deutsche Firma hatte von ihr
einen großen Posten seiner Zervelatwurst gekansft
Schlußscheine waren durch Vermittelung des Reisen-,
den der amerikanischen Firma gegeben und stand darin)
daß gute gesunde Ware geliefert werden müsse. Nach
Abschluß des Geschäfts schrieb der Käufer nach
Amerika, er könne die Ware nur nehmen, wenn sie gu^
ankomme. Die amerikanische Firma , die keine Lust
hatte , sich unter diesen Umständen auf die Lieferung!
einzulassen, telegraphierte , sie annulliere das Geschäft)
Die deutsche Firma verklagte die amerikanische Firma;
auf den ihr durch die Nichtlieferung entstandenen
Schaden in Höhe von über 2000 M . Das Reichsgericht
hatte die Annullierung des Geschäfts seitens der ameri¬
kanischen Firma für unzulässig erklärt , da die deutsche
Firma nicht den Rücktritt  von dem Kauf erklär«

Hauptstationen des Reiches anfänglich Rcitboten , dann
stationswcise Fuhrwerk ein, um ans Kosten der Pro)
vinzen Berichte und Depeschen befördern zu lassen.

Die Kaiser Trajanus und Hadrian (96—138) ver-,
vollkommneten den nach allen Teilen des Reiches gerich¬
teten Postcnlanf (Oursus publicus) ; letzterer übernahm
sogar, jedoch nur auf kurze Zeit , die Beschaffung dev
Zugtiere und Wagen aus Staatskosten , bis die KaiseZ
Konstantinus (324—337), Julian und zuletzt TheodosiuZ
der Große (379—395) dem römischen Postwesen einen
großen Aufschwung gaben. Der letztere, sowie Kaiser
Justinian richteten in ihren Gesetzbüchern besonder«
Titel über die öffentliche Post, über die Postwagen und'
Vorspanndienste ein. Aus den Poststraßen wurden nach
entsprechenden Entfernungen Stationen in Dörfern nnq
Städten errichtet, welche sich in Pferdewechsel!
(niutationss ) und Nachtgnartiere (rvausioirss) unter -'
schieden; auf letzteren wurden für den Gebrauch de^
Statthalter Amtshäuser und Paläste zur Aufnahme er)
lichtet. Die Posthaltcr (Mancipes cursus publici ) waren
die Vorgesetzten der Stationen , und ihnen lag die Sorge
ob. Reit - und Zugtiere , Postwagen (angariae ), Eiswagen
(rhedae), Schirrmeister (carpentarii ), Postillone (mulio-j
lies, hippocomi) und sogar Tierärzte zu bestellen, sowie
ferner die gehörige Verpflegung der Tiere , von denen
aus größeren Stationen wenigstens 40 Pferde vorhan -i
den sein mußten , zu beaufsichtigen.

Die Transportmittel waren so groß, daß zuweilen
sogar ganze Heeresabteilungen mit der Post transpor)
tiert wurden , wie dies zum Beispiel im Jahre 361 durch
Kaiser Konstantinus geschah, als sein Heer dringender;
Hülfe gegen die Perser bedurfte . Kaiser Julian , sein
Nachfolger, verfügte im Jahre 363, daß die Posthalt -tz
nicht ferner die Beiwagen und - DorspannpferSc zst
Privatzmcckcn verwenden sollten ; die Posthalter wurden
unter Sic Aufsicht der Prokonsuln gestellt, zugleich aber
auch in Sen einzelnen Provinzen Postinspektionen
(praepositi camosi ) angewiesen, eine strenge Kontrolle
auSzuüben , wobei sich die Kaiser Sie Oberaufsicht oorbe-
hielten.

Schon damals gab es für Eilgüter , Briefe und
Schnellreisende eine Eilpost (velox Kursus), für Gepäck;
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shabe, sondern nachträglich eine Bedingung gestellt
Hatte, zu der sie nicht berechtigt gewesen sei. Deshalb,
so sagt es wörtlich : „blieb die Verkäuferin zur Ver¬
tragserfüllung verpflichtet und hätte , wenn demnächst
Vtreit über die Vertragsmäßigkeit ihrer Leistungen
entstand , .der richterlichen Entscheidung hierüber ent-
stegenzusehen." Bekanntlich hat der Verkäufer am Sitz
ferner geschäftlichen Niederlassung zu erfüllen , als»
irägt die Gefahr des Transports der Käufer , wenn
nichts anderes ausgemacht ist. Die amerikanische
Firma hat deshalb lediglich gute Ware gut verpackt zu
Herfrachten. Wenn diese Ware infolge irgend welcher
Nutzerer Umstände während der Schiffahrt Übeln Ge¬
such bekommen oder aus sonstigen Gründen ungenieß¬
bar geworden sein sollte, so würde dieser Schaden dem
Käufer zur Last fallen , es sei denn, daß aus dieser
Schädigung der Schluß gezogen werden kann, die
Ware sei nicht ordnungsmäßig verpackt oder von vorn¬
herein nicht von guter Beschaffenheit gewesen. Wenn
die Käuferin gewollt hätte , daß die Versandfirma di ?.
lGefahr des Transports trägt , hätte das in dem Schluß-
ischein klar zum Ausdruck gebracht werden müssen, was
stber nicht geschehen war.

In den Bestellscheinen, welche die Reisenden einer
Firma vorlegen und welche von der Firma selbst for¬
muliert sind, übernimmt eine Firma wobl niemals
die Gefahr des Transports , so daß kraft Gesetzes der
Transport vom Augenblick der Übergabe an den
Spediteur auf Gefahr des Käufers geht.
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Me NevoLutmn in Rußland.
Staatshülfe und SelMMfe in Rnßland.

s . Petersburg , 14. August. In meinem letzten Be¬
richt konnte ich Ihnen einige drastische Beispiele für den
stillen, aber erbitterten Kampf der russischen Bnreau-
kratie gegen alle Selbstverwaltungseinrichtungen und
Organisationen - zur Selbsthülfe mitteilen . Was für
sonderbare Blüten dieses eifersüchtige Bestreben der
Diener des Zaren und seines morschen Staates , neben
der ihrigen keine neue Autorität auf dem Gebiete der
Volksfürsorge aufkommen zu lassen, treibt , lehrt ein
Zirkular des Polizei -Departements vom 26. Juli , wo¬
nach alle Selbstschutzvereine, die sich in verschiedenen
Teilen des Reichs zum Kampf mit Räubern und Plün¬
derern gebildet haben, nicht geduldet werden sollen. Es
wird daran erinnert , daß es Aufgabe der Polizei sei,
das Volk vor Räubern und Plünderern zu schützen und
deshalb wäre jegliche Selbsthülfe überflüssig. Etwas
Lächerlicheres kann man sich fiir russische Zustände nicht
denken. Die Erfahrung lehrt täglich, das; die Polizei
infolge ihrer Schwerfälligkeit dem Banditentum eher
förderlich als hinderlich ist, oft genug auch mit ihm un¬
mittelbar unter einer Decke steckt: nun deklariert sie sich
gar noch offen als Schutzpatron allen dunklen Gesindels,
indem sie es dem Bürgertum unmöglich macht, sich da¬
gegen zu wehren . Der friedliche Untertan wird also
für vogelfret erklärt zugunsten von Räubern und Mör¬
dern . „Die Polizei ", ruft die „Petersburger Zeitung"
uns , „die so häufig gar nicht in der Lage ist, irgend
welchen Schutz guszuüben , will jetzt die notwendigen
Selbstschutzverbindungen verfolgen ! Dabet mehren sich
Mord und Raub fortwährend . Wie können sich da die
friedlichen Bürger , die Tag für Tag ihr und ihrer Frauen
und Kinder Leben bedroht sehen, auf eine Polizei ver¬
lassen, die jeden Augenblick übertölpelt und vergewaltigt
wird ."

Die „Schwarzen Hnudertschasten" a« der Arbeit.
Mit jedem Tage mehren sich die Beweise dafür , daß

die Ermordung Professur Herzensteins nicht als einzige
Tat der Schwarzen Hundert gedacht war . Merkwürdige
Gerüchte zirkulieren jetzt in Petersburg über den ge¬
heimnisvollen plötzlichen Tod des Rechtsanwalts Mar-
golin in Neuparna sin Preußen ). Dr . Margolin sollte
nicht nur als Verteidiger des Admirals Nebogatorv näch¬
stens auftreten , der, um seine Unschuld darzulegen , sehr
wichtige Beweise für den miserablen Stand der Rosch-
öjestwensky-Flotte und das Treiben in der Marine unter
der Patronanz des Großfürsten Alexei vorzuführen be¬
absichtigte. Dr . Margolin war den leitenden Kreisen
auch dadurch unangenehm , daß er , der Vertreter Gapons,
zu viel Material über dessen Tod gesammelt hatte . Vor
seiner Abreise ins Ausland erklärte Margolin , er werde
alles ihm Bekanntgewordene über Gapons Tod ver¬
öffentlichen. Er sagte, es seien den Justizbehörden die
Mörder bekannt : die Untersuchung sei schon zu Ende
geführt , es werde aber zu keinem Prozeß kommen, da
sehr viele Personen dadurch kompromittiert würden . Im
Ausland bereitete Margolin die Veröffentlichung dieser
Dokumente vor , als er plötzlich starb. Man spricht in
Petersburg von einer Vergiftung Margolins durch Per¬
sonen, die diese Veröffentlichung verhindern wollten.
Wenn dies jedenfalls vorläufig noch eine Vermutung ist,
so ist das geplante Attentat gegen den früheren Abge¬
ordneten Anilin eine Tatsache. Auch diesmal war der
Tatort Terijvki , wo zwei Gesellen den Abgeordneten
der Arbeitspartet nachts in einer entlegenen Straße,
nachdem sie ihn lange verfolgt hatten , überfielen . Glück¬
licherweise erschienen in diesem Moment auf der Straße
einige Passanten , und die zwei Gesellen flüchteten.

Deutsches Kelch.
* über die Inanspruchnahme der StrafregisterSehör-

Sen Hai der Minister des Innern folgende Verfügung
getroffen : Die nach Mitteilung des Herrn Justiz-
mtnisters stetig wachsende Geschäftslast der Strafregister-
behöröen durch Erteilung von Auskünften gemäß § 17
der Bnndesratsverordnung vom 18. Juni 1882 (9. Juli
1896) läßt es erforderlich erscheinen, die Inanspruch¬
nahme des Strafregisters in Zukunft auf das Maß des
unbedingt Notwendigen zu beschränken. Seitens vieler
Polizeibehörden wird anscheinend grundsätzlich bezüglich
jeder zur Anmeldung gelangenden Person ein Registcr-
auszug erfordert , obwohl ein derartiges schematisches
Vorgehen durch das polizeiliche Interesse nicht gerecht¬
fertigt wird . Die Einforderung des Registerauszuges
wird zunächst in allen solchen Fällen unterbleiben
können, wo die ganze Persönlichkeit des Neuanziehenden
hinsichtlich seiner Unbescholtenheit von vornherein eine
gewisse Gewähr bietet. Abgesehen von denjenigen
Fällen , wo Wert darauf gelegt werden muß, möglichst
vollständige und zuverlässige Mitteilungen über die Vor¬
strafen zu erhalten , dürfte es sodann vielfach genügen,
eine Auskunft der Polizeibehörde des früheren Aufent¬
haltsortes über etwa vorliegende Bestrafungen einzu¬
holen. Hat die anfragende Behörde nur ein Interesse
daran , zu erfahren , ob eine bestrafte Person seit einem
bestimmten Zeitpunkte wiederum strafrechilich verur¬
teilt worden ist, so wird die Anfrage eventuell auf den
seit der letzten Bestrafung verflossenen Zeitrum be¬
schränkt werden können. Die Angabe der letzten Be¬
strafung empfiehlt sich überhaupt , also auch in denjenigen
Fällen , wo ein vollständiger Registerauszug erwünscht
ist, da hierdurch die Auffindung in den Registern er¬
leichtert wird . Für die Herstellung zuverlässiger Straf-

Gütcr und gewöhnliche Reisende eine Geldpost (cursus
elabularis) und fiir dringende Sachen eine Kurierpost.

Die Transportkräfte waren den in den verschiedenen
Ländern üblichen Viehgattungen entsprechend: In der
Hauptsache waren natürlich Pferde in Gebrauch, doch
auch Esel und Rinder usw. Die Bewohner der Pro¬
vinzen wurden durch diese Posteinrichtung ungemein in
Anspruch genommen, und erst der viclgeschmähte Kaiser
Julian war es, welcher diesem übelstande abzuhelfen
»suchte. Indem er sich seiner eigenen Leute zur Bries-
sendung bediente, Anforderungen dieser Art aber ande¬
ren nicht gestattete, wurden die Gemeinden sehr erleich¬
tert , die vorher in steter Bedrängnis lebten. Menschen
und Maultiere waren oftmals bis zur Erschöpfung
.requiriert worden , die Relais konnten oftmals nicht ab¬
gelöst werden, weil die Maultiere , von Prügeln vernich¬
tet, kraftlos an der Erde lagen und ihre Treiber geflüch¬
tet waren . Kaiser Julian aber schaffte Pferde zum Be¬
triebe an , hieß den Beamten , sich selbst Zugvieh zu hal¬
ten , schaffte die überflüssigen Stationen ab und sicherte
den Betrieb in jeder Weise.

Die Privatkorrespondenz wie die amtlichen Mitter-
lungcn , die aus Rom sich nach allen Teilen des Reiches
ergossen, waren sehr bedeutend. Rom mit seinen zwei
Millionen Einwohnern , Alexandrien , Konstantinopel,
mit je einer Halben Million Menschen, durch Handel und
Verkehr miteinander verbunden / die zahlreiche Jugend,
welche in Athen und Berytus studierte, bedingten eine
bedeutende Korrespondenz, so wie viele Passagiere durch
die Post befördert wurden.

Für den Anschluß an die Haupthäfen war durch
Seeposteu gesorgt,- auch kamen Postschiffe auf Flüssen
vor.

Den Höhepunkt des Postweseus im Altertum finden
wir zur Zeit des Kaisers Theodosius (379—96). Durch
das ganze, an hundert Provinzen bildende Reich, von
London und Trier bis zu den Grenzen der Parther , von
der Mündung der Donau bis zur Meerenge von Gäöes
eilten die Palastboten , Ordonnanzen , die gewaltige
Menge der Militär - und Zivilreisenden auf wohlgeorü-
neteu Kursen hin und her, und nur der neueren Zeit ist
es gelungen , diese gewaltigen Einrichtungen zu erreichen
und zu übertreffen.

Als die germanischen Stämme ihre zerstörenden An¬
griffe siegreich gegen das gewaltige Reich in Ausführung
brachten, da ging das Postwesen mehr und mehr zurück?
unter den Stürmen der Nölkerwandernna verschwanden

die römischen Posten fast ganz, ebenso wie die Knltur-
pflege, die geistige Regsamkeit und das materielle Wohl¬
haben zurückgingen in dem weiten römischen Reiche. Die
Kunststraße» verfielen , die. einzelnen sich bildenden
Staatswesen sorgten nur für sich allein . Und in dem
neu entstehenden Reiche der Deutschen ordnete Karl der
Große im Jahre 807 regelmäßige Kurse zu Pferde aus
seiner Residenz nach den italienischen, deutschen und
wcstfränkischenLändern an.

Freilich verfielen auch diese Anfänge des Postwescns
wieder in der folgenden Zeit : wohl besorgten noch Pil¬
ger und Mönche, die gen Rom und zu ihren Obern
zogen, oder auch Kaufleute , welche zu den Messen fuhren,
oder auch Expreßboten , vom Landesherrn und von Be¬
hörden gesendet, die Bestellung von Briefen.

Dem Bedürfnis des Handels folgend, entstand im
13. Jahrhundert in Deutschland das städtische Boten¬
wesen. Die mächtig emporblühende Stäötevereinigung
Hansa, ebenso wie die großen Handelsstädte des Rheins
sandten gehende, fahrende und reitende Boten regel¬
mäßig an die mit ihnen in Verbindung stehenden Orte
und richteten bald auch auf gemeinsame Kosten regel¬
mäßige Botenzüge nach bestimmten Stationen ein, wo sie
die Korrespondenzen auswechseln ließen. Ein solcher
Botenzug begann bereits im 16. Jahrhundert von den
Niederlanden über Bremen , Hamburg , Lübeck, Wismar,
Rostock, Stettin , Danzig , Königsberg nach Riga , zu 234
Meilen gerechnet. Und da diese Botenzüge recht ein¬
träglich mit der Zeit wurden , übernahmen einzelne
OrtAobrigkeiten, zum Beispiel diejenigen von Hamburg
und Danzig , dieses Botenwesen in städtische Regie.

Leipzig, das im Jahre 1182 zuerst mit einem Markt-
privilegium von Otto dem Reichen beschenkt worden
war , wurde bald der Sitz eines bedeutenden Handels¬
verkehrs und stand schon im Jahre 1388 durch Briefboten
zu Fuß und zu Roß mit Augsburg und später mit Nürn¬
berg, Wien, Magdeburg , Prag , Hamburg , Cöln an der
Spree in regelmäßiger Verbindung.

Diese Botenlänfer bildeten mit der Zeit Zünfte und
Abteilungen , denen jode ihre besonderen Wege verfolgte,
Briefe und Packereien abgab und einsammelte. Im
Fahre 1690 wurde eine besondere Stube für sie in Leip¬
zig angelegt und ein die Briefe annehmendcr und vertec-
lenöer Botenmeister augestellt. Da auch Frankfurt am
Main und Cöln, Lindau und Augsburg , Hamburg und
Bremen durch solche Botenposten in regelmäßiger Ver¬
bindung standen, entwickelte sich durch das Zusammen-
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register ist es übrigens von Wichtigkeit, daß die Polizei¬
behörden bei den verantwortlichen Vernehmungen Be¬
schuldigter stets die für das Register erforderlichen Per¬
sonalangaben in sorgfältigster und verständiger Weise
beschaffen. Dies wird durch die grundsätzliche Benutzung
eines geeigneten Protokollformulars erleichtert werden ..
Zweckmäßiger erscheint es, dem zu Vernehmenden in der
Vorladung das Mitbringen von Legitimatiouspapieren
aufzugeben , auf Grund deren sich eine Prüfung seiner
Personalangaben und erforderlichenfalls eine Richtig¬
stellung leicht bewirken läßt . Zum Schluß ersucht der
Minister , die Polizeibehörden hiernach mit entsprechen¬
der Anweisung zu versehen.

* Verfemt . Zu der Forderung , Straftaten , die
lange Zeit zurückliegen, ans dem Strafregister zu strei¬
chen, um so die schweren Schäden dieser „schwarzen
Listen" zu beseitigen, geht der „Franks . Ztg." folgender
Beitrag zu: „Ich bin jetzt 57 Jahre alt , habe leider
Gottes als junger Mensch eine Dummheit gemacht,
Schulden kontrahiert (100 Gulden ), und dabei eine 8n.
Wahrheit gesagt und wurde deshalb wegen Betrugs be¬
straft. Seitdem sind fünfunddreißig Jahre vergangen.
Vor einem Jahre wollte ich die Erlaubnis zur Führung
einer Gastivirtschaft erhalten , wurde aber mit meiner
Bitte abgewiesen, weil ich vor 36 Jahren bestraft wurde.
In dieser langen Zeit ließ ich mir nichts mehr zuschulden
kommen, habe die besten Zeugnisse, habe auch dem da¬
mals Geschädigten das Geld später wiederbezahlt ? aber
cs hals alles nichts, obgleich ich sogar bis an die Regie¬
rung ging. Was sich derjenige , welcher einmal mit dem
Gesetze in Konflikt geraten ist, alles gefallen lassen mutzj
damit die Sache nicht aufkommt, ist nicht zu beschreiben'
Wenn nur endlich einmal für diese armen und bedauer¬
lichen Menschen eine Reform eintrcten würde ! Ich
denke, wenn eine so lange Zeit vorüber ist, und der
Mann hat sich in dieser Zeit gut gehalten , so sollte mar,
ihm in seinem Fortkommen nicht Hinderlich sein. Es ist
überhaupt ein schweres Leben, wenn man einmal bestraft
ist. Ich war in einer kleinen Ortschaft in Stellung , aus
einmal fiel es dem dortigen Lehrer, der zugleich Gx-
meindeschreiber ist, aus reiner Neugierde ein, sich über
mein Vorleben bei der zuständigen Heimatsgemeinde zc,
erkundigen, und nun war für mich kein Bleiben mehr
ich mußte wandern . Und so ist es mir schon in ähnlicher
Weise passiert."

*  Wie schädigend die Mvnopolwirtschaft für das
Reich ist, darüber gibt das „Berliner Tageblatt " im An¬
schluß an eine Besprechung des Wörmann -Monopols
für Deutsch-Südwestafrika folgende lehrreiche Gegen-
übcrstellung : Panzerplatten werden nach Amerika »m
400 M. billiger geliefert als an uns : 1893 kostete ein ig
Zentimeter -Geschoß bei Krupp 45 M., jetzt kostet ein
solches bei Ehrhardt 17 M.: 1900 kosteten Kanonenrohre
bei Krupp 8330 M., Seelenrohre und Mantelblöcke bet
Ehrhardt I960 M., Vollrohrblock 1300 M.: 1897 und 1898
kosteten Stahlkerne für 16 Zentimeter -Granaten bei
Krupp 35 M., Ehrhardt 30,50 M., Witten 34,40 M
Bochum 32,26 M., Phönix 28 M.: 1903 kosteten dieselben
bei allen nicht mehr als 17,20 bis 20 M.: 1900 kosteten
15 Zentimeter -Granaten (selbst) bei Krupp 40,50 Nr
Ehrhardt 27,85 M., Bochum 27,85 M., Phönix 26,50 Dr.''
staatlichen Betrieben 81,30 M.: 1900 kosteten 21 Zenti¬
meter-Granaten bei Krupp 102 M., bei allen anderen
nur 89 M.. Inzwischen sind Ehrhardt und Witten für
21 Zentimeter -Granaten auf 68,60 M. heruntergegangen.
Infolgedessen berechnet Krupp seit 1903 67,50 M. Früher
war er also 35 M. (über 50 Proz .) teurer . 1901 kosteten
21 Zentimeter -Granaten 113, 126 und 114 M., 1904 da¬
gegen infolge der Heranziehung der Konkurrenz 98 Nr.

treffen derselben eine Art Postkurs von einem Ende
Deutschlands zum anderen.

Und neben diesen städtischen Botenposten entstanden
landesherrliche Einrichtungen ähnlicher Art , durch
welche obrigkeitliche Befehle und Mitteilungen zur Ver¬
sendung gelangten . Die Kurfürsten zu Brandenburg
hatten solche Kanzleiposten wöchentlich zwei- bis dreimal
seit dem Jahre 1470 von Küstrin über Berlin , Torgau
Leipzig und Ansbach, von 1491—1575 von Küstrin und
Berlin bis Wittenberg , von wo die Briefe durch kur,
sächsische Voten nach Dresden , Wien, Nürnberg , Heidel¬
berg für brandenburgische Rechnung besorgt wurden,
worüber ein Votenrcglement mit Sachsen vereinbart
war.

Eine Botenordnung , welche Kurfürst Johann
Sigismund von Brandenburg am 20. Juni 1614 erließ,
gibt uns einen Begriff vom Wesen dieser Bricfboteru
Posten. Hiernach standen unter einem kurfürstlichen
Botenmeister 24 Boten , drei silberne, welche in silbernen
Kapseln die kurfürstlichen Briefe ausrichteten , etwa Ztz
Kanzleivoten , welche in zinnernen Büchsen (dem Amts¬
zeichen der kurfürstlichen Boten ) Staats - und Privat¬
briefe bestellten. Sie trugen Dienstkleidung . Die au
den Botenmeister oder unterwegs an die Postboten ab¬
gegebenen Briefe wurden enkarticrt . Die Boten mutz¬
ten täglich in Berlin im Botenhanse sich zeigen und nach
Empfang der Briese und Poststücke gleich damit abgcheu
Wer mehr wie eine Stunde hingehen ließ, ohne sich auf
den Weg zu machen, wurde mit Geld- ober Gefängnis¬
strafe belegt. Auch sollten sie keine Briefe von Privarl
Personen mitnehmen . Die Voten mußten sich bescheinige ,̂,
lassen, an welchem Tage sie die Briefe erhalten und ab¬
gegeben haben. An Besoldung erhielten die Silberboten
je vier , die Kanzletboten je einen märkischen Guldcu
vierteljährlich ? außerdem bezogen sic ein Meilengeld
welches für gewöhnlich 14/s Groschen, bei nächtlichen Ver¬
sendungen 2 Groschen und bei einer Traglast über
30 Pfund 3 Groschen betrug . Für Sendungen nach eut-
sernten Städten war dagegen ein Fixum festgesetzt, u>te
von Berlin nach Straßburg , Cöln , Emmerich 10 Taler
nach München oder Stuttgart 9, nach Mainz , Speiex
Heidelberg, Königsberg , Krakau 8 Taler , und in ent¬
sprechenden Sätzen für näherliegende Städte.

Bei den in damaliger Zeit noch sehr schlecht?^
Wegen waren die Leistungen dieser Bvtenposten nur seh«
schlechte, so daß der 1559 von Küstrin nach Ansbach ein-
.gerichtete Botenkurs zu diesen 68 Meilen einschltctzit^
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Das Landgrafen -Denkrnal in Homburg.
Am Donnerstag ist, wie bekannt, unter Anwesenheit

des Kaisers das Lanögrasen -Denkmal in Homburg ent¬
hüllt worden . Ein Akt der Dankbarkeit , ein Akt der
Pietät und Wertschätzung ist dieses Denkmal . Kein
Prunk und Pomp umgibt es. Am Elisabethenbrunnen,

Hugenotten . Ans dem Sockel aber ruht ein doppelter
Lorbeerzweig, doppelt deshalb , so sagte der Schöpfer des
Denkmals , Professor Fritz Gerth,  weil Landgraf
Friedrich II . ein bewundernswerter Regent und ein un¬
erschrockener Krieger war . . . . In schlichter Einfachheit
zeigt sich das Geschenk des Kaisers dem Auge. Der rote
Granit sticht gegen die dunklen Tannen in der Runde
wirksam ab. Und die Bronze gibt dem Bilde eine leichte
Farbenfreuöigkeit . Dieses Denkmal hat bereits seine
Geschichte. Selbst wollten die Homburger sich ein Land¬

umrahmt von himmelstrebenden Platanen und schweig¬
samen, tieföunkeln Tannen , reckt es sich ans blühenden
Blumenbeeten empor. Ein Denkmal , so recht des be¬
deutenden Kriegshelüen würdig , dem es geweiht ist.
Zehn Meter strebt der in Obeliskenform behauene
schwedische Granitblock auf dem dreistufigen Sockel
empor In kraftvoller Reliefarbeit zeigt die vordere
Seite das Bild des Siegers von Fehrbellin , des ersten
Helden aus dem Hessen-Homburger Geschlecht. Und
unter der bronzenen Büste wieder der Empfang der

öer ? eHuhetage 24 Tage , der markgräfliche Bote von
Ansbach nach Wolfenbüttel auf 52 Meilen 15 Tage ge¬
brauchte.

Für eilige Beförderung bienten auch im Mittelalter
reitende Boten . An der Pariser Universität , welche un¬
ter Ludwig dem Heiligen durch dessen Beichtvater einge¬
richtet wurde , gab es solcher fliegenden Boten , welche
für die Studierenden Geld- und Briefsendungen aus
den entferntesten Gegenden besorgten. So gab es für
üie Studierenden aus Deutschland einen pommerschen
Boten.

Ludwig XI . erweiterte in Frankreich das Postwesen
für seine politischen Zwecke in reichem Matze. Im Jahre
1464 richtete er eine reitende Post mit unterlegten
Pferden ein, die ihm z. B. über Karls des Kühnen
Kriege mit den Schweizern schnelle Nachrichten bringen
mutzten und im Fahre I486 bedeutend erweitert wurde
derart , daß 230 Neitboten an zahlreichen Stationen mit
Ersatzpfcrden bestanden, deren sich aber auch Privatper¬
sonen für 6 Sous pro Station für jedes Pferd bedienen
durften.

Wenn nun auch diese schon sehr zweckmätzigen posta¬
lischen Einrichtungen bald in anderen Ländern nachge¬
ahmt wurden , so arbeiteten sie sich doch nicht gegenseitig
in die Hände, ja bekämpften sich eher wohl gegenseitig.

Erst als Kaiser Friedrich III . einen Feldzug gegen
Italien unternahm , organisierte Roger von Taxis , Obcr-
jägermeister der Grafschaft Tirol , eigens uniformierte
Neitboten , und da der Kaiser Maximilian einer raschen
und sicheren Verbindung zwischen Wien, Regensburg
und Brüssel bedurfte, ernannte er im Jahre 1816 den
Freihcrrn von Taxis zum Chef — maitre — general de
nos postes, gab ihm ein ausschließliches Privilegium
für diesen Kurs zur Briefbeförderung und Portoer¬
hebung, wogegen Taxis die Einrichtung und Erhaltung
der Post für eigene Rechnung und die portofreie Be¬
förderung der kaiserlichen Depeschen und Briefe für
Österreich nach und von den Niederlanden übernahm.
In ein ähnliches Verhältnis aber trat Baptiste von
Daxis zum König Philipp I . von Spanien , und Kaiser
Karl V. belehnte 1543 den Freiherrn Leonhard von
Taxis in Anbetracht der Verdienste des Baptiste von
Taris mit gleichem Amt. Da zu damaliger Zeit Flan¬
dern eine blühende Provinz war und einen lebhaften
Handel mit Italien , Spanien und dessen Kolonien be¬
trieb . !o gingen von Antwerpen und. Brüssel Wöchent-

grafen -Denkmal setzen. Der Wille war wohl da, aber
das Geld fehlte. Man brachte die Kosten nicht aus.
Professor Gerth hatte anfänglich den Auftrag , ein
Ferdinand -Denkmal und ein Kaiser Wilhelm-Denkmal,
ähnlich denen des Kaisers und der Kaiserin Friedrich,
oben auf dem Schmuckplatze zu schaffen. Da die Mittel
aber nicht hinreichten, tat man das für das Landgrafen-
Denkmal bereits gesammelte Geld zu dem Fonds für
das Kaiser Wilhelm -Denkmal hinzu und Netz dieses er¬
stehen. Da sah bei einem Atelierbesnch bei Professor

lich die kaiserlichen Reitposten nach Speier und Augs¬
burg , von wo aus sich der eine Kurs nach Österreich, der
andere nach Italien abzweigte.

Dieses sind die Grundlagen unseres modernen , neu¬
zeitlichen Postwesens ; im Jahre 1595 wurde Leonhard
von Taxis als General -Ober -Postmeister patentiert , im
Jahre 1615 mit diesem Amte erblich belehnt und darnach
im Jahre 1621 in den Grafen -, 1695 in den Reichsfürsten¬
stand erhoben und im Jahre 1744 das unter der besonde¬
ren Direktion des Reichskanzlers stehende Generalposr-
amt zu einem Reichsthronlehcn umgeschaffen.

Bagern , Pfalz , die geistlichen Reichsfürsten, üie
Reichsgrafen , Reichsritterschaft und üie meisten Reichs¬
städte in jenen Kreisen boten willig zur Einführung der
Reichsposten die Hand. Dagegen vervollkommneten
Brandenburg , Sachsen, Braunschweig, Lüneburg , Meck¬
lenburg , Cöln, Nürnberg , Frankfurt ihre eigenen Post¬
anstalten , lehnten aber die angestrebte Ausdehnung der
Taxisfchcn Posten ab, da bei deren Errichtung die Reichs¬
versammlung nicht gefragt worden sei.

In Preußen wurde im Jahre 1630 eine ordentliche
Reichspost von Berlin nach Königsberg und im Jahre
1646 von Berlin nach Osnabrück und Wesel eingerichtet,
so daß deren Bereich schon damals durch ihre Ausdeh¬
nung von Memel bis zur Maas für den Verkehr von
großer Bedeutung war . Der Große Kurfürst erweiterte
das Postwcsen noch mehr, indem er ihm eine zusammen¬
hängende, über die zwischenliegendcn, fremdherrlichen
Gebiete sich erstreckende Organisation gab, so daß von
Memel bis Kleve, von Stettin und Hamburg bis Leipzig
80 ständige Post- und Postwärterämter für einen viel¬
seitigen Postdienst sorgten und 2000 Taler Reinertrag
lieferten.

Unter dem König Friedrich I . wurden durch den
Generalpostmeister und Premierminister Grafen von
Warteuberg üie Postkurfe vermehrt , das Porto reguliert,
die Reitposten beschleunigt und die ordinären Posten
durch Schirrmeister gesichert. Bei seiner Vorliebe für
die oranische Erbschaft legte Friedrich I . den Uniformen
der von ihm begünstigten Postverwaltung Orangcauf-
schläge zu, deren Farbe von da ab Postgelb hieß.

Noch mehr ausgestaltet wurde das preußische Post¬
wcsen unter Friedrich III . und Friedrich Wilhelm II .,
als durch Hinzufügung von Schlesien, Westpreutzen, Ost¬
friesland und durch das spätere Süüpreutzen und Neu-
ostpreutzen die Postkurfe vielfach erweitert wurden.

Gerth der Kaiser üie Skizze zum beabsichtigten Land-
grafen -Denkmal . Und sofort gab er es in Auftrag . „Ich
will meinen Hamburgern selbst das Denkmal setzen"»
sagte damals der Kaiser. Bald auch bestimmte er den
Platz . Der war anfangs nicht nach dem Wunsche der
Homburger . Hätten ihren Landgrafen lieber mitten in
der Stadt oder in der Nähe des Schlosses gehabt. Als
sie aber hörten , daß, sobald erst das Denkmal gesetzt, am
Elisabethenbrunnen auch die Holzbaracken fallen wür¬
den, waren auch die Homburger mit dem vom Kaiser ge¬
wählten Platze zufrieden . So wurde das Denkmal neben¬
bei auch Mittel zum Zweck. Einfach und schlicht ragt der
Granit -Obelisk in die Höhe. Während auf der Vorder¬
seite am Sockel der doppelte Lorbeer ruht , liegt auf der
Stufe rückwärts die Hessenfahne und das Hessenschilü.
Und zu beiden Seiten sieht man allegorisch die Tapfer¬
keit und den Glauben . Das waren ja des Hessen-Hom¬
burger Landgrafen hervorragendste Tugenden . Das
Denkmal präsentiert sich in würdiger und ernster Schön¬
heit. Schlicht und doch kräftig im Eindruck. Das Denk¬
mal ist tatsächlich die Schöpfung einer Künstlerhanö . Un¬
dankbar wäre es, wollte man nicht auch des Mannes und
Künstlers gedenken, der von Anfang an bei dem Werks
der Assistent des Schöpfers gewesen ist. Es ist der Bild¬
hauer Jakob May.  Auch er hat ein gut Teil zunt
schönen Gelingen des Denkmals , das der kaiserlichen!
Privatschatulle etwa 50 000 M. gekostet, beigetragen,
Mag sonst zu viel in Denkmalssetzung und Enthüllung
geleistet werden : Der Sieger von Fehrbellin hat es ver¬
dient , daß der Hohenzollernkaiser Wilhelm II . ihm einen
Denkstein seht. In der deutschen Kriegsgeschichte wird
der Name des Landgrafen Friedrich II . unauslöschlich
sein. Mag auch das Landgrafengcschlecht erloschen sein,
in den Herzen der Homburger lebt es fort . Ob sie auch
längst schon in der stillen Fürstengruft im Schlöffe zn
Homburg schlummern, sie, die durch drei Jahrhunderts
den Namen ihres Fürstenhauses in Ehren getragerk
haben, ihre Taten haben üie Namen lebendig erhalten,
Die Namen der Landgrafen , die selbst ein Degen wis
Napoleon I . in Krieg und Frieden gefürchtet hat . Das
schönste aber und erhebendste ist, daß das Denkmal dem
Wahlspruche des Hauses Hessen-Homburg , dem zu Ehren
es sa gesetzt ist, vom Sockel bis zur Spitze des Obelisken:
entspricht: „Schlicht und recht, das behüte mich!" . . .

— Personal-Nachrichte«. An Stelle bes mit der kommiffarischen
Bermaltuna des Landratsamtes zu Lüben beauftragten Re-
ffiernngsassessors vonLieres  u n b W i l ka u ist der
RegterunHsaffeffor Dr . Plate  dem Königlichen Oberpräsidium
zu Cassel zur « eiteren dienstlichen Vcrwenbmng überwiesen
worden. — Der Königliche Forstmeister Jericho  zu Montabaur
wird unter Bewilligung der gesetzlichen Pension seinem Wunsche
entsprechend vom 1. Oktober d. I . in den Ruhestand versetzt.

— Neue Kirche«. Der Maingau wirb demnächst eine
Anzahl großartiger neuer Kirchen answeisen. In
Schwanheim  wurde vor einigen Jahren für etwa
300 000 M. eine neue gotische Kirche gebaut, welche nicht
mit Unrecht der Dom des Maingaues genannt wird,
Griesheim  baute fast zur selben Zeit eine solche
Kirche. Und jetzt geht in Nied  eine mächtige Basilika
der katholischen Gemeinde ihrer Vollendung entgegen»
während die evangelische Gemeinde daselbst die seitherige
Simultankirche im nächsten Frühjahr umbaut . Irr
H ö ch st wird eben auf Staatsstvsten eine katholische
Pfarrkirche erbaut , die über 300 000 M. kosten wird . Bei¬
der Säkularisation der Klöster wurde in Höchst auch ein
reiches Kloster der Antoniter aufgehoben und die Güter
fielen dem Fiskus zu. Seit dieser Zeit hat der Fiskus,
in Höchst auch üie Kirchen- und Schulbanlastcn zn tragen -»

So bildeten sich zu Ende des 18. Jahrhunderts 1. ein
Postverkehr des nördlichen Deutschlands, durch dortige
Posten bewirkt,' dann 2. die Reichspost, der sich Württem¬
berg und die beiden Hessen anschlossen und zu der der
bayerische, burgundische, kur- und oberrheinische Kreis,
sowie auch Thüringen und die Vorderösterreichischen
Lande gehörten , und dann 3. die österreichische Territo¬
rialpost aus . In manchen Reichsstädten bestanden ver¬
schiedene dieser Posten nebeneinander.

Als sich aber im Anfänge des vorigen Jahrhunderts
die ehemaligen Staatsordnungen durch die napoleom-
schen Eroberungszüge auflösten , ging das Postregal an
die Einzelstaaten über und zersplitterte sich in viele ein¬
zelne Landesposten, welche nur innerhalb der eigenen
Landesgrenzen sich bewegten und sehr verschieden unter¬
einander waren , sowohl was den Tarif als auch Be¬
förderungszeiten anbetrifft . Dabei war den meisten eine
große Unzuverlässigkeit eigen, die dazu führte , daß auch
die Erträge derselben für die Staaten sehr geringe
waren.

Erst mit der Begründung eines deutschen Bundes,
nach den Freiheitskriegen trat eine Besserung dieser Zu¬
stände ein. Österreich, Preußen , Bayern , Baben und
Württemberg richteten jedes eigene Postverwaltungen
ein ; Kurhessen, Darmstaöt , Nassau, Weimar , Koburg-
Gotha , Meiningen , Schwarzburg , Neuß, Waldeck, Lippe,
Homburg gaben die Verwaltung der Turn -Taxispost zu¬
rück; Anhalt schloß sich an Preußen an , Altenbnrg ging
zu Sachsen über . Auf diese Weise bildeten sich in Deutsch¬
land außer Österreich und Preußen noch 15 Postgebiete,
bei denen es indessen an einem Jneinandergreifen noch
sehr mangelte , da auch die Organisation eine sehr un¬
gleiche war . Die einzelnen Regierungen betrachteten die
Postverwaltung als etwas , auf das sie mit großer Eifer¬
sucht blickten, daß ihnen niemand in ihre Gerechtsame
hineinrede . Die Posttaxen für Sendungen aus „frem¬
den" Ländern waren ungewöhnlich hoch, die Beförderung
blieb eine sehr langsame, und selbst die Zuverlässigkeit
ließ immer noch sehr zu wünschen übrig . So geschah es
z. B., daß man in den dreißiger Jahren des vorigen
Jahrhunderts noch mit Vorliebe unfrankierte Briefe
sandte, weil man annahm , daß diese, bei welchem das
Porto vom Empfänger eingezogen wurde, sicherer an-
kamcn, weil die Postverwaltungen ja ein Interesse an
der Auslieferung hatten.
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für die die Antoniter früher sorgten. Die neue Kirche
kommt in "die Kaiserstpatze. - In Sindlingen  wird
eine veue evangelische Kirche gebaut ! die Arbeiten sind
schon vergeh eie, und tn, !H a t t e r s h e i m wird der Neu¬
bau- einer katholischen Kirche vorbereitet.

, '• -— Für die Vorbereitung der Paradeplätze bei den
zKaiferparaiden hatten bisher die Pioniere des betreffen-
Den Armeekorps ' ,LieLerforderlichenArbeiten , wie Planie¬
ren , Herstellen von Drahtzäunen zur Absperrung usw.,
fäuszusühren . Es/ist nunmehr vom Kriegsministerinm
'bestimmt worden , das; fortan alle derartige Arbeiten
-durch Zioilarbeiter hcrzustellen sind und die Pioniere
'nnr .'zu -solchen AuIsührungen Herangezogen werden dür-
Ken/Me in irgend einer Beziehung zu ihrer Ausbildung
(als militsirtechnische--Truppe stehen. Diese Bestimmung
^vrrd von der Pioniertruppe mit besonderer Befriedi-
sgung ausgenommen werden , da sie dadurch von einem
Völlig unmilitärischen Arbeitsdienst befreit wird.

— Ärztliche Studienreise 1906. Der Großherzog von
Waiden, hat den Teilnehmern , der diesjährigen Studien¬
reise den Besuch, der - Insel Mainau gestattet und den
Wuüsch geäußert, (die -Teilnehmer aus der Insel Mainau
tot sehen und das Komitee zu empfangen, In das Pro-
igramm der-' diesjährigen Reise ist ferner der Besuch von
Glptjerba !̂ Sulzburg , Sigmaringen , Donaueschin-gen
iünb Dürrpeim ausgenommen worden . Meldungen wer¬
den noch bis zum '25. August angenommen und sind nach
Berlin , Kaiserin Friedrich -Haus , Luisenplatz 2—4, zu
richten. Nach der Eröffnungssitzung in Heidelberg am
2. September , vormittags 9 Uhr , für welche die Herren
■Hg. Rat Prof . Dr . Vierordt und Fleiner Vorträge über¬
nommen Haben, findet die Besichtigung des neuen In¬
stituts der medizinischen Poliklinik statt und wird da¬
selbst gleichzeitig eine Ausstellung der neuesten ärztlichen
Apparate von seiten der Firmen , welche diese medizini¬
sche Poliklinik eingerichtet haben, veranstaltet werden.
\ >— Kauf „nach Besicht". Welche Bedeutung der „Kauf
mach Besicht" im Handelsverkehr hat, darüber hat sich
eine Entscheidung des 2. Zivilsenats des Reichsgerichts
pom 20. Juni d. I . in bemerkenswerter Weise ausge¬
lassen. Es handelt sich um folgenden Fall : Ein Holz-
droßhändler zu Cöln trat mit einer Vausirma zu Ham¬
burg zum Zwecke des Ankaufs von Rundhölzern , die
letztere ans ihrem Lagerplatz zu Solingen liegen hatte,
in Verbindung . Der Vertreter der Hamburger Firma
Machte den Kaufliebhaber darauf aufmerksam, Latz sich
Unter den, Rundholzstapeln auch beschlagenes Holz fin¬
den könne, und forderte ihn aus, sich durch persönlichen
Augenschein von dem Zustande des Holzes zu, überzeu¬
gen. Schießlich kam der Kauf zwischen beiden Parteien
zustande. Der Käufer verweigerte jedoch die Annahme
hes Holzes , weil sich unter den von ihm gekauften Rund-
ßolzstapeln etwa 15 Prozent solcher Hölzer befanden, die
durch starkes Beschlagen mehr oder weniger Kantholz
oder durch den Gebrauch morsch geworden waren . Der
Verkäufer schritt hieraus nach § 373 HGB . zum Selüst-
hülseverkauf , und klagte gegen den Käufer die Differenz
Des Steigerlöses aus diesem Kaufe, und dem zwischen
§hm und diesem vereinbarten Kaufpreise, sowie die ent-
fftehenden baren Auslagen ein. Sowohl die erste In¬
stanz — die Kammer für Handelssachen — als auch das
Dverlandesgericht zu Cöln in der Berufungsinstanz
aaben dem Klageanträge statt. Die gegen letzteres Urteil
eingelegte Revision wurde durch eingangs genannte Ent-

. Meldung des Reichsgerichts verworfen . Das Reichs¬
gericht  führt in der Begründung seiner Entscheidung
folgendes aus : Die Klausel „auf" sprachlicher „nach Be¬
steht" oder „wie besehen" oder „Besicht erklärt " haben im
Handelsverkehr die Bedeutung , der Verkäufer werde
von der Haftung für joden Mangel der Kaussache frei,
der durch eine Untersuchung der Ware seitens des
Käufers erkennbar gewesen wäre . Darnach Hat ein Kauf

aus sprachlich richtiger „nach Besicht" die rechtliche Bedeu¬
tung , daß der Verkäufer die Ware „wie besehen", „so wie
sie liegt", also ohne Haftung für Mängel , die Lurch eine
Untersuchung erkennbar waren , verkauft , und der
Käufer sie in dieser Weise gekauft habe. Ein solcher
„Kauf nach Besicht" hat das Berufungsgericht als abge¬
schlossen angenommen . Für eilte solche Annahme war
ausreichender Anhalt geboten. Es lag ein Kauf über
eine dem Käufer vor dem Kaufabschluß zugängliche Sache
vor , und der Käufer war durch den Vertreter des Ver¬
käufers zur vorherigen Besichtigung der Ware aufgefor¬
dert worden . War im vorliegenden Falle das Holz „wie
besehen" verkauft , so war dadurch der Verkäufer von der
Haftung für jeden Mangel der Kaussache frei , der durch
eine Untersuchung erkennbar war , gleichgültig, ob der
Käufer sie überhaupt untersucht, und gleichgültig, ob und
welche Sorgfalt er bei seiner Untersuchung ange¬
wandt hat . ' , .

— Der Wiesbadener Kranken-Berein (Zufchnßkaffe)
war , wie gemeldet, am Mittwochabend im „Deutschen
Hof" versammelt , um über die Auslage der Aufsichts¬
behörde, die Auslösung des Vereins aufzuheben und die
Wirksamkeit desselben fortzusetzen, zu beraten und zu
beschließen. Die Mitglieder waren in großer Zahl er¬
schienen und die Debatte war eine sehr lebhafte. Das
Ergebnis derselben fiel jedoch nicht im Sinne der Aus-
sichtsbehöride aus , sondern es wurde die Schließung des
Vereins aufrecht erhalten . Dieselbe ist am 11. April
dieses Jahres beschlossen worden, weil die Generalver¬
sammlung des Vereins die durch die Aufsichtsbehörde
im Interesse der Sanierung der Kasse getroffenen Maß¬
nahmen (wesentliche Erhöhung der Monatsbeiträge)
den Mitgliedern nicht glaubte auferlegen zu können.

— Noch eine Nehbockgeschichte. Aus Nieder-
seelbach  wird uns berichtet: Als gestern morgen das
achtjährige Tüchterchen des Haltestelleverwalters Bruch-
h ans er dahier zur Schule gehen wollte, kam an dem
Einschnitte am Seelbacher Pfade vor der Station ein
Reh bock auf dasselbe los und mißhandelte es. Zum
Glück war ein Arbeiter aus der Strecke, der die Hülse-
rnfe des Kindes hörte . Er nahm den Bock an den
Hörnern , schlug ihn und jagte ihn davon . Der Bock
wehrte sich und warf den Arbeiter die Böschung hinunter.
Darauf lies das Tier fort , aber nicht weit. Der Ar¬
beiter harte dem Kinde ein Stück Brot gegeben, für den
Fall , daß das Wild wieder käme, um es zu füttern.
Nichtig kam der Bock bald wieder, nahm das Brot und
fraß es. Dann ging er wieder ans das Kind los . Der
Bahnavbeiter , der noch in der Nähe war , leistete dem
Kinde wiederum Beistand. — Das seltsame Vorgehen
des Retzbocks läßt sich nur daraus erklären , daß in dem
Walsdorfer Jagdgebiete in der allerletzten Zeit fremde
Rehböcke eingesetzt wurden , die jedenfalls ans einem
Wildgehege kamen und fast zahm waren . Nun irren
die Tiere in der hiesigen Gegend umher und bilden eine
gewisse Gefahr für die Menschen. Ähnliche Vorkomm¬
nisse, wie das eben geschilderte, sollen in der letzten
Zeit noch mehr in der hiesigen Gegend vorgekom¬
men sein.

— Freie Schnlstcllcn sind zu besetzen in : 1. Elz,  Kreis
Limburg, fiatl). Lehr erstelle mit 1050 M. Grundgehalt , 150 M.
Mietsentschädigung für verheiratete, 100 M. für unverheiratete
Lehrer, 150 M. Altersznlage . Anmeldungen bis 5. 9. 00, Antritt
am 15. 9. OS. — 2. Q b er s c I t e r s , Kreis Limburg, kath.
Lehrerinstelle mit 900 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
100 M. Alterszulag«. Anmeldungen bis 15. 9. OS, Antritt am
1. 1Ö. 06. — 0. Guntersdor f,  Kreis Dill , evang. Lehrer¬
stell« mit 1110 M. Grundgehalt , sreter Dteüstwohnung, 160 M.
Alterszulage . Fit dem Grundgehalt ist eine Vergütung von
60 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen biS
15. 9. 06, Antritt am 1. 10. 06.

— Naffsvia, Zeitschrift für nassauischo Geschichte und Heimat¬
kunde. Inhalt von Är . 15: Der Rhein (Gedicht). Bon O. Anthes.
— Königstein unter Eppstein, Stolberg und Kurmainz. Von A.
Geyer. — Das uassautfche Trachtenbuch. Volt K. Spieß. —

Karoline von Günderroüe . Von DH. Gesky. (Schluß.) — Der
Obersteiger von Linnebach. Bon H. L. Ltnkenbach. (8. Fort-
setztung.) — Königliches Theater zu Wiesbaden. — Literatur . —
Neues aus Nassau. — Nassauischar Geschichtskalender. — Brief¬
kasten.

Theater - und Konzertnotizen.
* Das Albert Schümann-Theater in Frankfurt a. M. er>

öfsnet am Samstag , den 1. September d. I ., seine 2. B <rriste-
S a i f o n. Dem rührigen Direktor Herr» Seeth ist es ge¬
lungert, für sein Etablissement dt« hervorragendsten Attraktionen
der Jetztzeit zu sichern. Er Hat keine Reise gescheut, um sich von
der Vorzüglichkeit der ihm offerierten Spezialitäten tatsächlich
überzeugen zu können. Es wird somit das artistische Ensemble
dieses neuen Welt-Etablissem-ents ein allererstklassiges fein und
der gewünschte Erfolg gewiß auch nicht ausbleiben.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W i e s b a d e n e r Zither - Klub"  veranstaltet

am Sonntag , den 19. August, nachmittags 1 Uhr, einen Ausflug
mit Tanz nach der „Bierstadter Warte".

Vereins -Feste.
(SlHfimfjme frei bis zu SO Zeilen.)

* Die Bayerische Schuhplattler-Gesellschaft „D ' Ober-
I a n d l e r" veranstaltete am vergangenen Sonntag im Saale zur
Waldlust, Platterstraße 21, eine Unterhaltung mit Tanz , welche
bei sämtlichen Teilnehmern den schönsten Eindruck hinterließ.
Die Vorträge des Vorsitzenden Herrn A. Treu „Geh, mach bei
Fenstert auf", sowie „Der verlt-la-ltebte Seppl" des Herrn Geis
fanden stürmischen Beifall. Das von den Mitgliedern Frau
Schuster und Herrn Geis und Heid flott gespielte Theater¬
stück„Die Bauerngratulation " erregte wahre Lachsalven. Den
Höhepunkt des Abends bildete wiederum ein schneidiger Schuh¬
plattler , welcher von den Damen Frau Schuster und Lehrmann
mit den Herren Aventus und Schuster getanzt, auf vielseitiges
Verlangen wiederholt werden mußte. Samstagabend findet im
Gesellschaftslokal„Zum Storchen", Schwalbacherstraße 27, eilte
kleine Nachfeier statt.

(?) Dotzheim, 18. August. In der gestrigen Gemeinde,
v o r sta n ö s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel 6 Mitglieder anwesend. Aus den Ver¬
handlungen ist folgendes mitzuteilen. Das Protokoll über die
Plätzcversteigcrung von der Kirchweih wird genehmigt und unter¬
schrieben. Der bayerische Staatsangehörige Michael Körner hier
sucht um Aufnahme in den preußischen Untertanenverband nach
wogegen nichts einzuwenden ist. Wie bereits früher mttgeteilt
wollte die Genieinde die Parzellen auf beiden Seiten des Frieds
Hofsweges aus dem Waldverbande auszuschetden, um dasselbe zsi
Bauzwecken verwenden zu können. Die Forstbehörde verlangt
hierfür Ersatz, welcher aber zurzeit nicht geschaffen werden kann.
Unter diesen Umständen wird bis auf weiteres von der Sache
abgesehen. U>n die zu besetzende Feldhüterstelle sind 6 Bewer¬
bungen eingegangen. Die Stelle wirb Herrn Philipp Jakob
Krieger übertragen . — Ein Ecke der Rhein- und Katserstraße be¬
lesenes Grundstück  von 15,03 Ar ist durch Kauf von dem
Landwirt Wilhelm Hohler  an die Ziegelei Eichbaum znm
Preise von 9818 Mark übergegangen.

/X Schierftei«, 16. August. Beim Spielen Nus dem Hafen¬
damm stürzte heute ein kleines Mädchen von der Bachübev-
brückung ab und fiel in das Bachbett, wo es mit dem Kopf
Schlamm stecken blieb und zweifellos e r st i ckt wäre, wenn nicht
zufällig ein Mann vorüber gegangen wäre , der auf das Geschrei
der übrigen Kinder nach der Unfallstelle eilte und das abgestürzteKind rettete  und zu dessen Eltern brachte.

— NiederivaAuf, 17. August. Der hiesige T u r n v e r e i ,»
machte am Sonntag einen Ausflug , nach Uhlerborn. Unter
starker Beteiligung marschierte der Verein unter Borantritt der
WinklerschenMusikkapelle nach dem Rhein, wo das neue Motor,
boot „Harmonie" die Teilnehmer aufnahm und nach Budenheim
beförderte. Von da führte ein schöner schattiger Waldweg der,
Verein nach dem mitten im Walde gelegenen Restaurant Uhler¬
born. Hier herrschte bald die fröhlichste Stimmung , welch« üurck»
Tanz , Polonäse, Jugendspiele und Preiswürfeln gesteigert
wurde. Der Verein kehrte gegen 9 Uhr abends tu die H«tnml
zurück.

d. Nastätten, 17. August. Der Krersobst- und Weinbau-Verein
des Kreises St . Goarshausen hat seit einigen Tagen im Saale
des früheren Hotels „Zum neuen Adler" in St . Goarshausen
eine dauernde A u s st e l l u n g von Obstoersandge-
säßen und -Geräten für Obst -, Wein - und Gartet»
b a u eingerichtet. Sie soll volkswirtschaftlichenZwecken dienert
und ist mit viel Geschick recht übersichtlich eingerichtet. Die na»'' ?
Ausstellung umfaßt 8 Abteilungen: 1. Obstversanö per Bahn und
Post in Körben, Fässern, Kisten und Kartons . Als Packmateriai
dient Holz-, Papier - und Korkwolle, Zellstoffwatte und Seiden-

Aus Kunst und Frbru.
* Eine, -die Beethoven gesehen hat . Da man in den

letzten Tagen , schreibt das „Nene Wien . Tgbl .", so viel
Äon einer .Übertragung des Heiligenstädter Beethoven-
-Denkmals in den Kuglerpark sprach, m̂ag cs von In¬
teresse sein, -zu erfahren , daß in Heiligenstadt , Probus-
-gasse Nr . 4, noch eine alte Frau lebt, Me öen großen
Tonschöpser in der letzten Zeit seines Heiligenstädter
Äufenthaltes gesehen hat. Diese Matrone , die 88 jährige
Frau Marie Schneider, kann nunmehr , nachdem der als
„letzter Zeitgenosse Beethovens " bekannte Nutzdorfer
Meinbaner Greiner vor mehreren Jahren verstorben ist,

;'mit Recht die letzte Zeitgenossin Beethovens in Heiligen-
staöt genannt werden . - Frau Schneider , die einen mit
^iner Tabaktrafik verbundenen Gemischtwarenhandel be¬
treibt , verfügt über ein staunenswert gutes Gedächtnis,
pas zurückreicht bis in ihre Kindheit . In Oberdöbling
geboren , verbrachte sie ihre Kindheit in der benachbarten,
einst sehr beliebten Wiener Sommerfrische Heiligenstadt,
Ivo sie im Sommer des Jahres 1826 als siebenjähriges

-Mädchen wiederholt Gelegenheit hatte, Beethoven auf
seinen einsamen Spaziergängen am Nutzbache zu sehen.
Es ist interessant und zugleich komisch, wie die alte Fran
Hie äußere Erscheinung Beethovens , dessen Bild sich tief
in ihrer Erinnerung eingeprägt hat , charakterisiert.
Beethoven sei stets in nachlässiger Kleidung, -angetan mit
»sinem langen , braunen Rocke, und entblößten Hauptes,
finster und in sich gekehrt, manchmal mit sich selbst
'sprechend, einhergegangen . „Und weil er gar so finster
ünd kraupert ausg 'schaut hat", bildete er, wie . Frau
Mchnetder versichert, den Schrecken der Heiligenstädter
Mnder . Als sie einmal mit anderen Kindern am Nutz-
,Lache spielte und Beethoven des Weges kam, ergriffen
glle die Flucht : sie selbst lief ihrer Tante entgegen, die
sie mit den Worten beruhigte : „Brauchst dich vor dem
alten Herrn net zu fürchten, der tut dir nichts — er is
‘net recht beinand !" (gescheit).

m. Archäologisches. R o m , 18. August. Bor einiger
Zeit schifften sich mehrere geschickte Taucher nach Griechen¬
land ein zu dem doppelten Zwecke, die im Jahre 1827
durch Admiral Corrimpton in der Bucht von Navarino
-in den Grund gebohrten türkischen Schisse zu heben und
"ans, dem Meeresgründe in der Nähe der Insel Antiki)-

thera oder Gorigottv nach weiteren Schätzen, besonders
Bronzen zu suchen. Dort wurde vor einigen Jahren
das schöne Kunstwerk „Die Jugend Antikytheras " auf¬
gefunden, das sich jetzt im Nationalmuseum von Athen
befindet. Der Führer der Taucher ist nun vor einigen
Tagen znrückgekehrt. Er berichtet, daß von den 72 ge¬
sunkenen türkischen Schissen 16 noch zu sehen sind, und
zwar in einer Tiefe von 126 Fuß . Da sich aber in ihnen
eine 13 Fuß dicke Sandschicht abgelagert hat , werden be¬
sondere maschinelle Einrichtungen erforderlich, um die
Schisse zu Heven. Im Kanal von Cerrigrotto fanden die
Taucher die Überreste jener alten Galeere , die die Bron¬
zen enthielt . Es wurden 11 Bronzebilöer aus dem
römischen Zeitalter zutage gefördert . Die Taucher wollen,
sobald die Maschinen beschafft sind, ihre Arbeit in den

.griechischen Gewässern -fortsetzen.
BnhNenvorcinigKWg. Die zwischen dem Direktor

Herrn A. Steffter und den maßgebenden Faktoren schon
seit längerer Zeit gepflogenen Unterhandlungen betreffs
Übernahme der Theater in Homburg v. ö. H. und Offen¬
bach sind nunmehr auch zum Abschluß gelangt . A. Steffter,
der bisher dem Residenz-Theater in Hannover ange-
hörtc und seit mehreren Jahren die Direktion des Fürst-

-lichen Schauspielhauses in Putbus führt , geht mit Be¬
ginn der nächsten Spielzeit für ein Jahr als Regisseur
und Schauspieler an das Wiesbadener Hoftheater und
übernimmt ab 1807 die Leitung des Stadttheaters in
Hanau . Die Vereinigung der vier Bühnen : Hanau,
Homburg, Offenbach und Putbus ermöglicht es Herrn
Steffter , seinen Mitgliedern ganzjährige Verträge mit
einmonatigem Urlaub zu bieten.

Ein Niese der Urzeit . Wie aus Winnipeg berichtet
wird , wurden in der Nähe von Calgary die Reste eines
Riesentieres der Urzeit entdeckt. Man sah einige Kno¬
chen, die in eine Sanösteinformation eingebettet waren,
aus dem Boden hervorragen , und mit geeigneten Werk¬
zeugen gelang es dann , die noch vorhandenen Überreste
aus ihrem Bett auszugraben . Die Glieder gehörten
einem unbekannten Riesentier einer sehr frühen Periode
an. Vor allem wurde ein Teil des Rückgrats und einige
Rippen gefunden. Das Rückgrat ist so dick wie der Kör¬
per eines Mannes , und der Teil , den man aussanö, mißt
sieben Fuß in der Länge. Die acht Rippen , die gefunden
wurden , messen vier Fuß in der Länge.

Internationaler Polarkongretz . Die Kommission
für Abhaltung eines internationalen Kongresses tu
Brüssel zur Erforschung der Polargebictc , dem der Her¬
zog der ' Abruzzen , Herzog von Orleans , Charcot , Cook.
De Gerlache, Norücnskjölü und Sverdrnp angehören
versendet die Einladung zur Abhaltung dieses ersten
Kongresses. Das zu beratende Programm ist ungemein
reichhaltig. Einen sehr wichtigen Gegenstand bilden die
Beschlüsse über Einrichtung dauernder Beobachtungs-
prsten in beiden Polargebieten , sowie die AuSsenduna
von Borexpeditionen . "

Eine in Europa bisher nnSekanntc Nutz hat Prof
Duncan von der Somaliküste mitgebracht. Sie soll einen
außerordentlichen Nährwert haben. Die Somalineger
leben manchmal monatelang ausschließlich von diesen
Nüssen. Die Nüsse sind nicht viel größer als unsere
Haselnüsse und etwas heller, dann haben sie nicht eine
so harte Schale. Sie schmecken wie eine Mischung von
Kastanien , Ahorn und jungem Mais . Die Somali
kochen die Nüsse, nachdem sie sic in wenig Wasser crnf-
geweicht haben. Zwanzig genügen vollständig, um einen
Mann einen Tag lang satt und bei Kräften zu erhalten

Der Schriftsteller Theodor Pienrug in Hamburg , be¬
kannt als Verfasser zahlreicher Geschichten und Bühnen-
werke in plattdeutscher Sprache, ist im Alter von 75
Jahren gestorben.

Frau Schnmaun -Heinck hat für ihre amerikanische
Tournee Fraulein Helene Schaul , eine in letzter Zeit
öfters hervorgetretene junge Pianistin und Liedersängc-
rin , vom Herbst bis Frühjahr 1607 als Solistin und Be¬
gleiterin verpflichtet.

Mittelalterliche Knnstschätze. In der alten Kirche
zu Edenwecht (Oldeuburg ) hat man herrliche Wand¬
gemälde aus dem 16. Jahrhundert entdeckt, die sich unter
der Kalktünche befanden.

Eine Versammlung für Volkskunde und Volkskunst
wird vom 7.—9. September aus Anlaß der dritten Deut¬
schen Kunstgewerbeausstellung in Dresden veranstaltet
werben . Prof . Dr . C. Fuchs-Freiburg t. V. hält den
Hauptvortrag über die volkswirtschaftliche Bedeutung
der Volkskunst.

Die siebente internationale Kunstausstellung tn
Venedig wird im nächsten Jahre eröffnet werden und
von Ende April bis Ende Oktober dauern.
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papier. Auch die französische und Tiroler Verpackungsart ist be¬
rücksichtigt. 2. Obsternte mit Pflückleitern, Obstpflücker, Schüttler
und Pflückkörbe. 8. Obstverivertung ,nit den verschiedensten
Systemen von Einkochapparaten in GlaS, Krügen und Büchsen;
Schälmaschinen usw. 4. Obst- und Gartenbau . Hier sind die
verschiedensten Geräte, wie Scheren, Messer, Sägen , Baumkratzcr
und Astkalter, sowie andere Gegenstände, wie Baumbänder,
Wachs, Bast, Tonkinstübe, Schutznetze usw. Auf farbigen Tafeln
sind die verschiedenen Obstsorten dargestcllt. b. Düngung , Kunst¬
dünger und Schriften über Düngung . 6. _ Bekämpfung der
Krankheiten und Schädlinge wird durch Tafeln und Apparate
dargestellt. 7. Kellerwtrtschaft, Keltern, Obst- und Beerenmühlen,
Pressen, Apparate zum Bestimmen des Zucker- und Säuregehalts
usw. . Endlich 8. eine inhaltreiche Bibliothek mit vielen Zeit¬
schriften. Aus alledem ersieht man, daß diese Ausstellung recht
anregend für den Besucher sein kann, sie ist werktäglich von
g bis 12 und sonntäglich von 11—12 Uhr gegen ein Entree von
10 Pf . pro Besucher geöffnet. Da St . Goarshausen ein viel¬
besuchter Ort ist, auch von Wiesbaden aus , erfreut sich die Aus¬
stellung zahlreicher Besucher, sie ist eines Besuches wert und mag
keiner, der den herrlichen Platz besucht, au dem „Neuen Adler"
und seiner Ausstellung vvrübcrgehen.

w. Wilhelmshöhe , 17. August. Heute morgen machten
der Kai f e r und die K a i s e r i n einen Spazierritt.
Der Kaiser hatte später eine Konferenz mit dem
Reichskanzler,  der heute morgen eingetroffen ist
und im Schlosse Wohnung genommen hat. Der Reichs¬
kanzler ist zur Frühstückstafel geladen.

v . Darmstadt , 17. August. Der seither in Aar-
heiligen stationiert gewesene B ah n as s i st ent Heinr.
Vohwinkel,  welcher vor einigen Tagen nach Unter¬
schlagung amtlicher Gelder flüchtig ging, hat sich heute
bei der hiesigen Polizei freiwillig gestellt  und ist
in Untersuchungshaft genommen worden.

* Aus der Umgebung. Dem Gemeinberechnera. Pfeiffer zu
Ob c r l i cd e r bach wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen. „

Der bei dem Antomobilunglück in Zwingende in  zu
Tode gekommene Techniker Micthe ist ein Sohn des Herrn
Lehrers Micthe in G r i « s h e i m. — Der in dem Schwcr-
bergerschen Sägewerk dortselbstb-schästigte Karl Christ glitt beim
Hantiere» an der Kreissäge ans und schnitt sich die rechte Hand
ab. Dem Bedauernswerten mutzte der Arm über dem Gelenk
abgenommcn werden.

Bürgermeister-Assistent Overlack in Nied  wird die S -elle
eine« Stadtsckretärs in Cronberg  antrcten.

In Nied  wurden zwei 12- und 11jährige Knaben beim
Obstdiebstahl festgenommen, von denen der eine der berüchtigte
Christian Uffelmann ans Höchsta . M. ist, der dem Rettungshaus
in Wiesbaden in Gemeinschaft mit dem Zwangszögling Karl
Schreiner entwichen war.

Die beiden 18 und 8 Jahre alten Kinder einer Familie in
L i m b n r g, welche verschwundenivarcn , sind in O str i ch ab¬
gegriffen worden. „ , , „ .

Herr Lehrer Schwickert in E I l a r ist an die Lehrerstelle in
Eschhofen  bei Limburg versetzt, dessen seitherige Stelle „t
dem jetzigen zweiten Lehrer Mollath in Ellar übertragen worden.

In Adolfs  eck ist eine TelegraphcnbetricbSstclle mit
öffentlicher Fernfprechstelle in Verbindung mit der bestehenden
PosthilsSstellc eröffnet worden. ..

Die Angliederung von Retorm-R-ealgymnastalklasscnan Sie
Realschule in Ems ist genehmigt worden.
' Der 10 Jahre alte Bergmann Wilhelm Schuster von
Wolfen Hansen  wurde im sogenannten „Psinastbornwciher"
nahe dem Dorfe tot vorgcsunden. Anscheinendliegt Selbstmord
tWn'* Mainz, 17. August. Rheinpegel:  1 m 27 cm gegen
t m 31 cm am gestrigen Vormittag.

Kport.
* Hamburger Lawn-Tennis -Tnrnier . Der grötzte Teil der

Spiele ist an, Mittwoch bis zu den Schlußrunden fertig. In
der Meisterschaft von Deutschland gelang es im Damen- und
Herren-Doppclspiel dem deutschen.Paare Frl . Berton -Spitz nach
schwerem Kampfe Frl . Lottich-Ritchie zu schlagen. — Nachstehend
die Resultate vom 13. August: Hcrrcn-Einzelsptel um die Meister¬
schaft von Deutschland. 4.  Runde : Ritchie o. Sp . Herren-Einzel-
nicl um die Meisterschaft der Deutschen. 8. Runde: Eichenberg-
Galvao 6 : 0, 6 : 1. 4. Runde: Adlcr-Eichcnberg 6 : 4,  8 : 6, 6 : 3.
HerrewiDoppelspiel um die Meisterschaft von Deutschland.
1 Runde: Rttchie-Adlcr-Or . Ahlcrs Heymann 6 : 1, 6 : 2.
2 Runde : RitchieÄdler-Eichenberg-Gerdes 6 : 3,  6 : 2. Herren-
Einzelspiel um die Meisterschaft von Hamburg. 3. . Runde:
Ritchie v . Müller 6 : 1, 6 : 3. 4. Runde : Ritchie o. Sp . Herren-
Etnzelspiel «m den Pöseldorfer Herausforderungspveis . 1.Runde:
Webster-Grvbien 6 : 1 aufg. Kreuzer o. Sp . 2. Runde: Kreuzer-
Most 6 : 2, 6 : 1. v. Müller-Wehster 6 : 0,aufg. 3. Runde: von
Müller -Haselden 6 : 1, 6 : 8.  Damen - und Herren-Doppelspiel
um die Meisterschaft von Deutschland. 1. Runde: Fr . Szczesny-
v. Müller -Hrl . Kleinschmidt-Rahe 8 : 3, 6 : 3. 3. Runde: Frl.
Berton-Spitz-Frl . Lottich-Ritchie 6 : 4, 6 : 8.  Damen -Einzelspicl
mit Vorgabe. Abteilung -V. 1. Runde: Frl . Achcnbach-Frl.
Weber. Frl . Achenbach-Miß Jewsbury 6 : 2, 6 : 0.  Damen-
Doppelspicl mit Vorgabe. 1. Runde: Frl . Berton -Holzapsel-
Weber-Cordes 6 : 3, 6 : 8. 2. Runde: Frl . Berton-Holzapfcl-
Schack-Sirack 7 : 2, 6 : 3.  Fr . SzczeSny-Hrl . Schmoller-Frl.
Achenbach-Frl . Klcinschmidt 6 : 4, 4 : 6, 6 : 4.  Herreu -Einzcl-
sviel mit Vorgabe. Abteilung A. 1. Runde: Wüstney-GerdeS
7 : 5, 6 : 8.  Groüien -Webster 6 : 4, 4 : 6, 6 : 4.  2 . Runde: Hasel-
beu-iWttstncy 6 : 4, 4 : 6, 6 : 3.  Grobicu -W. BrunS 6 : 8, 2 : 6,
8 : 0. Etchenberg-Vrcedenbcrg 6 : 4,  6 : 1.  Herren -Einzelspiel
ntü Vorgabe. Abteilung B. 8. Runde: CassebcevGerstein6 : 2,
g : 8. Gardner -Mohr 9 : 7,  0 : 2. Herren-Doppelspiel mit Vor¬
gabe. Abteilung A.  Vorrunde : Vollmer jr .-Behreus o. Sp.
1 Runde: Most Webstcr-Or . Bonne-R. P . Galvao 4 : 6,  6 :2,
g': 7. Damen- und Herren-Doppelspiel mit Vorgabe. Ab¬
teilung A.  1 . Runde : Frl . Kleinschnndt-Rahe-Frl . Bertou-Spitz
g -4 6 : 3, 6 : 1. 2. Runde: Fr . Wüstney-Wüstney-Frl . Weber-
Tb/Krepcke 6 : 4, 6 : 8, 6 : 4.  Damen - und Herren-Doppelspiel
mit Vorgabe. Abteilung B. 2. Runde : Frl . Vüttner -Fr.
vr . Wulff-Or . Wulff.

Kleine Chronik.
Die Wartburg -W' ttschaft ist neu zu verpachten.

Gegenwärtig beträgt oie Pacht jährlich 40 000 M . (ein¬
schließlich der Führung durch die Burgrüume ). Es
haben sich zahlreiche Pachtliebhaber gemeldet . Das
Höchstgebot beziffert sich bis jetzt auf 80 000 M . (!)

Karl Saltzman «, früher Grotzkaufmann, dann Ren¬
tier , den man mit Recht als den reichsten Bürger
Danzigs bezeichnete, da seilt Vermögen etwa 13 bis 16
Millionen Mark groß ist, ist im Alter von 78 Jahren
gestorben.

Verirrte Eisenbahnzüge . Ein eigenartiges Mißge¬
schick passierte dem Personenzng der Mensebritzer-
Wuitzer Kleinbahn . Mit Volldampf sauste er von Leum¬
nitz aus seinem Ziele entgegen, landete aber nicht bei
diesem, sondern zum größten Erstaunen der Insassen
und auch des Lokomotivführers vor einem — Kaliwerke.
Ein Übeltäter hatte sich in der Nacht das Vergnügen ge¬
macht, die Weichen zu verstellen und den Zug ans ein
Nebengeleis geleitet. Unter allgemeinen, Hallvh güna >-s

lvieöer rückwärts , und der Zug konnte nach dem kleinen
Zwischenfall seinem Bestimmungsorte zueilen . Vor
solchen kleinen Irrungen sind aber auch die Züge aus
Vollbahnen nicht sicher. Die „Allenst. Ztg ." schreibt:
Nachdem der Nachtgüterzug 7686 am Sonntag um 11 Uhr
26 Minuten abends den Hauptbahnhof Allenstein ver¬
lassen hatte, um nach Thorn zu fahren , merkte man nach
geraumer Zeit , daß der Zug auf falschem Geleise fuhr,
nämlich auf dem Geleise Berlin - Thorn - Allenstein
statt Allenstein-Thorn -Berlin . Erst als der Zug be¬
reits die Haltestelle Allenstein-Vorstadt passierte, wurde
das Versehen bemerkt und der Zug zum Stehen gebracht.
Um auf das richtige Geleis übergeführt werden zu
können, mußte der Zug zunächst wieder bis zum Hanpt-
bahnhof znrückgedrüngt werden, und konnte erst dann,
ohne daß ein Unfall passiert wäre , seine Reise nach
Thorn fortsetzen. Diese letzte „Verirrung " ist aber , wie
die „T. R." mit Recht berichtete, doch schon recht be¬
denklich.

Ein Naturereignis . Ein Rheydter Blatt brachte
folgende ernstgemeinte Neuigkeit als Naturereignis:
„Ein Schauspiel bot sich gestern abend dem Beobachter
des nächtlichen Himmels dar . Gegen 1/2II Uhr konnte
man über der neuen katholischen Kirche einen Stern von
bedeutender Größe wahrnehmen , dessen stark rötliches
Licht sich prächtig vom Himmel abhob. Zuerst senkte er
sich nach unten , so daß er senkrecht über dem Turm der
Kirche stand. Nach einigen Minuten stieg er merklich
höher, seine Bahn neigte sich mehr zur östlichen Richtung.
Dann stand er plötzlich wieder, bis er kurz vor 11 Uhr
sich allS dieser Richtung hinaus bewegte, bald hier bald
dort in kleinem Umfang seine Bahnen zog. Einige
Minuten vor 11 Uhr verschwand er plötzlich, aber nicht
nach Art der Meteoriten , sondern ganz unvermittelt,
ohne durch Fallen oder Steigen seinen Weg zu kenn¬
zeichnen." — Nicht wenig werden sich die Besitzer dieses
neuen Sternes gefreut haben —- eines Winddrachens,
dem man eine Fackel angebunden hatte.

Die Versittlich!,ng des dentschcn Liedes. Zur
weiteren Bereicherung dieses unerschöpflichen Kapitels
wird der „Bayr . Lehrerztg." von einem Kollegen folgende
Verböserung eines bekannten Liedertcxtes mitgeteilt:
In der Prüparandenschule zu N. mußten wir beim
„Würzburger Schützenmarsch" statt „Kommt ein feines
Mägdelein usw." singen: „Gibt 's ein feines Würstclein,
schaun wir auch nicht grämlich drein , wird skalpiert und
halbiert , zu Gemüt geführt !" — Hochpoetisch!

Der Nonnenfalter tritt nun auch massenhaft in
Sachsen auf . Bei Kuppritz wurden in einem etwa 100
Hektar großen Nadelhvlzrevier in der Zeittvom 27. Juli
bis 4. August von 24 Schulkindern nicht weniger als
146 000 Nonnenweibchen gefangen und zur Verbrennung
abgeliescrt.

Ein tragikomischer Zmrschenfall ereignete sich auf
dem Schützenfestplatze in Heiligenstadt. Dort wird in
einer Schaubude unter anderem ein waschechter Herero
gezeigt. Als nun ein zurzeit dort weilender Afrika-
kämpfer in voller Tropenuniform die Bude betrat , wich
der Herero entsetzt zurück. Der Schreck über den Anblick
eines der gefürchteten deutschen Krieger war dem
Schwarzen dermaßen in die Knochen gefahren, daß er sich
eine volle Stunde nicht mehr hervorwagte , weshalb die
Vorstellung so lange unterbrochen werden mußte.

Das Stnrmnnglück bei Solingen . Der gewaltige
Andrang des Publikums zu den Unglücksstätten wurde
von der Polizei am Donnerstag in praktischer Weise zu¬
gunsten der Verunglückten ausgenutzt . An allen Zu¬
gängen zu der Unglücksstätte standen mehrere Beamte
mit Sammelbüchsen und diese Einrichtung fand den
Beifall aller Besucher. Niemand wurde zum Geben anf-
gcfordcrt , sondern jeder gab nach eigenem Können . Zahl¬
reiche Goldstücke wurden von den Fremden geopfert, auch
fand sich unter den Gaben ein 60 Frank -Schein eines
Franzosen . Wie groß der gesammelte Vötrag ist, konnte
noch nicht festgestellt werden . Der Sack, in welchem das
Geld zum Nathans gebracht wurde , wog jedoch über einen
Zentner.

Von einem WittLmühlenflügel getroffen wurde in
Preutzisch-Börnecke bei Aschersleben die 12jährige Tochter
Paula des Kriegsinvaliden Heyer. Trotz ärztlicher Hülfe
erlangte das Mädchen die Besinnung nicht wieder, son¬
dern starb bald darauf.

Von einem prächtigen Elternpaar ist von Hamm
in Westfalen zu berichten: Zwei weinende schulpflichtige
Kinder wurden abends non der Polizei auf der Bahnhof-
straße aufgegriffen und in Obhut genommen. Nach
Aussage der Kinder befanden sie sich mit den Ettern auf
der Reise von Mülheim a. Rh. nach Detmold . Ruf dem
Bahnhöfe entstand zwischen den Eltern ein Streit , wobei
der Vater der Mutter das Portemonnaie , worin sich
Geld und Fahrkarten befanden, entriß und aodampfte.
Da die Mutter noch Geld für eine Fahrkarte nach Det¬
mold hatte , löste sic sich eine solche und fuhr dem Vater
nach. In der Eile hatte sie die Kinder vergessen. Die
Kinder wurden mit Fahrgeld und Zehrkosten ausgestattet
ihren Eltern nachgeschickt.

Einen weiblichen Tierschntzinfpektor sieht man jetzt
in Berlin durch die Straßen radeln . Der Deutsche Tier¬
schutzverein, der vier Inspektoren in Berlin hat, ist jetzt
dazu gekommen, eine Dame anzustellen, n>it der er gute
Erfolge erzielt . Die genannte Frau führt eine Tasche
mit Verbandszeug auf ihrem Rade und ist dadurch in der
Lage, bei Unfällen den Tieren schnell Hülfe angebeihen
zu lassen. Das ist insbesondere zweckmäßig bei ge¬
stürzten Pferden und verletzten Hunden . In einer
Wocbc wurden nicht weniger wie 12 Pferde von dem
weiblichen Tierschntzinfpektor verbunden.

Böse Buben . Zwischen Dnrlach und Ettlingen
schleuderten Kinder Steine gegen ein in voller Fahrt
befindliches Automobil . Eine in dein Automobil sitzende
Dame, wie cs heißt eine Französin , die eine Brille trug,
wurde von dem Stein getroffen und zwar so unglücklich,
baß die Gläser der Brille zersplitterten und die Glas-
^lttier in das Auge drangen . Die Schwer »erleltte
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wurde in die Augenklinik zu Baden -Baden verbracht,'
wo ihr , um den Verlust des zweiten Auges zu ver«
hindern , das verletzte Auge sofort auSgenonrnren werden;
mußte.

233 Jahre Seßhaftigkeit . Die Familie Hegenbart
in NicdcreberSdorf bei Denefen in Böhmen beging am'
12. öS. den Jahrestag ihrer 233 jährigen Seßhaftigkeit
auf dem dortigen Bauerngute . Der Urahn der Familie
erwarb die Wirtschaft am 12. August 1673 von einem ge-
wissen Christoph Lorenz um 360 meißnische Schock
Groschen.

Schweres SprengmiglAck. Aus dem schwedischen
Hafen Hernösand am Bodden kommt die Nachricht über
ein schweres Unglück bei den Versuchen zur Hebunck
eines an der Hafeneinfahrt gesunkenen Dampfers . Als
man von dem Dampfer Besos aus ein die Bergung er»!
schwercnöes Hemmnis beseitigen wollte, kam der elek¬
trische Leitungsdraht versehentlich einem Haufen!
Sprengpatronen zu nahe, den ein Arbeiter trug . Ess
erfolgte eine furchtbare Explosion. Die Sprengstoffe:
zerrissen buchstäblich den Arbeiter und einen neben ibut;
stehenden Kameraden . Der erste Offizier des BesoO
und ein Matrose erlitten schwere Verletzungen.

Genaue Nachzählungen unter den Arbeitern der
niedergebrannten Zuckerfabrik in Münster bei Cannstatt!
haben ergeben, daß außer einem Toten und drei Schwerz
verletzten keine andere Person körperlich zu Schaden
gekommen ist. Insbesondere hat sich ein Gerücht, nach
dem 23 Personen vermißt sein sollten, nicht bewahr-i
heftet.

Ein eigenartiges Mißgeschick traf eine junge Dame
in Cöln , indem sie derart ins Lachen geriet , daß Mund?
sperre eintrat und ärztliche Hülfe nachgesucht werde«
mußte.

Auf schwäbisch. Wenn Engländer schwäbisch ver^
stehen, so ist dies eine sehr schöne Sache. Daß es solche
Sühne Albions gibt, das hat ein in Mailand ansässige^
biederer Schwabe zu seiner hellen Freude erfahret
Herr M. machte mit seiner Gattin jüngst eine kleine
Reise und dachte an nichts Böses , als urplötzlich eift
baunrlanger Engländer in den Eisenbahnwagen herein»
lümmelte und es sich nach seiner Art bequem machte, das
heißt, seine langen Spazierhölzer über die gegenüber^
liegenden Sitze und der Dame beinahe unter die Nässte
schob. Höflich, wie der Schwabe einmal ist, versuchte;
er es mit Englisch — allein der Fremde tat , als ginge;
ihn die ganze Sache nichts an . Darauf französisch —
dann italienisch : derselbe Erfolg . Nun aber ging es
dem Schwaben wie dem Ritter im Uhlanöschen Liedes
„Da wallt dem Schwaben auf sein Blut ", und er stülpt'
sich ohne weiteres Rock- und Hcmdärmel auf, unter
denen ein paar eiserne Arme sichtbar werden, wie eich
richtiger Kanonier sie braucht, und fragt den Engländers
in echt schwäbischerMundart , aber diesmal nicht ver-x
bindlich flötend : „Ob Se Ihre Füß wegdeant?" Der
Engländer gehorchte jetzt der schwäbischen Aufforderung^

Der nnterirdische Frachtverkehr in Chicago ist aich
Mittwoch dort eröffnet worden . Der Bau des Tunnels,
der vor 6 Jahren begonnen wurde , kostete nicht weniges
als 120 000 000 M. Mit der Eröffnung des untcrq
irdischen Frachtverkehrs ist eine der schwierigsten Bett
kehrsfragen Chicagos gelöst worden.

GerichtssaaL.
* Ein Monsterprozeß . Die Breslauer „VülkswachW,

meldet : In dem Prozeß wegen des Krawalls am Strie»
gauer Platz in Breslau ist die Anklageschrift 46 Ar'»
Leitern, einer Arbeiterin und einer Hebamme jetzt zu»
gestellt worden. Wegen wörtlicher und tätlicher Be-1
leidigung von Arbeitswilligen und Schutzleuten, Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt , Ungehorsams usw. sind!
1.13 Belastungszeugen geladen, denen die Verteidigung
fast 160 Gegenzeugen gegenüberstellt. Nur fünf Angc»
klagte sind noch in Haft.
. . - — — *

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt

Warschau, 17. August. Im Lause des gestriges
Tages sind, wie nunmehr fcstgestellr ist, in den verschrei
denen Zusammenstößen  28 Polizisten und 16 Pri¬
vatpersonen getötet  worden : 18 Polizisten und etwa
100 Privatpersonen wurden verwundet.

Kostroma, 17. August. Gestern abend überlick,
10 Werst von hier entfernt , eine Bande junges
Bauern  die deutschen Besitzungen. Wahrend einige
Besitzer sich mit Geld loskauften , wurden die Wohnungen
der anderen verwüstet und die Frau eines Inhabers
mißhandelt . Die deutschen Bewohner der Stadt
z i e h e n f 0 r t. i

Taganrog , 17. August. Auf einer Station der Katha»
rinenbähn erstach ein Kosak  mit dem Säbel einest
Schaffner,  der ihn nicht in ein Abteil erster Klasse
lassen wollte. — Die Unruhen  i m K a n k a ius
dauern fort.

Teheran , 17. August. Die Rückkehr der v e t«
triebcnen Geistlichkeit  gestaltete sich hier zq
einer großen Feierlichkeit. Eine zahllose Menge be-s
grüßte sie vor den Toren . Einen guten Eindruck macht«
ihre Begrüßung durch die russische Kolonie, an deren!
Sp ' tze sich die russische Kaufmannschaft befand. Die
Stadt ist bereits vier Tage illuminiert . Die Bevölke»
rung jubelt , die Unruhen hören aus. Alle UnznfrieöZ
neu verlassen die englische Gesandtschaft, wo sie sich zwei
Wochen lang aufgehalten haben. Die Gesundheit deg
Schahs verschlechtert sich. In Seistan ist seit verflossenes
Woche kein Pestfall mit tödlichem Ausfall zu verzeichnen:- .- s

hd. Berlin , 17. August. Bei einem Festmahl gedachte;
Präsident David Francis der Verdienste  des!
K a i s c r s um das Änüandekommen der W e l t --
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Ausstellung vou St . Louis.  Er führte ungefähr
äus : Er sei vor jetzt 3^ Jahren nach Berlin gekommen
uub vom Kaiser empfangen worden . Das ser »u einem
Zeitpunkt gewesen, wo das Fernbleiben Deutsch
von der Ausstellung deren Fehlschlagen bedeutet haben
würde . Nie werde er die ermutigenden Worte vergepen.
Sie der Kaiser an ihn gerichtet, und nie die Energie , Mit
der der Monarch für die Beteiligung Deutschlands ern-
aetreten sei. — In der Er mitt e lüng s affar e
gegen Dt.  Stübel  und Gcheimrat König  ist die
„B. 8 ." in der Lage, Näheres Mitteilen zu können : Ao-
geordneter Rören hatte sich darnach eines 5lvlonml-
beamten, gegen den ein Disziplinarverfahren schwebte,
eifrigst angenommen . Dieser Beamte hatte nun an einen
Kollegen, gegen den gleichfalls ein DisAlinarversahren
schwebte und der inzwischen zur Dienstentlassung ver¬
urteilt worden war , einige Briese geschrieben, rn denen
u. a. auch verärgerte Bemerkungen gegen Roren zu fr. -
den waren , Bemerkungen , die keinesfalls bvse gemernr
waren und die der Briefschreiber aus einer augenblicl-
lichen Verstimmung heraus nur im vertraulichen Ver¬
kehr mit einem Kollegen gemacht hat . Seine Briefe
wurden gelegentlich einer bei dem Kollegen vorgenom-
mencn Haussuchung gesunden, und nun Hatten die
'Herren Dt . Stübel und König nichts Eiligeres zu tun,
als diese Briefe abschriftlich dem Herrn Rören Mitzu¬
teilen , wahrscheinlich, um ihn zu veranlassen , seinem
Schützling die Unterstützung zu entziehen, die er ihm bio
dahin hatte zuteil werden lassen. Herr Rören war aber
großherzig genug, um sich durch diesen Trick nicht gegen
seinen Klienten einnehmeu zu lassen. Er machte ihm
vielmehr von der Handlungsweise der Kolonialherren
Mitteilung und überließ es ihm, seine Konsequenzen
aus dieser Handlungsweise zu ziehen. Diese. Konse¬
quenzen sind nun auch gezogen worden , und das Resultat
ist, daß gegen Stübel und Gehcimrat von König eben¬
falls ein Ermittelungsverfahren eingeleitet wurde.

wb . Paris , 17. August. Nach der amtlichen Statistik
beträgt der Wert der Einfuhr Frankreichs  tn
den ab gelaufenen sieben Monaten dieses Jahres
8 093 815 000 Fr . gegen 2 801 172 000 Fr . in der
gleichen Zeit des Jahres 1905, der Wert der Aus¬
fuhr  2 866 534 000 Fr . gegen 2 676 639 000 Fr . im
entsprechenden Zeiträume des Borjahres.

bä . Odessa, 17. August. General Kaulbars,  der
fortgesetzt Drohbriefe  erhält , hat "beschlossen, seine
Wohnung nicht mehr zu verlassen.

bä . Odessa, 17. August. In P o l s k, wo gestern
durch eine Bombe fünf Polizeiagenten ge¬
tötet  wurden , sind auf ein verabredetes Zeichen alle
Polizetagenten , die sich auf der Straße befanden, ge¬
tötet oder verletzt  worden . — In ein Eisenbahn-
Depot wurde eine B o m b e geschleudert, wodurch ein
Inspektor und vier Polizisten auf der Straße getötet
wurden . Einem Kassenboten wurden auf offener Straße
l 6 00 0 R n b e l g e r a u b t. Zwei Anarchisten wurden
äls der Tat verdächtig verhaftet.

bä . London, 17. August. Die Admiralität hat Be¬
fehl gegeben, heute morgen 8 Uhr alle Torpedo¬
boote und Torpedobootsjäger mobili¬
sieren  zu lassen.

wb.  Konstantinopel , 16. August. Zur Beratung
Aber die nachträglich von England in einem Memoran-
dum gestellten Bedingungen für die Annahme der 3%
Zollerhöhung (Ausdehnung der Gerechtsame der
mazedonischen Finanzkommission und Verwendung der
Überschüsse usw.) fand heute eine Botschafterkonferenz.
statt.

bä . Ajacciv, 17. August. Große Waldbr 8 nd « Een
«ns Korsika.  Ein Waldbestand von 10 Quadratkilometer ist
bereits niedergebrannt . Die Bevölkerung der beteiligten Ort¬
schaften ist bei der Bekämpfung des Feuers tätig, das noch weiter
tat sich greift. Der Schaden ist bedeutend.

NslZrswirtschaftliches.
Marktberichte.

# Limburg, 16. August. Der Besuch des am Dienstag hier
obgehalteneu V t e h m <r r k t e s war gut und der Auftrieb in.
'allen Gattungen von Vieh bedeutend. Schon von 8 Uhr an ent¬
wickelte sich ein recht lebhafter Handel. Die Preise stellten sich
swie folgt: Ochsen 76—80 M ., Kühe und Rinder 73—75  M .. fette
Schweine per Pfund 68—70 Pf ., Kälber per Pfund 70—72 Pf.
Fahrochsen wurden int Paar ntii 800 Mark, trächtige und frifch-
imelkende Kühe mit 825 Mark, Mastrinder und Stiere mit 200 M.
bezahlt. Auch auf dem Schweinemarkt, der gut befahren tvar,
wurde lebhaft gehandelt. Es galten: Läufer das Paar 68 bis
80 M., Einlegschwetne das Paar 90—100 M., Saugferkel das
Paar 30—40 M. — Der nächste Markt wird am 4. September
«bgehalten.

Einsendungen aus htm  Leserkreise.
(Huf Rücksendungoder Aufbewahrung der Ulis für diese Rubril zuuehendeu. Nicht

verwendeten Einsendungen kann fick» die Redaktion nickt einlassen.f
* Sehr geehrter Herr Redakteur! Der Boykott, wie er jetzt

in den verschiedensten Teilen Deutschlands seitens der Arbeitcr-
taelt angewcndet wird , um die betreffenden Brauereien zu
Kwingen, von einer Preiserhöhung des Bieres abzufehen, ist sehr
dazu angetan, die so mächtig einsetzende Absttnenzbe-
w e g n n g zu unterstützen. Der freiwillige Verzicht auf jeden
Biergenuß wird besonders den körperlich schwer arbeitenden
Klassen zeigen, wie sehr ihre Kraft und Arbeitslust zunehmen
wird, wenn sie auf ein sogenanntes „Stärkungsmittel " verzichte»,
welches das Gegenteil von dem hervorruft , was interessierte
Brauer , refp. dividendenhungrige Aktionäre behaupten. Für
Wenig Geld soll dem Konsumenten ent nahrhaftes „flüssiges Brot"
verabfolgt werden, wogegen der alkoholhaltige Tränk nur im¬
stande ist, die Gesundheit zu untergraben und den Geldbeutel
in außerordentlichem Maße in Anspruch zu nehmen. Ein
schlagender Beweis für die Richtigkeit dieser Behauptung wird
ein Studium der Statistiken der Kranken- und Irren -Häuser,
wie auch der Strafanstalten erbringen , wo mit mathematischer
Sicherheit bewiesen wird , daß ca. 70 Proz . der betreffenden In¬
sassen durch den Trunk dahin gekommen sind. Weiter ist es doch
auch kein Zufall, daß die Nacht vom Samstag zum Sonntag und
vom Sonntag zum Montag die meisten Exzesse zeitigt, also gerade
die Zeit, die als Abschluß der Arbeitswoche der Erholung ge¬
widmet sein sollte. Anstatst dessen ist man aber eigentlich überall
km Deutschen Reiche der Meinung, daß eine Erholung ohne
Alkoholgenuß kaum denkbar sei, und diese Auffassung bringt es
dann zu Wege, daß für so unendlich viele der Beginn der neuen
Arbeitswoche zugleich mit einer Zitierung vor den Strafrichter

zusammen füllt. Die paar zu viel getrunkene Glas Bier usw.,
welche imstande waren , die Streitlust zu erwecken, rächen sich jetzt
furchtbar, und nur zu spät sehen nunmehr die Betrossewen ein,
baß bas eingenommene „Stärkungsmittel " doch recht trügerischer
Natur gewesen ist. Ehre und Familienglück geht nur zu oft dabei
verloren und wäre es daher als ein wahrer Segen zu betrachten,
wenn , die Preissteigerung des Bieres imstande wäre , die betr.
KMsumenten zum Nachdenken darüber zu bringen , ob es nicht
vielleicht am klügsten wäre, auf den an und für sich überhaupt
fo  trügerischen Genuß von Alkoholgetränken aller Art zu ver¬
zichten. In den Vereinigten Staaten von Nordamerika wie auch
in England sind bereits Millionen , die seit vielen Jahren voll¬
ständig abstinent leben und sich überaus glücklich dabei fühlen.
Nur in dem sonst so aufgeklärten Deutschlaud kostet es so unend¬
lich viel Mühe, selbst die intelligenten Kreise davon zu über¬
zeugen, daß erst ein Lebett ohne Alkohol die Dasetnsfreude er¬
höht, wogegen im Bier - und Weinsnmpf mehr Menschen ihr
Leben lassen, als in den blutigsten Kriegen. Jeder Gutdenkende
sollte daher mit aller Kraft daran gehen, schon iw eigensten In¬
teresse einmal den Versuch zu machen, wie gut cs sich ohne Alkohol
auskommen läßt, , und wenn die Brauer durch die Erhöhung »er
Bierpreise die von mir angedeuteten Bestrebungen, allerding»
unbeabsichtigt, unterstützen, dann ist dies nur mit Freuden zu
begrüßen. Ein wirklich alkoholfreies deutsches Geschlecht wäre
dann einfach auf allen Gebieten unüberwindlich! H . E.

Briefkasten.
R . K.. Zietenring . Sic haben den Vertrag zu erfüllen und

müssen sich deshalb mit dem Vermieter einigen, wenn Sie die
Wohnung vorzeitig verlassen wollen.

I , R. Eine geschiedene Frau trägt auch nach der Scheidung
noch den Namen ihres früheren Ehewannes, sofertt sie sich nicht
die ausdrückliche Erlaubnis der Behörde erwirkt hat, ihren
Mädchennamen wieder zu führen.

_ _ — «ve«iManMmja>o«BWJBBäBBSSEOEEEESS3S3BS22E®8DS0S373BWC**nWBi»»*««™««~«- —-

Handelsteil.
Von der Berlimes Boise. Die Gesamttendenz muß als

abgeschwächt bezeichnet werden. Die Spekulation bewahrt
große Zurückhaltung . Die unruhige Lage im Kaukasus , sowie
Nachrichten von Mordanschlägen, Verschwörungen innerhalb
der russischen Armee drückten wieder auf russische Werte
und im Verlaufe des Geschäfts wurden fast alle Werte in
Mitleidenschaft gezogen. Der günstige Bericht des Iron Age
blieb fast ganz einflußlos. Auch Franzosen und Lombarden
waren schwach. Eisenwerte waren schließlich etwas fester,
da die Nachrichten betr . der Arbeiterbewegung bei der Rom¬
bacher Hütte ihren kritischen Charakter verloren haben.
Kohlenwerte waren behauptet . Privatdiskont 3Vs Proz.

Vom iäiteinationalaa Geldmarkt. Alle Erscheinungen deuten
darauf hin, daß die Lage des Geldmarktes sich eher verschärft
wie mildert. In London ging am Dienstag der Privatdiskont
um V8 Proz . in die Hohe und darauf wird geschlossen, daß
sich auch in London wieder ein gesteigerter Geldbedarf geltend
macht . Die Börse glaubt wohl nicht mit Unrecht in diesen
Vorgängen, zu denen auch der Ankauf von V* Mail. Lstr.
Barrengold in London für die Deutsche Bank kommt, die
ersten Vorbereitungen für den Herbstbedarf zu erblicken. Daß1
so früh damit begonnen wird, läßt wieder darauf schließen,
daß die Bedürfnisse sehr umfangreich werden. Amerika ist
dabei mit Erfolg bestrebt , seinen infolge der guten Ernte und
des andauernden industriellen Aufschwungs sehr großen Bedarf
an Geld in Europa zu decken. Dieser Umstand erweckt wieder
größere Besorgnisse für die fernere Entwicklung der Geld-
verhältnisse.

Hiberaia-GeseUschait and der Staat. Auf Grund authen¬
tischer Informationen ist die „Rh.-W. Ztg.“ in der Lage fest¬
zustellen , daß seit dem Ausscheiden Möllers aus dem Ministe¬
rium bezw. seit Erledigung des Prozesses absolute Ruhe in
der Hibernia-Verstaatlichungsaffäre eingetreten ist . Weder von
der einen noch von der anderen Seite sind irgendwelche Schritte
unternommen worden, die nur auch auf den Wunsch der
Regelung dieser für den Staat so unglücklich verlaufenen
Angelegenheit hätten schließen lassen . Soviel ist aber sicher,
daß das Ministerium Delbrück nicht an eine Veräußerung
seines Besitzes an Hibernia-Aktien denkt. Ebenso sicher ist,
daß man regierungsseitig nicht geneigt ist, seinen Aktienbesitz
durch Zukäufe zu erweitern . Auf der anderen Seite haben
natürlich die Einzelaktionäre der Hibernia — ganz abgesehen
von dem Besitz des Herne-Trust — auch keine Veranlassung
ihren Besitz zu veräussern . Man erwartet in diesem Jahr
eine um 2 bis 3 Proz . höhere Dividende als i. V., wo bekannt¬
lich eine Dividende von 11 Proz . verteilt wurde.

ElascMuejalsan-Aklien-Gesjelischaft vorm. L. Schwartzkopff
in. Berlin. Die Verwaltung teilt mit, daß die Gesellschaft zur¬
zeit in allen Abteilungen voll beschäftigt ist. Die Arbeiterzahl
hält sich seit Monaten auf dem höchsten bisher erreichten
Standpunkt . Das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr hat
einen Mehrumsatz von ungefähr 20 Proz . gegen das Vorjahr
gebracht. Dieser würde noch erheblich größer gewesen sein,
wenn nicht durch die verzögerte Lieferung von Rohstoffen
eine Reihe von Arbeiten gehemmt gewesen wäre . Der Auf¬
tragsbestand im neuen Geschäftsjahr übersteigt alle Vergleiens-
ziffern der Vorjahre und die Nachfrage nach den Erzeugnissen
der Gesellschaft bleibt andauernd lebhaft. Die Feststellung
der Gewinnziffern des abgelaufenen Geschäftsjahres erfolgt erst
in der im Oktober stattfindenden Aufsiehtsrats-Sitzung.

Preispolitik. Die Breslauer Walzeisen- und Eisenblech¬
preise wurden um 50 Pf. pro Doppelzentner erhöht . Hin¬
gegen ist , wie aus Breslau weiter gemeldet wird, eine Er¬
mäßigung der Zinkblechpreise durch die Oberschlesaschen
Zinkwalzwerke eingetreten. Es ist dies auf den überseeischen
Zinkmarkt zurückzuführen . — Was nun eine ‘ Erhöhung der
Kohlenpreise betrifft, so ist erst für das nächste Jahr mit einer
solchen zu rechnen . Diese dürfte aber dann durchschnittlich
über 1 M. hinausgehen . Von den diesjährigen Preiserhöhungen
haben , wenn man von den großen Werken absieht, sehr viele
Zechen nichts gehabt trotz der wahrhaft glänzenden Kon¬
junktur . Der größte Teil davon ist von der Erhöhung der
Löhne aufgezehrt worden, die pro Tonne 45 Pf. ausmachen.
Der 'Rest entfiel auf die verteuerten Materialien.

Bcntsch-Pöitugiesisclie Handelsb&zäeihnmgeii. Der mittel¬
europäische Wirtschaftsverein in Deutschland will zum Zwecke
der Feststellung von Wünschen für einen Tarifvertrag Zwischen
Portugal und Deutschland eine Rundfrage veranstalten und
nimmt Anregungen auch von außerhalb des Vereins stehen¬
den Firmen entgegen, um sie bei der Abfassung der Denk¬
schrift zu berücksichtigen. Interessenten werden gebeten, sich
an die Geschäftsstelle des Vereins, Breslau II ., Tauentzien-
straße zu wenden.

Pfälzische Pulverfabriken Akiiem-Ges. St. Ingbert. Der
Reingewinn dieser Gesellschaft beträgt 186 623 M. gegen
•149 495 M. i. V. Es wird eine Dividende von 9 Proz. gegen
8 Proz. i. V. in Vorschlag gebracht werden.

Eisenbalm-Eiimahmsa . Die Österreichische Süd-
b a h n vereinnahmte in der ersten Dekade des August
3 320 587 Kr., das ist gegen den gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres eine Mindereinnahme von .106 540 Kr.

Internationale Scblalwagam-Gesellschaft in Brüssel. Die
Betriebseinnahmen des ersten Halbjahres 1906 sind sehr
günstig. Es wurden 11006 005 Fr. vereinnahmt gegen
10 065 688 Fr . im ersten Halbjahr des Vorjahres

Fallissement im der Schnhbranche. Die Schuhfabrik Geora
Conrad m Nürnberg befindet sich schon seit einiger Zeit in
Zahlungsschwierigkeiten. Die Situation stellt sich so dar, däß
das Aktivum ungefähr 60 000 M. ergibt, dem etwa 230 000 M■
Passiva gegenüberstehen. Sehr zu ungunsten der Masse hat
sich die Lage dadurch geändert, daß ein Hauptschuldner , der
Schuhwarengrossist Moritz Koschland in Fürth inzwischen
ebenfalls fallierte. Von diesem setzte Conrad ungefähr
70 000 M. Akzepte in Umlauf; man glaubt daher , daß im Kon-
kursfalle Kaum, mehr als 12—15 Proz . herauskommen.

Zur industriellem Lase. Die Tuchfabrik Aachen vorm-
Sußkmd u. Sternau ist auf Monate hinaus mit Aufträgen ver¬
sehen . — Die Fabrik für Nähmaschinen-Stahlapparate vorm
J. Mehlig m Berlin teilt mit, daß der Geschäftsgang im ersten
Halbjahr nicht unbefriedigend gewesen ist . Doch war der
Umsatz nicht ganz so groß wie in der gleichen Vorjahrszeit
— Die Rolandshütte Aktien-Gesellschaft will ihren Rohgewinn'
60 000 M. (i. V. 92 122 M.) zu Abschreibungen und zur Er¬
gänzung der Rücklagen verwenden. Von einer Dividende (i
V. 2 Proz.) soll abgesehen werden. Die Aussichten für das
neue Jahr seien etwas besser, könnten aber in anbei rächt der
Verkäufe seitens des Syndikats keineswegs als glänzend be¬
zeichnet werden. — Die Verwaltung der Messixlglinienfabrik
und Schriftgießerei H. Berthold in Berlin teilt mit, daß infolge
des letzten Petersburger Ausstandes die Petersburger Fabrik
einige Zeit zum Stillstehen gezwungen gewesen sei. Die
Verluste der Gesellschaft an ihrer russischen Kundschaft hätten
bisher einen größeren Umfang nicht erreicht. Über die weitere
Entwicklung des russischen Geschäfts läßt sich bei den un¬
geklärten Verhältnissen des Landes noch nicht sagen. — Von
einigen Zechen des Ruhrreviers 1 kommen neuerdings wieder
Nachrichten von Förderausfällen und Versandstörungen, die
durch Wagenmangel verursacht worden sind. So klagt eine
dem Steinkohlenbergwerk „Nordstern“ gehörige Zeche, auch
die Zeche „Königsborn“ hat über Wagenmangel zu’ klagen
Auf der Zeche „Minister Stein“ (Gelsenkirchener Bergwerks-
Gesellschaft) tritt Mangel an Koksarbeitern hervor. Infolge
dessen konnte am 13. d. ein Teil der Produktion nicht ver~laden werden.

Kleina FiEanzdmmsk . Die Norddeutsche Steingutfabrik
in Grohn erhöht ihr Aktienkapital um 800 000 auf 1 300 000 M
— Das Meggener Walzwerk Aktien-Gesellschaft kann ein«
Dividende von 10 gegen 6 Proz . i. V. Vorschlägen. — Die
Russische Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft in Petersburs
verteilt für das abgelaufene Jahr wieder keine Dividend/
sondern verwendet den Gewinn von 221 000 Rubel zu Ab’
Schreibungen und Rückstellungen. Das Aktienkapital beträgt
nach der vorjährigen Erhöhung 6 Mill. Rubel. — Einer Ham
Bürger Meldung zufolge besteht das Projekt einer neuen
deutschen Dampferlinie nach Westafrika . Als Interessenten
werden die Dampfschiffsgesellschaften Argo u. Triton in Bremen
genannt . — Der Escbweiler Bergwerksverein hat einen Gesamt
betriebs-Überschuß im abgelaufenen Jahr von 4 326 220 j\i
(3 833 194 M.) erzielt, so daß ein Plus von 514 638 M. vor*
handen ist. Die Dividende wird bekanntlich wieder 14 p ro  ~
betragen. TOaszarj

GeschMLiches.
Seidenstoffe,Foulards,Stickerei-

Roben v.  Binsen auf Batist, Seide elc. zollfrei.
Kataloge franko. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union F544
Adolf Grieder& Cie., Kgi. hoa., Zürich.

Ei» gesundet
lästige Ungeziefer im Hause vertilgt . Ein unfehlbares Mittel gegen
Fliegen , Schwaben , Wanzen , Flöhe , Motten ist Pereat , ga »
wirkungskräftigste Insektenpulver von ü . a®. asäeaSei
Berlin !%. 8®. — Pereat ist nur echt in Onginalblechdosen
ober Papierbeuteln , die den geschützten Namen Pereat tragen . _
Zu haben in Apotheken, Drogenhandlungen u . s. w., wo nicht
weist obengenannte Firma geeignete Bezugsquellen nach.

8s . üommels Hämatogen sriEioh in äse

8oMeA-E

Verantwortlicher Nedaktcur für Politik und Handel : (I . 35.) : W. Schulte bot»
Brühl in Sounenberq : für das FeuiUerim; I . Kaisler ; für den übrigen
redaktionellenTeil : C- Nötherdt : für die An?,eigen und Reklamen: H. Doruauf;f. ...Li1 . ..

Schwächliche in der Entwicklnag oder beim
Lernen zurückbleibende Kindxx
sowie blutarme , sich matt-

füblende und « ervSs « überarbeitete , leicht erregbare , frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen alz Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dt . .Hammels Haematogen.

, Der Appetit erwacht, die geistigen und körperliche«,
Kräfte werde« rasch gehoben, das Gesamt-Rervensyste,,,gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HommelK
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ans-
reden . '

Dir Mopgert -A«sgake «mfaM 16  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

sämtlich in Wiesbaden. .. ... .
unS SWorfrtrthpr ft . fh(>H (>TIfl»»r (1ifheit .fiofsJBUdjbl'Ulflitet "*
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Ziehung am 12. September.

ILose ii fl 91k
11 Stück 10 Mk.

. .....BsrasHgSdVffi. ;.',

Zu haben in allen Lotterie -Geschäften,
sowie vom Sekretariat des Landwirt.

scliaftlicken Vereins , F9
Frankfurt a . M., Ostendatraße 30.

g|p;Wiedcrverkiüifer erlmlten Rabatt.5^
IIZMLLM8 « L « L LMM

Bekanntmachnng»
Samstag , den 18. Angnft er., vormittags LO Uhr und nach-

tnittags 3 Uhr ^ werden auf dem Lagerplätze verlängerte Göbenstrahe
auf  Antrag des gerichtlich bestellten Konkursverwalters durch den
Unterzeichneten Gerichtsvollzieher die zur Konkursmasse des Maurer¬
meisters Wilhelm Rossel dahier gehörige gesamte Einrichtung rum
Betriebe eines Manrergeschäftes , insbesondere:

etwa 2vt » Gerüftstangcn , ESO versch. Diele , eine Anzahl
Bogen und mehrere IGO Bretter , 2 ©«M> Manrerklammern,
2 Speihaufzngmaschinen , 1 Speiftmaschine , 1 Laufkatze, zwei
Rollen mit Rollseilen , versch. Drahtseile , eine offene Breiter¬
halle und 2 Bauhütten , Speihpfaunen , Bütten , Leitern,
Schubkarren n. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Sammelplatz Erke Dotzheimer- und Kiedricherstraße.
Die Versteigerung findet bestimmt statt . F 251
Wiesbaden , den 13. Augnst ll >06.

£ifei *t 9 GerichLsvollzieher.
Kaiser -Friedrich -Ring IO, P.

Dr. Rmnler ’sche :

Spezial*Bdlanstat Silvana, Seif466

für Neurasthenie(Ncrrestschwache) der Männer(und zwar allgemeine—des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschränkte , auf bestimmte Organe , wie Herz , Magen -Darm -,
Sexual -System etc . konzentrierte ). Einzige , modernst eingerichtete , mit den vielsei¬
tigsten Heilfaktoren ansgestattete Anstalt , welche sich so anssehliessüc !! diesen
Leiden widmet und in langjähriger Erfahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat . Luft und Klima ist hier gerade für Neurastheniker
von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodass in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Rand und HalmI.T.
Hotel -Beslaurant und Pension.

Pension von 4 bis 6 Mk. Bes. J.  Schröder.

Specialifäten:
DiADEM - CBOCOLADE
Selig a - Chocolade

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
MUt tMUA Umgeb., erfrisch. Waldl. u. oollstand. Ruhe gelegen.

Pension «nd Nestanrant, Schattiger Waldvark. Komfort. Zimmer mit ged,
Balkons. Borzügl. Verpfleg. Matz. Preise. Behagl. Aufenth. f. Rckonvalesz-nten Ruhe- n Erholungs-
bedürftige. Kiedrrcher Strudel , Trink - n . Badekur . Nah. Projp . Fernjpr .-Amt Eltvttle No. 43.

garantirt
wasserdicht,Giimi-Betteinlafi

für Wöchnerinnen , Hranke und Blinder , 2000
von Mk. an per Meter.

bester Sclmtz  S e8en  Erkältung , zur
richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Ans feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege

dir . Tauber , » ,*•

Achtung!

Schuhwaren,
arben, Qualitäten
Ireisen findet ma»

reiche Auswahl in allen Sorten,
und Grützen zu staunend billigen

Marktsiraße 22 , 1.
Kein Laden . Tel . 1849 . 639g

Renommiertes Haus
I. Ranges.

Rnliige J.nge.
Pension mit Zimmer 5 Mir. -

„ _ Herren-u.Knaben-
Wasck- n. Stoffanzügc, Sommerjoppcn in Leinen
und Lüster. Blusen und Schulhosen, ein Posten
Stoffhoscn, auch für Kellner, kaufen Sie staunend
billig Rnr Neugasse 22 , 1 Stiege. _

ßadhans zum Kranz,
Langurnne SK , Sielie Hrnazplati.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
jnBi neu ein ^ erlohtei , 1916

20 möblierte Zimmer.
2S‘/i  Morgen „Weingut Schwanen". 62.700 Neben.Ia Weißwein

Ia Rotwein «°,°Ä,
ferner zu 50. 60, 80 Pf. und 1 Mk. das Liter.
Mindestabnahme 30 Ltr., über 100 Liter billiger.
Gegen Nachn. Faß lcihw. u. franko znrücksenden.
Ia Flaschcnw. Preisliste ! F61BBird. BBÖr. cI», Edenkoben.

Bratenkrtt per Pfund 60 Pf.
Tannus -chotel und Restaurant.M

vis-a-vis dem Tammsbahnhof.

6esetMich gcschütrit!

vorsiü ^ Uk'sti'8 Pntss - und Scheuermittel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet und eine rasche BSeseitigung von Schmatz und Fett
bewirkt . SAPCWfiÄ reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle,

Smit Ausnahme von Gold und Silber, ferner Pomeellau , Hol ®,
Marmor , Emaille und Glas . (Fa.1893/5g) F109
!n der Küche: f. Küch engeschirr all.Art . hölzerne Küchen¬
geräte (Tische), Teller , Messer und Gabeln.

|Im Haushalt: ®«ini senv.wasch-_ _ _ — tischen, lenstem,
Fliessen, Linoleum-Böden, sowie von hell
gestrichenen Türen und Fensterbänken.

Im Badezimmer: zum Reinigen derBadewanne, sowie
der Plättchen , Kacheln und dergleichen.
Im ! aiipn ' Zur Beseitigung des den
1111 I dlieil. Ladentis(.]l0nt  Marmor-
platton und Wagschalen anhaftenden
Schmutzes und fettigen Ueberzuges.

Saponia ist in folgenden OesciiäfLen zu haben:
gegenüber demBacke A Efsltlony,

Kochbrunnen.
ff'. ESrndi Albrechtstr . 16.
<!. C rat », T.anggasse.
ffS«»s(trav Krtri -1, Metzgergasse.

dal ert ff»f<jrtmen , Marktstraße,
vs a «er « nlpel , Bleichstraßo 7.
Wi I». CJräie , Drogerie, Weberg. 37.
Wi Ii. Oro !*f Justitia -Drogerie, Moritz-

straße 41.
•irli ffiJäintlser , Wehergesse 21.
. sy, «Bia« ;?. Kii'chgasse.

fieltr , Bilrat ' a»t . oTer , Langpässe.
91 * 1 Moritzstraße 12.

W . Ifaclieeilifinier , Bismarckring 1.
S®r *»Sferie tSeieJMas, Taunusstraße.
EP. M. VKHller , Bismarckring 31.
Willi . IT' lies , Bismarckrim:,
ff". PsHzehl , liheinstraße 55.
ff’. W . s, Langgasse.
H . Ron « Sac t , Metzgergasse.
© <to Sebwmlam , Taunus - Drogerie,

Albrechtstraße 39.
riilli , '■dilid , Friedriehstraße 16.
SÜTirlta' d «eyb , liheinstraße 32.
Otto Sieberi . Marktstraße 9.
CM>r . '« aokrr , Kirchgasse.
Carl Witzeli Drogerie, Michelsberg 9a.

I
I

%

äs

DampfscMff-ßhederel.
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tüeliclie ’C’aiirjjs hrton,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ ESiebrio 'h 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends»
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm

ab Rotterdam
in Köln 4
ab „ 10
„ Coblenz 7

in ESiebrich 3

8 Uhr morgens,
am folg. Nachmittag,
30 Min. abends,
80 „ am folg. Morgen,
30 „ nachmittags.

Titgltciie ScHncllfalirten
vom US. Mn » bis 18 . Septmiber.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ ISiebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbalm:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab W iesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- n. Feiert . 4 Uhr 30 Min. *
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in fläiebricli 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wiesbaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr abends.

SSiilig -ste Fahrpreise.
HSetoiirbillctis bis böln and naclt

liondon.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine,

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Schiinnann <& ff« ,
sowie in Wiesbaden bei liiidwigr Engel,
lteiseburoau, Wilhelmstrasse 46.  _ F 346

;
1

lä 1
tat

4 KmSer!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Nur Nengasie 22, 1 Dt. Kein Kaden.
Unsehlbarcr

Wanzentod
1 Fl . ü 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
W . Massig . DrogenhauS, Wellritzstr. 25.' HmalsN

Schweißpulver
Dose 40 Pf.

Aerztlich empfohlen.
Bestes Dorbenanngömittel gegen Wundsei»

Nur echt zu haben: 2043
Apsiheker Köcks. WeArck-Dröllerie.
_De danplatz 1. — Telephon 2110.

Wälzer Awieheln,
neue gesunde, ü Zentner Mk. 2.70, bei gröberen
Posten billiger, versenden

Ciebriider Weider , Kerxlieim » Pfalz.
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7 »PTWMÄLLA.
Somltag - ZeN 1Z. ANgyst IWÄ:

TMHÜU iral mllrMmlitzs MiMmi
auf dem Turnplatz vss Turnvereins , auf dem Atzelberg.

Abmarsch vormittags LL̂ Uhr Ecke Nerotal «. Hcinrrchsberg.
Nachmittags 3 Mr : Beginn des Wetturnens.

Abends 7 Uhr : Preisverteilung . F472
KsZtzerte rmd BMsSelustignngeN.

Der Gantnrnrat.

Dersicheruugsstand 41 Tausend Policen.

HGKGMWMKGKWKGGGKWWMKWWW

K Nur H  Tage ! Zum I. Male in Wiesbaden.
Wiesbaden , Adolfsallee, Ecke Kaiser-Wilhelm-Ring.

Vor ii. nach Schluß der Vorstellungen Straßenbahn -Verkehr nach allen Richtungen.
Schluß der Abendvorstellung IO 36 Uhr.

pH *** 1 , Ungarischer ""MV

ZliSECU^ &3Ei3ü¥ D
TS El / fX . , 4 Klefnnten und andere Tier -Spezialitäten.
llw MSSepiertie . 8 © Fonvl »« Ungarinnen Corps de Ballet.

LZO Annähernd
Personen , Künstler und Künstlerinnen allerersten Ranges.

Der Geschäftswelt entgegenkommend , werden an Wochentagen die Vorstellungen
am 8 1/« Mir , an Sonn - u. Feiertagen um 8 iß»- -' abends beginnen.

Samstag , cleia 18 . August , Ular abends:
gg: InsaisE-Pa'eiMler © ^

in seinem eigenen , komfortabel der Neuzeit entsprechend eingerichteten , vor jeder
Witterung geschützten Zirkus . — ES erstklassige , für Wiesbaden gänzlich neue
Programm -Nummern SS , worunter Pferdedressuren , Künstler -Spezialitäten , sowie
Ballett -Divertissements u. Pantomimen an Reichhaltigkeit , künstlerischer Ausführung

und Elegauz zu bewundern sein werden.
Büi . IIauiut „ii/l Ij' j. nii gruppenweise Vorführung moderner und großartiger
Uli . IK III > Billl ! I I du atjassen - HCreiheils SBressuren.
IO Feizan -Marokkaner , echte Araber , die besten Springer , Akrobaten und

Pyramidisten , bisher unerreicht in ihren Leistungen.
Sensationell ! Noch nie gesehen ! Einzig ! Bfladji Rioli &med . Xiseri,

trägt 10 Personen.
Die sensationellste Nummer der Gegenwart ! Eine exotische Grrisjsjue.

2 Elefanten , 1 Pferd , 1 Affe , 1 Dogge , 6 Terriers . Originial -Fant .-Dressur des Dir.
Henry . — Feenhafte VMielnlagen , wunderbar ausgestattete Slalletts.

Btomisclae Intersnezzo , der ifiO tCio . vus ESaigjtisie.
Preise «Ser Plätze : Logensitz 4 Mk„ Lu . II . Reihe Sperrsitz 3 Mk., III . Reihe
Sperrsitz 2 Mk., I . Platz 1.50 Mk., II . Platz 1 Mk ., Galerie (Stehplatz ) 50 Pf . —
Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen mit Ausnahme der Eröffnungs¬
vorstellung , Feiertags - und Sonntags -Abend -Vorstellungen an Wochentagen am
I . Platz 1 Mk., II . Platz 60 Pf ., Galerie (Stehplatz ) 30 Pf . Karten im Vor.
verkauf bis 61/« Uhr abends bei Herrn Ä --« -»*< HümReä, Hoflieferant , Taunus¬
straße 12/16 , Telephon 620 ; Wilhelmstraße 2, Ecke Rheinstraße , Telephon 888;

Friedricbstraße , Telephon 777.
Hochachtungsvoll Btterary , Direktor und Eigentümer.

3 «Krosse Vorstellungen 3.
Abends 8 Uhr:

Grosse Fest- und Parade-
VorsteHiing

bei "vollem Prcitea für Groß und
Klein auf allen Sitzplätzen.

Montag , den 20. August : 3omr Fixe . Neues Programm.
Dienstag , den 21. August : Soiree llippique . Auserwähltes Sport -Programm.

i&vi *. Mittwoch , 22. Aug ., nachm . 47 » Uhr : Einmaliges grosses Familien - u.
Kinder -Matinee . — Halbe Preise f. Groß u . Klein auf all . Sitzplätzen , Galerie 80 Pf.

Sonntag , den 19. August 1906:
Nachmittags 4 Uhr:

Extra grosse Fremden - und
Familien -VorsteUnng.

In der Nachmittags -Vorstellung zahlen
Kinder : Loge 2 Mk ., Sperrsitz 1.50 Mk.,
L Platz 1—, II. Platz 60, Galerie 30 Pf.

Erwachsene gewöhnliche Preise.

îHpieine iUcntcimuftaltp Stuttgart, ^
Lebens- u. Rentenvcrsicherungsverein auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1833 Wesrgnniflert 1855.
moderne Verstcherungsbediugunge » für Lebensversicherungen, wie für Renteu-
versichernngen. Äußerst liberal « Bestimmungen in Bezug auf Unansechtvarkeit

und Unverfallbarkeit der Policen . (Stg. L1370g.) F 111
sassa  Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug , ssses

Mene , für Männer and Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei der Generalvertretung
für Heflen, Hessen-Nassau und die Pfalz in Darmstart : * >-« » >* ®erbemi «u,
Mmmerftratze 8 ; in Wiesbaden : Hauptagent Hugo A kermann, , Sautmann,
Wilbelmstraße 54. die Hauptagentur« »»«ixvin He «s, Kaufmann, Webergaste 18. fceorg
r „ erster . Kaufmann. Rheinstraße 27, Hotel Vogel, Hauptagent Errnt r- e » -«eii »urn.
Kaufmann, Kapellenstraße3; in Biebrich : « -/-»» '>«' Kaufmann. Karlstraße 9.
Hauptaqcnt; in Brauvach a. Rh. : Carl -Unon : m Caub : -»eimrici . E . a .. .
Kaufmann; in Kt. Goarshaufeu : C&rl liednau . Gasttvirtschaft zum Anker.

in Dderlahnsteiu : « »» >. Zigarrenhandlung, Burgstraße 10.

LippSI 'lSIH

DRslanMich , aber wahr!
Wer an Gicht , Rheuma oder Ischias leidet, wende sich an

L Ziegenfuss in Mendenb. Iserlohn.
Dauer höchstens 2—8 Monate. Mehrere Anerkennungsschreiben vor¬
handen. Alles andere nach Anweisung, welche genau zu beachten ist. F19J

m

Die bilügße
Betriebskraß

M Betriebskonten
V ' \ 2/3 bis t *fs Pfennige

für die Pferdekraft
und Stunde

Gas• and Benzin-Motoren
Benz «§Cie. Mannheim

Kurtrauben,
nur direkter Südfrankreich , täglich in großen Ladungen frisch eintreffend.
Billigste Bezugsquelle für Wlederverküufer , Hotels und Pensionen . Engros -Derkanf
Rlich auf dem Markt , Detail -Verkauf und Versand MauEiUSstraste 1. - Bei Abnahme
von grötzepen Posten erbitte man Spezinl -Offerte nut Mttgade des Quantums.

J . W . Hommer , Obst u. Sudfruchte.
Import ! Telephon 1801 . -~m  Export!

10 % Rabatt

sämtliche Sommer-Artikel
im Sch uh Warenhaus bei JToltanai Harsy,

Wiesbaden — IO !danerga » e a «j
Reife-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer

bekannten guten Qualitäten u. sämtl. Re-»inrt;fe*
u. Sattterwaren kaufen sie billigst Neugasse 22 x
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«f Sieg nicht, um widersprechen und widerlegen , oder .

UM interessant plaudern und. etwas sür bewiesen erachten
zu können, sondern um zu wägen und darüber nachzudenken. ^

- (Lhines. Smnspruch . ^
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Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcdc«.

„Ich bin Ihnen gern gefällig ", antwortete Hansen.
.Bitte , steigen Sie ein."

„Nein , nicht ein. Zu Ihnen , wenn Sie gestatten."
„Auch recht."
Ais der Fremde oben saß, ging die Fahrt weiter.
„Entschuldigen Sie , daß ich Sie anrufen lieb", bat

der Fahrgast . „Der Wirt hatte mir gesagt, daß sich
wohl eine Fahrgelegenheit finden dürfte , und den
Jungen als Aufpasser postiert ."

Der Mann machte auf Hansen einen guten Ein-
üruck, und bald war eine angenehme Unterhaltung im
Gange.

„Ich war ein bißchen auf der Kegelbahn ", plauderte
der Professor, „und habe zugeschaut. Der Wirt hat so
eine Art Familientag , scheint's . Fast alles Verwandte,
sieben oder acht. Junge und Alte- Und zur Stärkung
des Appetits , wie sie meinten , so 'n kleiner Kegelschub.
Übrigens der erste in diesem wetterwendischen Früh¬
ling . Ist aber ein Meister dabei, alle Hochachtung.
Eben wieder drei Neunen nacheinander — "

Hansen nickte.
„Hörte ich schon aus dem Gesang der Jungen ",

meinte er. „Ist aber nicht so schwer, denn die Bahn
ist gut , und wer sich eingeschoben hat, na, da purzeln
sie eben."

„Ja ", bestätigte der Professor . „Aber nicht bei allen.
Auch drei Ratzen kamen vor —

„Nacheinander ?"
„Jawohl . Und wurden auch mit so einem Sang

belohnt ."
Der Professor zog lachend einen Zettel.
„Ich Hab mir 's ausgeschrieben. So:

„Ratzorio! Natzoria!
Den Ratzcuoröen Hot er jo,'
Will er den Ord'n hab'n mit t>cm Stern,
Mutz er besser schiebe» lern '» —
Will er den Ord 'n hab'n mit dem Stern,
Mutz er besser schieben lern '» !

Schlecht Holz !"

Auch 'ne Poesie ! Aber Ŝtimmen haben die Jungen —-
und müssen eine gute «schule haben. — Übrigens , Par¬
don, Sie sind ja wohl aus der Gegend und müssen Be¬
scheid wissen: Was ist denn das mit einem Leutnant
von Deepenhofen oder so ähnlich, von dem immer
wieder die Rede war — soll verschwunden sein, ziem¬
lich geheimnisvoll — vielleicht sogar — ermordet?
Ich bin aus den hin und her geworfenen Brocken nicht
recht klug geworden. Oder ist das bloß so 'n Ge¬
rede?"

„Wenn doch", entgegnete Hansen widerstrebend,
„jeder vor seiner eigenen Türe kehren wollte !"

„Also übertrieben ?" fragte der Professor.
„Wer von Mord spricht, fabelt in den Tag hinein.

Oder — könnte sich verdächtig machen!" sagte Hansen
fast gereizt. „Ein vernünftiger Mensch behauptet nur,
was er weiß. Und wo er nichts wissen kann, hält er
den Rand ."

„Verzeihen Sie ", fiel der Professor mit liebens¬
würdiger Freundlichkeit ein, „ich wollte Sie nicht ver¬
letzen. Haben Sie denn den Herrn Leutnant , von dem
das Gerede geht, gekannt ?"

„Ja , habe ich." Hansen nannte seinen Namen und
seine Stellung auf Deepenhagen. „Uns hat das Un¬

glück wie ein Blitz getroffen ; aber die andern geht es
nichts an !" v . , ,,

„Pardon ", bat der Fahrgast nochmals. „Ich bm
der Letzte, der sich unberufen hineinmischen will . Aber
da war es urivorsichtig von den Leuten, . daß sie —
mehr oder minder verschleiert — ŝogar eine bestimmte
Person zu verdächtigen wagten —"

„Was ?" fuhr Hansen aus. „Des Mordes ? Dre
sind ja toll !"

„Nicht direkt des Mordes . Aber es fielen so ver¬
steckte Andeutungen ", führte der Professor aus - „Einen
gäbe es wohl, dem mehr als Brotessen zuzutrauen ser,
hieß es vorsichtig von einer Seite . Nur einen, nahm
ein anderer das Wort auf , der aber nicht mehr mit der
„Schleuder " arbeite , „wie weiland David der Erste."
Verstehen Sie das ?"

Hansen hielt mit Mühe an sich. Datz dre Kegler
mit der Witzelei nur auf den Förster angespielt haben
konnten, war ihm klar und brachte ihn auf.

„Sonst noch was ?" wandte er sich beherrscht an
feinett Begleiter.

„Mir sind noch so 'n paar Stichworte im Gedächtnis
geblieben. Zum Beispiel : „Blei trifft sicherer als der
beste Stein ." „Die Nacht hat keine Augen." Oder:
„Das Moor hat große Klauen ." Envlich: „Nicht
bloß Störche haben zwei Beine." Und das letztere
mutzte wohl ein besonderer Witz sein, der mit Lachen
begrüßt wurde ."

Hansen knirschte mit den Zähnen . , . , .
„Kindereien !" zischte er. „Ich hätte daber fern

sollen!"
„David dem Zweiten kann das mal unangenehm

werden", meinte der Fahrgast.
„Dem hätten sie schon lange gern was am Zeug

geflickt, die Hansnarren ! Der ist mal nicht nach ihrer
Schablone , hat Hirn und Gedanken für sich und lacht
über ihre Firlefanzereien . Tür zu ! Sprechen wir von
was anderem . David eins mag gemordet haben, David
zwei nicht."

„Könnten Sie sich nicht etwas deutlicher - "
„Nein !" sagte Hansen energisch. „Den Klatsch

tret ich nicht breiter ; dazu ist mir mein Mund zu gut.
Sind Sie in Ncumünster zu Hause — wenn 's nicht
indiskret ist — ?"

„N — nein . Zu Besuch."
Die Verneinung war etwas zögernd ausgefallen.

Aber Hansen war nicht darauf aufmerksam geworden.
Er dachte an die bevorstehende Begegnung mit dem
„Geheimen" und vergaß darüber fast den Weggenossen
neben sich. Wenn dem Beamten gleiche Klatschereien
zugetragen wurden , konnte er ja im bequemsten Fahr¬
wasser abseits steuern.

Das Gespräch kam nur spärlich wieder in Fluß.
Alh der Bahnhof in Ncumünster erreicht war,

verließ der Fremde den Wagen und verabschiedete sich
mit liebenswürdigen Dankesworten.

„Gute Fahrt weiter ", rief Hansen noch und bog
gleich hinter dem Bahnhofsgebäude nach dem be¬
kannten Hotel ein.

Er sah dem Ausschirren und Unterbringen der
Pferde zu und suchte dann die Gasträume auf.

Schon auf dem Flur trat ihm der Wirt entgegen.
„Na , Herr Inspektor , wie schaut's ?"
„Danke ! Ä — " Hansen zuckte die Achseln. „Ich

bin herbestellt. Jemand da für mich?"
„Ja . Zimmer 12, eine Treppe ."
„Schön. Geben Sie mir — —. Münchener frisch

vom Faß ?"
Ein Kellner brachte das Bestellte herbei.
Von den Vorgängen auf Deepenhagen war nicht

die Rede, wenn auch die Neugierde dem Hotelier den
Stoff nahe legen mochte.

Hansen setzte sich auch nicht erst, trank das Bier
aus und stieg ohne Anmeldung in das erste Stockwerk.

An Nr . 12 pochte er.

Ein kräftiges „Herein !" schallte zurück.
Im hellen Rahmen eines der Fenster stand de,

„Professor ".
Hansen stutzte.
„Sie — ?" fragte er gedehnt.
„Ich habe das Vergnügen . Metsch", lautete dis

ruhige Entgegnung.
Hansen beobachtete überrascht.
Der „Professor " karn ihm jetzt verwandelt vor<

Nicht mehr so gelehrtenmäßig ; selbstbewußter, ent,
schiedener, in Haltung und Ausdruck unverkennbar de,
ehemalige Offizier.

Er fuhr sich mit der Hand über die Stirn , als
wolle er einen Unmut fortwischen.

„Na , der Anfang war — nicht übel . . ."
Metsch bot ihm die Hand.
„Schlagen Sie ein auf kameradfchaftliches Zu,

sammengehen, Herr Hansen !"
„Na ja —," sagte Hansen zögernd. Seine hell-

blauen Augen waren fest auf den „Geheimen" gerichtet
„Den Kameraden umspioniert man aber nichts
brachte er hervor , und der Groll klang offen durch.

„Bon !" antwortete Metsch kurz. „Bitte !" E,
zeigte auf einen Stuhl . „Durch Herrn Franz von
Oppert bin ich über Ihre Vertrauensstellung auf
Deepenhagen unterrichtet , und mich leitete keinerlei
Mißtrauen . Aber es ist meine Gewohnheit , möglichst;
unerkannt zu sondieren. Das Bild , das mir Herr von
Oppert von Ihnen entworfen hatte , habe ich bestätigt
gefunden . Knorrig , geradezu, aber ein Mann . Das
ist Ihr Ruf , das ist mein persönlicher Eindruck. Unds
damit Punktum ."

Das klang knapp und entschieden, und in derselben
besttmmten und zielbewußten Art ging Metsch zu den
sachlichen Feststellungen über . Er bediente sich dabei
eines Aktenbündels und ließ zuweilen eine flüchtige
Pause eintreten , um die Aussagen Hansens mit den
anderweitigen Ermittelungen zu vergleichen.

„Im Vertrauen , Herr Hansen", begann er, „der
Fall ist ein schwieriger, und ich bin nicht gewiß, ob ich
die Lösung finden werde. Das Eine steht für mich fest;
hat Herr Horst von Oppert das Moor erreicht und ist er
dort in die Irre gegangen, also vom gelagerten Boden
auf den trügerischen, so hat er nicht nur ein entsetz¬
liches Ende gefunden, sondern auch das Geheimnis
seiner letzten Stunde für immer mit sich in die Tiefe
genommen. Ich bin selbst Jagdliebhaber und habe
auch Moore kennen gelernt , aber keines wie das Ihre;
kein so ausgedehntes und kein so gefährliches. Den
Gruben kann man ja ausweichen ; aber die weiten
Sumpfstrecken sind für jeden, der sich vorwagt , sichere
Gräber . Und die Gefährlichkeit dieser Strecken erfährt
dadurch eine Erhöhung , daß die Übergänge vom festen
Grunde zum sumpfigen für den Uneingeweihten schwer,
zu erkennen sind. Anfangs gewährt die spärliche Gras¬
narbe ja noch einigen Halt , und dann sind es die Bultej
die noch ein Vordringen ermöglichen: aber ein einziger
Tritt daneben, und ein ' grausiges Unglück ist da-"

„Waren Sie denn schon auf dem Moor ?" fragte
Hansen mit einigem Erstaunen und dachte dabei an den
Mann , den er am Tage vorher selbst am Waldrande
gesehen hatte.

„Gestern", klärte Metsch auf.
„Rauchten Sie Pfeife ?" fragte Haufen.
Metsch lächelte.
„Sie haben ein gutes Auge", anerkannte er. „Aller -'

dings ; wenigstens gestern zog ich die Pfeife einer
Zigarre vor. Sonst nicht. Aber ich wollte nicht auf-
fallen, und deshalb markierte ich eine Art Viehhändler!
War übrigens nicht einmal nötig , da ich außer Ihnen
und Herrn v. Oppert niemand begegnet bin ."

„Haben Sie Herrn v. Oppert — die Entfernung
war doch eine ziemlich große —* erkannt ?"

„Ja , und Sie auch."
„Mich?" (Fortsetzung folgt.)

f feinste Tafel- u. Salat-Oele,
vorzüglich geeignet zu Mayonnaisen , Salaten etc .,

ä Fl . Mk . 1 . 80 lind » h . 9 .00 inklusive « Ins.
Ed . ISöhm , Adolfstrasse 7.

sasjjiiäü:

tz
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Yerkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc . etc ., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe , stellbar

und von vorzüglichster Wirkung.

Taunusstr. 2. © fl CIm«
Telephon 227. J » Ab » wiUalM»

Sprzial-EtaMissrment für die Anfertignng
voll ortliopiidisclipn Apparatenu.Maschinen

aller  Art.

aas
10 Prozent Rabatt

in Bar oder in UTwssbaums Rabattmarken
erhält von heute ab bis 1 . September jeder Käufer im

SüddeHtschen Eonfektions-Qans
von Pli . Deiister,

Oranienstrasse 82.

Grösstes Laoer moderner Herren- and Knabei-Anznoe,
its- Pelerinen- Joppen- Westei

Durch lasseneinkänfe in Gemeinschaft
_ _ gleicher Finnen in Darmstadt und Mann¬

heim , sowie durch Ersparnis hoher I .adenmiete enorm
billige , aber feste B*reise.

Ph , Benster « Oranienstrasse!2.
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In ArtMmrkt
&C5 WeÄÄkker LAKtts

erscheinl allabendlich Uhr und enthält alte Sreliellangeboie
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblntts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachniittagS , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dtenstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufngeN! für
Wiedererlangung beigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden unecöffuet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche VerchErm, ■die Stellung
'frrrde«.

Jüngere Lehrerin,
welche zwei Mädchen im Alter von 10 bis
12  Jahren bei ihren Schulaufgaben nach¬
mittags beaufsichtigenkann, wird gesucht.
Offerten mit. E . an den Tagbl.-Verl.

Per 1. Oktober od. früher
suchen wir eine perfekte Buchha -terur,
eine Verkäuferin für die kunstgewerbliche Ab¬
teilung, möglichst mit Sprachkenntnissen, eine
Verkäuferin für Haus- und Küchengeräte.

Gebrüder Wollweber,
Bärenstraße 8.

Suche
ein Kmderfrüulein, Französin bevorzugt, eine
Jungfer , perfekt im Schneidern, eine Küchenhcms-
hälterin, Köchinnen für Hotel u. Pensionen, Bei¬
köchinnen, perfekte Kaffecköchin, Herdmädchen, flotte
-anständige Kellnerin, einfaches Serviermädchcn,
'zehn Hotelzimmermädchen, drei adrette Mädchen als
Alleinmädchen für bessere Familien , einige Haus¬
mädchen für Privat und Hotel, sowie Küchen¬
mädchen in großer Anzahl bei hohem Lohn und
freier Stellenvermittlung, für letztere durch

Wiesbadens ältestes und
Haupt - Engagenlents - Institut

von Carl Grünberg , Stcllcnvermittler,

WiM feilen-Iran,
Goltgasle U , Part , Sei . 434.

Für i größer ::f
wird ein in der Buchführung, sowie speziell im

Rechnen durchaus zuverläfstges Fräulein gesucht.
Offerten unter € . SS .» an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht eia Frättlein , welches für eine Kranke
Briefe schreibt. Vorstellung erbeten von 9 bis
11 Uhr  Rheinstraße 87, 2.

Ei „ einfaches Fräulein als
WEM / Werkäuseri», tu Brot - u. Fein¬

bäkkerei gesucht TannnKstraß « 17.

PCrUÖllfttlil ^ Metzgerei Cron , Neugasse 11.
Gine tüchtige Verkänferir » für Metzgerei

gesucht Friedrichstratze 29.

Putz.
Tmcht. BertäNferin
bei guter Bezahlung auf dauernde
Stellung gesucht. Offert, m . Gehalts,
angabe re. u . »4 . s « L a. d. Tagbl .-B

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin per September oder

später sucht
Neustadls Schnhwarenhaus, Langgasse 9.

Lehrmädchen SÄÄ»
v gütung zum sofortigen Eintritt gesucht.

I . Speie « Nachfolger,
w Lanaaasse 18.
T Rockarb. sof. gef. Schmitt, Mauritiusstr . 9,2l.
Tüchtige Maschinen - und Handnäherin

gesucht Fricdrichstraße 31, 3 rechts.
AllelOchmder besserer Herr,

86 I ., sucht gebildete jr. Dame zur Führung
des Haushalts u. Beaufsichtigung eines Mädchens
von 6 Jahren . (Mädchen und Köchin vorh.)
Gute Umgangsformen und mnsikalischc Kcnnt-
nisse Bedingung. AuSf. Off. mit Angabe des
Alters, Gchaltsansprüchc, bisherige Tätigkeit rc.
(möglichst auch Photographie « u. A.  O Tagbl .-
Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6460

Beff «Mädchen zur Führung eines kl. Haushalts
und zu einem2-j. Kinde per sofort oder 1. Sept.
gesucht. Nur Solche mit gut. längs. Zcngn.

^ mögen sich melden Mlhelmstr . 22, 1 l.
Reinliche Frau oder Mädchen , welches einen

Haushalt gründlich zu führen versteht, sofort
gesucht. Eisen im Restaurant , Wäsche wird aus-
gegeben. Moritzstraße 1b, Stb . 2.

Bei reeller BermittüMH
suche Stütze in Privat . Herrschafts-, Bcnsions-
und Rcstaurantkochmnen(hohes Gehalt), best
Mädchen (kochen) zu einz. Dame, Küchenmamsell,
20 Haus-, Allem-, Zimmer- u. Kiichcnmädchen,
22—oO Mk. Vermutlnng für In - u. Ausland,
sowie nach allen Städten Dcntschiands. Stets
offene Stellen. Bernhard Karl , Stellen-
vcrmittler, Schulgaffe 7. Telephon 208b.

Köchin für kl. feine Pension gegen hohe» Lohn
fo&ni stsucht Nerotal 23.

|öf . 5tii| t pf . fit stillt Kuism. IWldemKtzw>°w" «W ->
Fleißiges braves Mädchen bei hohem Lohn

gesucht Wellritzstratze 1l , 1. Etage.
Gesucht Alleinmädchc » , welches kochen kann,

f. kl. Haushalt Schlichtcrstraße17, 3.

Mus; befähigt sein, die Küche zu beaufsichtigen
(nicht kochen). Off. u. Si. « 53 Tagbl.-Verlag.

Eirifachcs Fräulein , in Küche und Haushalt
gründlich erfahren, kinderlieb (2 Kinder) und im

Nähen geübt, als EWAk ÜCfUitlt
Große Burgstratze 13, 2 .

Erfahrene Köchinn. ordent¬
liches Hausmädchen

sofort oder 1. Oktober gesucht. F 204
Attgenlieilansialt , Kapellenstr. 42.

Gesucht feinbürgerliche Köchin » die etwas Haus¬
arbeit übern. Vorzustcllcnvon 11—1 und von
2 —4 Uhr. De . Kandotv , Gr . Burgstr. 16, 2.

Zum 1. September wird in kleine Familie eine
seiuNirgerl. Köchin gesucht,
welche auch etwas Hausarbeit übern. Vorzust.
nachm. 4—5 Uhr. Wo ? saat der Tngbl.-B. Cm

Aettere, zuverl. selbständ. Köchin und' gewandtes
HausmädAen , w. nähen, lvaschenu. bügeln
kann, mit gut. Zeugn. ans Hcrrschaftshänscrnz.
1. Sept . gesucht. Zu erfragen u. lli. Taabl .-
Haupt-Agcntur, Wilhelmstraße 6. 6429

Gesucht Köchin, LL'SN »«
herrfchaftl. Häuf, für zwei Personen ans i . Sept.
Borst. 5—6 Hnmboldtsiraßc 11, l . 6468

Suche Herrsch .-, Rest . -Köchin .» sowie ein
tücht . Alle, « Mädchen (»,ur gute Ltesten ).
Frau Margarete KSgler , Stcttenvermitt-
lerin , Bahnhofstrnste 18 , i.Allnumädchcil
Otto , Rheingauerstraße 10, 2.

Selbständ. Mädchen , welches kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht Dambachtal 18, Hochpärt.

Tüchtiges Mädchen gesucht Erbachcrstr. 6, Pt . r.
Braves fleißiges Mädchen » am liebsten vom

Lande, gesucht Riehlstraße 16, Laden.
Ai “fr Mädchen für Küche und

Hausarbeit gegen guten
Lohn sofort gesucht Gerichtsstr. 3, 1.

Tüchtiges HoUSmädchc » gesucht
W «M Karlstraße 89, Part . l.
Ein - braves Mädchen für Hausarbeit q sucht

Webergaffc 44, Laden.
Ein solides Mädchen gesucht Michels¬

berg 20, im Spenglerladen.
Alleinmädcheu JÄf “'“-

Ein einfaches fleißiges Mädchen für
mnö und Küche gesucht» Anverzagt,
anggaffe 25.

«WHW«MHWNLMWWWMM» ■- » -
Sauberes Mädchen mit guten Zeugn. für

Küchen- und Hausarbeit in kleine Familie gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

gesucht Rheinstraße 56, Part.
Ein selbständiges tüchtiges Mädchen für einen

kleineren Haushalt gesucht. Nur solche, die
kochen können und gute Zeugnisse aufzuweisen
haben, wollen sich melden Mozartstr. 1, zwischen
4 und 5 Uhr nachmittags.

(3? frfrA *» für 1. September oder sofort ein
vW *yv Hnnömädchen und eine Köchin.

Luisenplatz7, Part.
wird für einen Arzt ein tüchtiges

fr® ' ®' gewandtes  Hausmädchen , das
auch im Nähen und Bügeln bewandert ist.
Näheres zwischen4 u. ö Uhr Mozartstr. i.

(SmÄ#  öum 1. September perfektes Hnus-
WWUlsi Mädchen »das gut servieren, bügeln

u. nähen kann. Nur mit Zeugnissen zu melden
H-inrichSberg 10, zwischen7 u. 9 Uhr abends.

zum baldigen Eintritt ein ein-
faches fleißiges Mädchen, am

liebsten vom Lande, Nerostraße 21, Laden.
Alleinmädchrn , welches willig und fleißig ist,

auf 1. Sept . gesucht.Kaiser-Friedr .-Ring 1, P . l.
Einfaches HauSmädchen per sofort o. 1. Sept.

gesucht Franz -Abtftraße 2. Part.
Junges Mädchen vom Lande für sofort gesucht

Rheingauerstraße ö, Part , rechts.
Tüchtiges älteres Mädchen , welches in allen

Hausarbeiten erfahren ist, zu älterem Ehepaar
der 1. Sept . gesucht Adetheidstrnße 87, Part.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Haus
Schwalbacherstrgße33, 1.

Suche für sogleich zwei Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit,

sowie Jemand zur Beihilfe am Herde.
Lohn 30 bis 35 Mark.

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
Ein tüchtiges reinliches Mädchen gesucht«

Näh. Kaiser-Frtedrich-Ring 59, 1.
Suche besseres Hausmädchen , evangelisch,

im Nähen und Bügeln bewandert.
, Bodenftedtstraste 7.

Tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen, das
etwas kochen kann und alle Hausarbeit versteht,
gesucht Stiftstraße 2, 2.

Für kl. Hausstand ein j. Mädchen auf gleich
oder 1. Sept . gesucht Herderstraße 35, 6 r. ‘

PS »*” Tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht.
Näheres Scharnhorststr. 28, P . I.

Beff. Alleinmädcheu in kl. Familie sofort oder
1. September gef. Dotzheimcrstr. 106, i , Becker.

Br . Mdch.p. 1, Aug. ges. N. Philippsbergstr. 23, P.
Jijngcres Mädchen für leickte Hausarbeit von fl.

Familie sofort gesucht Wcftcnostraße 10, 1 links.

Tüchtiges
gesucht  Sä

M-

Alleinmädchen,
das auch kochen kann und Liebe zu einem Kinde

hat, für bald oder später gesucht bei hohem Lohn
Frau Backe, Taunusstraße 5, P . r.

TÄcht. HkMsmäÄchen,
sowie zuverlässiges junges Mädchen zu einem

Kinde gesucht. Näh. Rüdeshcimerstr. 14, Part.
Dienstmädchen gesucht

,4 ~ IWfJ2 :5§| tÖ > Arndtstraste 8 , P . r.
Zum 1. Sept . sauberes Mädchen für Hausarbeit

gesucht Langgasse 35. Ecke Goldgasse.
Für kl. feinen Haushalt wird ein sauberes solides

Mädchen ges. Näh. Schiersteiuerstr. 9, P . r. 6462
Ein Ellleinmüdchen zum 15. August

gesucht Große Burastraste 9, 2.
Junges williges Mädchen , am liebsten vom

Lande, für kleinen Haushalt gesucht
Kaiser-Friedrich-Riilg 55, Kölsch

PIT ” Zweltmäöchen mit guten Zeugnissen
gesucht Mosbacberstraße5, 2.

Sofort tücht. LklleruMädch ., kinderlieb, für kl.
bess. Haushalt gei. Dotzheimersrraße 88, 2.

Ein tüchtiges Alleinmädcheu , welches selbst
ständig kochen kann, zuml . September bei gutem
Lohn gesucht. Näh. (Sutcnbergplatz2, 1.

Reinliches Haus - u. Küchenmädchen gesucht(Lohn
30 bis 40 Mk.) Spiegclgasfe4.

Tücht . Mädchen für Hausarb . bei hohem Lohn
und guter Behnndl. ges. Koov , Walramstr. 2o.

Tüchtiges Mädchen , welches gut kocht, bei
hohem Lohn gesucht Hildastraße 5.

Gesucht zum 1. September ein Mädchen für Haus^
und Küchenarbeit Taunusstraße 45.

Ein tüchtiges anständ. Alleinmädcheu, das bürgerl.
kochen kann, sofort gesucht Adolfsallee 26, 8.

Ges«Aper1.Septtindn
ein braves Sllleinmädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann, für kl. Haushalt von
drei Personen. Zu erfragen Moritzstraße 1,
Ecke Rheinstraße, im Putzgeschäft.

Mlleinmädchen , das Hausarbeit und zu kochen
versteht, für sofort für kleinen Hausstand
gesucht Rheinstraße 53, 1 Treppe.

Allelnmädchen in kleinen bürg.
Haushalt sofort oder baldigst

gesucht Friedrichstraße 4 h 3.
Braves fleißiges Mädchen per l . September

gesucht. Näheres Römerberg 32, Laden.
Eil ', braves Atteinntädchen zum 1. September

gesucht Nikolasstraße 9.
Selbst, ordentl. Mädchen bei gutem Lohn und

guter Behandlung gesucht Wellritzstr. 41. Part.
Dame sucht zum 1. Sept . bess. Mädchen, tadellos

in Hausarb ., Bügeln, bess. Handarb., event.
familiär . Heckscher, Wilhclmmenstr. 87, 2.

Sllleinmädchen , wklchcs bürgerlich kochenk. u.
alle Hausarb . verst., wird in kl. Haush. ges.
Webergaffc 16, Korsettengeschäft.

Alleinstehende ältere Dame sucht zum
1. Sept . bess. Mädchen , welches gut bürgerlich
kocht und alle Hausarbeit verrichtet.

Bismarck-Ring 3, 2 St . l.
Ord nllichcs Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit

gelucht Sonncnberg, Wiesbadenerstr. 29, Part.
ordentliches Mädchen
wird zur Aushilfe sofort

gesucht. Näh. Kaiser-Friedrich-Riilg 41, 1.
Zg. eins. Mdch. ges. Lohn 15 Mk. Albrechtstr. 13,2.

20 Allein-, Haus -, Zimmer-, Servier-
frnulcin u. 10 Kiichcnmädchen. Frau

Marie Harz , Stellenvcrmittlerin, Metzgcrg. 35.
^jT“ ' Tüchtiges Mädchen gegen 25 Mk. Lohn
gesucht Biebrich, Adolfstraße 13.

Ein Mädchen,
welches sein bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , wird zum
1. September gesucht. Näh . Frankfurter¬
straffe 3V, von 9 —5 Ahr. 6470

Mädchen , das gutbiirgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit verrichtet, gesucht.
Näheres Frankfurtcrstraße 30. 6468

Ordentliches Hausurädchen sofort oder zum
1. September gesucht Schwaiba eher flr. 30. 2 l.

Williges stciff. Mädchen , welches Liebe zu Kind,
hat b. g. Beh. ges. Wellritzstr. 38. Schncidergesch.
Sofort perfektes Mädchen

oder Aushilfe gesucht Rheinstr. 43, 2 bei Straus.
Tüchtiges ält. Hausmädchen'

mit guten Zeugnissen sofort oder 1. Sept. gesucht.
Ebel , Schlllerstraße (Adolfshöhe). 6425sS.J’

Al! - ?< um  1 . oder 1k>. September für
s »■»■« $«■ jungen Haushalt in größerer

Stadt Süddeutfchlands ein tücht. Allein-
Mädchen , das kochen kann.

Adolfsallee 21, Part.

Für kleinen Offiziershaushalt nach
außerhalb tüchtiges Hausmädchen,

das im Servieren, Nähen und Bügeln gewandt
ist, bei hohem Lohn geucht. Borzustellcn
Pension Prinmvera, Bierstadterstraße 5.

Tückt. Kragen - n . Hemden -Büglerin sofort
gesucht. Scheller , Göbcnstraße 3.

Ein Mädchen k. d. Büaeln crl. Ncrostr. 23, H. iWeckfra« *
U. Monatsfr . ob. M. ges. Secrobenstraße 24, 1.
Monntsmädchett für einige Stunden vormittaoz

gesucht Taunusstraße 29, 4.
Mvnatsfrau gesucht Bismarckring 25, Bäckerei
Jg . kräft. Monatsmädchen gef. Albrechtstr. 27, sjj]
Mtsfr . vor- u. nachm. 2 St . Dreiweidenstr. 4 2 r'
Ein sauberes fleißiges Nonatsmädchcn istr

einige Vormittagsstunden in kleinen Haushalt
gesucht Blücherstraße 13, 1 l.

Tüchtige MonatSsr », « ' gesucht Nerotal 26.
Eine fl. saubere Möttätssrau gejucht für 2 St.

morgens u. abds. Laden zu putzen Schulg. 2, i°
Sauberes ManatsUlädchen bei gutem Lohn

sofort gesucht. Schmidt , Wörthftr. 16, Part
Laiifmiidchkil, 4Ä

Laufmävchen
gesucht. Heinrich Fried,

Klrchgassc 38.
Mädchen oder unabh. Frau sofort in kleinen Hau »-

hnlt für tagsüber ges. N. Philippsbergstr. 3t , g.
Zur Aushilfe auf sogleich ein tüchtiges 'Allcin-

mädchen , welches kochen kann, bei hohem Lohn
gesucht Sonnenbergerstraße 45. 2.

Zur Aushilfe ein beff. j . Mädchen zum Aus-
gehen mit einem zweijädr. Kinde tagsüber gesucht
Näh. Wilhelmstraße 22. 1 l. ’

Ordentl . Frau oder Mädchen nachmittags
zwei Kindern gesucht Nerostraße )8, Part .'

Junges Mädchen für vormittaos
gesucht Stiftstraße 10, Grths.

Mädchen zum Füllen und Flaschenspülen
gesucht Sedanstraßc 3.

Tüchtig « Arbeiterin für Strohhülscn gesucht
Dotzhcimerstraße 105, Diittelb. Part.

Weidlrche Revsorrrn , die SteUmr«
ftrchen.

Geb. nettes Fräulein , 20 Jahre, musikl., j,n
Nähen g. bew., mit s. g. Zeugn., s. für sof. od
sp. St . als Kindcrfrl. b. K. i. Alter v. 3—1 F'
f. hier od.Ausl . Gef.Off. u. A. r: S «»TagbI.-VcrlIGehildete Dame-

Ans. 80, mit d. Führ . kl. und groß. Hanshalst
durchaus vcrtr. und befähigt wissensch. u. sprach!
auch musik. Unterricht z. crt., sucht b. od. spät'
pass. Stellung am liebst, bei Wilw. m. Kindern'
Beste Reser. u. Zeugn. Gefl. Offert, u. O . sn;
an den Tagbl.-Verlag.

Veff . Fräulein , i» allen Häusl. Arb. crf., sucht
Stell , als Jungfer oder Stütze. Offerten unter
«s. 8. Lfr« postlagernd Schwalbach.

Junges Mädchen sucht Stelle als Jungfer.
Breier » MiPpttaUscn bei Wilsdruff (Sachs)

WeiffzcNKNkhcrin , taubstumm, sucht Beschäfti'a
außer dem .Hause. Scharnhorststraße 84. 1 j

Junge unabhängige Frau sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei einer älteren Dame oder älterem
Herrn, am liebsten nach Frankfurt . Offerten
unter 63. SK « an den Ta «bl.-Verlag.

Ein älteres Mädchen snchr Stell « in «ittenk
ruhigen Haushalt zur selbst. Führung
am liebsten bei einen » eiuzeltre,» Herrn.
Off. »w 84 . 9 « S an den Lagbl .-Berla -,

Veff » ev. Fräulein , im Kochenu
Haushaltführen selbständig, sucht per

sofort Stelle in nur gutem Hause. Offert -n
Adolfstraße 10, Gartenhaus 3 r. 6459

Fein bürgerliche Köchin , welche etwas Hausarbeit
mitübcrnimmt, sucht Stelle . Mainzerstraße 14

fuÄt sofort Stellung . Offerten
OllUUliltl Bertramstraße 14, Part.
Perf . K'öchm s. Anshilfsst. Lehrstratze 27, 2. St
Ordetültches zuverlässiges Mädchen , in der

Küche durchaus erfahren, sucht zum 1. Oktober
selbständige Stellung in kl. Haushalt . Offerten
unter W. 8 . « « postl. Ahrweiler a. d. Ahr

Ein bess. Mädchen, welches nähen kann und ttt
HauSarb. bewandert ist, sucht leichtere St . in
fein. Hanse zum 1. Sept . Gr . Burgstr. 4 g

Ein Mädchen ans gretcr Familie , 23 I . ult'
welches perfekt nähen n. bügeln kann und auch
die Hausarbeit versteht, sucht Stellung in bess
Hanse bis 1. Sept ., event. auch später. Off
unter M. SC5 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen, das im Nähen bewandert sucht pex
1. September dauernde Stellung , womöglich mit
Kost u. Logis. Zu erir. im Tagbl.-Verl. Ov

Einsachcs Fräulein sucht per sofort Stelle zj,
einem oder zwei Kindern, event. auch zur Pflea,
einer älteren Dame. Offerten unter 1F.
zu richten an den Tagbl.-Verlag.

«e « « iiDfeii, ? lÄu '“,Sfa
erfahren, sucht 1. Oktober passende Stelle . Off
unter A.  S23 an den Tagbl.-Verlag.Ein junges

aus guter Familie sucht sof.
en

.Stellung , am liebsten
bei einzelner Dame mit Familiemmschliiß. Off
unter A.  aas an den Tagbl.-Berlag.

Empfehle zwei tücht. Hausmädchen. Frau Lin»
Schnatz , Stkllcnvermittlcrin , Gcharnhorststr. :h

Allst . Mädchen f. Stelle in ll. beff. Haurbaet'
Auskunft Eleoiwrcnstraße 7, 8 St . l. ' '
otelzimmermädchell sucht Stelle, nimmt
Aushilfe an. Off. »« . ». Mainzerstraße 14,^



No . 382. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Empf . zwei durchaus tücht. br. Hausm Frau Lina

Schnatz, Stcllenvermittlerin , Scharnhorststr. 34.
<7̂ -4, für meine Tochter. 14 Jahre alt,

Stelle in besserem Hause. Näh.
Scharnhorststraße 29, P . rechts.

Mädchen sucht von in Uhr ad Beschäftigung.
Näh . Schwalb .,cherstr . 5t , bei Klein.

Tücht. Mädch. s. W.- u. Putzbesch. Karlstr. 32, 1.
Unabh. Frau s. Monatsst. Nab. Bleichstr. 25, H. P.

Junges g. Mädchen sucht tagsüber
Beschäft. Näh. Karlstraße 27, 3. Sf

Münrrliche Dersonen, die MeUnng
finden.

Selbst. Buchhalter auf 10 Tage zum Nachtragen
der Bücher sofort gesucht. Offerten erbeten unt.
8 . 7B ** an den Tagbl.-Berlag.
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MMWWWWiMWWW MMMA
Für ein hiesiges feineres Delikatessengeschäft

wird ein tüchtiger vrauchetundiger Verkäufer
per 1. Oktober gesucht. Gest. Offerten unter
IN. 168 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

SSSSSÜ
Solid . Man » sHandwerk.) mit guter
Schrift auf dies. Bureau so?. gesucht-

'400 —500 Mk. Kaut. Beding. Gefl. Offert, unt.
LS. S« r an den Tagbl.-Verl. erbet.

Tüchtiger nüchterner
eventl. für dauernd gesucht. Offerten unter
W . an den Tagbl .-Berlag.
Tücht. sarrbere Hausierer

für Massenartikel bei tägl. Verdienst van mindestens
5 Mk. gesucht. Näh. Tagbl.-Berlag. DI

VorZeichrrer,
BrÄckeRschlosser,
Meter

für dauernde Arbeit sofort gesucht . F119

St ' fjl * lvlt CHt $ <? Brückenbau,
Mannheim , Jndustrrehafen.

Tüchtige Monteure
und Hilssinoutcrrre sucht

August Schaesser Nach ?. ,
Saalgasse 1.

Tüchtiger Schlossergehilfe ges. Oranienstr . 48.

Selbst . Schlosser für leichte Eisenkonstrnktionen
und Gitter suchen .0 & F . Merkelbach,
Ges, m. b. H., Dotzheim, Nähe des Bahnhofes.

EEgf Niete «, Zuschläger » Montagearbeiter
werden gesucht von Gutedofsnungshütte, Baustelle
Neuer Bahnhof Wiesbaden.

Tüchtiger selbständiger Maschtuenschreiuer
für an Zapfenschncidmaschine ans dauernd
gesucht. Karl Blumer & Sohn,

Dotzheimerstraßc 55.
Tüchtige MöbelsÄreiner sof. gef. Herders» . 11.
Schreiner (Anschläger) gesucht Schiersteinersrr. 12.

Schreiner
an Abrichtmaschine sof. a. d. gesucht.

Gebr . Neugebaucr , Schwalbacherstr. 22.
Schreinergehilse gesucht Eltvillerstraße 14.

.«(fs .* *• 1- September für meine Metzgerei
Wllu ) v Beuel'Bonn einen tüchtigen Ge¬

sellen , der die Schweinemetzgerei durchaus ver¬
steht. Offerten sind unter A.  LL8 an den
Tagbl.-Berlag zu richten.

Wir SckmeLSer!
Spezialist für Gehräcke n . Fräcke

findet bei hoh. Lohn sofort dauernde Stelle.
W. Diarxheimer.

Schuhmacher
chuftmacher , a. Daincnarb., für stand. Besch,
gesucht Saalgasse 36. Th . Ries.

ges. Biebrich a. Rh.,
Friedrichstraße 14.

Junger Schuhmacher dauernd auf Woche gesucht.
M . Kaufmann » Marktstraße 6.

Suche Restaurantskellner, große Anzahl Saal-
kellncr, Aides, 60—100 Mk., jungen Küchenchef,
prima Stelle , Diener für Pension und Herr-
schaftshänser, Hausdiener, Kupferputzer, Küchen-
burschen u. s. w. Bernhard Kar !, Stellen¬
vermittler, Schulgasse 7. Telephon 2085.

Ein junger Mann , der im Krankendieust
erfahren, sofort auf einige Wochen zur Aushilfe
ges. Angenheilanstalt » Kapelleustr. 42. F 204

gggr * Zement - Hilfsarbeiter sogleich gesucht.
Mezger & Co . , Rhcingauerstraße 3.

Erdarbeiter gesucht
Wasserleitung Wiesbaden . Zu melden

Nassauer Hos , Sonuenberg.
Tücht. Grundgräber gesucht Blücherstr. 20, 1.
Junger Hausbursche » za. 15—16 I ., sofort ges.

P . Enders , Michelsberg 32.

Saalkellner
in großer Anzahl für erste Häuser, zwei tüchtige
R-fftc»irantkellner für auswärts , jüngere 17- bis
18-jährigc Restau'.antkellner, einen tüchtigen
Küchenchef für große Pension, einen Küchenchei
auf 4—5 Wochen zur Aushilfe, jungen Aide, Koch-
volontär, einen jungen Hotclvorticr, jüngere
Hausdiener für Hotel und Pensionen, zwei
Restaurationshausburschen für sofort und Küchen-

burschcn sucht

PitsWcits ülttftes
US AWl-EWMklltS-Wmil

von

Carl Grunlrerg, m
Misislhes SteQen*Sarean,

17 Goldgasse 17, Part . - Telcph . 434.

Innstrra KoiiümsAll SftftT
Stadtkundiger 14-jähriger Hausbursche sofort

gesucht. SckeNer , Göbenstraße 3.
Junger HauSbursche gesucht.

MMW Metzgerei Cron , Neugasse.

Junger sauberer Hausdursche
sofort gesncht Konditorei Taunusstr . 34»

Ein jüngerer Hansbursche gesucht.
I . M . Bann », Ecke Kirchg. u. Rheinstr.

Ein junger ordentlicher Hausbursche sofort
gesucht Häfnergasse 17, Eierladen.

Sauberer solid. Hausbursche ges. Wörthstr. 11.
Junger Hansbursche sofort gesucht.

Näheres Karlftratze 22. Laden.
Junger ordentlicher Hansbursche sofort

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 14, Laden.
ÄrtltäfllirffflS » welcher Rad fahren kann,

gesncht Metzgergasse 23.
Junger fleißiger Hansbursche gesucht.

Näheres Sommerfrische Taunusblick»
Station Chausseehaus bei Wiesbaden.

Ein Bursche ges. Oranienstr. 34, Flaschenbierhdl-
Tüchtiger zuverlässigerFahrbursche gesucht.

Frz . Thorman « , Riehlstraße 23.
Stadtkundiger Fuhrmann gesucht.

Otto & Eschenbrenner,
Luisenstraße 22.

Anuaor Mann als Stallbursche in herrschast-
FMMr MMll lichen Stall gesucht. Näheres

Sattler lF -rl -r , Luiseustraße 14.

Märmlichs Nersorrerr, dir SteU««S
strche » .

Architekt
mit Baugcwerk- u. Hochschulbildung und längerer

praktischer Tätigkeit, mit hiesigen Verhältnissen
vertrant, sucht pass. Stellung . Eintritt jederzeit.
Offerten unter W . 16 * an den Tagbl.-Verl.

Kassierer,
kautionssähig, wünscht sich per 15. Sept . event.

1. Okt. dauernd zu verändern. Offerten unter
es . S68 an den Tagbl .-Berlag.

Schrcibgehilsc,
1. September, cvent. später. Offerten unter
« . 168 an den Tagbl .-Berlag.

Hotelportier.
Tüchtiger Manu , deutsch, russisch, französisch

und englisch fließend sprechend, sucht per 1. Okt.
Stellung in einem Hotel. Offerten u. B*. S an
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6430

Zuverlässiger Maschinist , gelernter Maschinen¬
schlosser, mit elektr. Lichtanlagen vertraut, sucht
Stellung sofort. Näh im Tagbl .-Berlag. DU

für meinen Sohn mit guter
Schulbildung «ine Ächrliugs-

steuc auf kaufm . Bureau oder Bank»
Gest . Offert , u . v . i « i a . d. Tagbl .°B.

Ein solider tüchtiger Man « sucht
Stelle als Herrschaftskutscher, geht

auch sonst in ein besseres Geschäft als Kutscher.
Näheres Wörthstraße 19, im Laden.

Imser ptami , KÄ f Ä
gleich welcher Art. Näh. Hcrmannstr. 20, 3 l.

Suche

Om mit den noch habenden
Restbeständen in

gänzlich zu räumen, sind die Preise für diese
Artikel nochmals bedeutend reduziert worden

®©s ®iad ©ps ballige ®teen’ ®°.stö1 Kinder
Sommer

SonnenM anffg ,©l©|| ©mli ©it

SchuhWarey-
Total Ausverkauf
- — — wegen  gänzlicher Aufgabe nur
fepsäffifCÄ » noch dis September. Daselbst auch

Laden- Einrichtung zu verkaufen.

6 tllcnböficnaalTE 6.
Zum Zeidemäupchen,

38 Saalgasse 38.
efi, .. Rctzclsuppc,
wozu einlabet

Ä* Angnst BSSSaler.
B8. IBanen & 4 Hofl ., Mainz , a . Rhein.

Dnsore ff. Ungarweine : Merliz.-Ungarwein , Rüster,
Meneser , Oedenburger , Portwein u. Malaga s. erb.
bei F . Wii 'th , Kolonialwaronlidlg ., Erbaelie ratr . 1.

Fallapfel das Pfund 4 Pf . zu verkaufen
Mainzerlandstraße 2, 2. BdinBiinger . 6465

Wiesöcröerrev

eevörgungs - vn ^itut

zritzL Müller
Kchrrlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Holx - rwd ^ MstallsarSs
fertig für sofortige Liesernng.

Aioferante» des Seamtcn-Vcecins.
Ucbcrnahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
PIT“ Bei eintretendem Sterbefall

genügt nur eine einfache AnzeigeS chul-
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmelduuaen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2023

ü laaüfii!
Am Sonntag , den 19. » Mautag , den 20 .» nnd Sonntag , den 26 . August , findet

das Kirchweihfest zu Raucnrftal statt, wozu fre nndlichst cinlader
MrÄtMZi WeS>®r . Rheingauer Hof.

IsTB. Wie bekannt, wird ein gutes Glas Naueutbaler verabreicht.

Verwandten und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung, daß unser lieber
Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Herr JacsÄ Mei,
heute infolge Altersschwäche im 81. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Wies.

Wiesbaden , den 16. August 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag lO'/a Uhr von der Leichenhalledes

alten Friedhofes aus statt. 6467
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Zuillligsverstcigcrliilz.
Am 5. November dss . Jahres,

vormittags IG Ahr , wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer 63, das der Ehefrau
des Restaurateurs Arthur Rösch von
hier gehörige, in der Stadt Wiesbaden,
iTaunusstraße No. 43, belegene Wohnhaus
mit Zwischenban, Seitenbau und Hofraum
zwangsweise versteigert. F268

Wiesbaden , den4. August 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . L«.
^ BekaNttiNMÄNNg.

Montag , den LG. August d. J .^
nachmittags 3 Uhr anfangend, laßt der
Unterzeichnete im Aufträge des Königs. Amts¬
gerichts zu Wiesbaden die den Erben des
verstorbenen Johann Friedrich Winter-
meycr zu Dotzheim gehörenden 48 Grund¬
stücke, belegen in der Gemarkung Biebrich,
Schierstein und Dotzheim, zu 6 Zahlungs¬
terminen auf hiesigenl Rathaus öffentlich
Meistbietend versteigern. F 315

Dotzheim , den7. A
Rosse?

Die AbMiif
von FrÄlit-n.Eilgütern

*ur Slalnn 1888
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reiienmayer’s
Roll-».Gepäckwagen

m Jeder TTitg-essitiamd©
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Er'rachsig 'rat : binnen 5 —-SS Stundend
\KilS -ral : „ » - * /

UesteUangen kirn Biireau:

Kheinstrasse 21,
S8F“ n eben der Bams»ptj »o «4. *̂ »S3

_ Könit

L] '
Königlicher Hofspeditets?ettenmaycp

Wiesbaden -- -- --

Em schSner Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte. Wo die Natur
dieses versagt, wird über Nacht durch Gebrauch
von Bernhardts Mosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in iugendlicher Frische.
Beseitigt LeberfleÄe , Mitesser , Gesichtsröts
,und Sommersprossen , sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und der Hände.
,_ in Glas M k. 1.50.

mtb
Birken -Kopf -Wasscr

Dott L. M. Bernhardt « Braunschweig, ist das
allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die Kraft
dieser Essenzen haben geradezu überraschenden
Erfolg für das Wachstum der Haare und kräftigt
die Kopfhautporen, sodaß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet.

-L G las 75 Pf ., mU  1 .50 , 2. 50 ._
Französische Haarfarbe

von Ivan Nnbüt in Paris.
Greise « nd rote Haare sofort braun und

schwarz unvergänglich echt zu färben, wird jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.
__ » Kartöi » Mk . 2.50 »_

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellenkranse. "
_ in  Glas Mt . 1. -  un d CO Pf.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und der Arme gefabr- und
schmerzlos.
_ _ _ a Glas Mk . 1.50 ._ _ _

Schwache Äugen
werden nach dem Gebrauch des Tyroler Enziatl-
Wra « » twei » s sehr gestärkt.

in  Glas Mk . 1.50 und 2.50.
Derselbe ist zugleich haarstärlenöes Kopf-

nnd antiseptisches Mundwasser . Gebrauchs¬
anweisung gratis.

Ist». 40 Proz. Alkohol, 50 Proz. aqua destillata,
10 Proz . Auszug von Blüten und der
Pflanze des Enzians.

Verkaufsstelle bei:
Wcstend-Drogerie Apotheker Emst B&ocUs,

Sedanplatz 1, Telephon 2110,
Drogerie Moebn », Taunusstraße 25,
,A,  Hasaencanip , Drogerie „Sanitas ",

Wauritiusstraße 3. 2112

BesteKorb Mo. 203^ Seltene,
Gelegenheit ! n,t§  Drahtgeflecht, enthaltend 6 St . Tafelmesser, 6 St . Eßgabeln, 6 St . Eß¬

löffel, 6 Sr . Kaffeelöffel, sowie 1 Brotmcsier und I Gemüsemesser. im ganzen
27 Stück, nur Mk . 3 .50 . Bestelktord Ro . 294 (ebenfalls 27 Stück), jedoch
bessere Qualität , nun Mk« 0*—.

ZigarremchraM No . 2Z8
mit Wetterhäuschen, auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, mit feiner Schnitzerei,
verschließbar, zirka 40 «in hoch und 21 cm breit, das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an, nur Mk . 1.25 . Zigarreufchrank
Ro . 200 , ebenfalls mit Wetterhäuschen, jedoch in besserer Ausführung,
tmv  Mk . 2 .—.

Porto und Versandspesen extra. Versand nur per Nachnahme, Umtausch
gestattet oder Geld retour, daher kein Risiko. (E. H. ä9133) F 162

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko.

Stahlware « - Fabrik und Versandhaus „Rotkäppchen ",
Wald bei Solingen No. SYS.

!n § 6N !6Us - 6üs08 °°
srlin, München,
amburg , Görtitz,
inigsberg , Leipzig
iesbaden , Brüssel,
annstatt , Wien,

Magdeburg.

OM # « ® 3 . JLlfeeirt Telephon 4801 .

iiimisMim -Theater.
(föpevetteti ~ Mestsfpiete.

Samstag , den 18. Angnst 1906, abends 8 Ulir

(Ka1524 g) Fl 50

Qcsdbeteji JUt-Wildjang.
Sonntag , den LN. August:

Spcrziergcmg mit HKuM
durchs Nerotal, Endziel Waldhorn(Clarenthal).

Sammelpunkt präzis Z Uhr am Eingang der Ncrotal-Anlagen. Für Unterhaltug
ist bestens Sorge getragen. Mitglieder und Freunde laden wir ergebenst ein.

Der Vorstand.
NB. Besondere Einladungen ergehen nicht. _

SotMimLerger-
straße 53. tfmii  ßröstüSrari Sornreuöerger-

straße 53.
Schönster Ausflugspunkt in nächster Nähe der Stadt . Großer, schattiger Garten . Bedeutend

erweiterte Turn - und Spielplätze mit allen erdenklichen Turn - und Spielgeräten für die Jugend in
Begleitung Erwachsener. Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karussell vorhanden, für
dessen Benutzung nur an Sonntagen 5 Ps. erhoben werden.

Schrapp , Restaurateur.
NB. Den verehrt. Vereinen steht der obere Garten zur Abhaltung von Sommerfesten unter

den günstigsten Bedingungen zur Verfügung. _

Voigt-Konservatormm für Musikj
Nikölasstraße 19. 6M6

Wiederbeginn des Unterrichts: tMtOflt &g , it &fl 20.

l « ent| iler MchWeiW
Sonntag , den LN., und Montag , den TN. August LSNT:

„Raffemer Hoffst
Keine Tanzmusik, kein Klimbim, aber tadellose Ranenthaler Weine u. reichhaltige

Spcifenkarte . — Reelle Preise . 2116
Seine Freunde und Bekannte ladet höflichst ein

D. R . G . M . (Mhm. cpt. 382,8) F119

Sichere Assistenz.
WorNcuntuissc nicht erforderlich.

Die Fabrikations - Lizenz für einen hochrentablenbilligen Massen- Konsum- Artikel der
Holzbranche ist bezirksweise zu verkaufen. Erforderlich 8—5000 Mark. Näh.

w . scholl , Montag und Dienstag „ Hotel Bogel ^̂ , Wiesbaden.

Gasthaus„Zur Schlcismiihlc".
— Aarstraße 27. f

Äa „ » khkisype.
wozu freundl. einladet

Idam üiiihn.
Mirabellen täglich srisch zu verkauf^

Rrchlstraße ist_ m.  B&ra ft.
G r . Mirabe lle» zu vcrk. KapcllenstrTWF ^-
Güte Birne » zum Kochen und (tzffen

Per Pfd. 15 Pf . Neubauerstraße 12.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
3 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener Tagbtatt«.

KslsnMlwKrsNMschKfi
mit gutem Nebenbandel u. günst. Beding, zu vcrl
Anfragen u. s» '- ‘ ~ " "" '

Offerten unter ®

-BK an den Tagbl .-Perlag.
llneklsohlerestz

zu verpachte»
Eine gute S>
verkaufen oder tl

1"ch?  a n den Tagbl.-Perlaa.
Eine nachweislich gntgeh. Kolouralwarenü

handlttng in belebter Straße , welche seit 85 I
besteht, auch für großen Konsum zu errichteng eian'
für 3000 Mk. mit allem zu verkaufen. Offerten
unter « . S«!K> an den Tagbl.-Perlag.

Pritna Sand und Kiesgrube zu verkaüfFF
Auskunft Kirchgasse 23.

10 -jKhr . Pferd für stlOO Mk. z» verkauf« ?
Gltville » Gasthaus Gutenberg.

Pferd , 5-iährig, fehlerfrei
Verkaufen Westendstraße4, i \

Pferd-
Rappe (Ostpreuße), geritten, ein- u. zweifln gefah^
vorzügl. Do gcar tpferd, zu verk aufen  Adolfstr . g'

Zwei kräftige Topprl -'sü,nysZcifortZsffF
billig zu verkaufen, werden auch einzeln abgegeben
Gnstav-Adolfstraße 5._ n

PeriMlier,
weg. GcschäftiSaufgkzu vk. Rü ger , Römerberg 13

DsbermamWiiWr ^ ^
Rüde, preisw ert zu verkaufen Luisenstr. 24, 2 Tr.

I . Landhüdner b. z. v. Walramstr . 22, ztzZsi

vorzügliche Sänger, jungeu. noch Vorsänger
billig zu verkaufen bei F. mdwig - « hier
Westendstroke 10, Mtb . 1. St.

Ein gr. Herbstüberz., sowie 1 schw. Ebev.-Afll'
f. m. ges. F . ü.  ab z. Wo ? s. d. Tagbl .-Verl. 0%

N. dunkl. Sack-Anz. b. Secr obenstr.
Z » verkaufe «»: Nassau. Julsil .-Thaler IkM?

Preutz. Siegesth . 1871 u. Krön.-2-M.-St . 19gz'
samt!. Stempelglauz. Preisangeb. sub W. Ajx«
an den Tagbl .-Vcrlag.__

Joad » te «!filic » , Hülurerstinte , -,r »sU^
zeichneter Drilling re. zu verkaufen
_ Europäischer Hof, beim Portier.

AllerEmer, KullHegeliMe^ "
»eue u. ged?. Möbel bill. z. vk. Frankenstr. s.
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wegen Abreise billigst
verk. StbeUidbftt. 34, 2.

zu

ÄO Rmteu Hafer,
auf dem Halm stehend, billigst zu verk., derselbe
ist gut abzufahrcn, da an der Straße . Näheres
bei reiirss > Farbwareugeschäft, Marktstraße 6.

§LttK Eo.Z
Schrzßwarett-KmiS

UNiGR.

Ecke GoWgaHe.
Die 5 Säinufcustcr bieten jetzt Gelegen-

hcitskäufe, wie solche selten Vorkommen
dürfte».

Secks sehr schöne Geweihe,
eines mit Schädel, 2 Revolver init Munition , ein
Herren- unb ii Dnmen-Fabrrädcr , 6 verschiedene
Hängelampen für Gas , Spiritus und Petroleum,
1 fast neue Salongarnttur (Sofa , 2 Sessel), Salon-
tiscb, großerNüßb.-Trumeouspiegel, 1 großer2 -tür.
Kleiderschrank, 1 nußb.-policrt. l -tür. .Kleiderschr.,
1 schwarzer Salontisch und fünf Stühle , schöner
Teppich. 1 Serviertisch, 1 Kücheneinrichtung
(Schrank, Anrichte. Tisch, 2 Stühle u. Wandbrett),
2 einzelne Küchenschränke und noch Verschiedenes
zu verkaufend. K-«ä » «ts Elender , Auktionator,
2 Bleickuraße 2. Telephon 1847. _

Photos. r. Apparat , 13-<18, Reise-Camera,
billig zu vk. Räh. b. Steing afse 86

Billard (Natur-Eichenholz)
kaufen Schiersteinerstrahe62

ein Karaitt-
M bslagc-

sofort̂ billig zu ver-
lm Jägerhaus ".»Zu»

.Apparat , fast neu, zu verk.
Albrechtstraße 43, 3.

Pianinos , wenig gcsp.. b. zu vk. Wörthstr. 1.

Wkgeil ßötzl. Abreise
2 vollständ. Betten, 1 2-tür. Kleiderschrank,
Küchensckr., Waschkommode, pol. Kommode,
Sofa , 2 polierte Tische, Stühle, Anrichte,
Wasserbank, Bilder, Spiegel, versch. Küchen¬
geschirr, 1 Rohrsessel, Deckbett, Kissen sofort

spottbillig zu verkaufenLonggllsse5, Stb. r. 1.
Schönes engl. Messingbett, Kommode, Tisch,

Stühle , Markise, Roßhaarmatratze, Plüschgarnitur,
Fahrrad b. zu verk. Niehlstrnße 22, Part . l.

Voll st. Bett f. 10 Mk. Feldstr . 16,' Vdh. 2 l.
Plüsch -Garnitur (Roßhaar,
Diwan, zwei Sessel. 2 Stühle

für Mk. 120 zu verkaufen Kape llenstraße 19.
Drei verschiedene Sofas billig abzugebcn

Moritzstraße 21, Hinterhaus l._
wegen HauShaltanfgabe

lai &y , .ibzugeben : L>ofa mit4Sessel,
weiß. Marmortlsch, Bilder, Sessel, n. Bett u. einz.
Bettlade,Klcideri,ander, Violincm. Ständer , Lüstre,
Eismasch., Parkcttschrubber, verschließt', eisenbeschl.
Kasten, Küchen möbel u. Geschirr Köruer str. 2, 2 l.

Zu verkaufen ein großes, gutes Sofa (50),
ein Petroleirin -lkfen zum Heizen (10). Anzus.
von 9—11 uud 1—4 Kapellenstraße20, 1._

Mod. Äameltaschen-Sosa,
neu , billig zu verk. Oranienstr . 10, 2 . St.

Ein fast neues Chaiselongue zu verkaufen
Ncro tnl 45,̂ P ._ _ 6469

_Mahag.-Herrnbureau, Waschtoilette. Konsole,
Spiegel, Sofa , Sessel u. Stühle , Nußb.-Spiegel-
schrank, Betten mit Muschel und französische init
auch ohne Roßhaare, Vertiko, Hcrren-Schreibtische,
Stühle , Kleiderschränke, Diwan mit auch ohne
Sessel, Spiegel, Bilder, Lüster, Lampen usw. billig
zu ver kauseu Adolfsallee 6, Hth. Part. __

Ein Schreibtisch 25 Mk., 2 Kartoffelkasten
ä 5 u. 3 Mk., 1 Tisch, 1 Auslegkasten, 2 Hand-
karren zu verkaufen Dohheimcrstraße 47, Pa rt, r.

«äclegEUljcitsItmif. I&Ä 'Ä
gebraucht), 1 Nuffb.-Pertiko. 1 Sofa mit Umbau,
eine lompl. Schlafzimmer-Einrichtung, verschiedene
einzelne Betten, Waschkommode.Nachttische, Kleider-,
Bücher-, Spicgelichränke, vcrsck. elcg » Knchrn-
Einrichtungen , Tische, Stühle, Lrpicgel, Bilder
aller Art. 6 elcg. Trumeaus , früherer Preis 54 Mk.,
jetzt 38. Flurtoilcttcn k ., alles zu riesig bill. Pr . nur
geg. bar. B»h . jröB6eü)tnibL, £91 eichstr. 7.

Alter Schrank, IsrsÄS
teu, zu verkaufen.
_Pcit fiatt arme »», Gonsenheim b. Mainz.

Küchenschränke, Anrichte, Tische, Stühle , BctU
zeug billig zu verkaufen Ludwigstraßc 3._

Grosser Küchcnfchrank , für Wirtschaft
passend, bill. zu verk. Kltvillerstraße 18, Hth. 2 l.

und gebrauchte
» 8. 5JS& &v Kuchen- u. Znniiiermobel

billig zu verkauien Bahnhosstraße 9, im  Tor.
" Eisschrank 13 M., Elsigsäßchen, Oelbehälter,
Wagen billig zu verkaufen Rödcrstraße 19._

Nähmaschine, s. w. gedr., b. Bleichstr. 9, H. P.

daß wir uns von nun ab ent¬
schlossen haben, unser gesamtes,
der Saison unterworfenes Schuh¬
warenlager ohne Rücksicht auf die
bisherigen Preise zu räumen?
Wir sind überzeugt davon, daß
Sie manches Paar zu jetzigen
Preisen interessieren wird, selbst
wenn Sie momentan keinenBedarf
haben sollten. Besonders auf einen
Posten Schulstiesel, die weit unter
dem üblichen Preis verkauft
werden, sei hiermit aufmerksam
gemacht.

G. crh. Sckncidcrmasch. bill. Adlerstr. 3, Part.
Ein sch. gepolstertes Kinderstnhlchen

billig z« verkaufe» Wilhelminenst r« 14, 8.

neu, einmal zur Probe gebraucht, zu verkaufen bei
_ _ A.  Bä . SBJJsrmer, Dotzhei m erst*. 21.

Lots "D'err'del -Wäichtstaschine , fast neu, b.
zu verk.  N . Dreiweidenstraße6, P . r. _

"Wäschemanffet , fast neu,""Küchcnsckränk,
Darnen - Fahrrad alles billig zu verkaufen
Friedrichstraße 25, Seitenbau.

NaLiortKl-

MegiftvLKI - KMe,
neuestes System, wenig gebraucht, preiswert zu vk.

€as -S Eäsartis , Marktstraße 11.

tzgUeme efrfiene LllheneimicktMg
preiswert zu verkaufen. Näheres

ms. M»»«e » » n , Marktplatz 3.
KKWNv» Zwei große Schaukasten zu
ff - • verkaufen Rheinstraße 79.

1 Gut erhaltener Landauer (735 SHIo i
E jchiver» für Mk. 850.— verkäuflich franko ß
gj jeder Babnstaiion in Nassau. Zu erfragen d
I im Tagbl.-Verlag. Zd |

Schueppkarren u .Oefchirrz .vk. Bleicbstr.19.

MMm » sas & c

Ein kompi. Karreuftrhrwe ^ L
billig zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verl. l>I

Leichterê ederrolle zu verk. Hellmnndstr. 19, 2.
Federrollc <Natur) zu verk. Aorkstr. 13.
Feöerrolle zu verkaufen, 25—30 Zentner

Tragkraft . Wellritzstraße19, S . P.
Neue und gebrauchte Federrollen , ein

gebr. Milchwage « Dotzheimerstruße » ä.
Leichte Federrolle , last neu, sofort billig

zu verkaufen Gustav-Adolfstraße 5.
Ein zweiräd. Fcderwageu mit Kasten und

starkem Ziehhund billig zu verk. Ncrostr. 18, P.
Zweiräd. Federwagen Oranienstr. 25, £>. P.
Ein gedr. Handwagen billig zu vcrk.

Bj. \rcif «. Luisenstr . 35.
Krankenwagcu (Selbstf.), wenig gebr., neues

System, zu vk. Mainz , Kapuzinerstr. 17, 1. B38
Neuer Kinderwagen b. Hellmundstr. 21, 3.
Gut erh. Kiuderw. b. zu vk. Nerostr. 42, H. 1.
Kinderwagen zu vk. Oranienstr. 22, Stb . t l.
§11. ich. Kiuderw. bill. zu vk. Blücherstr. 3, 1.
Kiuderw., f. neu, billig zu vk. Rheinstr. 85, P.
Ein f. n. weißer Sitz - n . Liegewagen mit

Verdeck u. Gummir. 15 Mk., sowie ein großer
gebr. Kinderwagen mit Gummir., für Wäsche
u. dergl. zu transp ., 8 Mk. zu vk. Weilstr. 14. Hth.P.

G. erh. K.-Sitz- u. Spielst . Seerobcnstr.9,2r.
G. erh. Sportw . b. z. vk. Mauerg. 14, P . r
Sportwagen zu verk. Hirschgraben18b, 3 r.
G. erd. Sportw . b. zu vk. Nerostr. 30, Frtsp.
Fast neues Fahrrad b. Nheinitr. 48. P.
(X „fl(J mit Morrow-Freilauf f. 00 Mk. zu
«y .' Jl . verkaufen Bismarckring 35, 3 l.
Borzügl. H.-Nad spottbill. Römerbcrg 17,1 l.
Eleg. Herren-Rad mit Morrow-Freil . 85 Mk.,

Damen-Rad 30 Mk. zu vk. Zietenring 3, G. P . l.

Prachtvolle Hängelampe,
Petroleum (Bronze ), billig zu verkaufen
Secrobenstraße 29 , Bdh . P . r. 6464

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,80 m hoch, zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.
Zwei große Fliigeltüren mit Glas zu

verkaufen Am Römertor 7.
Ent erhaltene Zinkbadewanne zu verk.

Dotzheimerstraße 47, 3 l.
Zwei schöne Vogelhecken zu vk. Luisenstr.26. V.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Suche gutgehendes Restaurant oder kleines
Hotel hier oder auswärts hei hoh. Anzahlung zu
laufe». Off, unt . V. 2 ft® an den Tagbb-Verl.

Bolle Milch,
2—300 Liter täglich, gesucht. Off. mit Angabe des
Preises franko Wiesbaden u. r-. Tagbl .-Verl.

Jede Partie Obst
klein wie groß, sowie Gärten gegen Kasse zu kaufengroß, sow

'Gest.
Tagbl.-Verlag.
gesucht. 'Gest. Offerten unter «». S« 5 an den
Taabl .-^ "

Alte Kartoffelnr«rauf-«
Gärtner Sifinig . Obere Rüdeshcimerstr._

der Reise snrM-
gekchrten Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ausrangiercn von Herren- n. Damenkl., Schuhwcrk,
Möbel, Gold, Silber , g. Nachl. ec. nur die meistbict.
Frau ‘5: ,t,  Metzgergasse27, . zu bestell en.

Fr. Wstig.«g*
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zmn Ein¬
kauf alter Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben,
Gold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Parliewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bcdarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgassc 15.

Michersberg 8 , Telephon 3E4SK>,
Preis für gut erhalt. Herren-
>cr, Schuhe , Gold , S ilber«
Suche zu hohen Preisen alte
Zabngebissc , Platin-Gold u.

kaufen. LLurl Sä« !-! , Juwelier,

Zahle die höchsten Preise
uwp., Eis., Met., Pap ., Gummi- u. Ncutuchabs.
i. &. p. ab. W . Schulgasse 4.

Gegen sofortige
gebrauchte Möbel, Kleider, Gold,

oauze Erbschastsnachlässe.
8 . 8, » » Grabenstraße 6, 2.

Fräulein L.
ldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut

s. Art . Auf Best.

acht.. Pfandscheine,
nten, Zahngebisse,
komme ins Haus.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgcmälde,
asikinstrumentc , Fahrräder kauft fortwähr.
Bfleri . Friedrichstraße 25, Stb._
Suche für GZimmer

»bet zu kaufen. Näh. Arndstr. 8, V. 4 St.
Ladeneinrichtung und
Papiergeschäft zu kaufen

Erkerabschlüffe
gesucht. Offerten

Fcnstcrspiegcl zu k. ges. Bleichstr. 12, 2 r.
MilchverkaufS -Handwagen zu kaufen ges.

crten u. B». S«*3 an den Tagbl.-Verlag.
Champagner-, Wein-, Kognak-, Wasserflaschen,

s Eisen, Papier , Lumpen. Metall, Gummi u.
Uuchabf. k. u. h. p.  ab Sch. Still , Blüchcrstr. 6.
Ein kleines Pferd mit kleiner Rolle zu

fen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

^iclfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gflertbrief », nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Immobilien fit vevko « fe « .
»♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ » » » » » » <

Kapellenstrasse BO
Nene Tilla,

noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen.
JJ. SSeier , Agentur , H’anausstr . 28.

•1

G. P . V

nieine prachtvoll gelegene
H- «-S-vv Bill « zum Allcinbcwohnen

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 ßH-Ruteu. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
8 . » s » au den Tagbl.-Verlag.

Schöne Billa
in Wiesbaden»

in hübscher Lage, ist billigst zu ver-
kaufen . Offerten erb. urrt- » . r » «
an den TagbU -Berlag.

mit Garten , zusammen llar 06c,m groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu Verkäufer!. Nach»
fragen im Haufe selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erven, Justizrat B»*. Ali »er
Adelheidstraße24. F2r

i
i
$

Ooethestr. fi
4-stöckiges Haus mit je 5 großen, m-
einandergehenden, sowie auch alle vom
Yorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbtesfuogshaiber
zu verkaufen. Wegen der Kake des

Meoeo BalniSiofs_
eignet sieh das Haus auch für

kleines Hotel.
S.  Meier , Agentur , Tassnussfr . 2N.

f‘S* .*n»*£ ,«i * ** 2 kleine gut rentierende Häuser
gegen ein Terrain , zirka 30- bis

40.000 Mark ohne Herauszahlung. Offerte»
unter w . s ©s an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Vorgarteu,
4 Etagen, moderne Einrichtung, in ruhiger vor»

uehmcr Straße , nahe dem neuen Bahnhof, für
84.000 Mk. bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

IE. HMtmann , Geisbergstraße 20, 1.

Immobilien.
H-nrs in  schöner Lage , Torfahrt , Stallung,

Flaschenbirrkeller , Werkstätte, Hofräume,
zu Verkäufer». Preis Mark 120,000«
Üeberschutz bei« alle 2000 Mark.

,8 kälkiirt ULslrnslL,
Schierfteinerstr . 13.

kZD- Eckhaus mit Kolonialwarerrgcschäs «,
tu guter Lage, zu verkaufen. Offerten unter
!» . SK? an' den Tagbl.-Verlag.

! Oer einzige Herrensitz|
* im Wiesbadener Wald, %
t {Fläche 80,000 qm, |
H ist zu verkaufen. ^

A. Meier , Agentur, Taimusstr . 88 . ♦

♦

m

Landhaus
prcisw. zu vcrk., ev. zu vcrm., sofort oder

spät., 8 Z., Diele, Bad u. Zubeh., Küche,
Waschk., Bügelz., 2 gr. Keller, s. Wein»
u. Kohlenk., 2 gr. u. 4 kl. Mansarden,
Trockenboden, 2 Eingänge, 700 Quadrat¬
meter großer Garten . Eiauet sich auch
für kleine Pension. Gest. Offerten unter
Zc. ssi an den Tagbl.-Verl.

Schiersteina. Rh.
Rentables Wohnhaus mit großem Seitenbau,

in günstiger Lage, in Nähe des Bahnhofs,
preislyert zu verkaufen. Agent, erh. Prov.
Offerten unter A. r « rs an den Tagbl.-Verla-

Billa in Mederlvallns
im Rhcingau, 1 Mn . vom Bahnhof, mit hcrrl.

Aussicht auf den Rhein und Taunus , Wintev
garten, clektr. Licht, Waflcrlcitung. Stallung,
Waqenremtse u. allen Bequemlichkeiten, za. 1h
Morgen Obst- uud Ziergarten, für Mk. 40,000
bei qünstiaen Zahlunqsbed. wegen Wegzug zu
verk/ Frko.-Off. u. s-. an d. Tagbl.-Verj»Bangrundstück,

nahe Bahnhof Biebrich-Mosbach, auch in einzeln.
Plätzen, die Rute 200 Mk., zu verkaufen.
Näheres Aorkstraße 18, 2 l.

Immovilierr ni  Sicmfcit gesucht.
Herrsch . Einfaznilien - Villa

mit 8 Zimmern und genügend Neben -
räumen in Kurtage su kaufen od . auch
mit Vorkaufsrecht su mieten gefucht.
Offerten erb . unter R.  5 Tagbt .-Haupt-
Ag entur , Wilhelmfiraße 6.  6134

gS3'~ Hans mit Laden , südl. Stadtteil, zu
kaufen gesucht, fl»» -»», -I. Tauuusstraße 12.

Bei hoher Sknzahlung (am liebsten vom
Verkäufer) suche Haus in Adclhcidstr., Ndolfstr.,
Bahnhofstr., Friedrichstr., Kirchgaffe, Luisenstr.
oder-Platz, vord. Moritz-, Rhein- od. Schwalbe
Straße . Angeb. u. SK« an den Tgbl.-Vl.

WMWvWMr f ■
Capitalierr m verleihen.

Hypothekenkapitalien jeder Höhe , bis 2is  des
Wertes, niedriger Zinsfuß , stets zu vergeben in
Vertretung. J . Iisand , Taunusstraße 12.

Irßfes KWl nusjul
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 50,00 (1
bis 300,000 Mk . uud höher zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerte«
erbeten unter if . r « « andm Tagbl .-Verlag-
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ANsHWl. Ktts 2 . Hhpsth.
find 120,696 Mk . in beliebiger : Beträge » .

Offerten bitte unter Cr, SGG an den
Tagbl .-Verlag zu senden.

^000 Dik. Okt. auszul.  Jmand , Taunusflr . 12

fäapiittüm  fit lritzerr geMch - .

| Anlagen von Kapitalien
v gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ♦

-A. Meier , Agentur , TTararaiasstir .. 38.

Auf1. Hypothek gesucht
30,000 Mk. für gleick oder 1. Oktober. Guter
- i'Unöiiiit wird bewilligt. Offerten erbeten u.

<1. nn den Tagbl .-L' erlag.

Ruf ein prima ObjelL — Lursen-
straße — snche ich für vermög . Be¬
sitzer per Okt . 68,000 Mt . erste Hypo¬
thek« und 81.000 Mk . zweit - Hypo¬
these , event . im einem Posten 87,000
Mark . Kostenfreie Bermittlnng durch
Heyer SuCztier ^ er . Adelheidstr. 6.

ysd Mk aus 1. Hypothek zn leihenJJiL  gesucht . Off. bitte unter
BASS ® an den Tagbl.-Verlag zu senden.

16,000 Mk . per sofort oder später
DWWs als zweite Hypothek auf Geschäfts-
vbaus gesucht. Offerten vom Selbstgeber unter
YWl. lim  an den Taqbl.-Vcrl.

19 AAA Mf ! • Hhp- auf sofort oder«Uli « spater aufs Land gesucht.
' Gutes Objekt. Gefl. Offerten von Selbstverleih.
. unter M. »8L an den Tagbl.-Verl.
krjslii Wir 2. Hypothek von Punkt!. Zins-
ttrlttll Ih -lii . zahler sofort gesucht. Offerten

unter SSI an den Tagbl.-Verlag.
DW M lMb» Prima Gnthavem , Mk . 800 «.
p ®®SlF sofort zu zedieren. Offerten unter

Uh SOS an den Tagbl.-Verlag.
Eln hiestger Geschäfts-
m «mt '-nit gntgehendeu»
Geschäft stecht 8000 an »,

von direkter Hand zu leihen gegen gute
Sicherheit . Offert, erbeten unter c . ? « 3
an den Tagbl .-Berlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblails.

Vs» der Heise zurück.
Kr. Ernst Pagenstcchcr.

nit

llr.mwl.Spirsckr.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1 Von der Heise zurück. 1
x Dr . IPlessiier , x
^ Sonnenbergerstrasse 80.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Teilhaber gesucht£ 'ÄS:
schule im Rheingau mit za. 16,000 Mk. Einlage.
Nur bestcmpfohlene tüchtige Herren, welche die
kaufm. Leitung übernehmen wnnen. wollen sich
melden unter SWS an den Tagbl.-Verlag.

Teilhaber gef.
Ein strebsamer Mnger Mann,

der früh hei der Hand und tüchtig
zu arbeiten gewohnt ist, hat durch
Inrnhetreten eines älteren Teil¬
habers Gelegenheit , sich bei einem
rentablen ,risikofreien Fabrrkgefchäft
tätig zu beteiligen . —- Bareinlage
vom Mk .IZ - bis 15,0 ©©erforderlich
und etwas kaufmännische Kenntnisse
erwünscht. -— Der Eintritt kann
sofort oder am X Oktober d. Js.
oder auch am 1. Januar 1S07 ge¬
schehen. Schriftliche Offerte » unter

W. 5 an S>. Frenz , Wiesbaden.

r

£shnsrs } ijQCkflC

[ ■ »« ♦gtl
nach

(Kar! Exner),
Herren- Schneiderei,

Telephon 2374

2W % DewittR
Pro Anno sind Ihnen sicher, wenn Sie sich
mit .6500 Mk. Kapital '■ event. gegen gute
Bürgschaft) an der Ausdeutung einer absolut
sicheren Sache beteiligen. Gef. Off. unter
Chiffre Hfc. * 6 ? an den Tagbl.-Verl. erb.

Ditt 'kehLK,
diskret u. schnellstens, bei mäßigen Zinsen, gibt

Hä, Opitenlieü -tner , Berlin Ob. 84,
Libauerstrnste4, l .__ F.119

Wer leiht Krebs. Geschäftsleuten4(X>Mk. geg.
meürf. Sicherheit u. hohe Zinsen? Off. unt.
K. iss an den Taobl .-Verl.

Ä

01
wird durch Versandgeschäft Gelegenheit ge¬
boten. sich auf vollkommen diskrete Welse
einen guten Nebenerwerb zu sichern. Off. an
«fsainisseiia, Bremeri , Waller Chaussee 88.

Vertreter

geprcht.
Für ein Ortent -Tevplch -Sngros -GefchLft

wird für Wiesbaden ein Beptrstcr für Hatel-
nnd Vrivatknndfchaft unter . gürrttigen
Bedingung «« gesucht. Offerten unter m.  95®
an beit Tagbl.-Verlag. _ (No.78 39) F 38

Ersiklnss. Ges. sucht für ihre Feuer- und
Einbruchdiebst.-Abteil. tüchtigen, eingeführt.Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend unt. güust. Beding.
Gef. Off ert, bef. unt. A. rv lL der Hagbl.-Berlag.

Eine Braunschw . Wnrstfabrik sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen Platzvertrcter, welcher
hauptsächlich ein Nengeschäfr zuziisiihrep im «stände
ist. Offerten unter A.  aal an den Tagbl .-Verl.

_Kleid , w. angef., geänd, GeiSbergstr. 11, V.
Empfehle mich im Anfert. von Damen- und

Kindergarderobenjeder Art. Drndenstr. 1, 2 St . l.
Daselbst werden Mädchen, welche das Nähen oder
Zuschneidcn gründl. erlernen wollen, angenommen.

Eine Näherin empfiehlt sich im Anfertigen
u. Ausbessern von Wäscheu. Kleidern in u. außer
dem  Hause . Wörthstraße 5, Frontspitze.

Eine geübte Büglerin flicht außer dem Hause
Privatkund en. Dotzheimer straße d4, Mtb. 1 r.

UFriesrichstratze 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.

NehmeIwcl>Itnicw Priv atkunden an. __
Ein älteres Mädchen sucht einige Kunden

(Was chen und PutzenX̂ Wörthstraße 18, 3. Sl.
FriseurinT . n. e. Damen. Oranienstr. 6, 1 l.

MsicTirngc Friseuse gestutzt
Sa .walbacherstraste 30 , 2 l.

« »-« t -. z Tollnner,
Tannusstrafse 12, 2, Eingang Saalgasse.

In und aulser dom Hause.
On parle fran ^ass. Enqlish spoken.

9—1 und 3—7.

Tiicht. Mussciisc
Hause. Rheinstraße 51, 1. Etage.

jungesFräulein »f
empfehlt ft« für
Räderstratze 41 , 1. StaS , Ecke Tannnsftr.

Junge MWeAe
«krtt stch. S chulgasse 0 , 2 . Eta ge.empfieh lt . . . . . . . .

GlU MellNülMU pinil
wird mit Erfolg behandelt. Großartige Wirkung.

ILwiss« Jacobi « Wwe., Masseuse,
Eltvillerstraße 9. 3.

Nat irr Slechtssacherr,
Attsfetzcn von Schriflerr,
Einziehen von Fordernngen.

Bure «« s»i«ss,
Mtzeinstratze 05 , i . "WW

Dame sucht Beschäftigung als Sekretärin,
Vorleserin (engl. u. franz.), Sprachlehrerin oder
Gesellschafterin. Offerten unter « . *63 an den
Tagbl -̂Vcrlag erbeten.^ _ _ __

„ Tttnographische ' NKsitek «,
Korrespondenz in verschiedenen Sprachen, Schreib-
maschinenarbeiten jeder Art, Vervielfältigung von
Zeugnissen , Gutachten , Zirkularen nsw.
übernimmt s. »ehuiid , Herdrrstr . 21 , Pt.

und .Hautleiden heile radikal. Berzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung. Warne vor
Quecksilberkuren!!

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
Göbensir . 13, Part , (am Bismarckring).

ilühneratigen
ctngem . verdickte Nägel entferne Jclmtersl.
H . 'Krauch , Luisenftr . 43, 1, v. 10—12’3—5;_

•tiftfMs« wenden sich in a. diskr. Frauenleid.
vertrauensv. nn eine erf. Hebamme.

Off. mit Rückp. u. A. *1 « an dcn Tagbl.-Verl.
.* } schnelle'Hilfe,' Frauenleiden. Ver-
eKGttvss trauenLvoll wenden an Frau

Bnrar , » erlitt , Postamt llO lagernd._
Kinverl . ' Edepäär wünscht" ein gesundes

Mädchen gegen einmalige Abfindungssumme als
ihr eigenes Kind anzunehmen. Offerten unter
51. r . Frankfu rt q. M., Slor dendstraße 94.

Mädchen , 10 Monate alt , ist als Eigen ab-
zngeb en. Off, unter « . iie».:ei» hanptp ostlag.

'EirÜKind erh. g. Pflege"Steingasse 25.

J!fcpt ?@fe Sovtpfein,
„iftevermltteiung"

ESes-lia », S «"laö ;aS*s«eoKe>- Allee
4geZ'i!'M2l>«ke ! 58 ®^ »

« n , 1.
E 113

Mspis-’Abschriften mit Schreib¬
maschine fehlerfrei, schnell,
konkurrenzlos billig.

Hanseatische Schre ibstube , Kirchgasse 30, 2.
Wxlch- etzie Herrschaft schenkt einer armen

Verl. Frau mit 8 kl. Kind, einen Kinderwagen?
Näh. im Tagbl.-Verlag. Bi

liOOli ’-ssiii Grund (Riederberg-
stiaßc) abzufahrcn, sind zu ver-

gebcn Philippsbergstratze 28 , 1.
Guten 'still. Mittag - « ."Ävendttsch empf.

Speisehaus M' nt N, F rankenstraße 8._
Konditor s. f. Aush.-Arb. noch einige Bäcker¬

meister. Offerten u. Iw. A a. b. Tagbl .-Verl.

JNM § WitWe-
lebenslustig, Witte Dreißiger, sucht, da hier
fremd, die Bekanntschafteines gebild gut¬
situierten Herrn zwecks Heirat. Offerten
u. rr . s «sa an den Tagbl.-Verlag.

Geb. tiicht. vorurtf . Konditor, 28 I ., wünscht
s. bald mit tiicht. unabh. verm. Dame (mittclgr.
volle Fiq .) glücklichz. verheiraten. Nah. Mitt.
m. Bild. unt. EH an den Tagbl .-Verl.
Verm. Verb. Phot , sof. z.

Kyntor
mit Zubehör, Parterre , sofort oder später zu ver¬

mieten. Näheres Moritzstraße 28, P . 3055
Kaden mit Wohnung bill. zu verm. Saalgasse 14.

Mm Mel »! LLL 'LkMSL
bei ffiejrr , Taunusstraße 27, 2. _
Wohnungen non V Zimmern.

Friedrichstr . 2V eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,
,, Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 313g

Ein Doktor - oder Gcschäftswagen
zu fahren gcsuchti Gefl. Offerten unter
'S' . an den Tagbl .-Verlag._WlWM-«.Wmlllj-erwtlWNe.

Uhren und Goldwaren werden zu den
billigsten Preifsn repariert, für altes Gold
u. Silber zahle die höchste» Preise.
Golda rbeiter, Uhrm acher, Weber gasse 24, 1.

Schneider empf. sich, Neuanf.. Reparaturen,.
Rein igen u. Bügeln. Adelheidstr . 8b, H. 3. 6483

"Wierrer SMeider
empfiehlt sich den geehrtenDamen zur Anfertigung
eleganter Kostürrie , Jacketts , Paletots . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag. Die

MM KUMM
Goethesiraße 1,1 . Et . l.

nimmt
Ltunden

noch
an

Eine ältere Schneiderin mit Maschine, im
Anfert. v. Wäsche u. Kinderkleidchen, sowie Aus¬
bessern bewand., sucht Klinden. Rbein str. 63, 3 St.
' ZHüherr » sucht Knuden in"und außer dem
Hause. Dotzhttmerstratze 3S, M . 1 r.

MstznnnKen non 8 ZUnmern.
Mlreinstrasie 94 Bel-Etage, mit 5 Zimmern.

Bad, Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten. 2428

In Villa Westerwald, Ende Sonnenbergerstraße,
nabe Kurpark, ist 0- 0. ö-Zim.-Wohn. m. 0. ohne
Garten zu verm. Für leidende Pers. od. Fam.
m. Kind, besond. geeign. Näh. daselbst v. 2—4.

Wohnungen non 4 Zimmern.
Knrsenstr . 8, Mittellmn 8. Stock, 4 Z -mmer

11. Zubehör, neu bergerichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3097

Wohnungen ms » S Ztmnreen.
Bleichst ". 22 , 1, schöne 3-Ziminer-Wohmmg zu

vm. per 1. Okt. Änznschen vorm. Von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 3089

Dotzheim «rstrafi « 88 , Mtlb . 3, schöne3-Zim .»
Wohn, mit Gas n. Kohleiianfz. w. Vers. p. Okt.

Dotzyetmerstrafie 09 3- u. L-Zimmer-Wohmmg
auf gleich zu vermietheu. 3098

Riederwaldstratze 4, Gartenhaus , 6-Zimmer-
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Jiäüeres Vordcrh. Part . r. ^ 8083

Ryeingancrftr . 7 schöneL-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres l . Stock rechts. 3084

Nenvau ei ' r in der Scharnhorststrabe, neben
dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, brhaglilh
eingerichtete 3- und 2-Zimmerwohnungen auf
1. Oktober zn vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglöhner od.Luisenstr. 14,Weinkoirtor. 8051

Glücklick,e Ehe!
Gebild. Fräulein , Anfang 80er, jugendl. an¬

genehme Erscheinung, gefl. Exterieur, tadelloser
Ruf, friebl. Charakter. Vermögen nur 8 Tausend
Mark. Betreffende Dame möchte zwecks glück¬
licher Ehe mit vornehmem, gutsituiertem, älterem
Herrn mit ebensolchen Eigenschaften in näheren
Verkehr treten. Offerten erbetenu. 5». W . «!«»»
postlagernd Stendal . _ _ _

ff, aB

GeschiifLslokolT etc»

Bäckerei,
gute Lage, per gleich zu vermieten oder mit Haus

zn verkaufen. Offerten unter A. *«4 an
den Tagbl .-Verlag.
FaNlSrNNN§Ustr. 7

ein kl. und ein gr. Kaden per 1. Oktober,
event . niit Lvohn ., zn vermieten . Räh.
s«».!««. « »ee-»vr»iü , Goldschmied , i . .Hause«

Friedrichstraße 29 ein Laden nebst Wohnung,
5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814

O , . . . . i« bester Geschäftslage»
nebst eingerichteten Back-
räumen , für

Konditorei und Cnf«
mit «der ohne Wohnung per 1. Oktober,
ev. früher , zn vm . Näh . Adolfstr . 6, 1.

LKdeK-
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmer, u.

Lagerraum, für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu vcrm. Näh. Moritzstr. 28, Part. 3077

MstzmrnHen « on A ZtzMmssr ».
Mdlerstr . 0 zwei Zimmer u. Küche zu vermieten
Nctielveckstr . K Fsp., 2 Z. n. K., a. Okt. od. fr.
Ecke der Rhein - und Schwalbacherstratze 2

2 Mansarden nebst Küche zu vermieten.
Riehlstr » 15 schöne 2-Zim.-Wobn., t. Vdhs. «.

Hths. a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.
Taunusstraße 17, P ., 2 Zimmer, Küche, Keller.

Seiteub. 2. Stock, zn verm. Preis 800 Mk.
Sch. 3-Z.-W « in meinem Neub., vcrl Blücherstn

per Ost. zu verm. b. Nettelbeckstr . Ä«
Neu herger. Wohn. v. 2 Z. u. K. zu verm. Näh

Sedaiisir. 7, H. 3 r. Zu erfr. abends n. 6 Uhr'

MotzUUrtgerc von 1 ZimtneV.
Frankeustr . 18, H. 1, 1 Z. u. K. a. Sept . frei.
Friedrichstr . 44 Mansnrdwohn., 1 Z. u. Küche

per 1. Okt. 06 zu 0. Nah. ffleinrieh
Moritzstraste 24 , P. , kl. W., V. D., 1 Z . u. K.

Mohnnngen shne

Gei0er,Mst 20
ordentl. Leute zu Vermieten. Näh. Part . das.

Moritzstraße 24 , Hth., Frontspitz-Wohn. zu vm

Mövirvte Mohnnngsn.
Arankfnrterstraße 16 möblierte Wohnung von

5 Ammern , eventuell mit Küche, in bester Kurlaae
(Villah zu vermieten.

stlocthestr . 1 möbl. Wohnung. Zu erfr. 1 St
Schi -rstein -rstr . 4, Pi , Ecke Adelheidstr., schch,,

freie Lage, eleg, möbl. Salon m. Balkon, event
8 Zimmer, auch getrennt zu vermieten.

Mostlrote Zimntev und mofilipty
Mnnsnedon . SchinMrUen str.

Adelheidstr . 4 sch. m. Zim. a. m. Pers. zu vm.
Adlcrstr . 52 , P. l.. sch. frdl. Schläfst, zu verm,
Sllbrcchtstr. 7, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vm'
Albrcchtstr . 30 , P .. schönn>bl. Zim., sep. Eina'
Albrcchtstr. 31 , P., g. »,. Z. m. s. E., 65 Mk'
Albrcchtstr. 44 , Hth. 2 l.. erh. 2 reinl. A. Log
Bertranistr . 11, 1 l., freundl. möbl. Zim. z.
Bertramstr . 20 , M . 1 r., erh. nnst. Arb. sch c>'
Bertramftr . 20 , Mtb. 8, erh. Arb. sch. Logis'
BiSmarck' NL \£u*t tiSi

Zimmer nn Dame billig zu vermieten.
Bismarckring 31 , l , möbl. Zimmer zn verm.
Bismarckriug 33 , 1 l., elegant möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten.
BiSmarckr . 37 , 3 l„ möbl. Z. 19 M. m. Kaffee
Bleichstr . 2 , Hth. 1. ein möbl. Zimmer zu verm'
Bleichstr « 41 , L>t. 1 Mitte, möbl. Zim. an ansi

Hcrrn od. Dame mit u. ohne Pension zu verm'
Blüchcrstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v>u
Btnchcrstr . 12 » Part., möbl. Zimmer zu verm'
Blncherstr . 15, H. 2, erh. Arb. b. L. Z» erfr.6—7
Blstcherstratze 16, M. 1 r.. möbl. Zim. zu vm'
Clarenthalcrstraßc 6, 2, Nähe Ringkirche, bei

eJit *. gut möbl. Zim. zn vermieten.
Damvacfttal 4, P ., eins. »iöb!. Z. f. d. zu vi»
Dambachtal 9 » möbl. Frtsp.-Zim. per l . Srnff
Dotzheimcrstr . 16 , 1, möbl. Z. m. 2 Bett, z f
Dreiweidenstr . 6, H. 1, m. Z. m. sep. Eg., uno
Eltvillerstr . 8 , 1 l., freundl. möbl. Zimmer n,U

2 Betten für zwei solide junge Leute bill. zu oEiiiserstr. 43, liÄSr»
Fanlt -runnenstr . 11, 2, m. Z., sep. E., n. 5orn
Frankenstr . 1, 1 r„ m. Zim. mit Pens, zu vm'
Frankenstr . 21, Hth. 1 r„ sch. Schläfst, zu vm
Nriedrichstr . 29 , Stb . 4,  erh. r . Arb. fr. Schlafs/
Friedrichstr . 30 , 2 t„ gut in. Zimmer sof. 6430
Friedrichstr . 30 , 2, fein möbl. Zimmer zu umtriedrichstr.47,Frtsp,,erh.2anst.Arb.sch.Schl'eisbergstr . 11 nt. Z. a. Frl . z. v. Pr. 12 D>'
GeiSbergstr . 16 schönes Wohn- u. Schlasz. zuV
Goetftestr« i möbl. Zimmer, 1 M. tut 1. St.
Goetftestr. 1 ist möbl. Mans. an Frl. 1. St
Helenenstr . 26 , 2. St ., Z. mit g. Pension zu f
Hclenenstr . 27 , 2 , möbl. Zimmer zu vermieten'
HcllmitNdstr . 11, 2 r., schön in. Zimmer zu vm'
Hcstmnndstr . 12, P . l., m. Z. an s. Herrn z u
Hkllmrmdstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm'
Heltmiindstr . 40 , 11 ., möbl. Zimmer zu verm'
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k. u. L.
an bess.

Hellmnndstr . 52 , V. 1. erh. 2 r. Arb.
Herders »»-. 10 , 2, ein fein mij&l. Zimmer

Herrn für dauernd zu vermieten.
Kikschgr . 6 , 1, 2 mdl. Mans. an bess. Arb. z. v.
Iah «« ». 4t», Hth, P .. erh. j. Mann sa»b. Logis.
Iaffitfir . 44 , 8, fr»I. m. Z. f. 4 Mk. d. Woche.
Karlstraffe 87 , 2 l., schon möbl. Zimmer frei.
Karlstr . 37 , 2 l., sch. gr. m. Frontspitz-Zimmer

oder Mans., 1—2 Betten, zu vermieten.
KeUcrstraffe 11, Gartenb. 8. St . rechts, gesund.

lustiges möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Langgaffe 10, L» schöner" großes möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten.
Lanagaffc 10, 2, schön mövl. Z . fof. bill. -u v.
Lehrst »'. 27 , 2 St ., erh. aust. rl. Leute Schläfst.
Plainzerstr . 44 möbl. Z . m. ob. o. Pens, zu v.
Markts «,-. 23 , Hth. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Mauergaffe 3/5 mobl. Zim. zu verm. N. i. L.
Mortffftr . 34, Vdhs. 8 St ., ein möbl. Zimmer

mit 2 Betten für 2 Schläfer frei.
Moritzsi ». 52 . 1, eleg. möbl. Zim. mit s. guter

Pens . 05 Mt . zu v. (Bad , Klavierbenutzung).
Ncrostraffe 30 möbl. Zim., Woche8 Mk., z. vm.
Rikalasstr . 33 , 2, elegant möbl. Salon und

Schlasz. mit sep. Ging. zu verm.
S»>ra «» «»»straffe 2, im SpeischanS , erhalten

reinl. Arbeiter Kost und Logis.
Oranienstr . 37 , G. 3 L,  erh . j. Mann b. Logis.
Oranienstr . 54 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 02 , Hth. 2, findet Arbeiter Logir.
Raucnthalerstr . 8 , H. 2. erh. j. Mann K. u. L.
Rheinstr . 58 , 2, eleg. möbl. Z. s. dauernd z. v.
Nichlstr . 12. P . r., sch. ' m. Mans. nt. od. o.  P.
Ncblstr . 15, Mtb. Part ., erh. anst. j. M. sch. L.
RteNlstr . 15 » , Hth. 1. erh. zwei Arbeiter Logis.
Röderstr . 10, P .. möbl. heizb. Mans. zu verm.
Atönervcrg 8 möbl. Frontspitzz.m. 2 Betten z. v.

Daselbst erh. attft. Leute Schlafstelle. Näh. 3 r.
Nömerberg 16, P ., sch. möbl. Z. m. o. o. Pens.
RöO ' crbera 23 , Pt ., möbl. Mansarde zu verm.
Stömerbcra 20 . 3, ein r>. jg. Mann er» Schlst.
rvörnerlerg 37 eine Maus. m. od. ob. Bett zn v.
Roonst ». 8» Part , r., möblierte Zimmer, 20 >md

15 Mk. monatlich.
Roonstr . tt . 1 r., Mbl. Zim. m. u. ohne Pens. b,

itöbl. "Saalgaffe 1, 1 r., möbl. Z . mit 1 o. 2 B . zu v.
Schaaistr . 28 , 2, m. Z. aus gl. od. 15. Äug.
Schttlberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu vertu.
Schwalvacherstr . 17, H. 1, Schläfst., W. 2.50.
Lchwalvacherfir . 45 , 2 1., erh. r. Arb. Schläfst.
Schwalvacherstr . 63 , 2 l., eins. möbl. Zim. z.v.
5kl. Sliwalbacherstr . 7 Schläfst, zn vermieten.
Seda »»«». 1, 2, 1 sch. möbl. Z. frei. W. 4 Mk.
Leda »»str . 2, 1 l., möbl. Z. mit od. ohne K. b.
Scdanflraffe 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Seerovcustr . 16, G. r. 2, nt. Z . m. o. o. P . b.
Steingafie 4 . 2 l., schöne Schlafstelle zu »erm.

i»#.c :r . ~ ' ‘Lteingaffe 30, 1, möbl. Z. mit sep. Ging, zu v.
Walramstr « 10 , 2 r., groß. frdl. m. Zim ."bill.
Wel 'ritzsir . 21 , Hth. 1, findet j. M. saub. Log.
Mellrit ;0r « 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zn vm.
Wellriffstraffe 45 , Vdh. 3 l.. sch. möbl. Zimmer

mit 2 Betten ä 3 Mk. mit Kaffee.
Westcndsti -. 3, 2 l., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Westendstr . 34 , 1, schön möb' ' an bess.

Herrn zu verm. Preis 20 ■' k. mit .lffee.
Sr örtlistr . 1, 2 r„ gut möbl. mit ! Betten,

syarlstr . 4, Part ., gut möbl. Ziu.. . zu venu.
Nor « ». 7, 3 l., erh. j. L. K. u. L., W. 10 Ml-
Norkstr . 9, 1 l., erh. nnständ. Leute gutes Logis-
Zietcnrinn 5, 3 r, schöne« möbliertes Balkonz.

zum Preis von 18 Mk. sofort zu vermieten.

Zerr» Zî nre». Mansarden.
Kammern.

Bertramstr . 11» 1 l.. heizb. unmöbl. Mans. z. v.
Bleichst »'. 21, Hth., eine leere Ntansaede billig

zu vermieten. Näh. im Laden.
Dlstchcrstr . 18, > l., leeres Frlsp .-Z. a. einz. P.
Totzheimcrst ». 8 , 2, 2 leere Zimmer im Abschl.

nur an Dame für dauernd zu vermieten.
^elc »ie»rst»aße 3 frdl. beizb. ÜÜiaitf. an ruh.

Perf . zu vermieten.
Kapclrenstraffe 18 ein schönes leeres Zimmer

zu vermieten. Zu erfragen vormittags von
8—10. nachmittags von 3—6 Uhr Part.

Schachtstr . 8 leere Stube zum 1. Sept . zu vm.

Remise«, Stallnngen, Scheunen,
Keller ete.

Adelheidstr . 0 schöner Keller als Lager¬
raum für Kartoffeln »rnd Obst zn ver >>.

Kkeiststl'. 16 Wn'nkeller a. gleich od. spät. z. vm.

Dar

WchMlNgSNWkls-Mm«
Lionk €ie. f

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Mietdern zur kosten¬
freien Beschaffniig von

möblirtrn »»nd uninöblirtei»
Billen - ,»»d Etagenwohnungc»
tzleschäftSlokale »» — nröb »i»-tc»
Zimmer »»,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte »» und
hhpothckarische »» ttzclda, »lagen.

rr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Emserstr .rffc 20 , Part .,
schöne möäl. Zimmer mit oder ohne Pension, für
Kurgäste und Passanten, sehr  bi llig ._

Herverfir . 21 gnt möbl . Zimmer von
B». p . » . ^

l
7 Mk. p. Woche an , Wohn » »r. Echlaszim.
«». Badez . (2 Dell . ) 14 Mk.,Pe »»s. V. 8M . au.

Am 1. September werden in

Pension GrandMir,
Billa Emserslr. 15/17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für alt . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorzügl. Pension und Pflege.

Friedrichstraße 36, 1. EL.,
sein möbl . Zimmer mit allem Komfort an
bess. Dame oder Herrn zu vermieten._

fjctniprtenllr. 12. 2, ÄÄ,
groß, möbl. Zim.. 1 od. 2 Betten, mit od. o. Pension.

Ansmi™. Heim
oder

mit vorzüglicher
Pension find.Herr

Dame in g-ebiid. Familie. Bäder im Hanse.
Hjiiäseiawlrusse 84 . 3.

On parle frangais._So liahla espanol.
Kl. Wit helmstr. '6, 2, elegant mobl. Vorder-

zimneerv. 10 Mk. an. Pension Mk. 3,50.  6441
Zwei vis drei schön möbl . Zimmer mit

sdrühftüek an Herren zu verm. Gelegenheit zum
Mittags - u. .Abendtisch im Hause. Wörthstr. 7, 1.

Sngtetiräenpenffoti erilen lange?
(Billa in vornehmster Kirrlage ) finden
Damen n »»d K -rren e«ega »»tes behagliches
.Heim z»» mäffrgen Preise » . Bäder im
.ch-ntsc. Offerte»» »»»«ter «s . ; os an de»»
Tagt, «. -Vertag . _ _

Erhslmrgsheim
für j. Mädchenu. Damen, d. ga, »ze Jahr geöffn.
Beh-gl. Familienl . Gelegenheit zur Kur u. zur
Betätigung. Herrl. Lage am Walde. Näheres u.
Profp . durch »«oieiiw . Luftkurort
.Hofüeirn t . Ta »»nr »s b. Franlf . a. M. F119

ur vereinfachnng des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Ru brik
uns ;n überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Bcffere Wirtschaft , Land od. kl. Stadt , zu
mieten aesueht. Offerten unter ,4 . 32 » an den
Tagbl.-Berlag._

. Gesucht für mmt
schönes Parterre oder 1. Etage , 4—5 Zim.,
event. Bad und Garten , Preis 900—10X) Mk.
Offerten unt er 8. «n » c.n den Tagbl.-Verlag.

Suche 4-Zimmcr-Wohnung mir Bubehör,
Nähe Taunus - oder Wilbelmstraße. Offerten u.
B&. S58  an den Tagbl.-Verlaa.

von alter Dame Wohn. v. 3
„ . y * Z'nmiern in frttem ruh. Hause

per Ende Sept . oder 1. Okt. Offerten mit Preis
nach Emserstraße 2, 1 Tr ., bei Fr . Pottack.

schöne2-Zim.-Wohnung, Vorder-
d°̂ i ! li !1, haus Bedingung, zum Preise von

400 Mk.. Bahnhofsviertel bevorzugt. Offerten u.
5 Tagbi.-Haupt-Ag., Wilbe lm straße 6. 6453
Zwei junge Leute suchen per 1. Oktober ztvei

Zimmer m.  Küche . Preis 350—380 Mk. Off.
unter 1». « «iS au den Tagbl.-Vcrlag._

Referendar sucht möbl . Woh, »- u . Schtas-
zinrmer , inkl. Frühstück. Off. mit Preisangabe
nufer A.  S 34 an den Tagbl .-Verlag._

Ein gr. eins. möbl. Z . u. KücheN. Schwalb.-,
Dotzheimerstr. von kivdl. Eheleuten ans Dauer ges.
Offerten unter 8». - « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Ingenieur sucht möbl. ungen. Zimmer mit
Kaffee in Nähe Kapellenstraffe bis 30. cr. Offert,
unter W». S« 5 an den Tagbl.-Verlag.

Dame s. reinl. eins. möbl. Zim. in gut. ruh.
Hause. Offerten 2 . » . ; © hauptpostl. 6461

Best . Herr sneiit per sofort ungeniertes möbl.
Parterrezimnier mit separatein Eingang. Offerten
unter W. »88 an den Tagbl.-Verlag.

!,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrter!
Auftraggeber,alle im ter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bczahieu.

Der Verlag dcs Wiesbadener Tagblatts.

Ev.FttMilicii-Allimnat
Oberlchnsteina. Nh.

Berlitz School,
ßmsenflrliße7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - »ind Klaffe »»-Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends !0 Uhr.
ESST* Eintritt jederzeit . - HM

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Englischen od. franz. Unterricht erteilt,
Uebersetzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstrabe 87, Part , rechts.

Franzos. Konvers.-Sttmden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten mitee 84. « n » an den Tagbl .-Verlag.

iilh -nmnll distingue ddsire
dchanger )es languos aveo Frangaise. Offros
soub  W . 866 ä Tagbl .-Verlag._

[cerpi
Handels -, Sprach-

u. Schreiblehranstalt,
21 , P . Dotzheimerstr. 31 , P.

Grsaiig-Unterricht

Für Obertertianer Nachhilfe in Griechisch,
Latein ». Französisch gesucht. Offerten mit Preis
unter 8«. i  <! 7  an den Tagbl.-Verlag.

sowie Ausbildung bis zur Bühnen- u. Kanzwtreife.
Ar »»» Cireisse - iiibo «,

Seerobenstratze 31.

Vf >!!S!n>n rntan possessing some notions
YOSJOy ESsSal 0f English wislics to

have englisli convei-sation lessons in exchange
of french or spanisb.

Apply to ES. «87 Tagbl.-Yerlag. -_

MangeNdergslhes
löHferiJßtotlsini fiit Miistü.

Wildelmstrabe 12.
Beginn des Unterrichts , sowie

neue » Kurse:

Peiistag, Den 21. AuM.
Sprechzeit bis zum 20. d. M. :

vormittags 9—12 Uhr. vom 21. ab:
täglicli bis 5 Uhr. 6455

Grttndl. Gesangsnuterricht
für Opernsänger (mit Mimik u. Repert.l, sowie s.
Dilettanten, ert. ' Umm -Homani
(früher Primadonna ). Honorar nach Uebereinkunft.
Näheres Alte Kolonnade 14.

BerlSreu.
Am Donnerstag , den 16. d. M.. zwischen6 u.

7 Ubr nachmittags (wahrscheinlich in der Nähe der
Gutenbergschule), eine Brosche n»it chinesischen
Tchristzeicher» verloren. Da Andenken, dem ehr¬
lichen Finder sehr gnte Belohu »»r»g.

Rheinbnl, »»straffe 4, 1.

rn+tm

Das

Merbadrner Tagblatt
die älteste Zsikirng Nastaus , dabei die billigste und reichstttlkigsto , ist in
allen Schichten der Ijevöikerung verbreitet wie kein anderes Wart . Es erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in dev Woche.
Hierdurd; ist das „lviesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Intercssenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „lviesbadener Tagblatt " widmet fein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und 2lnsiandcs,\ : . ' u CS. li « t . AMAt, «C AmIIPaI .» «>ÄaT» u . AI4 I1AiIA| .C. AK«•A4» 11S A SAI*A4t I ll , «■.die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit-
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuillekm»
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebricfe und Stimmungsbilder , Theater - und Aunstberichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und frank¬
furter Bühnen und Ronzertsäle. Den Tagesereigiriffcn in Skaldk UNb LtlNb
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit; sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Lcscr dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einleitdungrn ans dem Lefrrkreifv " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zn Wort.
VolKskiimlich daher in bestem Sinne, ist das „ Oiesbudencr Tngblatl"
seit Jahrzehnten in federn V -luse , in jeder Familie Wiesbadens zu

' Lafinden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stet- Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglid ) zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zn seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllose» Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 50 Pf § . monatlirlx ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Ausschlag für die Zweig-Lxpcdition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nacl) Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens Pfg . Neben
Sem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzvigvrrteil von größter 7!usdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgememes Insertiönsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch' zu den Famüien-Nachriäfien (Gebnrts -, veriobungs -, Heirats-
nnd Todcs-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.

Spanischer Unterricht,
inöaliebst von geborenem Spanier , per sofort
gewünscht. Meldungen persönlich erbeten. 6466
_äeyd , Alwinenstraße 15.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbebörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fvemdenlilte , die ClirtzrlUS -Progrämmo,
die Ttzeater -Zektvl , die auswärtigen Fmnilien -Naüsrirljten , die Bekannt-
machungcn aus dem Vereinsieben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltungen,
Vereins - Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". ^— GvakislrLilNgrn des Wiesbadener Tagblatts
sind „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
lllnderzeitung ", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Änltur-
gefchiäfie, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahr-
xlanc", der „Tagblatt -Kalender", die „Verlosnngsliste", sowie Amkliüzr
Anreisen des 'Wiesbeldencr Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundeseien
auf die Rubrik,,Dchärlr " , Vrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
weiche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige jjrußE Erfolg , den das „Wiesbadener
Taablatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

Wer erteilt gründlichen Anfang-nnterriebt in
Klnvicr ? Off, u. d>. an den Tagbl.-Vcrl.

für Schüler des Gpumafiums und Nealproghm-
nasinmS. Vor-. Empfehlungen, langjährige Er-‘" "Mb " . *• - - '

in der Gunst der
publiiumr. «,«.

sahrung, P rofp. durch Rektor l* singnme 8 1
WG'" Gngl . U»»t«rrIF>t « . Kaiiversatioii

erteilt Witz Oai -,. e , Mauergaffe 17, 2. St»
■«****"

I
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Guangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 19. August. (10. S . n. Trinitatis .)
Jugendgottesdienst 87- Uhr: Vikar Weber.
Hanptgöttesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.

Seichte und hl. Abendmahl.
Abendgottcsdienst 5 Uhr: Pfr . Ziemeudorff.
Amtswoche: Pfr . Ziemeudorff

Bergkirche.
Sonntag , den 19. August. (10. S . n. Trinitatis .)

Jugendgottesdienst 87 * Uhr : Pfr . Eberling.
Hailptgöttesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein.
Abendgottcsdienst5 Uhr: Vikar Hause.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Eberling . Beerdigungen: Wkar Hanse.
Ringkirche.

Sonntag , den 19. August. (10. S . n. Trinitatis .)
Hcmptgottesdienst10 Uhr : Pfr . Risch. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Awtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Kisch. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Kapelle des Panlinenstists.

Sonntag , den 19. Aug. (10. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. Vikar Hanse.

Evangelisches BereinshauS , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 117* Uhr: Sonntagsschule.
SonntagSveretn: Ferien.
Abends 87 - Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag , abends 87»Uhr: Gemein-

schaftsstunde.
Evaugel . Männer - »nd Jünglingsverein.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:

.Mannerchor und Turnen.
! Dienstag , abends 87, Uhr: Bibelstunde der
Zugendabteilmrg.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.
9 Uhr: Bibelbcfprechstundc der älteren Abteilung.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor.
S Uhr : Englisch.Sreitag, abends 87-Uhr: Posaunenchor.amstag, abends 9 Uhr: Gebetsstnnde.

Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder
junge Mann ist herzlich willkommen.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal: Blerchstraße3, 1.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zu¬
sammenkunft und Soldaten-Versammlung.

Montag, abends 8'/, Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 87« Uhr: Bibelbcsprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugmdabteilnng.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.gceitag,abends9Uhr:Turnen.amstag, abends 9 Uhr: Gebetsstnnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an aeöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Smrntag, abends 87, Uhr: Versammlung.
Mittwoch, abends 87- Uhr: Bibelbcsprcchnng.
Samstag , abends 877 Uhr : Gesang- uüd

Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasfe 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 47, —7 Uhr:

Zungfraucn-Verein der Bergkirchengemeinde.
- Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MissionS-
'Zrmgfrauen-Verem.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 87, Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Bcrems.

Versammlungen
tm Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Der Kindergottesdienst fällt bis zum 16. Sept.

aus.
Der Sonntagsvcrcin fällt ans bis zum 16. Sept.
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬

stunde des Frauen -Bercins der Nenkirchen-Gemeinde.
Die Proben des Ringkirchencdors fallen bis

Mitte Sevtembcr aus.
Katholische Kirche.

11. Sonntag nach Pfingsten. — 19. August.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Wessen5.80, 6.30, Militärgottesdienst (hl.
Messe mit Predigt) 8, Kindergottesdicnst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe LL30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalischc Andacht mit
Umgang (355).

An den Wochentagen sind die bl. Messen 6,
8.35,7 .15 (7.10) u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse.

Am Samstag , Fest des hl. Ludwig, ist nach
der Frühmesse Grnrralabsolution für die Mitglieder
des 3. Ordens.

Samstag 4.30 Uhr Salve.
Bcichtgeleaenheit: Samstag nachm, von 4.30

bis 7 und nach 8, sowie am Sormtagmorgcn von
6.30 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte und hril.

Kommunion des Jungsrauen -Vereins 6, zweite hl.
Messe7.30, Kindergottesdienst(Anit) 8.45, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht mit
Umgang (356).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Lehr-
straßeschule. Dienstag und Freitag für die Castell-
stratzeschnle, Mittwoch und Samstag für die Stift-
str«beschule.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle. Platterstraße 5. Donners¬
tag 6.30 Uhr hl. Messe.

AlttratffoUsche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 19. August, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krinunel, Pfr.
GoouseUsch ' ltitfterij 'cher Gotlesvie «,».

Adclhcidstraße 23.
Sonntag , den 19. Aug. (10. S . n. Trinitatis ),

ormittags 97, Uhr: Leftgottesdicnst.

Goa « gelisch -lirtffevischer Gottesdienst.
Rbeinstraßc 54.

Sonntag , den 19. Aug. (10. S . n. Trinitatis ),
nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienst.

Sup . Rübenstrmrk.
Goang. Lnttzerksche Dreieinigkritsgemeindr

n . A. G.
In der Krypta der Altkatholijchen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 19. Ang. (10. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9 Uhr: Beichte. 97, Uhr: tzcmpt-
gottesdicnst. Pfr . Willkomm.
Metftodisten -Gemeittde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 19. Aug., vormittags 9'/«Uhr:
Predigt und Abendmahlsfeier. 117, Uhr: Sonn¬
tagsschule. Abends 3>/« Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 87» Uhr: Betstunde.
Donnerstag , abends 87, Uhr: Vcreinsstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Kaptkstsn -Geureiudo , Wahlsaal des Rathauses.

Sonntag , den 19. A»g., vormittags 97 , Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntaqsschule. Nachmittags
4 Uhr : Predigt.

In Dotzheim, Rheinsttaße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntags schule. 4 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbtnskv.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 19. Aug., vormittags 977 Uhr:

Hanptgöttesdienst. Nachm. 4 Uhr : 'Gottesdienst
U. Predigt, wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Donnerstag, 23. Ang., abends 8 Uhr: Gottes¬
dienst.

Rnsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 7 Uhr : Abendgottcsdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße19.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.

Große Kapelle.
Anglican Chnreh <tf 8 «. Aug -nstine of

Ca -«terlbnry.
Frankfurter -strafte 3.

Sunday Services: Holy EneharistS : Matin 8,
Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holy Days and Week-days: Tues. Thurs.
Sat. Holy Euch. 8, followed bv Matins. Wed. and
Fri , Matins and Litany 10.30, Holy Euch. 11.
Ko Service on ordinary Mondays.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser Friedrich -Ring 36.

Kochbrunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Ubr: Oesterreicbisches National -Konzert.
Königliche Schauspieke. Geschlossen.
Iiesldenz-Hheatr'r . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Wakhasta-Uheaker. ' Abends 8 Uhr: Der arme
Jonathan

Makhalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Keichsßaüeu -Hheater . AbcndsS Uhr: Vorstellung.
Zirkus Kenry . Abends 87« Uhr: Eröffnungs-

Vorstellung.

Aktnaryns , Kunfffako« , Wklhelmstraße 16.
Mangers Funstjaleir , Taunusstraße 6.
Auustsakou Motor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
H' Kikipp Zkegg - MiSUetSek, Gntenberafchule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Mmen -KknS. Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Air Aemittinscke Saininknng kunstgewerblicher
Hege>:(l«u »e im städtischen Leihhauŝ Nengasse 6,
Eingang von der Schnlaasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs 'und Samstag ?, nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Wereiu für Kinder !)orte - Täglich von 4—7 Uhr
Steingasscst, 2, u: d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. .Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Aoküske(ekoFe,Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 97'- Ubr abends
Sonn - und Feiertags von 97',—1 Ubr mittags
Eintritt frei.

Fnft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der elcktr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Merein tür Somnierp ssege armer Kinder . Das
Bürean , Steingasfe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des Ehristk. Arbeiter -Kereins:
Seerobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

tznrnverein . Nachm. 27, - 4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücheransqave und gesellige
Zusammenkunft.

Hnrngesellschaft. 27, - 47« Uhr: Turnen der
Mädchen-Adteilnng. 47«—6 Uhr: Turnen der
2. Knabcn-Abtcilnng.

Wänner - knrnoerein . Von 47, - 67, Uhr:
Mädchen-Turnen . 57 -—7 Ubr: Knab-n-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Büchcransgabe und
geselliae Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Wiesbadener Wcamten » herein . 6 Uhr:

Familien-Abend.
Krieger - nnv Witttär -Kercin . Abenos872Uhr:

Gefangprobe.
Werein der Wogektreunde. Abends 9 Uhr:

Mitglieder-Verfammlung.
Oesefffchaft Kidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Wänuer -KnartettKilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Selanaverein Inion . 9 Uhr: Probe.
Lvangekitcker Männer - u . Annakings -Werein.

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
ßliristkicher Ierein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Kärtner -Werein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Merein der -A ürtlcmkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:Vereinsabend.
Wayern -Werein Wavaria . Vereiusabend.
Mtiraer -Schntzen-Korps . Vereinsabend.
Kknb ZLornssta. Vereiusabend und Probe.

Versteigerung von zwei Wohnhäusern und zwei
Ackergrundstücken der Eheleute Wilhelm Pütz zu
Wiesbaden, bei König!. Amtsgericht, Zimmer
No. 63, vormsttags 9 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 59 S . 2.)

Versteigerung von Maurer -Utensilien auf einem
Lagerplätze an der verl. Göbenstraße, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 382 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmererarbeitcn für dm Neubau des
Beamtcn-Wohnhauses am Elektrizitätswerk an
der Mainzer Landstraße, im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9,
vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 62
S . 1.)

Einreichung von Angebotm auf die Ausführung
der Schlosserarbetten (Treppengeländer, eiserne
Trevpcn rc.) für den Neubau des Wirtschafts¬
gebäudes nebst Kesselhaus des Städt . Kranken¬
hauses, im städt. Verwaltungsgebäude, Friedrich¬
straße 1b, Zimmer No. 9. ' vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 62 S . 2.)

Meteoroivgischs Keobachtnuge«
dev Sjalror, Wiesbaden.

16. August. 7 Uhr"
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds- Mittel.

Barometer*) . . . 752.9 751.5 752.1 752.2
Thermometer C. . 15.3 22.0 14.8 16.7
Dunstspann.(mrn) . 11.3 10.5 10.7 10.8
Rel. Fcuchtqkcit(7») 87 54 86 75.7
Windrichtuna . . SW . 1 SW . 2 1 . 1 --
Riederŝ laasb.(mm) — 0.0 0.0 —
Höchste Temperatur 22.2. Niedr. Temper. 13.6.

*) Die Barometerangaben find auf 0° C.
reduziert.

Wettev-Sericht
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

^Nachdruck verboten.)
19. August: wolkig, teils heiter, ziemlich kühl, meisttrocken.

Auf - «nd Unirrsang fnr Könne (®) und
Mond ( £ ).

.'Durchgang bet Sonne durch Süden nach mittelruropätscherLeit.)

Aug.
D

im Süd .! Aufg. ' Unterg., Aufg. ! Unterg.
lUhr Min .lUhr Min . Uhr Min..!Uhr Min .!Uhr Mrn.

519. [| 12 31 22 17 38 !!4 25V7 7 81 N.

frLmäen -fütirkr.
Kurhans, Koobbrnnnon, Kolonnsclsn, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrafee 1a.
Reiehshallen-Theater , Stiftstralse 16.
Lawn-Tennis-Spielpiatz in den neuen Anlagen

vor der Diatenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

lvönigl. Schlots.
Augusta-Viktoria-Rad, Viktoriastrafte 4
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellungdes Nassauisehen Kunst- Vereins,
Wilhelmsfcrafeo 20, täglich, mit Ausnahme des
_Samstags, von 7,11—1 TJhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafte 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—-4 TJhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 TJhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafte 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 TJhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 TJhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstrafee 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 TJhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
strafte 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schloftplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. EinlafekarteB
25 Pf. heim Sehloft-KastelTan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloftplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafte 64.
Reichsbank, Luisenstrafte 91.
Landesbank, Rheinstrafte 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrafte 17.
Passbüreau, Friedrichstrafte 17.
Polizei-Reviere: 1. Rörierstr.29; II .Mainzorstr. 34;

Hl . Bertramstr . 22, Hinterh . ;IY.Michelsbergll;
V. Philippshergstr . 15.

Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein-
strafie 23/25. Zweigpostämter: dchützenhof-
straße 3, Bismarckring 27 und Taunustraße 1.
Geöffnet Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vormittajts bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur
das Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai bis
30. September auch das Postamt 4 — Taunus-
Straße 1) von 7 ( im Winter von 8 ) bis 9 Uhr
vorm, und von 117«Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm.
Hauptpostamt : Brief- und Geldannahmo, Aus¬
gabe für postlagernd» Sendungen im Erdge¬
schoß des Vorderhauses,; Ausgabe für ständige
Abholer im mittleren Hofgobäude rechts;
Paketannahme und -Ausgabe im hinteren Ifof-
gebäude rechts ; Amtszimmer des Postdirektors,
Abfertigungsstell» der Briefträger undZeitungs-
Jätelle im ersten Obergeschoß,

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen hei dem Postamte (Rheinstr . 95),
Eingang durch den unteren Torweg. (Bei
verschlossenem Tore ist die KachtscheUe zv
ziehen.)

Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafte.
Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstralsa

und Schiersteinerstrafse.
Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafte.
Protestantische Hauptkirche, am Schloftplatz.

Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

WalHalla -THealer.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil NotHmann.

Samstag , den 18. August
Zum letzten Male:

Der arme Isn -rlharr.
Operette in 3 Akten von Wittmann und Bauer.

Musik von C. Millöcker.
Spielleiter : Dir . Emil NotHmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen:

Mister Vanderqold, ein reicher
Amerikaner . , , . . . Wilh. Kahser.

Jonathan Tipp . . . . Dir . Emil NotHmann.
Tobias Quitty , Impresario . Ernst Willert.
Catalueci, Komponist . . . . Wilh . Nerz.
Brostolone, Bassist . . . . . Herm . Niewind.
Professor Dryander . . . . P .iul Schnitze.
Harrtet, seine Nichte . . . . Käthe Dtarrling.
Graf Nowalsky . . . . . . Rich . Laube.
Arabella, seine Schwester , . TrudeSecsemanntolmes,Advokat. . . , . Frdr.Koppmann.illy, 1 bedicnstct bei . , . Max Ellen.
Molly, j Vandergold , . . Hennq Loges.
Frangois , Inspektor . . « . SB. Küpper.
Big. ) Studentinnen . Mar . Austerlitz.
Hunt, > der . Käthe Ohlmeyer.
Grant , / Universttat Boffon . Erna v. Periall.
Gäste im Hause Vandergold Besucher von Monaco,

Inspektoren, Reger, Chinesen, Diener rc.
Ort der Handlung : 1. Akt in Boston, 2. Akt in
Monaco, 3. Akt in einem Landhause bei Newyork.

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 19. August, nachmittags 4 Uhr:
Das süße Mädel. Abends 8 Uhr: Durchlauft^
Radieschen.

In Vorbereitung: Die lustige Witwe.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 18. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchestera

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann .Inner.
1. Choral : „Werde muntnr mein Gemüte“.
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . W. A. Mozart
3. Duett aus „Linda“ . . . . . Donizetti.
4. Hallali , Quadrille . . . . . Fahrbach.
5. Ave Maria . . Henselt.
6. Potpourri aus „Indigo“ . . . Job . Strauß.
7. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp . . . . . . . . . R . Eilenberg.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Knr-Orchestars.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Athalia “ . . F. Mendelssohn.
2. Duett aus »Der Postillon von

Lonjumeau “ . . A. Adam,.
I. Akt No. 2. Chapollou und
Madeleine: „Das ist doch
schön, wie wunderbar “.

3. Nell-Gwyn-Dances . E. German.
I . Country Danco. II . Pastoral
Dance. III . Merrymakers Dance.

4. Aufblick zu den Sternen, Not¬
turno für Violine, Cello u. Harfe
mit Streichorchester . . . . G. Blasser.

5. Ouvertüre zu „Rienzi“ , _ . . R. Wagner.
6. Serenata . S. Moszkowslo,
7. Mazurka aus „Halka “ . . . 8. Moniuszko.
8. Ouvertüre zu „Frau Meisterin“ F. v. Suppe]

Abends 8 Uhr:
Am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers

Franz Joseph I. von Oesterreich.
OesterreiehSsches Watiosial-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kurorchester, unter Leitung seine»

Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
1. OesterreiehischoNational-Hymne M. Haydn.
2. Jubel -Ouvertüre . . . . . . C .M.v. Weber,
3. Unvollendete Sinfonie in H-moll F. Schubert . "

I . Allegro moderato.
II . Andante oon moto.

4. Rhapsodie No. 1 in F-dur . . F. Liszt.
5. a) Loin du bal . E. Gillet.

b) Oestevreichische Militär-Revue A. Cziuulka,
6. Volbsszene aus „Der Evangeli-

mann“ . . . . . W. Kienzl.
7. Kaiser-Walzer . Joh . Strauß.
8. Hoch Habsburg ! Marsch . . J . Strauß.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten unft
Saisonkarten , Äbonnememskarteu für Hiesige
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzn.
Zeigen.

Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert
im Saale statt . Städtisohe h ur-Verwaltung.

Reichshaite « -Meilter , Stiftstratze 16.
Spezialitäten -Vorsteklung. Anfang 8 Uhr abends.

Rheimtraße 37.
Diese Woche: Serie I: Reise von Fontainebleau

durch die malerische Auvergne naä> Lyon.
Serie II: Dritte Reise im malerischen Kärnten.

ArrsioLvrige Stzeater.
Lranlrffniirv Atsdltheater . — Opernhaus

Samstag : Hans Helling. — Sonntag : Oberon
— Schauspielhaus. Sainstag : Oedipus und djx
Sphinx . — Sonntag , nachm. 37 Ubr: Mamsell
Nitouche. Abends 7 Uhr: Oedipus und di-
SphitE-
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Polttischr Wochenschau.
Die Formel für die Begegnungin Fr iedri  ch s-

h o f ist gefunden. „Der Weltfriede ist gesichert", so
lautet sie verheißungsvoll . Was der Weitlinge Oheini
und der wettstiirmende Neffe in traulichem Beieinander
ohne Zeugen besprochen, was in Gegenwart des Staats¬
sekretärs v. Tfchirfchky und des englischen Botschafters
Lascelles auf der Terrasse vor dem Schlosse in Cronberg
in „leichtem Konversationston " berührt wurde , wer
'vermag es zu sagen? Aber Leute, die in der Kunst be¬
wandert sind, das Gras wachsen und die Flöhe husten zu
hören, versichern uns : der Weltfriede ist gesichert.

Warum sollte er auch gestört sein? Etwa der
ägyptischen Frage  wegen ? England schickt. sich
ja doch nur an, am Nit die Konsequenzen aus seiner
Abmachung vom April 1904 mit der umfassenden Zähig¬
keit zu ziehen, die den Überlieferungen der britischen
Politik entspricht. Es handelt sich für Großbritannien
nicht mehr um eine Verlängerung der Okkupation , an
deren Beendigung cs ohnehin niemals gedacht hat,
sondern um das weitere blattweise Verspeisen der Arti¬
schocke nach dem vom eigentlichen Vizekönig von Ägypten
Lord Cromer aufgestellten Rezept. Wie Frankreich
sich mit der englischen Verspeisnng Ägyptens absindet,
ist seine Sache. Es scheint, als ob es sich im Hinterlande
von Tripolis schadlos halten will . Ebensowenig wie
die gallische Republik sich durch die päpstliche Enzyklika
bei der Durchführung des Trennungsgesetzes beeinflussen
lassen wird , dürste sie weder die Einwürfe der
Tripolitaner noch die der Türkei , in deren Besitz Tri¬
polis sich immer noch befindet , beachten. Die Türkei
ist ohnmächtiger denn je. Abdul Hamid ist trotz aller
amtlichen Erklärungen in des Wortes wahrstem Sinn
ein kranker Mann . In hohen türkischen Kreisen er¬
örtert man bereits die Thronfolgerfrage und denkt an
Palast -Revolutionen . Nach dem kläglichen Verlauf des
mazedonischen Reformwerks werden die Großmächte
kaum großes Verlangen tragen , jetzt die Lösung der
orientalischen Frage in Angriff zu nehmen. . Die
Bulgaren  lösen sie aus ihre Weise. Den Griechen,
die nicht parieren wollen, steckt man das Haus über dem
Kopf zusammen.

In Rußland,  zu dem ja Fürst Ferdinand ver¬
trauensvoll hinbtickt, möchte nian schließlich die gleiche
Kurmethode befolgen. Aber am Ende müßte man dort
alle Städte und Dörfer niederbrennen . Außerdem ver¬
stehen sich die revolutionären Elemente ganz gut auf
Dynamit und Schießwaffen . Zum Überfluß ist der
Aanze Kaukasus im Kriegszustände . Aber sonst herrscht
im heiligen Rußland , wie den Staatsgläubigern im
Auslande versichert wird , Ruhe und Ordnung . Doch
die Revolutionäre kümmern sich wenig um die Sorgen
der russischen Rentenbesitzer, sie senden Todesurteile aus
lind lassen sie zuweilen auch vollstrecken. Bomben und
Gewehrsalven ergänzen sich wirkungsvoll . Inzwischen
verheißt der Ministerrat neue Reformen . Dem Schrei
der Bauern nach Land soll durch Regelung des Ver¬
hältnisses zwischen Grundbesitzern und Bauern ein Ende
gemacht werden. Vorläufig begnügt man sich aber da¬
mit , die revoltierenden Bauern totschicßen zu lassen.
Dann plagt sie wenigstens der Hunger nicht mehr.

Kein Wunder , daß der Schah nach diejen Vorgängen
im Reiche des Zaren Geschmack an der Konstitution ge¬
sunden hat und auch einmal in Persien konstitutionell
regieren will. Trotz der Rosengärten von Schiras sind
seine Untertanen nicht auf Rosen gebettet . Ob das
Parlament , das der Schah ihnen bescheren will, ihnen
bessere Zeiten bringen wird ? Es gibt Leute, die be¬
haupten , diese angekündigte Konstitution solle weniger
den armen Pe 'ffern als der Ebbe in der Kasse ihres
Herrschers steuern, der einen großen Pump in Europa
plane . Wenn Moneten fehlen, stellt zur rechten Zeit
Konstitution sich ein.

Vielleicht findet Fürst Bülow , der frisch gestärkt von
Norderney seinem kaiserlichen Herrn entgegeneilt , eine
bessere Wendung in seinem Zitatenschatz. An Unter-
haltungsstosf wird es ja dem Kanzler nach der langen
Ruhepause in Wilhelmshöhe wahrlich nicht fehlen, selbst
wenn durch Onkel Eduards Besuch der Weltfriede ge¬
sichert sein sollte: Kein Tag vergeht, ohne daß man von

’neuen Geschäftsgeheimnissen der Firma Tippelskirch
u. Ko. und deren verdienstvollen Vermittlungen etwas
erführe . Schon will man wissen, daß die Ausschiffung
des Herrn v. Podbielski beschlossene Sache sei. Ja.
man glaubte sogar bereits seinen Nachfolger in Herrn
v. Conrad , den jetzigen Unterstaatssekretär im preußi¬
schen Landwirtschaftsministerium , gefunden zu haben.
Aber Minister pflegen gewöhnlich wie Butterbrote auf
die geschmierte Seite zu fallen. Und Herr v. Podbielski,
der sich „vom Lausekanal nicht vor den Bauch stoßen
lassen" wollte, kann schon einen gehörigen Puff ver¬
tragen . Bereits munkelt man allerlei . Die Freunde
von Tippelskirch u . Ko. sind geschäftig bet der Mohren¬
wäsche und cs fehlt nicht viel, so sind Herr Erzberger
und die, die mit ihm den Schleier von den Kolonial¬
geheimnissen lüfteten , die wahren Schuldigen.

Das DurUchnittsemkoiWen derGinkomenfleller-
MWgen in Wiesbaden.

In einem unserer letzten Artikel ans dem Gebiete
unserer Einkommensteuer - Veranlagung haben wir
näher öargelegt , daß die bei den letzten beiden Personen-
stanösaufnahmen in unserer Stadt festgcstcllte Kopfzahl
von 90 752 Köpfen im Steucrjahrc 1904/05 auf 100 226
Köpfe im Jahre 1905/06, also um 4474 Köpfe, gestiegen
ist, daß ferner auch die Anzahl der in dieser Kopfzahl
enthaltenen Einkommenstcuerzcnsitcn sich vermehrt hat,
und zwar von 21793 im Jahre 1904/05 auf 23 273 im
Jahre 1905/06, und daß auch die Prozentualziffer der in
der Kopfzahl enthaltenen Zcnsiten eine Zunahme er¬
fahren hat, nämlich von 22,52 Proz . in crstgedachtem auf
23,23 Proz . in letztgedachtem Jahre.

Es liegt wohl nun die Frage durchaus nicht außer
der Welt, ob und welchen Einfluß dies Vorwärts viel¬
leicht auf die Höhe des durchschnittlich auf einen Zeusitcn
veranlagten Einkommens ausgeübt Hat. Dies sei in
nachfolgendem kurz beantwortet , und zwar unter Heran¬
ziehung der Ergebnisse der seit Inkrafttreten der jetzigen
Einkommen-Steuerveranlagung verflossenen 13, bezw.
14 Jahre . Da ergibt sich denn, daß auf etnen Ein-
kommensteuerzensiten an Einkommen durchschnittlich
bei uns entfielen:

1892/93 . 4668.34 M. 1899/00
1893/94 . 4484.81 „ 1900/01
1894/96 . 4277.56 „ 1961/02
1895/96 . 4073 80 „ 1902/03
1896/97 . 4274.59 „ 1963/04
1897/98 . 4185.44 „ 1904/05
1898/99 . 4646.17 „ 1965/06

Es ergibt sich also hieraus,
stehenden 14 Jahren das in
Einkommensteuerzensiten durchschnittlich entsallende
Einkommen nicht unwesentlich heravgegangcn ist. Die
Veränderung nach dieser Richtung hielt mit dem Vor¬
wärts der Einwohnerzahl und der Anzahl der in
letzterer enthaltenen Zcnsiten mithin nicht gleichen
Schritt.

4819.49 M.
4876.55 L
4390.15 ' „
4209.88 „
4240.72"/,
4048.82 „
4115.21 „

daß in den hier in Rede
unserer Stadt ans einen

Wenn man aber bedenkt, daß der auf einen Ein-
kommcnstcuerzensitcn entfallende Durchschnittsbetrag an
Einkommen in der Gesamtheit der preußischen Städte
in dem gedachten Zeiträume von 2746.89 auf 2433.50 M.
und in dem preußischen Gesamtstaate von 2350.02 ans
2202.11 M. zurückging, so gelangt man zu dem Schluffe,
daß man sich über den Rückgang in unserer Stadt auf
diesem Gebiete kein graues Haar wachsen zu lassen
braucht, namentlich weil auch die Stadtkreise in ihrer
Gesamtheit stark zurückgegangen sind, und zwar von
8060.30 auf 2638.22 M.

In unseren hessen-nassauischcn Stadtkreisen stellt sich
das Bild wie folgt:

1892/93: 1905/06:
Frankfurt . t : 5916 .16 M . 3781.84 M.
Cassel . . . . 8342 .48 „ 8153.20 „
Wiesbaden . 4663 .34 „ 4115.21 „
Hanan . . . . 2874 .04 „ 2698.29 „

Alle vier hcssen-nassauische Stadtkreise haben hier¬
nach einen Rückgang ihrer Ziffer zu verzeichnen.
Darunter unser Wiesbaden einen solchen um 548.13 M.
Gleichwohl steht Wiesbaden mit seinem Durchschnitts-
vetrage 4115.21 M . für 1905/06 an der Spitze sämtlicher
preußischer Stadtkreise . Ein Durchschnittseinkommen
von über 4000 M . entfällt außer in unserem Wiesbaden
nur noch in zwei Stadtkreisen auf einen Zcnsiten, näm¬
lich in Charlottcnburg (4107.31 SS7U und in Bonn
(4009.65 M.). “

Politische Übersicht.
Sonderbare Urteilsbegründung.

In Eisenach wurde der Gewerkschaftsführer Bchrend
vom Schöffengericht wegen Verursachung eines Auflaufes
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staats¬
anwalt hatte nur sechs Wochen beantragt . Die Straftat
datiert aus der Zeit des Bergarbeiter -Ausstanöes im
Mai dieses Jahres . Behrcnö stand in Stedten mit noch
fünf anderen Personell auf der Straße , aber zwischen
den Personen waren Abstände von 80 bis 60 Metern.
Der Gcndarmeriewachtmecster Nagel forderte die Leute
zum Verlassen der Straße ans, und Behrend sollte zum
Widerstande gegen die Polizei aufgchctzt haben, obgleich
der Vcarnte auf Vorhalt von Behrend zngebcn mußte,
daß dieser die Bergleute stets vor Unbesonnenheiten ge¬
warnt habe. Der als Zeuge vernommene Oberwacht-
meister sagte: „Ich muß dem Angeklagten Behrend das
größte Lob spenden: lväre er nicht im Streikgcbiet ge¬
wesen, so wäre es zum Blutvergießen gekommen. Der
Säbel allein konnte die Menge nicht einschüchtern, wir
hätten , wäre Behrend nicht eingctrcten , von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen müssen." Für den Richter scheint
diese Anerkennung gerade strafverschärfend gewirkt zu
haben. Er sagte bei der Urteilsbegründung : „Wir
haben es hier mit einem geschickten Sozialdemokraten zu
tun , der erst die Menge anfreizt und sie dann im ent¬
scheidenden Augenblick zurückhält. Das ist die richtige
Taktik der Sozialdemokratie . Man braucht dem Ange¬
klagten nur in die Augen zu sehen und seine Ver¬
teidigungsreden zu hören, dann merkt man sofort, wie
verbittert er ist." Wie sonderbar von den Sozialdemo¬
kraten , die Leute darum aufzureizcn , damit sie sic nach¬
her mühsam wieder beruhigen ! Auch wird Behrend
künftig immer den Richtern sein Vergnügen darüber
ausörücken müssen, als Angeklagter vor ihnen zu stehen.

Dt.  Helphant.
Der unter dem Namen Parvus bekannte sozialdemo¬

kratische Schriftsteller wird nach einer Nachricht, die er
noch selbst nach Dresden gelangen lassen konnte, nächstens
nach Sibirien verschickt werden . Parvus ist Russe und
heißt mit seinem eigentlichen Namen Dr . Helphant . Er
wurde als Ausländer zuerst aus Berlin , dann aus
Rcuß j. L. ausgewiesen und fand hierauf einen sicheren
Zufluchtsort in München. Von dort trieb es ihn beim
Ausbruch der russischen Revolution in sein Heimatland,
er wurde gefangen genommen und nun droht ihm Sibi¬
rien . Helphant war allerdings ein ganz radikaler
Sozialdemokrat , ein Mann , der alle Dinge nur unter
dem sozialistischen Gesichtswinkel betrachten konnte und
mit Fanatismus sein Ziel verfolgte . Gern aber darf
man anerkennen , daß er ein vielseitig gebildeter Mann
von lauterer , idealer Gesinnung war , dessen nunmehriges
Schicksal herzliches Bedauern verdient . Nicht nur mit
seinen pvlitischen Gegnern , sondern auch mit dem „Vor¬
wärts " und dem Vorstände seiner Partei hatte Helphant
heftige Sträuße anszusechten, die ihn aber immer schlag,
fertig und auf der Höhe der Situation fanden.

Von der nationalen Gesinnung.
Eine Anzahl Mitglieder der Vereine deutscher

Studenten hat dem nationalsozialen Führer Friedrich
Naumann die nationale Gesinnung abgesprochen und ihm
bedeutet, daß er aus dem Verbände der deutschen Ver¬
eine austrctcn möge. Es ist dies in einer Resolution
ausgedrückt worden , die nach einer offiziellen Sitzung
am Biertisch beschlossen wurde . Als ihr Urheber bekennt
sich in der „Täglichen Rundschau" ein Rechtsanwalt
Bedereck in Berlin . Er machte nach Mitteilung der Tat¬
sache noch die geschmackvolle Bemerkung : „Herr Nau¬
mann aber , der noch das Relief der Zugehörigkeit zu
einem nationalen Verbände braucht, wird sicher diese
natürlichen Folgen (den Austritt nämlich) nicht ziehen."
Es ist schon vielfach Unfug damit verübt worden, daß
man ganzen Gruppen von Personen oder gar ganzen
Parteien die „nationale Gesinnung " abgesprochen Hat.
Es ist aber gar nicht immer so leicht, im gegebenen Falle
festzustellcn, welches Interesse das der Mehrheit der
Nation ist oder welche von zwei sittlichen Anschauungen
einem Volke die größere Ehre macht. Die Konservativen
messen vielleicht die nationale Gesinnung an der Höhe
der Getreiöczölle, die jemand gutzuheißcn bereit ist.
Diejenigen , die kein Getreide bauen , sind anderer An¬
sicht. Die Juden — wir meinen die jüdischen Deutschen
— werden von manchen Leuten überhaupt nicht unserer
Nation zugcrcchnct, weil cs, wie diese Leute sagen, für
die Zugehörigkeit einer Nation auf die Abstammung an-
kommc. Aber im Sinne der gleichen Abstammung gibt
cs heute überhaupt keine einheitliche Nation , nicht ein¬
mal unter den Wilden : um eine solche zu finden , müßten
die Antisemiten sich schon nach Afrika bemühen. Man
sieht, nicht bloß die Frage : „Was ist national ?", sondern
selbst die andere : „Wer ist national ?" verursacht einige
Schwierigkeit . Spricht man vollends einer Gegenpartei
die nationale Gesinnung ab, so kann das im Anslande
aewin keinen guten , für unseren Nationalsinn erfreu-
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pichen Eindruck machen. Es ist kein anderer als Lieb¬
knecht gewesen, der einstmals als Gast auf einem fran¬
zösischen sozialistischen Parteitage gegenüber deutschfeind¬
lichen Äußerungen bekönte, daß auch er ein Deutscher sei
und daß gerade die Internationalen eine fremde Nation
nicht beleidigen sollten . ES gab damals deutsche Blätter,
und zwar rechtsstehende, die Liebknecht dieser Äußerung
wegen noch angegriffen . Ein treffliches und in seiner
Wirkung ausgezeichnetes Wort sprach einmal der frühere
Reichskanzler Graf Caprivt im Reichstage : „Natio¬
nal sind t tt Deutschland Gott fei Dank
all e P a rtei  e n ." Wenn nun aber die Studenten —
begeisterungsfähige , aber erfcchrungslvse junge Leute —
kommen und ein Urteil darüber abgcben wollen, welche
Bestrebungen und Richtungen als national anerkannt
und welche dagegen als antinational geHandmarkt wer¬
den müssen, so können sic nicht beanspruchen, daß man
ihrem Urteil eine wesentliche Bedeutung beimitzt, wohl
pbcr schaffen sie selbst als einzelne sich Schwierigkeiten
für ihre Zukunft . Sie legen sich fest, ehe sie noch eine
fundierte Meinung haben, und . verbauen sich den Weg
zur freie » Äußerung einer Ansicht, die sie vielleicht künf-
'ttg erwerben und die mit der jetzt in die Welt hinaus-
geschrienen nicht vereinbar ist. Jur gegebenen Falle ist
bas Unrecht, das mit der „Resolution " begangen worden
ist, unerhört : man kann gegen Naumanns Politik noch
sö viel Einwände erheben, aber an der glühenden Vater¬
landsliebe dieses "Mannes kann kein ehrlicher Mensch
zweifeln.

Japans -Fortschritt irr Zahlen.
-"Selten hat eine Statistik einen stärkeren Eindruck

von dem-MortschrittZeines Landes gegeben, als ihn die
Zahlen vermitteln, -die in dem soeben' vom japanischen
Finanzministerium veröffentlichten „Finanziellen und
Ökonomischen Jahrbuch von Japan " mitgeteilt werden.
Dabei ist cS von besonderem Interesse , zu beobachten,
welchen Einfluß aus diese Entwickelung der schwere Krieg
gehabt hat , den daS Volk öurchzumachenhatte . Während
es in einem Kampfe mit einer physisch so außerordentlich
überlegenen Nation stand und dafür ungeheure Sonder¬
ausgaben zu leisten hatte , die im ganzen über 4000 Mil¬
lionen betrugen , während cs unter der Last von hohen
Steuern im Lande und Riesenanleihen im Auslands
seufzte, hat das Land sich an eine Periode der Sparsam-
keit gewöhnt. „Der Ausbruch der Feindseligkeiten hat
die Übung von Sparsamkeit unter dem Volke gefördert,"
erklärt der japanische Finanzminister , und das Ergebnis
ist gewesen, daß die Ersparnisse in den Banken sich am
Ende des Jahres 1004 auf den Betrag von 22 786 494 060
Mark erhoben, was eine Zunahme von über 8200 Mil¬
lionen im Jahre bedeutet, während in der Postsparkasse,
die in der Hauptsache die Ersparnisse der arbeitenden
Klaffe aufnimmt , die Einlagen aus 82 488180 M., um
über 20 Millionen wuchsen. Niemals vorher war ein
solches Wachstum der Ersparnisse zu verzeichnen gewesen.
Folgende Zahlen zeigen die Fortschritte des Landes im
ökonomischen Wohlstände im Laufe von zehn Jahren:
Nationaleinkommen : 1894 196 340 040 M., 1904 654 938 800
Mark , Zahl der Fabrikanlagen : 1804 1287, 1904 2848,
Zahl der beschäftigten Arbeiter : 1894 484 832, 1004 826 218,
Kapital in Baumwollspinnereien angelegt : 1894 26 616 060
Mark , 1904 69 899 100 M ., Gesellschaften für elektrisches
Licht: 1894 24, 1904 71, Kapital derselben: 1894 10 281200
Mark , 1904 40 881800 M ., Versicherungsgesellschaften:
1894 8, 1904 88, Export : 1894 272 224 840 M ., 1004
643 067 220 M., aus de» Kopf der Bevölkerung berechnet:
1894 6,89 M „ 1904 18,50M ., Import : 1894 284963 900 M .,
1904 977 076 020 M ., auf den Kops der Bevölkerung be¬
rechnet: 1894 3,65 M ., 1904 20,80 M ., Eisenbahnnetz in
englischen Meilen : 1894 2290, 1004 4098, aufgegebene
Briefe : 1894 451479 804, 1904 1736 863 882, Telegramme:
4894 18 088 880, 1904 148 464 589. Eine der interessantesten
Tatsachen, die zeigt, in welchem Matze Japan sich im

FmMetmr.
Aus Kunst und Men.

Schatzjäger.
In "diesen Tagen verlaßt der englische Dampfer

„Lema" Cardiff , um eine geheimnisvolle Insel an der
Küste Westafrikas aufzusuchen, aus _der wertvolle
Diamantenschätze der Hebung harren . Es ist dies nicht
die. einzige abenteuerliche Expedition dieser Art , von
der man in letzter Zeit gehört hat : vielmehr scheint eine
wahre Epidemie der „Schatzsucherei" ausgebrochen, und
immer wieder wird von Schatzgräbern berichtet, die
irgendwo versunkene oder vergrabene Millionen auf¬
spüren wollen, ja ganze Aktiengesellschaften werden zu
diesem Zwecke gebildet. Berichte von solchen fabelhaften
Schätzen liegen aus fast allen Weltteilen vor : beruhten
sie alle aus Wahrheit , so lägen Tausende von Millionen
in Gold und Silber , in Diamanten und Juwelen an
den verschiedenstenOrten iu sicherem Versteck, und man
bedürfte nur eines großen Finderglückes , mit mit einem
Schlage zu einem der reichsten Menschen der Welt zu
werden . Sv heißt cs, daß aus dem Grunde des Guata-
vita -Sees in Columbia ein Schatz von Gold, Silber und
Juwelen ruht , der wenigstens 2099 Millionen wert sein
stll. Wiederholt ist die Kokos-Insel im Stillen Ozean

^aS Ziel von Expeditionen gewesen, weil auf ihr See¬
räuber ihre reiche Beute vergraben haben sollen.
Spanisches Gold im Werte von 60 Millionen liegt in der
Galeere der Armada „Admiral von Florenz ", die auf
den Grund der Tobermory -Bai an der Insel Mull ge¬
sunken ist. Spanische Schisse, die mit Gold , Silber und
Edelsteinen im Werte von Hunderten von Millionen be¬
laden waren , ruhen auch auf dem Boden der Vigo-Bai,
und wiederholt sind Versuche der Hebung an diesen bei¬
den Stellen gemacht worden . In Bolivia ist der reiche
„vergrabene Schatz der Inkas " zu heben. Ja selbst
Italien hat seine Schätze, die immer wieder nicht nur die
Begehrlichkeit des Volkes, sondern auch das Interesse
der Forscher reizen . Zahlreiche Kunstschätze liegen in
dem Bett öeS „Vater Tiber ", dem sie als Opfergaven dar-
aebracüt wurden . Und ans dem Boden des Memiiees hat
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abendländischen Sinne entwickelt, ist die außerordentliche
Zunahme der Löhne der arbeitenden Klassen. Aus einer
Tabelle geht hervor , daß in keinem Falle die Löhne
weniger als um das Doppelte gestiegen sind, wahrend
in vielen Fällen der gegenwärtige Lohn dreimal so hoch
ist als vor zehn Jahren.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Erzherzog Karl

Stephan  von Österreich wird der Vertreter Kaiser
Franz Josephs bei der Taufe des Sohnes des deutschen
Kronprinzen sein. Er wird ein eigenhändiges Schreiben
des Kaisers und ein kostbares Taufgeschenk übcrbringen.
— Der älteste Sohn des Herzogs von Cumberland,
der 25jährige Prinz Karl Wilhelm , wird nach einem
Brannschweigcr Telegramm zu ' der Taufe des kaiser¬
lichen Enkels in Berlin cintresfen.

König Haako  n von Norwegen dürfte im September
in Berlin cintresfen , um den deutschen Kaiser zu be¬
suchen. (B . T.)

* Die Überführung der russischen Waisenkinder,
deren Erziehung und Ausbildung die Alliance Jsraelite
und die Großloge des Vereins deutscher Inden über¬
nommen haben, nach der Erziehungsanstalt Ahlem bei
Hannover fand gestern statt. Die Kinder sollen deutsch
und religiös erzogen werden. Es befinden sich sechs Ge¬
schwister einer Bialystoker Familie darunter.
- - -. . . . .;

Dir MMuLmn in UußlML.
Die Chevalier -Garde.

Petersburg , 18. August. Am letzten Freitag ritt
ein Detachement der Chevaliergarde , eins der vornehm¬
sten Regimenter , vormittags 11 Uhr durch die
Schsergiewskaja. Die Trompeten schmettern und eine
vorübergehende Dame bemerkt: „Sehen Sie , wie luftig
sic öaherreiten , als hätten sie Port Arthur erobert ." Die
Umstehenden lachen, ein Offizier des Regiments hört es.
Die Abteilung sprengt zurück. Die Passanten fliehen.
Die Dame , welche das Scherzwort gesagt, holt man ein
und sie wird unter Sträuben in eine Droschke gesetzt und
unter Bedeckung zum Osfizierskasino des Chcvalicr-
gardercgiments gebracht. Man stellt dort fest, daß es ein
Fräulein Anna Spiridonowna Smirnow ist. Zehn Offi¬
ziere treten aus dem Kasino und LaS Ende vom Liede ist,
daß die Dame auf den Hof geführt wird , und daß dort
stoben Soldaten den Auftrag erhalten , Fräulein Sxmr-
nowa 25 Peitschenhiebe aüfznzählen . DaS geschieht.
Darauf gibt einer der Offiziere des „vornehmsten"
Petersburger Regimentes den Soldaten die nicht mitz-
zuverstehende Anweisung : „Tut mit dem Stück, was ihr
wollt." Die Gesinnung der Soldaten verbot ihnen , die
Weisung ihrer „adligen " Vorgesetzten zu befolgen, und
so kam die Geschlagene zwar mit furchtbaren Verletzun¬
gen auf dem Rücken, aber ohne daß der Wink des Offi¬
ziers befolgt worden wäre, davon. Ihr Bruder teilt den
Sachverhalt jetzt öffentlich in den Zeitungen mit und die
Empörung der Gesellschaft ist eine furchtbare ; sie wird
gesteigert, da der Rücken der Smirnowa für die Gerichte
photographiert worden ist und diese Photographien zeigt
man empört herum . (Man sieht deutlich, wie der Rücken
der Frau zerfetzt ist.) Man denke sich die Sachlage. Am
hellichten Tage in einer Straße , die etwa unserer 28ü=
Helmstraße entspricht, lassen Offiziere eine Dame für ein
leichtfertiges Wort ergreifen . Sie schleppen sie in die
Kaserne und sie erhält 25 Peitschenhiebe, daß sie zusarn-
mcnbricht und dann krank darniederlicgt , und sie wird
vor dem scheußlichsten Attentat nur gerettet , weil die
„gemeinen" Soldaten menschlicheres Empfinden habe::
als die „vornehmen " Offiziere des vornehmsten Rcgi-

man die Lage der beiden berühmten Schisse des Tibe-
rius , der Lustjachten der römischen Kaiser, festgestellr
und auch einzelne Gegenstände herausgebracht, ohne daß
es bisher gelungen wäre , die in ihnen vermuteten Schätze
zrr heben. Die alten englischen Regalien , viele norman¬
nische Juwelen , die Krone des Königs Alfred und andere
Kostbarkeiten sind im Wasy, dem Nordscearm zwischen
Norfolk und Lincolnshirc begraben . Piratenschätze, deren
Wert au f 600 Millionen geschätzt wird , sind im Black River
Mountain auf Mauritius versteckt. An der Küste von
St . Johns , Kapkolonie, liegt das Wrack des Ostiuöien-
fahrers „Grosvenör " mit 20 Millionen in barem Gelbe.
Ein britisches Kriegsschiff, der „Black Prince ", der durch
russisches Geschützfeüer bei Sewastopol zum Stuken ge¬
bracht xvxrrde, hatte eine Ladung von über 12 Millionen
in  Gold und Wertsachen an Bord . Juwelen und Gold
sind ferner auf der Wittelmeerinsel Alboran verborgen,
und auch in einigen Oasen der Libyschen Wüste xverden
solche Schätze vermutet . Der Schatz des berühmten Busch-
räubers Kapitän MUville , der Hunderte von Goldsuchern
auf denn Wege zwischen Melbourne und Ballarat ans-
gerauvt hat , liegt sorgfältig versteckt irgendwo im Austra¬
lischen Busch. . . . Zahllos sind die Expeditionen , die im
Saufe der Zeiten ausgerüstet worden sind, um diese
Schätze zu heben. Besonders um eben„Schatz der Inkas"
und die Piratenbeute aus der Kokos-Insel haben sich die
Schatzjäger immer wieder bemüht. Bor zwei Jahren
hieß es schon einmal , daß eine Gesellschaft von britischen
und amerikanischen.Ingenieuren über 60 Millionen von
dem Schatz der Inkas gefunden hätten,' aber seitdem ist
es merkwürdig still davon geworden. Gerade in diesen
Tagen wird zum dritten Male seit kurzer Zeit ein neuer
Versuch unternomrnen , den Schatz der spanischen Galeere
vom Boden der Tobermory -Bai zu heben. Im Jahre
1908 wurden von Tauchern spanische Dublonen herauf¬
gebracht, und dieser Erfolg hat natürlich zu neuen um¬
fassenden Versuchen errnutigt . Mit allen wissenschaft¬
lichen Hülfsmitteln , die xnan heixte zur Verfügung hat,
sucht man dem Schatze Seizukommen. Die Schwierigkeit
liegt darin , daß die Bai sehr tief und die Lage des
Schiffes sehr schwer sestzustellcn ist, da es ganz mit Sand
überdeckt ist.. Schon im Jabre 1688 wurde der erste Ver¬
such unternomrnen , den Schatz zu heben, und in allen
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ment?, dessen Kommandeur der riesig weise Fürst
Jnssupon , Graf Snmarokow -Elsteru , und dessen Ehrew-
chef niemand anderes als die Kaiserin -Mutter ist.
Natürlich ist nichts geschehexr, um eine Sühne für dipss
scheußliche Vergewaltigung herbeizuführen , und man hat
nicht die Hoffnung , daß etwas geschehen wird . Einern
so „vornehmen " Regiment wie der Chevalier -Gardg
müssen solche kleinen Gewalttaten gegen eine wehrlose
Frau erlaubt sein. Freilich wird maxi sich nicht wundern
dürfen , wenn die Erbitterung hier in der Gesellschaft von
Tag zu Tag wächst. Das Ausland dürfte meines Er¬
achtens bei solchem Vorgänge nicht schweigen. Überall
in der zivilisierten Welt , wo es Frauenvereine gitztz
müßten sie empört protestieren , und es müßte dem
offiziellen Kaiserlichen Rußland , das ungestraft seine
Petersburger Gardeoffiziere solche Taten zynischer
Roheit verüben laßt , klar gemacht werden, mit welcher
Verachtung und mit welcher Empörung Kulturstaates
von solchen Heldentaten hören.

*

hd. Petersburg , 18. August. Der Festungskomman»
dant von Kronstadt erklärte offiziell, daß zu dem Meu¬
terei-Prozeß keine Verteidiger aus der Körperschaft der
Rechtsanwälte zugelassen werden . Nur Mtlitär -Per,
sonen dürfen das Amt des Verteidigers übernehmen,
Dexxx Vernehmen nach ist festgestellt, daß der ehemalige
Abgeordnete Onipka an der Mcxlterei nicht teilge¬
nommen hat und nur der revolutionären Propaganda
unter den Soldaten und Matrosexi beschuldigt wird.

sich Petersburg , 18. August. Gestern und vorgestern
fanden fast ununterbrochen Plenar - Sitzungen des
Ministerrates wegen der jüngsten Massenmorde ln
Warschau , Wlozk und Lodz  statt . Die Peter¬
hofer Kreise fordern die Errichtung einer Militär-
Diktatur , worüber Pobjcdonnoszew eine Denkschrift
ausgearbeitet hat . Möglicherweise fällt am Sonxxtag die
Entscheidung, für welchen Tag Stolypin zum Zaren be¬
ordert ist.

Petersburg , 17. August. Von 87 Gouvernement;
Rußlands genießen nxrr 5 die „Wohltaten " einer n 0 r,
maleix Verwaltung . 40 befinden sich im Kriegszustand
27 sind unter „besonderem Schutz", 15 unter „verschärfte^
Schutz" gestellt. — Es sind wieder ein paar reaktionär^
Ernennungen zu verzeichnen. Einer der schlimmster^
russischen Gouverneure , Generalmajor Ssokolofsky,
sich durch seine Tätigkeit in Ufa unsterblich gemacht hat
und nach einem Attentat auf ihn schließlich den Abschies
nehmen mußte, ist jetzt von Stolypin zum Gouverneur
von Astrachan ernannt ivorden. Ssokolofsky ging ix
seinem Eifer so weit, daß er in Ufa, wo er Gouverneur
war , zwei Rechtsanwälte , die in einem politisch^
Prozeß als Verteidiger auftratexx, aus der Stadt arrsx
gewiesen hat, um ihnen die Verteidigung unmöglich aij
machen. Das erschien sogar dem damaligen Minister dej
Jnncrxr , Plchwe , als zu stark.

bä . Breslau , 13. August. Die „Schles. Ztg ." £e=1
richtet aus Lodz: Zwei junge Leute warfen durch dag
geöffnete Fenster in das Innere des Amtslokales des
8. Poltzeibezirkes eine Bombe, die unter lautem Getöse
explodierte. Das ganze Gebäude war von Pulverbarnpf
und einer schwarzen Wolke umhüllt . Sofort wurde bit
Feuerwehr alarmiert und die internierten Soldaten
eilten auf die Straße und begannen das gegenüber¬
liegende Gebäude zu beschießen, da sich die Attentäter
dahin geflüchtet haben sollten. 28ie viele Personen durch
die Explosion getötet oder verrvundet wurden , hat sich
bisher nicht seststcllen lassen.

wb. Nishny Nowgorod, 17. August. (Petersv . Telcgr ..
Agent.) In Sern Kontor einer Reedereigesellschaft in
Nabejda drangen gestern abend sechs mit Revolvern be.
waffnete Personen ein, überwältigten den diensthaben,

folgenden Jahrhunderten haben die Grafen von Argyll,
auf dereir Gebiet das Schiff liegt , die Versuche wieder!
holt , ohne jedoch mehr als einzelne Stücke, darunter auch
besonders Kanonen , auszufinden.

Die letzte« Türken in Ungarn,
t , Budapest,  14 . August. Der letzte Überrest

türkischer Herrschaft in Ungarn war die Insel Ada Kana,
die einige Meilen unterhalb Orftxwas von der Doriaxr
gebildet wird . Diese Insel wurde im Jahre 1716 von
den österreichischen Truppen erobert , 1789 von den
Türken wieder eingenoxnmen und verblieb unter deren
Herrschaft bis 1878, rvo sie durch den Berliner Vertrag
an Ungarn überging . Für die Bewohner war aber
dieser Wechsel xxur äußerlich : sie fühlten sich nach wie vor
als Untertanen des Sultans und die ungarische Regie¬
rung tat nichts, diese Tradition zu stören : sie ließ die
neuen Staatsbürger ihre Herrschaft kaum fühlen , forderte
von ihnen keine Steuern und entband sie von der Mili¬
tärpflicht . Zudem wurde ihnen gestattet, in Orsoxva täg¬
lich einen abgabesreien Markt abznhalten , um ihre selbst-
gezogenen sauren Weine, ihren Tabak , ihr aus Rosen
gexvonneneS Parfüm und ihre Fische zu verkaufen . Die
Gerichtsbarkeit wurde nach xvie vor durch den Kadi ans¬
geübt und man sah zu dem Sultan als deux geistlichen
wie weltlichen Oberhaupt der Insel enxpor. Die moderrrö
Zivilisation ist aber solchen Eigenbrööelcicn wenig
günstig und da die Nachfrage nach ihren Rohprodukten
ixxxmer mehr zurückging, wxrrdcn die Bewohrxer von Ada
Kaxxa ärmer und ärxner. Auch die häufigen Besuche von
Globetrottern , die dieses kleine Überbleibsel der nxittel-
altcrlichen Türkei in Europa kennen lernen wolltest;
genügten nicht, um die Einkünfte so zu heben, daß 5^
täglichen Bedürfnisse befriedigt werden koxxxxten: fett
längerer Zeit wandern daher die untcrnehmungsfr ^ ^
diacren Elemente unter den Leuten von Ada Kana x̂ xch
benachbarten Städten aus , wo sich ihnen ein breiteres
Tätigkeitsfeld öarbietet . Bon Zeit zu Zeit wurde auch
dem Sultan berichtet, daß die Lage dieser axxf die Gnade
der ungarischen Regierung angerviesenen Türken slir
Anhänger des Propheten unwürdig sei. Infolgedessen
hat der Oberste der Gläxxbigeix kürzlich eine größere
Summe Geldes ausbringcn und in Bruffa am Bosopx^
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Pen Poltzetbeamtcn , raubten aus öer Kasse 10 000 Rubel
und flohen mit dem Gelbe. Ein Räuber würbe mit
einem Teil des Geldes gefaßt, von den anderen hat man
keine Spur . Der Gouverneur ordnete die Bildung von
Kosakcnwachtabteilungen zum Schutze der Messe an.

hd. Petersburg , 18. August. Der Prozeß gegen die
Mitglieder des Rates der Arbeiter -Deputierten wird am
2. Oktober beginnen . — Stolypin erklärte dem Ver¬
treter eines hiesigen Blattes , Laß die Dumawahlen ganz
bestimmt noch in diesem Jahre , und zwar im November
stattfinöen würden . — Nach Meldungen aus Minsk
Haben die Bauern den ihrem Abgeordneten gehörigen
Gutshof vollständig zerstört , weil dieser ihnen kein Land
verschafft hat.

hd. Moskau , 18. August. Die Polizei beschlagnahmte
neuerdings im Hause eines Großkaufmanns ein Lager
von Bomben , Waffen und Druckpressen. Der Kaufmann
ist mit seiner Familie ins Ausland geflüchtet.
' hd. Petersburg , 18. August. In den letzten drei
Lagen sind hier und in Moskau 210 Angehörige der
Kampforganisation und der sozialrevolutionüren Partei
perhaftet worden . 480 Revolutionäre wurden in die ent¬
ferntesten Provinzen Sibiriens transportiert . In Kron¬
stadt wurden mehrere Matroscnkaserncn in Gefängnisse
umgewanöclt.

. hd. Petersburg , 18. August. Der von öer Schweiz
wegen Teilnahme an dem überfall auf die Moskauer
Kreditgesellschaft ausgeliefcrte Bjelenzow stürzte sich
äus dem Fenster des von Warschau kommenden Zuges,
i- r»Weiter verlautet hierzu : Der frühere Postbeamte
Bjelenzow wurde von sechs Soldaten , vier Gendarmen
und einem Gendarmericoffizier begleitet. Als der Zug
wegen einer Bahnsteignng unweit Gskow die Bewegung
verlangsamte , sprang Bjelenzow , die Fensterscheibe zer¬
brechend, aus dem Zuge und verschwand im Walde. Der
Zug wurde angehaltcn und Soldaten gingen in den
Wald, jedoch ohne Bjelenzow aufzufindcn.

hd. Petersburg , 18. August. Stolypin nimmt zahl¬
reiche Ernennungen bekannter Reaktionäre für hohe
Posten vor. Knoll, der sich als Bizcgouverneur von
Saratow während der Oktoberunruhen einen bösen
Namen machte, ist jetzt Chef der besonderen Kanzlet
Stolypins : noch bedenklicher ist die Ernennung Soko-
lofskys, des früheren Gouverneurs von Ufa, der wegen
furchtbarer Brutalität angeschossen und seines Postens
enthoben wurde , zum Gouverneur von Astrachan.

hd. London, 18. August. Der „Tribüne " werden aus
Warschau weitere Einzelheiten über die schrecklichen
Metzeleien von vorgestern gemeldet. Die Hospitäler
sind von den Verwundeten überfüllt , unter denen sich
auffallend viele verstümmelte Frauen und Kinder befin¬
den. Um dem Massaker zu entgehen, stellten sich viele
auf der Straße tot und wurden zur Feststellung ihrer
Persönlichkeit in die Leichcnhäuscr gebracht. Die israe¬
litischen Krankenhäuser wurden von Hunderten von
Menschen umlagert , die sich nach dem Schicksal ihrer An¬
gehörigen erkundigen wollten. Doch blieben die Tore
verschlossen. Als vorgestern eine Prozession durch die
Straßen zog, die von Militäraufgebot begleitet wurde,
wurden sechs Juden niedergcschossen, angeblich weil sie
nicht mit der nötigen Hochachtungdas Allerhciligste ge¬
grüßt hatten . Die Ermordung von Polizisten dauert
fort. Auch vorgestern wurden wieder mehrere Polizisten
and Kosaken getötet.
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Ausland.
Italien.

Der Streik  der italienischen La n darb eit er
fn  den Reisfeldern der Provinz Verzclli nimmt beun¬
ruhigende Formen und eine große Ausdehnung an . In

Land reservieren lassen, um den ungarischen Türken frci-
^ugebcn, dorthin überzusiedcln. Jedem dieser Kolonisten
sollen zwei Ochsen zugeteilt und für sieben Jahre alle
Steuern und Abgaben erlassen werden. Viele haben
bereits dem Rufe des Sultans Folge geleistet, und dem¬
nach scheinen die Tage der Türken -Kolonie von Ada
Kana 'gezählt zu sein, die schon jetzt auf eine Einwohner¬
zahl von wenigen Hundert zusammengeschmolzcn ist.
Mit ihr würde eines der interessantesten Wahrzeichen
türkischer Invasionen in Europa verschwinden.

. ~ DaS „LiebeSfyndikat". Aus New Jork wird be¬
richtet: Wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht
zu sorgen. Enthüllungen über den Heiratsschwindel
der schönen,Mrs . Vcrrault , die als eine angeblich schwer
reiche Mrs . Hamilton austrat , werden zwar immer
abenteuerlicher, und man spricht von einem „Liebcs-
syndikat", das diese menschliche Schwäche in ganz her¬
vorragendem Maße auszubeuten verstanden hat : aber
löte Sache nimmt doch eine Wendung , die die unbe¬
teiligten Zuschauer in höchstem Maße amüsiert . Eine
ßanze Anzahl Börsenleute ans Wall-Street , Sportsleute
und andere Mitglieder der Lcbcwelt zittern vor Furcht
bei dem Gedanken, daß auch ihr Name in Verbindung
mit dieser jüngsten Affäre genannt werden könnte und
sie damit dem Gelächter des Publikums preisgegeben
wären . So hat man bisher nur drei Leute, die dem
Schwindel zum Opfer gefallen sind, zur Aussage be¬
wegen können. „Mrs . Hamilton " hat diese drei aber so
lächerlich gemacht, indem sie ihre Briefe veröffentlichte,
daß es keinem von den vielen anderen Düpierten ge¬
lüstet, wider die geriebene Schwindlerin zu zeugen. Die
Angeklagte hat augenscheinlich alle ihre Korrespondenzen
aufbewahrt und macht sich weidlich über ihre vielen
„Bräutigams " lustig. „Was will man von mir ?" sagte
sic zu dem Richter : „sie wollten mein Geld, ich wollte
ihres . Wir haben beide dasselbe Spiel gespielt: warum
klagt man mich an ? Nur weil ich gewonnen habe! DaS
ist ungerecht. Das heißt zweierlei Recht sprechen für
Mann und Fra ::." Und dann erzählte sie die komischsten
Geschichten über die Leichtgläubigkeit dieser Glücksjäger.
!„Der schlimmste von allen war ..Kießl.:^ Stundenlang
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20 Dörfern streiken 1200 Leute, die in Banden mit roten
Fahnen umherzichen und die Ortschaften verbarrikadie¬
ren , um Streikbrecher abzuhalten . Die Behörden sandten
Militär ab.

Mittels Einbruchs wurden ans dem Hanse Gari¬
baldis in Caprera wertvolle Gegenstände
und Dokumente g e sto h l e ». Die Täter und der
Zweck des Diebstahles wurden bisher nicht ermittelt.

gvankveidi.
Der Kultusminister Briand hat mehreren Pariser

Journalisten gegenüber geäußert , daß die Regierung nur
das bestehende Gesetz auszuführen habe. Bezüglich der
Enzyklika deS Papstes äußerte sich Briaud sehr optimi¬
stisch und glaubt , daß sic durch geeignete Vorschläge an
die Bischöfe ergänzt werden könne. In : übrigen kriti¬
sierte er die Enzyklika sehr scharf, besonders weist er die
Behauptung des Papstes zurück, daß Sic Selbstverwal¬
tung z. B . der deutschen Kirche wesentlich vvn derjeni¬
gen der französischen Kirche abwetchc. Man hält die
optimistischen Äußerungen Briands für einen Fingerzeig
für Rom, frühzeitig einzulenken.

Japan.
Prinz Naschemcto von Japan , ein naher Ver¬

wandter des Mikado, hat eine längere Reise angetreten,
die ihn durch Europa und die Vereinigten Staaten füh¬
ren wird . Der Prinz reist unter dem Namen eines
Grafen Toda und wird sich auch in Berlin einige Wochen,
aufhalten.

TKvücr.
Die anläßlich des ThroNbesteigungssestes alljährlich

am 31. August erfolgende Begnadigung aller solcher
Sträflinge , die bereits zwei Drittel ihrer Strafe ver¬
büßt haben, hat der Sultan bereits vorgestern befohlen.
Außerdem wurden auf des Sultans Befehl alle diejeni¬
gen Gefangenen , die in Schuldlast interniert waren , aus
den Gefängnissen entlassen und die kaiserliche Zivillistc
angewiesen, alle Schulden dieser Freigelassenen zu zah¬
len. Die Konstantinopeler Lokalblätter müssen ver¬
öffentlichen, diese Gnadenakte seien anläßlich der
Wicdergcnesung des Sultans erfolgt . Offizielle Com-
muniquos machen bekannt, daß im Jildiz bereits Gratu¬
lationen zur Wicderhcrstclluna des Sultans angenom¬
men werden-

Dänemark.
Europa wird anscheinend in kurzem ein neues

Königreich haben. Der König vvn Dänemark trägt sich
mit der Absicht, in der nächsten Zeit seinem Titel den
eines Königs von Island hinzuzufügen . In Wirklich¬
keit war er auch bisher schon König, aber er führte in
dieser Eigenschaft keinen besonderen Titel . Die Insel
wird von einem Gouverneur verwaltet und hat in
Kopenhagen einen eigenen Minister . Jetzt haben di-
Jsländcr den Wunsch geäußert , die Bande , die sie mit
dem König von Dänemark verbinden , enger zu knüpfen,
und der König hat, gerührt von dieser Ergebenheit , sich
damit einverstanden erklärt , sich die Krone von Island
aufs Haupt zu setzen. Das neue Königreich wird übri¬
gens die Merkwürdigkeit anfwciscn, der einzige euro¬
päische Staat ohne Armee zu sein, da das Fürstentum
Monaco und selbst die Republik San Marino sich eines
Heeres rühmen können. Allein die Isländer werden zu
Lande und zu Wasser ohne jede Wehr sein.

Ein Komitee von 12 englischen und dänischen Grotz-
Finanziers plant den Bau eines Süd kau als  von
der Ost- zur Nordsee für den Fall , daß der Kaiser Wil¬
helmkanal von der deutschen Regierung gesperrt wird.

Serins » .
Der englische Gesandte Whitchcad ist in Belgrad

eingctrvssen. — Der König wird am 23. August eine
Reise durch Ostserbten antretcn , die zwei Wochen dauern
wird.

lag er vor mir ans den Knien und küßte mir die Hand.
Wie leicht ist es doch für eine Frau , einen Mann zum
Narren zn halten , wenn er eine Geldheirat machen will.
Ich halte mich für eine Wohltäterin des Publikums , weil
ich diese Leute hineingclcgt habe, die in mir die reiche
törichte Frau vermuteten , die sic hincinlegcn könnten.
Sic waren zu komisch. Es gibt wirklich nichts so
Komisches in öer Welt wie einen Glücksjäger ." . . . Man
begreift, daß diese Leute nicht allzu große Lust verspüren,
in dem kommenden Prozeß als Zeugen aufzutrcten . . . .

-Ti Eine Tropenkrankheit in Europa . Es kommt zu¬
weilen vor , glücklicherweise als eine große Seltenheit,
daß eine Tropenkrankheit in unerklärlicherweise einen
Bewohner der gemäßigten Zone befällt, der niemals ein
Land am Äquator besucht hat. Ein sonderbarer Fall
dieser Art ist von Di-. Rcynier an die Pariser Akademie
der Medizin berichtet worden. Es handelt sich um den
sogenannten Madurafuß , eine Krankheit , die nach der
indischen Insel Madura benannt ist und in heißen
Gegenden die Leute angreift , die mit nackten Füßen zu
gehen pflegen. Auch dies Leiden ist zweifellos von an¬
steckender Art und besteht in einer starken Geschwulst, die
einen höchst sonderbaren Inhalt von körnigen Bestand¬
teilen verschiedener, aber vorwiegend weißer Farbe be¬
sitzt. Der Mann , der von Dt . Rcynier behandelt wurde,
war noch nie ans Paris herausgekommen , so daß auch
der leiseste Anhalt dafür fehlt, wie er zu dieser An¬
steckung gelangt sein könnte. Er befand sich im Alter
von 51 Jahren und in der Stellung eines Hausdieners.
Im Jahre 1892 bemerkte er an seinem Fuß eine Blase,
die ein wenig seröse Flüssigkeit ausschied. Ein Arzt,
der ihn damals sah, hielt die Erscheinung für syphili¬
tisch. Ein Jahr später wurde die Stelle am Fuß schmerz¬
haft, der Mann ging in§ Krankenhaus zn Dr. Rcynier,
der eine große Blase mit zahlreichen Fisteln fcststcllte,
die jedoch die Fußgelenke noch nicht ergriffen hatte. Da
begreiflicherweise niemand auf den Gedanken verfiel,
daß d«S Leiden jene Tropcnkrankhcit wäre , wurde sie
zunächst als etne Ansteckung mit Strahlenpilzen erklärt.
Allerdings griff der krankhafte Zustand dann so weit um
sich, daß hat Patienten das untere Drittel des Beins
abacuommen werden mußte. Die Knochen waren ganz
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Aus Stickt Md Annd.
Wiesbaden , 19. August.

Die Tausendjahrfeier der Stadt Weilburg.
Aus Weilburg,  18 . August, wird uns berichtet!
Nach vielen arbeitsvollen Wochen ist endlich der

langersehnte Tag angebrochen. Weilburg prangt im
Festkleids, bereit , die Feier seines tausendjährigen Be¬
stehens recht würdig zu begehen. 1000 Jahre . Welch ein
Zeitraum ! Traurige und freudige Tage haben Weil-,
burgs Mauern in dieser Zeit gesehen, mehr wie einmal
hat die Kriegsfurie auch hier ihr Unwesen getrieben .'
Große politische Ereignisse haben sich hier abgespielt und
für Zeiten war Weilburg eine für das Reich nicht un¬
bedeutende Stadt , war es doch sogar einmal der Sitz des
deutschen Königs . Und heute ! — Heute ist Weilburg ein
kleines Landstädtchen, das außer der historischen Bergan -,
genhcit nur noch wegen seiner Schulen in weiteren Krei¬
sen bekannt ist. So ändern sich die Zeiten.

Die erste Erwähnung von Weilburg bringt öer Abt
Regino von Prüm , die beste Quelle für die damalige
Zeit . Anläßlich der Schilderung einer Geschlechterfehde
zwischen den Konradinern und Babenbergern erwähnt
er auch die Tatsache, daß Konrad der Ältere , das Haupl
der Konradiner , der in öer Schlacht bei Fritzlar gefallen
war , von seinen Sühnen Eberhard und Konrad , dem
späteren König Konrad , in der Feste Wilineburch be¬
stattet wurde (900). Weilburg war also damals schon
bewohnt. ES war der Herrensitz eines nicht unmächtigen
Geschlechtes. Aber bald sollte dieser kleine Ort zn größe¬
rer Bedeutung gelangen . 911 starb Ludwig das Kind,
der letzte Karolinger , und der obenerwähnte jüngere
Konrad von Franken wurde deutscher König. Kurz war
seine Ncgierungszeit , ausgesüllt durch vergebliche,
Kämpfe gegen die widerstrebenden Hcrzöge. 918 starb er
hier in Weilburg und noch auf dem Sterbebette voll¬
brachte er die größte Tat seines Lebens , einen Akt von
weltgeschichtlicher Bedeutung . Er übergab seinem
Bruder Eberhard die Reichsinsignien mit der Bitte , sie
seinem größten politischen Gegner Heinrich von Sachsen
zn übcrbringen : denn dieser sei am ersten dazu befähigt)
im Reiche wieder Ruhe und Ordnung zu schaffen. Unter,
den Herrschern aus dem nun folgenden sächsischen Hause
trat Weilburg wieder mehr zurück. Von ihnen wurde
es an die Wormser Vischösc verschenkt. Von diesen ge¬
wannen die Grafen von Nassau hier Vogtcirechtc: später
kam es als Pfandbesitz ganz in die Hände dieser Grafen/
bis endlich König Adolf von Nassau Weilburg durch Kauf
endgültig in den Besitz seines Hauses nahm. Damit
brach 1294 für die Stadt eine neue Ära an.

Im 14. Jahrhundert verlegten die Grafen von
Nassau ihre Residenz hierher und vergrößerten ihre neue
Hauptstadt erheblich. Einen großen Rückschlag brachte
öer dreißigjährige Krieg : aber bald begann wiederum
eine neue Blütezeit für Weilburg . Es war Graf Johann
Ernst (1675—1713), öer seine Residenz durch eine rege
Bautätigkeit außerordentlich verschönerte, der vor allem
auch das materielle Wohl seiner Untertanen zu fördern
dabei nicht vergaß . Er hat der Stadt und dem Schloß
das Aussehen gegeben, das sic zum Teil noch heute
haben.

In der Folgezeit blieb Weilburg der Sitz der
Grafen , rcsp. Fürsten von Nassau-Wcilburg bis zum
Jahre 1810. Damals starb das Hans Nassau-Usingen
aus und Nassau-Weilburg kam in den Alleinbesitz öer
Nassauischcn Lande und des Herzvgtitels , den Napoleon
1800 dem Gesamthause Nassau wegen seines Beitrittes,
zum Rheinbunde verliehen hatte. Die Hauptstadt des,
Herzogtums Nassau wurde nun Wiesbaden . 1866 kam
Weilburg wie überhaupt das ganze Herzogtum infolge
des unglückseligen Bruderkrieges an Preußen . Eins
Menschenalter ist darüber vergangen , und wenn der Be-

gcfund, die bei der berüchtigten Strahlenpilzkrankheit
gewöhnlich in Mitleidenschaft gezogen werden. Die Kör¬
ner , die sich im Bindegewebe fanden, glichen den Exkre¬
menten von Regenwürmern . Bisher war nur ein ein¬
ziger Fall dieser garstigen und gefährlichen Krankheit in
Europa beobachtet worden.

Das zweite Konzert des Mozartfcstcs in Salzburg
dirigierte Richard Strauß mit großem Erfolg : besonders
für Brückners neunte Sinfonie erwies er sich als der ge¬
gebene Dirigent : sic übte eine tiefe Wirkung ans . Das
Ehepaar Petschnikow spielte Mozarts konzertante Sin¬
fonie für Violine und Viola . Nachmittags gab Erz¬
herzog Eugen den Künstlern ein Gartenfest.

Die französischen Ärzte besuchten gestern in Berlin
das Kaiserin -Frieörichhaus und sandten aus diesem An¬
laß an Kaiser Wilhelm ein Begrützungstelegramm)
worin sie die herzliche Aufnahme betonten , die sie bei
den deutschen Kollegen gefunden.

Für die Schasfung eines Zoologischen Gartens in
München hat sich der Münchener Magistrat zur freien
Abtretung eines Grundstückes bereit erklärt.

Usm Küchextrsrk.
* TLoma 8 A. Ediso n“, der amerikanische Erfinder.

Bon Eugen Iso laut.  Mit 1 Porträt . S°. (62 <B.) Stutt¬
gart 1906 Verlag von Karl NtShvfer. Preis cleg. gebeitet
1 M. Eine fesselnd und leichtflüssig geschriebene kleine Biogra¬
phie dcö berühmten „Zauberers von Menlopark", in wnnder-
hü'bscher Ausstattung und zn mäßigem Preis«. Bei dem großen
Interesse das man allenthalben an der Ersiudertattgkett Edisons
nimmt dürste eS gewiß vielen erwünscht sein, auch einmal
ettvas über sei» Leben zn erfahren und einen intimeren Ein¬
blick in sein Schaffen zu gewinnen. Das Buch bildet den ersten
Band einer Sammlung von Biographien bcdeuiendcr Männer
aller Zeiten und Böller , die unter dem (Scsamttitsl „Männer
des Erfolges" bei der VerlagShandknng erscheinen soll. — ES
wäre zu wünsch««, das; der Zweck dieses Unternehmens, nämlich
den Geschmack weiterer Kreise an Lebensbeschreibungen durch
interessante, leicht lesbare Texte, gefällige und moderne Aus¬
stattung und billige Preise wieder etwas anzuregen, einen volle»
Erfolg hätte. Leid«r ist di« Neigting unseres Publikums für
diese wichtige Literaturgattung im Vergleich zu andern Länder»
recht gering. Unsere deutschen Biographien sind vielfach für
weitere Kreise eniwcder zn umfangreich und zu teuer oder aber
sie leiden an einem moralisierenden Uvterton. der sie Sem
Leser langwk/jg und uuacnießbar wacht. '
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mohner 5er alten Refiöenzstädt Weilburg sein altes
Herrscherhaus auch noch nicht ganz vergessen hat, so ist
er Loch auch wieder mit Leib und Seele Preuhe und
hängt mit Liebe an seinem Herrscherhause.

Von Liesen«Gefühlen sich zu überzeugen , wird Prinz
Mtel Friedrich von Preußen bei seinem Besuche am
Sonntag -in 'Weilburg, Ĝelegenheit haben.
V *

Prinz Eitel Friedrich  trifft am Sonntag-
morgen mit dem Schnellzug von Gießen um 8 Uhr 49
Minuten in Weilburg ein. Er wird am Bahnhof von
den staatlichen und städtischen Behörden festlich empfan-
»gen. Außerdem findet vor dem Portal des Schlosses
tnoch offizieller Empfang durch Exzellenz Freiherrn v o n
jS -y b e rg - S i mm ent , den Vertreter des Groß-
herzogs von Luxemburg , statt. Der Prinz wohnt allen
Veranstaltungen am Sonntag bei und tritt abends mit
dem Schnellzug 7 Uhr 15 Minuten wieder die Rückreise
an . Die Festlichkeiten nehmen am Montag und Diens¬
tag ihren Fortgang und finden am Sonntag , den 26.
d. M., mit einer Nachfeier und einem Ballonaufstieg des
Fräuleins Käthchen Paulus ihr Ende. Die Eisenbahn-
perwaltuug hat zum Feste etwa 20 Extrazüge eingelegt.

Zivilvcrsorgung der Unteroffiziere.
Zu diesem Thema schreibt die „Zeitung des Bundes

Deutscher Militär -Anwärter " in einem „Hundert Jahre
nach Jena und Auerstedt" überschriebeneu Artikel : „Uns
alten Soldaten , die wir nicht nur stolz sind auf unsere
'Zugehörigkeit zur Armee, sondern die wir auch ihre

^Geschichte und "Tradition mit allen Fasern unseres Her¬
zens lieben, kann cs nur willkommen sein, wenn in
überzeugender und unanfechtbarer Weise Preußens Heer
von einem Teil des Makels und der alleinigen Schuld
an dem wolterschütternden Unglück des Jahres 1800 be¬
freit wird , wenn wir erfahren , daß ein glänzender
Waffenruhm darum auf dem Schlachtfelde vvn Jena und
Auerstedt in Trümmer ging , weil nicht ein Feldherr,
sondern eine 'Ratsversammlung die Operationen leitete.
Aber wir ersehen auch aus den Dokumenten , daß da¬
mals in der preußischen Armee doch so viele Mißstände
«herrschten, daß der Glanz eines überlieferten Hellen
'Waffenruhms verbleichen und das ruhmvolle Werk
Friedrichs des Großen beinahe ohnmächtig sich der Ge¬
walt eines übermütigen Siegers überliefern mußte. Es
fehlte an einem der großen Aufgabe gewachsenen Offi¬
zier - und Untervsfizierkorps . Und wir , die unermüdlich
-und nur von den lautersten Motiven geleitet , daran mit
'allen unseren Kräften Mitarbeiten , daß vornehmlich das
preußische und das deutsche Unteroffizierkorps auf der
Höhe bleibt , wir können an der Erinnerung an Jena
und Auerstedt nicht vorübergehen , ohne mit ernsten

' Worten , denen wir den weitesten und tiefsten Nachhall
-wünschen, die Grundsätze zu betonen, die wir für eine

-stetige Aufbesserung des deutschen Unteroffizierkorps für
unerschütterlich und unumgänglich halten . Das vor¬
nehmste Mittel zur Erreichung dieses Ziels kann aber,
da die Laufbahn des Unteroffiziers wegen der Abge¬
grenztheit der Karriere nicht die des Berufssoldaten ist,
nur die Zivilversorgung sein. Daß der Wert der Zivil¬
versorgung nicht in allen Teilen mit den Fortschritten
der Gegenwart weitcrschreitet, ist nur zu bekannt, hat
oft von uns in diesem Blatte gesagt werden müssen. Wir
kämpfen noch immer seit Jahren vergeblich um Forde¬
rungen , ohne die die Zivilversorgung ihren wahren
Wert niemals besitzen wird . Wir behaupten mit allem
Freimut , daß die Festsetzung der Grundsätze für die Be¬
setzung der mittleren und der Unterbeamtenstellen bei
den Reichs-, Staats - und Kommnualbshörden usw. mit
Militäranwärtern nur durch ein besonderes Gesetz er¬
folgen und daß darüber nur der Reichstag zu bestimmen
haben darf . Die Grundsätze, wie sie jetzt bestehen, da
zwar die Reichsbeamten für ihre Rechtsverhältnisse einen
Schutz durch die Verfassung haben, während die preußi¬
schen Staatsbeamten sich einer solchen Regelung ihrer

' Rechtsverhältnisse überhaupt noch nicht erfreuen dürfen,
-sind nicht dazu angetan , nur tüchtigste Kräfte für d:e
Unterofftzierlaufbahn zu gewinnen . Und zum zweiten

-fordern wir für alle Militüranwärtcr lebenslängliche
Anstellung im Staatsdienste , mit kurzer Probezeit . In

-kurzem wird sich der Reichstag mit den Anstellnugs-
grnndsätzen zu beschäftigen haben. Wird er uns wieder
-trotz aller unserer Eingaben und Petitionen eine Ent¬
täuschung bereiten wie mit dem Militärpensionsgesetz?
Ohne ein aus der Höhe stehendes Unteroffizierkorps ist
an eine den Anforderungen der waffenstarrenden Gegen¬
wart entsprechettde Armee, ohne eine ausreichende und
unanfechtbare Zivilversorgung ist an eine brauchbare
'Kräftezufuhr für den Unterosfizierstand nicht zu denken.
Es ist Zeit , im Erinnerungsjahr an tiefe militärische
Schmach sich diesen Gedankengang so hell und klar als
möglich gegenwärtig zu Halten. Denn wir dürfen nicht
wieder nach Jena , wir wollen nach Sedan!

— Nachklänge von der Denkmals -Enthüllung . Bei
-den Althomburgern verweilte der Kaiser am Donners¬
tag längere Zeit . Herrn Oberleutnant v. Landgraf
fragte der Kaiser, wie das Denkmal gefalle, und äußerte
weiter , er wolle, wenn ihm die jetzige evangelische Kirche
im Schloß zufalle, dort ein Mausoleum erbauen , welches
ein Wallfahrtsort für die Hombur-ger werden und einen
neuen Anziehungspunkt für Homburg v. d. H. bilden
-soll. An den mit dem Eisernen Kreuz gezierten Herrn
Schaller aus ' Oberstedten richtete der Kaiser die Frage:
„Wie viel Franzosen Haben Sic denn totgcschossen? Ich
meine Kopfschuß?" worauf die Antwort lautete : „Das
kann man nicht so genau sagen, Majestät ." — „Na, daß
Sie tapfer -waren ", meinte der Kaiser, auf das Kreuz
deutend, „sieht man". — Herrn Verthold fragte der
Kaiser, welches Gefecht er mitgem-acht habe, und als er
die Antwort erhielt : „Laufach, Majestät !" rief der Kaiser
den Gencral -a-djutanten o. Scholl mit den Worten herbei:
„Scholl, da waren Sie ja auch als Leutnant ö-abei!"
worauf die beiden Teilnehmer jenes ' Gefechtes auf hessi¬
scher Seite sich genau die damalige Stellung der Hom-
bnrger vergegenwärtigten . — Heiterkeit erregte bei dem
Kaiser die Antwort des Herrn Kitz aus Seulberg , welcher

Miesvaöerrrr Tagviatr.
auch im Feldzug 1870 mitgewesen und auf die Frage des
Kaisers , ob er etwas abbekommen Hätte, sagte: „Naa,
Majestät , ich sein noch nnt 'm schätzte Aag daoo komme!"
— „Vom blauen Auge habe ich schon gehört", sagte
lachend der Kaiser, „aber vom schähle- - —" — Herrn
Busch gegenüber meinte der Kaiser : „Sie haben sich aber
frisch erhalten , das macht die gute Homburger Luft !",
während der Kaiser zu einem wohlbeleibten Bäcker-
m-eister sagte: „Na, Ihnen sieht man keine Fleischnot an !"

— Zur Truppenschau in Mainz. Am 20. August
trifft der kommandierende General v. Eichhorn  in
Mainz ein und nimmt im „Holländischen Hof" Wohnung.
Am 21. August nimmt der General eine Besichtigung
des Jnf .-Regts . Nr . 88 und am 22. August eine solche
des 87. Jnf .-Regts . bei Wackernheim vor. Am 24. August
findet auf dem großen Sande eine Besichtigung des 116.
-Jnf .-Regts . und gleichzeitig die Vorparade  statt . —
Aus Cronberg  wird uns berichtet: Wie wir hören,
wird sich der Kaiser  am Samstag , den 26. August,
von der Truppenschau in Mainz -aus wieder nach Cron-
berg begeben. Er wird über Sonntag auf Schloß Frieb-
richshof verweilen und am Montag dieses in aller Frühe
wieder verlassen.

— DaL Hcy'l-Dcnkmal soll, wie wir neulich berichten
konnten, in den Kuranlagen hinter dem großen Weiher
seinen Platz finden . Es war dafür eine Stelle unweit
des Gustav Freytag -Denkmals an -einer Gabelung der
Wege in Betracht gezogen worden . Von diesem Plane
ist man jedoch wieder abgekommen und hat nunmehr
einen anderen Platz ins Auge gefaßt. Derselbe liegt an
dem zweiten Rundweg außerhalb des eingcfriedigten
Kurgartens nach der Parkstraße zu, etwa in der Mitte
zwischen Kurhaus und Gustav Freytag -Denkmal . Das
Monument soll so gestellt werden , daß das Portrait des

-zu Ehrenden dem Kurhäuse Angewandt ist. Dies Projekt
unterliegt natürlich noch der Beschlußnahme des Ma¬
gistrats und auch das Denkmalkomitee muß seine Zu¬
stimmung geben.

— Anarchisten in Homburg v. d. H. Das „Berliner
Tageblatt " hat sich von Homburg aus melden lassen, daß
die Frankfurter Kriminalpolizei dort vor Ankunft des
Kaisers eine große Suche nach Anarchisten veranstaltet
habe, die jedoch ergebnislos verlaufen sei. Davon ist
kein Wort wahr . Wenn der Kaiser in Homburg weilt,
werden dort lediglich die Fremdenlisten einer genaueren
Kontrolle als sonst unterzogen , damit die Polizei sofort
weiß, wenn eine verdächtige Persönlichkeit angekommen
ist Diesmal ist aber nichts derartiges geschehen. Anders
lag die Sache im April d. I ., wo der Kaiser längere Zeit
in Homburg wohnte. Da glaubte man einmal , daß Ge¬
fahr im Anzuge sei, denn es logierte sich eines Tages
in Homburg ein Mann aus Bockenhetm ein, der bet der
Frankfurter Kriminalpolizei als Anarchist bekannt ist.
Man begab sich, als man seinen Namen nt der Fremden-
listc sah, iir das betreffende Hotel, aber der Mann war
bereits wieder abgereist. Was er in Homburg wollte,
ist nicht aufgeklärt . Jedenfalls führte er nichts Böses
im Schilde, sonst hätte er sich wohl nicht unter seinem
richtigen Namen angemeldet. Dieses Vorkommnis ist
vielleicht einem Vertreter des Berliner Blattes zu
Ohren gekommen. Es wurde damals geheim gehalten,
um keine Beunruhigung hervorzurufen.

— Zum Besuch der Grazer. Dem Schriftführer des
„Wiesbadener Männergesang -Vercins ", Herrn Wein¬
händler Oskar Michaelis,  ging nachfolgendes Tele¬
gramm ans München zu: „Ehe wir die Reichsgrenzen
überschreiten, ist es uns ein Herzensbedürfnis , Ihnen
für die unendlich große Mühe , die im prächtigen Ge¬
lingen am schönsten gekrönt war , unseren aufrichtigen
Dank zu sagen! Grazer Männergesang -Berein ." —
Herrn Michaelis war es schon vor 26 Jahren vergönnt,
beim Besuch der Grazer gelegentlich des damaligen
Gesangwettstreits die Arrangements leiten zu helfen,
und auch jetzt wieder hat er sich bewährt , wie die
schmeichelhafte Anerkennung der Grazer beweist.

-— Sonnenberger Kirchweih. Nächsten Sonntag und
Montag folgt von den Kirchweihen unserer Nachbar¬
orte diejenige zu Sonnenberg . Kein Zweifel , daß auch
dieses ländliche Fest wiederum den lebhaftesten Anklang
findet . Sonnenberg genießt an und für sich schon von
den Dörfern der Umgegend seiner schönen Lage wegen
einen gewissen Vorzug als Ausflugspunkt , um wie viel
mehr wird sich dies bei der Kirmesfeier zeigen, zu der
die ganze Einwohnerschaft gewöhnlich die umfassendsten
Zurüstungen zu machen pflegt. Daß die Wirte da nicht
zurückblciben, um ihre zahlreichen Gäste von nah und
fern , hauptsächlich aber aus Wiesbaden , zur vollen Zu¬
friedenheit zu bedienen, versteht sich von selbst. Und
Sonnenberg ist wohlausgestattet mit der Neuzeit ent¬
sprechenden Erfrischnngslokalen und Tanzsälen , zwei
Haupterfordernissen zu einem echten und rechten KirmeS-
festc.

— Ein verkannter Bittsteller . Vor dem Portal des
Schlosses Frieörichshof drängte sich die Menge. Plötzlich
kommt ein Mann von Schönberg her, der ein dickes
Kuvert in der Hand trägt . Aha, ein Bittsteller , denken
alle, auch die Kriminalbeamten , die vor dem Schlosse
postiert sind. Man wird aus ihn achten müssen. Der
Mann drängt sich durch die Menge, er schreitet auf daS
Portal zu, er geht in den Park . In diesem Augenblick
will ihn ein Kriminalbeamter zurückholen, aber ein
Kenner belehrt ihn und der Mann geht ruhig weiter : cs
ist der Friseur  deS Kaisers.

— Das volkstümliche Wetturnen des „Turngaues
Wiesbaden ", welches für morgen in Aussicht genommen
ist, kann natürlich nur bei günstigem Wetter abgehalten
werden, bei regnerischer oder sehr kühler Witterung ist
dagegen eine Verschiebung wahrscheinlich.

— Der Zirkus Henry ist heute morgen 7 Uhr mittels
zweier Sonderzüge am Westbahnhof hier eingetroffcn.
Heute abend 8%, Uhr findet die erste Vorstellung
statt. Morgen Sonntag folgen zwei Vorstellungen, nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr
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— Ausflug nach Speyer zum Besuche der protestanti -i
-scheu Gedächtniskirche. Wir machen auf die im Anzeigen--
teil enthaltene Einladung aufmerksam. Herr Professor

. Dr . Gimbel , der dieser Tage bei Herrn Regierungs¬
sekretär Meyer zu Besuch weilte, heißt die Evangelischen
herzlich willkommen.

— Postalisches. Das Neichspostamt hat die Postan¬
stalten angewiesen mit Rücksicht darauf , daß nach den
Erfcchrungen, die bei der ärztlichen Behandlung von
Personen , die einen Unfall erlitten haben, namentlich
bei Unfallsneurotikcrn gewonnen worden sind, die all¬
mähliche Wiederaufnahme einer Tätigkeit innerhalb der
bisherigen beruflichen Beschäftigung einen günstigen
Einfluß auf das Heilverfahren und die Gesundung des
Verletzten ausübe , den Personen , welche im Postdienst
durch einen Betriebsunfall dienst- oder erwerbsunfähig,
-geworden sind, Gelegenheit zur Wieöerbeschäftigung inst
Post- und Telegraphendienst zu geben.

— Die Postverluste des „Sirio ". Die Post des am
4. August an der spanischen Küste in der Nähe von Car¬
tagena untergegangen -en Dampfers „Sirio " muß als ver¬
loren angesehen werden . Deutscherseits sind dem
Dampfer in Genua u. a. diejenigen Briefsendungen nach
der argentinischen Republik , Uruguay und Paraguay,
nach Matto Grosso, sowie nach detr Bezirken Chuguisca,
Poiost und Tarija von Bolivien zngeführt worden,'
welche auf-geliesert worden sind in Frankfurt (Main)
vom 81. Juli vormittags bis 1. August nachmittags . Es
wird empfohlen, von den Briefsendungen nach den ge-,
nannten Ländern , die dem Dampfer „Sirio " zugegangen
sein können, doppelte zur Absendung zu bringen.

— Die Individualität der Weine. Auch die Weine
haben ihre Individualitäten . Es ist darauf aufmerksam
gemacht worden, daß, ganz abgesehen vom Alkohol, Leu
-die Weine in sehr verschiedenen Mengen enthalten,
Champagner , Rotwein , Rheinwein , Portwein und
Sherry eine sehr verschiedene Wirkung auf den Orga¬
nismus haben, und daß diese Wirkung auf gewisse Be-
standtmle des Weines , die nicht alle Weine in gleicher
Weise enthalten , zurückznführen ist. Dies gilt z. B . vom
anregenden Äther. Sherry enthält hiervon größere
Mengen als alle anderen Weine und ist deshalb ein
sehr brauchbares Anregungsmittel in Krankheitsfällen,
-sowie in der Erschöpfung des Äthers . Guter Portwein
hat ähnliche Eigenschaften, doch werden sie durch einen
Gehalt an Farbstoffen und adstringierenden Substanzen
zum Teil aufgehoben. Während Sherry eine leicht ab¬
führende Wirkung hat, ist beim Portwein Las Gegenteil
der Fall . Sherry hat auch den Vorzug , nie sauer zu
werden oder seine „Blume " zu verlieren , und zwar
wahrscheinlich dank diesem Gehalt an gewissen aromati¬
schen Substanzen , die in alkoholischer Lösung eine anti-
septische Wirkung ausüben und dcit Wein vor unlieb¬
samen Veränderungen bewahren . Dies ist wahrschein¬
lich der Grund , warum er in seiner Heimat als ein
anti -septisches Mittel bei Wundbehandlung Verwendung
findet. Das Gegenbild -des Sherry ist guter Rotwein.
Dieser wird außerordentlich leicht sauer und schimmelig,
verliert auch seine „Blume " leicht, so daß er als der zar¬
teste Wein betrachtet werden kanti. Seine Empfindlich¬
keit gegen die Einflüsse seiner Umgebung lassen ihn un¬
geeignet erscheinen, am Schluß eines Diners kredenzt zu
werden , denn Tabaksqnalm wirkt sehr ungünstig auf
sein Aroma ein. Dieses Schicksal teilt er übrigens mit
dem Champagner und dem Rheinwein . Wenn der Cham¬
pagner in einer geöffneten Flasche nicht so schnell ver¬
dirbt wie Rotwein , so hat er dies seinem Gehalt an
kohlensaurem Gas zu verdanken. Ist dies entwichen,
so wird auch er leicht sauer.

— Sensationell anfgebauscht wurde von gewisser
Seite ein Vorfall in Biebrich,  bei dem es sich um
eine heimliche Geburt und Beseitigung der Leiche han¬
delt. Die Mutter , ein noch sehr junges Dienstmädchen
einer Bicbricher Herrschaft, hatte ihren Zustand zu ver¬
heimlichen gewußt. Da das Mädchen nach der Geburt
erkrankte, wurde ein Arzt zu-gczogen, welcher die Ur¬
sache der Erkrankung sofort erkannte . Nach anfänglichem
Leugnen gab das Mädchen den richtigen Sachverhalt zu.
Sein angeblich tot geborenes Kind hatte es in einen
Schließkorb getan. Da die Kindesleiche schon nach eini¬
gen Tagen zur Beerdigung freigegeben worden ist und
auch das Mädchen sich zurzeit auf freiem Fuß befinder,
so ist anznnehmen , daß sich die Totgeburt bestätigt, und
daß von» „Verbrechen" nicht zu reden ist.

— Billige Heidelbeeren gab es gestern abend in der
Querfeldstr -ahe. Dort kamen drei „fliegende Händler"
den steilen Weg herunter mit einem Handwagen , aus
dem mehrere Körbe der genannten Früchte standen. Aus
persönlichen Gründen verloren sie die Herrschaft über
das Fuhrwerk und mit lautem Krach sauste dasselbe
gegen ein Gartengeländer . Die blauschwarzen- Beeren
flogen nach allen Richtungen davon und ihr Saft ließ
allenthalben seine Spuren zurück. Der die ganze Um¬
gebung erfüllende Ruf : „Heidelbeeren ! Heidelbeeren !"
galt aber diesmal nicht der Anlockung von Käufern , son¬
dern katn aus dem zahlreichen Publikum , das sich an der
komischen Situation weidlich zu ergötzen schien.

— Vom Zanu gebrochen war ein Streit , der sich
gestern abend gegen 8 Uhr in der Philippsbergstr -atze
zwischen Italienern , die an dem Riederberg -Schulneu-
ban beschäftigt sind, und Arbeitern von dem Leitungs -,
bau in der genannten Straße entspann . Die letztere« '
waren anscheinend nicht ganz nüchtern und machten sich
an der Bauhütte zu schaffen, als sic die Italiener kom¬
men sahctr und ohne jeden Grund drohend auf sie los-
-gingen. Glücklicherweise nahm die Sache keinen er¬
heblicheren Charakter an , sonst wäre jedenfalls ein großer
Skandal und noch Schlimmeres die Folge gewesen.

— Selbstmord . Der , wie wir gestern berichteten, zwi¬
schen Bodcnheim und Laubenheim gestern aufgefunden«
Mann , der sich durch einen Schuß ins Herz getütet hatte,'
ist der 1872 in Großlicdern bei Velzcn geborene Kanzlei-
gehülse Wtlh . Ellcnverg,  der zuletzt -am Amtsge¬
richt Hochhcim  a . M . als HülfSgerichtSschreiSer tätig
war . °Was den Mann in den Tod getrieben , konnte bis
jetzt nicht fcstgestellt werden.
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- — Selbst gestellt. Aus  Darmstadt,  18 . August,
wird uns telegraphiert : Wie mitgcteilt , wurden vor¬
gestern hier drei Dragoner zu mehrmonatiger Gefäng¬
nisstrafe verurteilt auf das Zeugnis des Dragoners
Marschall  hin , der als Stallwache überfallen worden
war und die drei als die Täter angegeben hatte. Gestern
nachmittag meldeten sich nun die drei wirklichen
Täter  freiwillig mit der Erklärung , sie hätten sich nicht
-früher gestellt, weil sie cs nicht für möglich gehalten
Hätten, daß die Angeklagten verurteilt würden . — Die
Meldung ist unkontrolliert und wird daher mit Vorbe¬
halt wieöergegeben.

— Unfall auf der Hcrkulcsbahn . Aus Cassel  wird
gemeldet, daß ein mit Wilhelmshöher Kurgästen besetz¬
ter Wagen der elektrischen Bergbahn nach dem Herkules
mit einem Güterwagen zusammengestotzen ist. Sechs
Damen wurden verletzt. Der Unfall ereignete sich in
Druseltal in der Nähe der Gotzmannschen Naturheilan¬
stalt . Der bald nach 8 Uhr am Palmenbad abfahrende
Personenwagen der Herkulesbahn stieß an der obenge¬
nannten Stelle mit einem mit Steinen beladenen
Güterwagen der gleichen Bahn zusammen. Dadurch,
daß beide Führer gebremst hatten , wurde der Zusammen¬
stoß etwas gemildert . Immerhin erlitten von den In¬
sassen des Personenwagens sechs Personen mehr oder
weniger schwere Verletzungen und wurden ärztlicher Be¬
handlung übergeben.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am
Samstag nächster Woche, den 25. August, ab 8 Uhr
abends ein So mm er fest , verbunden mit Doppel-
Konzert , großem Balle und Illumination des Kur-
gartcns.

— Walhalla -Theater . Die heutige Vorstellung fällt
aus , da bas Ensemble einer Einladung nach Homburg
zu einer Festvorstellung gefolgt ist.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist die
Firma „Louis Weyer, Hotel , Badhaus und Restaurant
Goldncr Brunnen ", Goldgasse 8 und 10 und als alleini¬
ger Inhaber Louis Weyer  eingetragen worden.

— Kleine Notizen. Zu der Notiz im gestrigen Abendblatt
u>trd uns berichtigend mitgetcilt, daß der auf der Fachaus¬
stellung des Bundes deutscher Barbier -, Friseur - und Pcrncken-
inacher-Jnnnngen in Leipzig ausgezeichnete Lehrling W.
Weimer  heißt und bei Herrn R . Schulz beschäftigt ist und
nicht nie irrtümlich angegeben W. Wcincrt bei Herrn Schulze.

Ir. Frankfurt a. M ., 17. August. Im VariotS-
Theater des Hippodroms  sollte gestern abend
»ine große Vorstellung stattfinden . Als das Publikum
schon erschienen war , brachen die Gläubiger des Theaters
die Bühne ab, so daß die Vorstellung unterbleiben mußte.

* Hanau , 17. August. Zu dem Mord bei Zcll-
ha  u se  n ist noch folgendes zu berichten: Am letzten
DieuStag , nachmittags 6 Uhr, kam in die Wirtschaft von
Ammerschläger in der Hanauerstraße zu Aschaffenburg
ein etwa 40 Jahre alter Mensch, schrieb dort eine Post¬
karte und übergab diese zur Beförderung der Wirts¬
tochter, die gerade zum Briefkasten ging. Dem Mädchen
fiel die Adresse: „An das König!. Amtsgericht Seligen¬
stadt", sowie die Unterschrift „Ein Fremder " auf und
brachte die Karte ihren Eltern . Inzwischen war der
Mann verschwunden. Auf der Karte stand, daß der
Schreiber den- Mörder der Frieda Weih in Hanau ge¬
troffen , der ihm von dem Mord erzählt habe. Dieser
habe sich sehr auffällig benommen usw. Die Karte ent¬
hielt noch ein Signalement des in Hanau getroffenen
Mörders , das aber auch, wie die Wirtslcute versichern,
auf den Kartenschreiber paßt und mit jenem der Staats¬
anwaltschaft übereinstimmt . Schließlich enthielt sic die
Aufforderung an die Seligenstädter Polizei , den Mörder
in Hanau zu suchen. Die Wirtsleute erkannten in dem
Kartenschreiber einen Mann , der schon früher bei ihnen
war und sich Fritz Taut nannte . Er erwähnte damals,
daß ihn in Hanau unter dem Namen „Tante Fritz " jedes
Kind kenne. Man nimmt an, da der Menich ohne Mittel
ist, daß er sich in der Nachbarschaft versteckt anfhält . Ob
diese mysteriöse Persönlichkeit mit dem Mörder identisch
ist, ist allerdings noch die Frage . — In Langen¬
selbold  wurde der Maurer Winterstein wegen
W c chs e l f ä l s chn n g in Untersuchungshaft genommen.

-- Mainz . 18. August. Rhcinpegel:  1 jn 20 cm gegen
1 m 27 cm am gestrigen Bormittag.

* Leichic Athletik. Bei den am kommenden Sonntag vor¬
mittags 8 Uhr ans dem Ererzierplall stattsindcnden Verein S-
Wettkämpfen des „Sport - Vereins  W i e s b a d c n"
werden sich zuerst die Junioren in einem Drctkainpf, bestehend
ans Schleuderballiversen, Dreisprung und 200 Meter-Laust»,
mdfen. Für sie ist ferner ein 50- und ein 100 Meter-Laufen vor¬
gesehen. Für die älteren Mitglieder finden folgende Wettkämpie
ftait : Hochsprnng, 100  Meter -Laufen. 400 Mcter-Borgabelausen,
Kugelstoßen. Diskuswerfen, Fußballweitstoßen, Dreisprung , 1800
Meter -Vorgabe lausen, sowie ein Dreikampf, bestehend ans : 200
Meter-Laufen, Schleuderballwerfen und Weitsprnng. Die Wett¬
kämpfe versprechen sehr interessant zu werden und allen Freun¬
den sportlicher Übungen, wie auch denen, die es noch werde»
wollen, kann nur gerate» werden, sie sich anznsehen. - Der
Sportverein Wiesbaden ist jetzt mit 228 Mitgliedern nächst dem
Karlsruher Fußball-Verein der größte der dem Nasensport usw.
huldigenden Vereine Süddeutschlands und auch einer der größten
Deutschlands überhaupt. Trotz seines erst U/.jährige« Bestehens
hat er alle anderen Vereine weit überflügelt und man kann ihm
bei feinen Erfolgen und dem Interesse, welches das Pnblikinu
in Wiesbaden neuerdings feinen Bestrebungen cntgegcnbringt.
auch weiterhin eine gute Zukunft prophezeien.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag hatte der Biebricher
Fußballklub 1902 die 8. Mannschaften des Frankfurter Fußball¬
klubs „Britannia " zu Gast. Die nachmittags ans dem Sportplatz
-n Biebrich ausgetragenen Wettspiele endeten mit folgenden
Resultaten: 1, Mannschaft des Biebricher Fußballklubs 1802 argen
oie 1. des Frankfurter Fußballklubs „Britannia " mit 8 : 5 Goal,
2. Mannschaft des Biebricher Fußballklubs 1802 gegen die 2, dos
Frankfurter Fußballklubs „Britannia " 8 : 2 Goal . Biebrichs
2 Mannschast war Frankfurt bei diesem Spiele glatt überlegen,
Tie komplette 3. Mannschaft Biebrichs trat gegen eine aus 1., 2.
und 8. znfammengestellteMannschaft Frankfurts an und verlor
mit 8 : 0 Goal , Morgen spielt ans dem Biebricher Sportplatz
oie 1, Mannschast des Mombachcr Fußballklubs gegen den
Biebr >cher-Fußballklub IE . — Freunde und Interessenten der
Leich cnbletik seien hierdurch aufmerksam gemacht, daß die Mit¬

glieder des Wiesbadener Fußballklubs „Germania 1908" morgen
Sonntag früh einen Dan erlauf  von 8000 Meter austragen.
Es wird auf der Aarstraße die Strecke von Hahn i . T . über
Eiserne Hand nach Wiesbaden zurüügelegt. Gestartet wird 8 Uhr
früh am 10. Kilometerstein direkt vor Hahn: es dürften die
Läufer zwischen Va8 und 1/210 Uhr am Ziel , dem Kilometerstein
2 am PulverhauS, eintrefstn. Treffpunkt für Läufer 6 Uhr früh
an der Schleifmühle. L-ämtlich« Teilnehmer müssen den Weg
nach Hahn zu Fuß zurücklegen. Die Fortsetzung der volkstüm¬
lichen -Weitkämpfe findet am Sonntag , den 2ö. d. M., ans dem
Exerzierplatz, vormittags 8 Uhr, statt.

G
Nus eiucr kleinen Garnison.

HF . Landau (Pfalz), 17. August.
Lange vor Beginn der Verhandlung drängt ein ungemein

zahlreiches Publikum nach dem im dritten Stock betegenen Zu-
ihorerraum deö sehr eleganten Gerichtssaales. Kurz vor Beginn
der Verhandlung wird oer Angeklagte, Leutnant Kurt M N h e ,
von einem Oberleutnant aus der Untersuchungshaft in den Saat
geleitet. Der Angeklagte erscheint in voller Uniform feines
Chevaulegers-Regiments, mit Togen und Schärpe angetan . Er
ist ein mittelgroßer, fchtantcr, brünetter junger Mann von an¬
genehmem Nutzern. Er unterhält sich sehr lebhast mit seinem
Verteidiger und dem hiesigen Regimentsadjntanten . Kurz nach
8 Uhr vormittags erscheint der Gerichtshof. Der Vorsitzende,
Oberstleutnant z. D . Fuchs, eröffnet die Verhandlung mit dem
Befehl, die Zeugen aulzurufen . Der Vorsitzende bemerkt danach:
Ich mache das Publikum darauf aufmerksam,
daß S e. Kgl . Hoheit Herzog L u d w i g W i l y e l m
als Zeuge erschienen  ist . Der Verhandlungssuhrer,
Kriegsgerichlsrat Meufchel (Würzburg) schreitet danach zur Ver¬
eidigung der richterlichen Offiziere. Wer Vertreter der Anklage,
Kriegsgerichlsrat Ott , verliest hierauf den Anklagebcschtutz.

Auf Befragen des Verhandlungssührers gibt der Angeklagte
an : Er heiße mit Vornamen Kurt . Er sei am 1. Dezember
1883 in München geboren. Sein Vater sei Leutnant a. D. um
Lazarett-Inspektor. Am 3. Januar 1003 sei er Fahnciisnnkcr
geworden. Am 8. Mai 1905 wurde er zum Leutnant des 3.
bayerischen Chevaulegers-Regiments befördert. Er gebe die in
der Anklageschriftenthaltenen Tatsachen zu, er habe aber « r,
Kgl. Hoheit bewußt keine Unwahrheit gesagt und hatte auch
nicht die Absicht, das Vermögen Sr . Kgl. Hoheit zu schädigen.
Verhandlungssuhrer : Geben Sie auch die dienstliche Falsch¬
meldung zu? Angeklagter: Ich gebe zu, dem Herrn Regiments¬
kommandeur eine unrichtige Angabe gemacht zu haben, ich hatte
aber nicht das Bewußtsein, daß ich mich dadurch einer dienst¬
lichen Falschmeldung schuldig mache. Verhanilungsführer : Wo¬
durch gerieten Sie in eine so große Schuldenlast? Angekl.:
Ich kam mit meiner Zulage nicht ans und habe deshalb mit
meinem Kameraden Vogel Geld auf Wechsel ausgenommen, er¬
hielt aber auf einen Wechsel von -10 000 M. nur 10 000 M. Da
ich von den Gläubigern gedrängt wurde, so nahm ich meine
Zuflucht zu Sr . Kgl. Hoheit. Verhandlungsführer : Wofür
brauchten Sic so viel Geld? Angekl.: Ich habe etwas flott
gelebt. Verhandlungsführer : Also lediglich, um flott zu leben,
brauchten Sie so viel Gelb? Der Angeklagte schweigt. Ans
weiteres Befragen des Verhandlungssührers bemerkt der An-
geklagte: Er habe dem Herzog gesagt,, er habe eine sehr reiche
Heirat in Aussicht: außerdem werde fein, Onkel alle Schulden
für ihn bezahlen, zumal er zum Universalerben eingesetzt sei.
Der Herzog habe anfänglich nicht Bürgschast leisten wollen mit
dem Bemerken, er solle sich an den Onkel direit wenden oder
sich bemühen, einen andern Bürgen zu erhalten. Wenn es
aber nicht anders gehe, dann werde er die Bürgschaft geben,
er lasse einen Kameraden nicht hängen, Verhanölnngsführer:
Sie waren mit einer jungen Dame verlobt, weshalb ist die
Verlobung zurückgegangen? Angekl.: Ich glaubte, eine Mitgift
von 500 000 M. z» erhalten. Nachdem, ich mich überzeugt hatte,
daß-die Mitgift auch nicht annähernd so hoch war , habe ich von
der Heirat Abstand genommen. Verhandlungöfnhrcr : Wie hoch
belief sich nun fchiießlich Ihre Gefamtschulüenlast? Angekl.:
Auf 1 80 00 0 Nt. (Bewegung im Znhörerraum .» Verhand-
lungsführer : Se . Kgl. Hoheit sagte Ihnen : An die Heirat glaube
ich nicht eher, ehe sie nicht vollzogen ist, es ist mir aber, bekannt,
baß Sie einen reichen Onkel haben. Angekl.: Das ist richtig.
VorhandlnngSführor : Dieser Herr Gernsheim ist der Onkel
Ihrer Mutter , also Ihr Großonkel? Angekl.: Jawohl . Ver¬
handlungsführer : Es ist nun festgestellt, daß Sie keineswegs
der einzige Erbe dieses Ihres Onkels sind, sondern daß sieben
Erben in Betracht kommen. Angekl.: Mein Onkel gab mir eine
monailiche Zulage von 150 M., dadurch wurde cs mir erst
möglich gemacht, bet der Kavallerie zu dienen. Mein Onkel hat
mir auch oftmals gesagt: Du kannst dich als meinen Sohn be¬
trachten: ich habe keine Kinder und bin ein alter Mann . Ich
mußte daher annehmen, daß ich Universalerbe sei. ES wurde
mir auch versichert, daß mein Onkel ein Vermögen von mehreren
Millionen besitze. Berhandlnngsführer : Ihr Onkel hat erklärt,
daß er durchaus nicht willens sei, eine so hohe Summe für Sie
zu bezahlen? Angekl.: Ich bin der Meinung, er hat das nur
gesagt, weil er hörte, daß der Konkurs über mein Vermögen
eröffnet worden ist. Verhandlungsführer : Der Onkel hat im
Februar dieses Jahres 2L00  M . aber nur mit großem Wider¬
willen für Sie bezahlt. Sie mutzten sich doch infolgedeffeil sagen,
daß er alsdann solch hohe Summen keineswegs für Sie bezahlen
wird ? Angekl.: Selbst wenn sieben Erben vorhanden sind,
dann bekomme ich noch io viel, um alle meine Schulden mit
Leichtigkeit bezahlen zu können. Verhandlnngsführer : Die Erb¬
schaft liegt doch noch in sehr weiter Ferne ? Verteidiger : Ich
will mitteilen, daß der Onkel 81, die Tante 79 Jahre alt ist.
Vertreter der Anklage: Der Onkel ist noch ein so rüstiger und
gesunder Herr , der noch zwanzig Jahre leben kann. Verteidiger:
Bei solch hohem Alter kann man trotzdem ans den baldigen
Antritt der Erbschaft immer rechnen, zumal die Tante immer
kränklich ist. Verhandlnngsführer : Nachdem Sie nun die Bürg¬
schaft von Sr . Kgl. Hoheit über 10 000 M. erhalten hatten,
verkauften Sie den Wechsel bei der Firma Schmitz n. Hvlzscheer
in Straßbnrg , Sie erhielten dafür 30 000 SN., Angekl,: Ja¬
wohl. Verhandlnngsführer : Se . Kgl. Hoheit hatte sich aus¬
drücklich ansbedungen, keinen Wechsel zu geben, Angekl.: Se.
Kgl. Hoheit sagte: Er unterschreibe keinen Wechsel. Verhanö-
lungssührer : Haben Sie Sr . Kgl. Hoheit noch außerdem Angaben
gemacht? Angekl.: Ich sagte noch, daß auch meine Eltern in
der Lage wären , die Schulden für mich zu bezahlen. Ber-
handlungSführcr: Se . Kgl. Hoheit Uetz sich durch diese Angabe
allerdings nicht zur Bürgschaftsleistung bestimmen. Im übrigen
ist festgestellt, daß Ihre Eltern , die mehrere Kinder, haben, nicht
vermögend sind. Der Angeklagte schweigt. Verhandlungsführer:
Nach einiger Zeit schrieben Sie an Se . Kgl. Hoheit, er solle
nicht erschrecken. Sie haben allerdings ein neues Anliegen,
Sic können aber die erfreuliche Mitteilung machen, daß die
Angelegenheit betreffs der 10 000 M. erledigt sei. Und nun
ersuchten Sie Se . Kgl. Hoheit, Ihnen noch cjne weitere Bürg¬
schaft über 69 000 M. auszustellen. Angekl.: Das ist richtig.
Verhandlnngsführer : Die Angabe, daß die Angelegenheit be-
tresss der 10 000 M. erledigt sei, mar unwahr . Angekl.: Ich
war der Meinung , die 10 000 M.-Schnld wird von meinem
Onkel glatt erledigt werden. Verhandlungsführer : Im Januar
dieses Jahres wurde ein ehrengerichtlichesVerfahren gegen Sie
eingeleitei. Sie wurden vor das Ehrengericht geladen und
haben ans Betragen angegeben, daß Sie nie mehr als 20 000 M.
Schulden hatten. Angekl,: Jawohl . Verhandlungsführer : Es
war Ihnen doch bekannt, daß das Ehrengericht im Aufträge des
Regimentskommandeurs zusammcngetreten war ? Angekl.: Ja¬
wohl. Verhandlungsführer : Dann mußten Sie sich doch auch
bewußt sein, daß Sie sich durch Ihre falsche Angabe einer dienst¬
liche» Falschmeldung schuldig gemacht haben. Angekl.: Ich
wußte nicht, das; sch verpflichtet war , meine Schuldenlast genau
anzngeben. Die Vernehmung dc? Angeklagten ist danach beendet.
Nach längerer Beratung beschloß der Gerichtshof, den Herzog
und auch die Schwester de? Angeklagten als Zeugen zu ver¬
nehmen. Unter allgemeiner Spannung wird nunmehr Se . Kgl.
Hoheit Herzog Ludwig Wilhelm, ein mittelgroßer, schlanker,
bartloser, sehr hübscher, mittelblonder Herr, alö Zeuge in ><">•

Saal gerufen. Er gibt auf Befragen des Verhandlungssührers
an, er sei 22 Jahre alt , katholischer Konfession, in Tegernsee
geboren und Leutnant im 3. Chevaulegers-Regiment. Er be¬
kundet, wie bekannt, über die Eingehung seiner Bürgschast.
Nach einiger Zeit habe er von dem Vater des Angeklagten ans
fein Ersuchen einen Schuldschein über 100  000 M. erhalten . Nach¬
dem er aber in Erfahrung gebracht hatte, daß der Vater ver¬
mögenslos sei, sei er zum Onkel des Angeklagten gegangen
und habe diesen gefragt, ob er die Schulden seines Neffen be¬
zahlen werde. Der Onkel habe erklärt, es falle ihm nicht ein,
eine solche hohe Summe für seinen Neffen zu bezahlen. Er
habe sich daher sofort zu dem Rechtsbeistand des Angeklagten,
Rechtsanwalt Damm in München, begeben und diesen aufge¬
fordert, den Bürgschaftsschein über 60 000 M. herauszugeben.
Er sagte dem Rechtsanwalt, er habe die Sache seinem Vater
vvrgetragen, und dieser habe ihm befohlen, den Bürgschaftsschein
über 60 000 M. sich Herausgeber! zu lassen. Rechtsanwalt Damm
habe seiner Ansforüerung auch sogleich entsprochen. Einige Zeit
darauf haben Rechtsanwalt Damm und der Angeklagte ihn in
Stuttgart ersucht, den BürgschastSschei» wieder heranSzugeben.
Rechtsanwalt Damm sagte, er (Zeuge) sei nicht berechtigt ge¬
wesen, einen einmal gegebenen Bürgschastsscheinwieder zurück-
zuverlangen: er habe aber den Bürgschaftsschein nicht zurück-
gegeben. Ans weiteres Befragen bemerkt der Herzog: Er habe
trotz des BürgschastsscheinSkein Geld erhalten. (Große Be¬
wegung im Zuhörerraum .) Der folgende Zeuge, Leutnant Vogel
vom 3. Chevaulegers-Regiment, bekundet: Er habe sich in Ge¬
meinschaft mit dem Angeklagten auf Wechselblanketts Geld
verschafft und dieses gewöhnlich zu gleichen Teilen geteilt. Im
weiteren bestätigt der Zeuge die Angaben des Angeklagten.
Rechtsanwalt Damm (München) bekundet als Zeuge: Er sei
beauftragt gewesen, die Vermögenslage des Angeklagten zu
regeln. Er hatte sich überzeugt, daß der Angeklagte von seinem
81jährigen Onkel eine große Erbschaft erhalten werde. Er
habe dem Herzog ans dessen Ersuchen die Bürgschaftsleistung
über 60 000 SN. znrückgegeben, ihn aber nach einiger Zeit um
Ausstellung einer neuen Bürgschast ersucht, da der Angeklagte
in absehbarer Zeit in die Lage kommen werde, alle seine Schulden
zu bezahlen. Nachdem sich die erste Verlobung des Angeklagten
zerschlagen hatte, wollte er sich zum zweiten Male mit einer
sehr vermögenden Dame in Stuttgart verloben. Die Verlobung
sei aber wegen der großen Schuldenlast deö Angeklagten nicht
zustande gekommen. Der Angeklagte habe sich im Mai d. I.
als Rekonvaleszent in München aufgehalten. Er habe ihm
gesagt, es schwebe ein ehrengerichtliches Verfahren gegen ihn,
er sei sich aber keiner Schuld bewußt: er wolle vom Militär
abgehen. Darauf habe er (Zeug«) bemerkt: Wenn es noch
möglich sei, aus der Armee zu scheiden, so rate er ihm, sofort
eine Anzeige gegen sich selbst bei der Staatsanwaltschaft zu
machen. Der Angeklagte habe sich auch dazu bereit erklärt.
Auf Befragen des Verteidigers bemerkt der Zeuge: Er erachte
cs für ausgeschlossen, daß ücr Angeklagte dem Herzog im
Krankelchansegesagt habe, der Onkel wisse von den 40 000 M.
und habe schon einmal 30 000 M. für ihn bezahlt. Hätte der
Angeklagte eine solche Äußerung getan, dann wäre sie ihm
erinnerlich, Er (Zeuge) habe dem Herzog ausdrücklich gesagt:
Es sei nicht zu hoffen, daß der Onkel bei Lebzeiten die Schulden
seines Neffen bezahlen werde. Konkursverwalter Baumeister
(Dieuze), der hierauf als Zeuge erscheint, bekundet: Der An¬
geklagte sei in der Hauptsache durch W u che r e r in eine so
große Schuldenlast geraten. Er habe z. B. ans einen Wechsel
über 10 000 M. 10 000 M., ans IM fSl.  800 M. erhalten usw.
Die Gcsamtschnldenlast des Angeklagten belaufe sich auf 121000
Mark. Danach tritt eine längere Mittagspause ein.

Nach den Plaiüoyers — der Staatsanwalt hatte zwei Jahre
4 Monate Gefängnis beantragt — zog sich der Gerichtshof zurück
und verkündet« nach kurzer Beratung folgendes Urteil:

„Der Angeklagte wird wegen Betruges in einem Falle,
wegen Belügung eines Vorgesetzten zu 15 Tagen Gefängnis
und Dienstentlassung verurteilt . Von der Anklage des ver¬
suchten Betruges wird er sreigesprochen. Tas Gericht hat die
Überzeugung gewonnen, daß der Angeklagte Ende März d. I.
den Herzog Ludwig Wilhelm gebeten hat, eine Bürgschaft zu
übernehmen in Höhe von 35 000 M. Seine Kgl. Hoheit zeigte
sich dazu bereit , falls ausreichende Deckungen da waren . Der
Angeklagte hat nun zunächst ans seine bevorstehende Heirat,
und als dies dem Herzog nicht ausreichend erschien, auch auf
seinen reichen Onkel verwiesen, der für alles anfkommen werde.
ES kann keinem Zweifel unterliegen , daß Se . Kgl. Hoheit als
grundlegende Bedingung die Wahrheit dieser Angaben ansah.
Die Nachprüfung dieser Angaben durch das Gericht hat nun
aber ergeben, daß die Wahrheit dieser Eingaben nicht in dem
Umfange vorhanden war , ivie cs der Angeklagte Sr . Kgl. Hoheit
hat glauben machen wollen. ES ist zwar festgestellt, das; er
eine» reichen Onkei hat, daß er aber über die Höhe einer
etwaigen Erbschaft keine Angaben machen konnte und daß er
vor allem Beträge in der Höhe, wie er Bürgschaften aufnahm,
nie und nimmer zu erwarten hatte. Der Angeklagte mußte
sich deshalb bewußt sein, daß er dem Herzog falsche Vorspiege¬
lungen machte und es ist auch eine Vermögensschädigung erfolgt,
da der Angeklagte schließlich in Konkurs geriet und der Herzog
als Bürge in Anspruch genommen wurde. Dagegen erscheint
der versuchte Betrug nicht erwiesen, weil in diesem Falle der
Herzog vorher Erkundigungen über die VcrmögenSverhältnisse
dcS Onkels eingezogen hat. De-r Fall der dienstlichen Falsch¬
meldung wurde vom Gericht als Belügen eines Vorgesetzte»
angesehen und mit 3 Tagen, der Betrug mit 12 Tagen Ge¬
fängnis bestraft. Angesichts der Verurteilung wegen Betruges
mußte auch ans Dienstentlassung erkannt werden. Der Ange-
klagte nahm das Urteil ohne jede Erregung entgegen. Er wird
voraussichtlichBerufung cinlegen. Von der vor dem Gerichts-
gebände angesammelten Menschenmenge wurde das Urteil mir
gemischten Gefühlen anfgenommeu.

st. Kiel, 18. August. Wegen schwerer Mißhandlung
eines Rekruten des Torpedobootes 8. 32 und wegen Be¬
günstigung verurteilte das Marinegericht die Ober¬
maaten Bruen und Manskc  zu 6 nitd 4 Monaten
Gefängnis und Degradation , den Unteroffizier Krzy-
w i n s ki zu 43 Tagen und vier  H e i z c r zu 2 Wochen
bis 4 Monaten Gefängnis.

Sittlichkcitsvcrbrcchcn . Jn Hamburg wurde der 55-
jährige Mädchenvolksschullehrer Frahm verhaftet , der
auf dem Friedhöfe ertappt wurde, als er an einer ^ jäh¬
rigen Schülerin ein schweres Sittlichkeitsvcrbrcchen ver¬
übte. Nach Aussage des Mädchens dauert der unsittliche
Verkehr schon jahrelang . (33. T.)

Unter der Dampfwalze . Ans der Landstraße bei For-
bach wurde ein Arbeiter von der Dampfwalze erfaßt und
sofort getötet.

Magazinbrand . Die Magazine der Wiener Spedi¬
tionsfirma Leinkauf in Krakau sind vollständig nieder¬
gebrannt . Der Schaden beträgt über eine Million , soll
aber durch Versicherung gedeckt sein.

Terrasseneiustnrz . Jn einem Bade-Etablissement
in Viarcggio in Italien stürzte die Terrasse ein. Zahl¬
reiche Personen wurden mehr oder weniger schwer ver¬
letzt.

„Der Kaiser von Rußland ". Großes Aufsehen er¬
regte am Samstagabend ans dem Währingcrgürtcl in
Wien ein junger Mann , der plötzlich, auf einem Motor¬
wagen der Straßenbahn fahrend , von Irrsinn befallen
wurde. Es scheint, daß die Lektüre der Ereignisse in
Rußland auf seinen Geist verwirrend gewirkt habe. An
der Ecke der Krenzgasse sprang er, wie das „Fremden-
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blatt " mitteilt , plötzlich auf , zerschlug die Scheiben des
Wagens und rief : „Ich bin der Kaiser von Rußland , der
reichste Mann der Welt ! Ich Lin nach Österreich gekom-
stwn , um meine Millionen zu heben !" Auch anderes
sinnloses Zeug rief er . Man brachte ihn aus dem
Wagen und berief das Rettungsinstitut , dessen Arzte ihn
im Ambulanzwagen zum Polizeikommissariat Währing
und nach Ausstellung eines pvlizeiärztlichen Scheines
auf die psychiatrische Klinik brachten . Der Unglückliche
ist ein Wjähriger Hülfsarbeiter.

Neues .Erdbebeu Ln AmerikN.
New Aork , 17. August . Hier eiugelaufenc Kabcl-

melüuugen besagen , daß Valparaiso  in Chile durch
Erdbeben  heimgesucht worden sei. Biele Personen
seien getötet  und viele verletzt . Alle Gebäude
seien b e s chä bist und in allen Teilen der
Stadt  wüteten F e u e r s D r ü n st e. Die Kabelver-
binöungen mit südamerikanischen Punkten seien gestört.
Nur die Verbindung mit Lissabon sei offen.

wb. New Aork , 17. August . (Auf Deutsch -Atlant.
Kabel .) Ein Privattclcgramm aus Valparaiso über
Lima besagt , daß das Erdbeben außerordentlich heftig
gewesen ist. Der Verkehr in der Stadt sei unterbrochen.

hd . London , 18. August . Aus New Nork wird gemel¬
det, daß das vorgestern in den Anden stattaesnndcne
furchtbare Erdbeben 5 Sekunden dauerte . Alle Vcrbiu - '
Hungen zwischen Chile und Argentinien sind unter¬
brochen.

hd . London , 18. August . Das Erdbeben fand vor¬
gestern abend 7 Uhr 10 Minuten statt . Die verschiedenen
Erdstöße folgten schnell aufeinander . Sie waren beglei-
tet von Feucrausbrüchen und einer allgemeinen Panik
der Valparaisoer Bevölkerung . Die Kabel -Telegra¬
phisten flohen , kehrten aber morgens zu ihrer Station
zurück und meldeten , daß die untere Stadt nicht zerstört
und die unmittelbare Gefahr vorüber sei. Die Ziffer
der Nnglücksfälle und der Verlust an Menschenleben
scheint nach Angabe der Agenturen groß zu sein . Die
meisten britischen Versicherungs -Gesellschaften sind in
Valparaiso interessiert . Das Ostkavel bei Los Und es ist
ungefähr 50 Meilen inlandwärts von Valparaiso unter¬
brochen . Das Western Union -Kabel ist via Galveston
bis Valparaiso intakt . Valparaiso selbst meldet kurz,,
daß Erdbebenstötze stattgefunden haben . Es scheint, daß
das Erdbeben im Distrikt zwischen Los Andes und Val¬
paraiso liegt.

wb. New Avrk , 17. August . (Reuter .) Außer Val¬
paraiso wurde auch Mendoza in Argentinien von dem
Erdbeben heimgesucht . Nach mehreren Berichten soll
der augerichtete Schaden und Verlust an Menschenleben
groß sein . Nach den letzten Nachrichten sind diese Be¬
richte jedoch unbestätigt.

wb. Buenos Aires , 17. August . (Meldung der Agencc
Havas .) Telegramme aus Mendoza  besagen , daß
Teile der chilenischen Ortschaften Andes , Santa Rosa
und de los Andes durch das Erdbeben zerstöbt worden
sind. Biele Menschen seien umgekommen . Es herrsche
große Furcht , da jeder Verkehr mit dem übrigen Chile
abgeschnitten ist.

hd . New Jork , 18. August . Die ganze Größe des
Erdbebenunglückes in Chile läßt sich noch nicht über¬
sehen . In Valparaiso liegen viele Gebäude in Trüm¬
mern und Hunderte von Menschen sind unter den Ruinen
begraben . Das Erdbeben trat ein , als alle Theater und
Cafes gefüllt waren . Die mexikanische Kabel -Gesell¬
schaft meldet , daß ihr Dienst entlang der Westküste von
Südamerika unterbrochen ist.

hd . London , 18. August . Nach neueren Meldungen
ist der durch das Erdbeben in Valparaiso angerichtete
Schaden nicht so bedeutend , wie man anfänglich annehmen
konnte , obwohl nur wenige Gebäude dem Erdstöße wider¬
standen haben . — Aus Buenos Aires  wird berichtet,
daß außer in Los Andes auch in Santa Rosa durch das
Erdbeben große Zerstörungen angerichtet worden seien.
In der Bevölkerung herrscht große Besorgnis angesichts
des Ausbleibens von Einzelheiten.

Ans Washington wird telegraphiert : Das Staats¬
departement hat bisher vergeblich versucht , mit seinen
Vertretern in den chilenischen Städten in Verbindung
zu treten . Es war unmöglich , irgendwelche Einzel¬
heiten zu erlangen , alles deutet aber auf weitgehende
Verwüstungen hin . Professor Milne , der ein setSmvgra-
phisches Institut ans der Insel Wight hat , erklärte , daß
nach den Aufzeichnungen seiner Instrumente das Erd¬
beben . in Chile an Heftigkeit der San Francisco er Kata¬
strophe gleichkomme.

hd . Paris , 18. August . Die Hülfsaktion von anderen
Städten und von Argentinien her hat bereits begonnen.
Das Erdbeben soll an der ganzen Bergkette der Provinz
verspürt worden sein . Auch die Stadt Los Santos hat
schwer gelitten . Bon argentinischen Städten ist beson¬
ders die Stadt Mendoza schwer geprüft . In Buenos
Aires herrschte wegen des Erdbebens große Panik , doch
sind die Zerstörungen unbedeutend.

*
Valparaiso . Im Angesicht der himmelanstrebenöen,

mit ewigem Schnee bedeckten Kordilleren , vvn den blauen
Wogen des StillenOzeans umspült , verdient Valparaiso,
hufeisenförmig an grüubckränztc Hügel angelchnt , die
terrassenförmig emporsteigen und die entzückendste Aus¬
sicht über die zu ihren Füßen gelagerte Bucht , über den
von Schiffen aller Nationen belebten Hafen und die
mächtigen , im Aconcagua zu 22 800 Fuß aufsteigcnden
Schneeberge gewähren , seinen Namen , Tal des Para¬
dieses , den ihm die spanischen Eroberer , die es unter
ihrem Führer Valdivia im Jahre 1540 entdeckten , ge¬
geben haben . Die Stadt , im Jahre 1820 ein unbeöcntcn-
der Ort von 2000 Einwohnern , ist heute ein bedeutender
Stapelplatz mit 150 »00 Seelen . Die 11090 Ausländer
haben den Handel fast allein in der Hand . Inter ihnen
nehmen die Deutschen mit 8000 Köpfen eine sehr bedeu¬
tende Stelle ein . Jür Anteil am Handel wird von
Mnex •älßlti 'tt . .Di « ersten Deutschen

kamen schon im Jahre 1540 unter Valdivia als Lands¬
knechte in spanischen Diensten nach Chile . Auch unter
den Jesuiten , die überall den spanischen Conquistadores
folgten , waren viele Deutsche . Heute leben etwa 7000
Deutsche in Chile : davon etwa die Hälfte als Kaufleute
in Valparaiso und in geringerer Zahl in den anderen
größereil Städten , die andere Hälfte als Ackerbauer im
südlichen Chile , in der Nähe des nach dem Entdecker
Chiles benannten Hafens Valdivia . Der größte Teil
Valparaisos , die Stadt der eingeborenen Chilenen , be¬
steht nur aus kleinen Holzhäusern . Ihnen kann das
Erdbeben wenig anhabcn , um so mehr aber das Feuer.
Die Geschäftsstadt ist dagegen in moderner Art aus
Stein gebaut.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatt L" .

Esten (». d. R ., 18. August . In Mülheim  a . d. R.
fuhr gestern ein durchgehendes Fuhrwerk in eine die
Rückkehr des hier garnisonierenöen Jufanterie -Regt-
ments erwartende große Menschenmenge hinein . Fünf
Personen wurden schwer verletzt.

Leipzig , 18. August . Die Lohnbewegung der Bar¬
biere und Friseure  wurde nach viermouatiger
Dauer beendet . Die Prinzipale bewilligten 12- bis 13*

.stünöige Arbeitszeit und Lohn von 10 bis 12 M . bei
.ganzer und 10 bis 10 M . bei halber Kost.

Lemberg , 18. August . Ein nach Stanislau abge-
gangcner Person enzug  stieß gestern mit einer ans
Stryt kommenden Lokomotive zusammen.  Ein
Wagen des Personenzuges mit Abteilungen 1. und 2.
Klasse wurde zertrümmert . 15 Personen wurden schwer,
etwa 40 leicht verletzt . Ein Hülfszug brachte die Ver¬
wundeten nach Lemberg . Falsche Weichenstellung dürfte
die Ursache des Unglücks sein.

Paris , 18. August . ' In einem hiesigen Hotel e r -
hüngtc  sich eine etwa 80jährige Frau , die sich als
Bertha Baronin v. Etckstedt,  verwitwete Klösel , an-
gcmclöet hatte . Sie hatte gelegentlich erklärt , daß sie von
ihrem in London ansässigen Gatten hier mittellos zurück-
gelassen worden sei.

Konti n eutal - Telegraoben - Kompagnie.

Triest , 18. August . Ein Teil des englischen
Mittel mecrgeschwaders,  bestehend aus vier
großen Panzerkreuzern unter dem Befehl des Konter¬
admirals Lambton , ist vorgestern im hiesigen Hafen
cingetroffen.

Baris , 18. August . In dem in Rambouillet abge-
haltenen Ministerrat besprach der Minister des Äußern
.Die äußere Luge. Betreffend den Stand der Hundelsbe-
zichungen mit Spanien erklärte der Minister , daß die
französische und die spanische Regierung voraussichtlich
baldigst in Besprechungen darüber eintreten werden.

Konstantinopel , 18. August . (Wolffs Telcgr .-Bur .)
Der Selamlik fand gestern programmäßig statt . Der
Sultan sah etwas blaß aus , sonst aber unverändert . Er
stieg die Stufen der Moschee in gewohnter Leichtigkeit
und Rüstigkeit hinauf und führte selbst die Zügel des
Wagens . Die lebhaften Zurufe der Anwesenden er¬
widerte er mit freundlichem Gruß.

D e p e s ch e II b II r e a u Herold.

Wilhelmshöhe , 18 . August . Die gestrigen wieder¬
holten U n t e r r e d u n g e n z w i s ch e n d e m K a i s e r
und dem Reichskanzler  Fürsten Bülow scheinen
in erster Linie die Eindrücke , die der Besuch König
Eduards hinterlassen hat , zum Gegenstände gehabt zu
haben . Was die jetzt schwebenden Tagesfragen ans
dem Gebiet der inneren und Kolomalpolitik betrifft , so
darf nicht übersehen werden , daß die damit in Zu¬
sammenhang stehenden amtlichen Ermittelungen noch
nicht abgeschlossen sind . Man muß deshalb mit der
Möglichkeit rechnen , daß definitive Entscheidungen tu
Personalfragen vor Abschluß dieser Untersuchung kaum
gefallt werden dürften - Freilich kann der heutige Tag
noch andere Entschließungen zeitigen . (L .-A .)

Berlin , 18 . August Vor einer Woche erklärte die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " amtlich , daß aus
dem Dispositionsfonds des Kaisers dem stellvertretenden
Kolonialdirektor Erbprinzen von Hohenlohe keinerlei
Gelder zur Ergänzung seines Etats zuslösscn . In der
heutigen Nummer der „Zukunft " gibt diese zu ver¬
stehen , daß der Unterstaatssekretär des Reichsschatz¬
amtes sich dahin geäußert haben soll , daß dennoch dem
Erbprinzen aus dem kaiserlichen Dispositionsfonds
Gelder zugegangcn seien.

Hamburg , 18. August . Sämtliche bei der Grimsbu-
Linic beschäftigten Schauerleute  legten gestern die
Arbeit nieder und verhängten die Sperre über die
Dampfer der Linie , weil sie einen neuen festen Kontrakt
eingehen sollten , der sic der Gefahr aussetzte , bei plötz¬
licher Niederlegnng der Arbeit wegen Kontraktbruchs
verklagt zu werden.

Göttiugeu , 18. August . Auf der Eisenhütte Dassel
sind die F o r m c r wegen Lohndiffcreuzen in den Ans¬
stand getreten . Die übrigen Arbeiter werden durch den
Streik in Mitleidenschaft gezogen.

London , 18 . August . Die hiesigen Blätter fahren
kort , das Resultat der C r o n b e r g e r Monarchen-
Begegnung  zu kommentieren . „Standard " sagt/die
Beratungen im Schloß Friedrichshof hätten kein end¬
gültiges politisches Abkommen gezeitigt und keinerlei
Verständigung sei erzielt worden . Trotzdem aber sieht
das Blatt in der Unterredung an sich ein politisches Er¬
eignis von bedeutender Tragweite . „Daily Mail " be¬
merkt , die Unterredung zwischen dem Kaiser und dem
König habe einen vollen Erfolg gehabt.

Rom , 18 . August . Tittoni konferiert andauernd mit
den auswärtigen Vertretern Italiens , soweit diese in
Rom citta .ctvt 'ff.en sind . Gestern empfing er den Ber¬

liner Botschafter , dann den italienischen Botschafter in
Washington und den Gesandten in Athen . Es heißt,
Italien sei bereit , seine Intervention anzubieten , unr
den Konflikt zwischen Griechenland und Bulgarien bei-
zulegen . Heute wird Tittoni mit dem Wiener Bot-
schaster konferieren.

hd . Dortmund , 18. August . In Luenen bei D »rt-
mund starb eine Bergmannsfrau , ihr 5jähriges Mädchen
und ihr öjähriger Knabe nach dem Genüsse giftiger
Pilze.  Der Mann liegt hoffnungslos darnieder.

wb. Hamburg , 17. August . (Schifssbewegungeü der
Hamburg -Südamerika -Linie .) Kap Ortcgal auf der
Ausreise gestern von Boulogne -sur -mer abgegangen.
Santa Rita auf der Ausreise heute Vlissingen passierte
Paranagua auf der Heimreise gestern von Santos ah - '
gegangen . Rio Grande auf der Ausreise gestern von
Leixoes abgegangen . San Nicolas auf der Ausreise
gestern von Lissabon abgegangcn . .Guahyba auf der
Heimreise gestern Dover passiert . (Schiffsbewegungen
der Wocrmann -Linic .) Hans Wocrmann auf der Heim¬
reise gestern in Winuebah cingetroffen . Eduard
Woermann auf der Ausreise heute in Winuebah cinge¬
troffen . Alexandra Woermann auf der Ausreise heute
in Winuebah eingetroffen . Lind « Woermaun auf der.
Ausreise gestern in Zighinchy cingetroffen . Präsident
auf der Ausreise heute von Bremerhaven abgegangen.

wb . Paris , 18. August . Professor Behring  läßt
hierher mitteilen , daß das von ihm zur Herstellung vor:
Jmmunmilch gegen Tuberkulose erzeugte Mittel'
Tu läse  fortan Kliniken , aber zurzeit nur diesen,'
gratis zur Verfügung stehe.

wb. Paris , 18. August . Aus Bar -le-Due wird über
einen in der verflossenen Nacht im Bahnhofe von
Rövigny auf der Linie Paris -Straßburg vorgcfallenen
Unfall  berichtet : 21 Waggons sind infolge Versagens
der Kuppelkette aus der 7 Kilometer von Rvvigny ent¬
fernten höher gelegenen Station Mussy nach Rövigny
abgcrollt . Der Bremser des letztest Wagens konnte den
Zusammenstoß mit einer in Rsvigny haltenden Loko¬
motive nicht verhindern und .wurde zermalmt . Der an¬
gerichtete Materialschaden ist sehr bedeutend . Die Räu-
mungsarbeitcn zur Wiederherstellung des Verkehrs
im Gange.

hd . Genua , 18. August . Der Kapitän dez
„Sirio ", der hier cingetroffen ist, verweigerte Ans¬
fragern gegenüber jede Auskunft über die Ursachen der
Katastrophe.

hd . Alexandrow , 18. August . Bei dem Orte WlvS,
lanek unternahmen sieben jüdische Studenten eine
Kahnpartie . Durch den cintretcnöen Sturm wurde das
Boot zum Kentern gebracht und fünf Personen
ertranken.

wb. Canton , 18. August . Der britische Dampfer
„Kwanping " ist am 15. August aus der Höhe von Kiveit-
schuhstu von dreißig verkleideten Passagieren aeplün.
d c r t worden . Die Räuber entkamen in zwei Bovten.
Nach bisher unbestätigten Nachrichten sind ihnen gggst
Taels in die Hände gefallen und 20 Personen , teils
Passagiere , teils Mannschaften , von ihnen verwundet
worden.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fittich tumrkt 5» Mainz vom 17. August . Durch das ungünstig,
Erntcivctter kommen nur kleinere Posten inahlbarcs Getreide
MM Markte , und kann sich daher vorerst kein reges Geschäft ont.
wickeln. Gerste hat ebenfalls durch Regen gelitten , doch düvfte
sich dieselbe teilweise » och zur Brauergerste eignen , wo Kilo
Weizen , Nassauischer und Pfälzer 17 M . 75 Pf . bis 18 M . 25 Pf
100 Kilo Korn , NassauischcS und Pfälzer 16 M . bis IS jrrf '
100 Kilo Gerste , Nafsauischc und Pfälzer 15 M . bi.8 15 M . 60 Pf .' '
Prima amerikanischer Rcd -Winter -Weizcn 18 M . 75 Pf.
19 M . 25 Pf ., La-Plata -Weizen 18 M . 75 Pf . bis 20 M ., Russische
Weizen 18 M . 75 Pf . bis 20 M ., Russischer Roggen 16 M . L-z
10 M . 60 Pf ., Hafer 10 M . 75 Ps . bis 17 M . 60 Pf.

Geldmarkt.
Fjranilurter Börse . 18. August , mittags Uhr . Kredit.

Aktien 211, DiSkonto -Kommandit 188.50, Deutsche Bank 238.5g
Dresdener Bank 157.80, Staatsbahn 148.80, Lombarden gg'
Handelsgesellschaft IW , Laurahütte 282, Bochumcr 245.30, Geisel
kircherrer 227.80, Harpener 212.80, Paketfahrt 163.10, Lloyd 132.20.
Tendenz : fest. _

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 18. August bis zum nächsten Abend:

Mäßige nördliche Winde , abnehmende Bewölkung , keine
erheblichen Nicdcrjchläge , etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt "°Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g
täglich angeschlagen werden.

Altbewährte Nahrung
für Kinder , Kranke,Genesende/ '"Verhütet̂
u.bsseitigt -Diarrhoe, Brechdurchfall , Darmkafarrh ,J  g

Me Avend -A« sgabe nmfafit 10 Seite « ,
sowie die Berlagöbeilage ..Amtliche Anzeige » Scö Wicöbade » e»

Tagbla ttS" Nr . «8.

Leitung : W . Schulte vom Brühl . X

Verantwortlicher Nedaktcnr für Politik -: SS. Schulte vom Brntil !» Sonni -nSer » .
für des Feuilletoner;  für den übrigen redaktionellen Teil:

für die An,eigen und Reklamen : H . Dornuuf;  sämtlich in Wiesbaden . *
Smct im » Bcriag »er ä.  Schclicubcrgichcü H »t - Buch,rmk »ki m Wi - ttade^
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Kursisenclit dos WieslsasleiieiF 'Tagiifattss m August
1906’

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 skand . Krone:

Zf.
51/2
31/2
3.
3»/2
3»/2
3. .
4 . .
31/2
31/2
3*/2
3t/2
31/2
3»/2
3»/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
3.
3-/r
31/2
3J/2
3»/2
3.
3.
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2r

Staats - Papiere.
e) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . M
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Prcuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
> » * Ji
» Anl . v. l 886 abg . »
» > » 1892 u. 04»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 J6
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b .l9G9»
» v . 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
> » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v . 991 «

(abg .) »

Mec-kl .-Scliw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1883U.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» » 1396 »

In o/o.
99 .20
98 .80
86 .80
99 .20
©8 .80
86 .80

06.
98.

98 .10

98 .20
98 .20
07 .50

101 .10
102 .80

98 .20
87.

91 .20
102 .30

07 .20
97 .20
97 .20
97 .20
87 .20

103.

©7.20
84 .90

86 .10

83 .20

©3.20
90 .10

98 .20
98 .40
38 .60

3. .
3. .
4-/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
lö/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41 » Mon .-Anl . v. 87 »

I » » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.

100 .40
90 .80

100 .75

99 .40
98.

52 .20
55.
55.

3. .
4. . ltal . Rente i. G.

10,000
Le

4.
2-110
4. .
4.

3-/:
3-/2
3.
4.
4-/5
4-/5
4.
4.
4.
4*
4-/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/»°
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .

3-/2
3.
t.

» » 1000-4000 »
» » stfr . !. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.S9S.III,IV>
»Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv . » v. 8820,400*
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einhcitl . Rte .,cv. Kr.
, » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
> » * 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . J6
» unif . 1902S.1410»
, . » 8 . III »
. » >8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v .81,83,92,93adg. »
» amort . Rte . 1890 »
» > » 1891 »
» inn . Rte . (i/6 89) Lei
» äuss . Rte . (»/8 89) »■
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
> > » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. > 1889 »
» G.E.B.S.Iu .II 89 »
» . 8. IHstk .91 »
» Goldanl .Ern.1190 »
» » III90 *
» » » IV 90 »
. » » VI94 *
» St .-R. v .94a.K. Rbl
» > » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v . 98stfr . »
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1836
. » 1890

Serb . amort . v . 1895
Span .v. 18$2(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb

» priv .stfr . v. 90 Ji
» cons . * v . 1890
» (Administr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats-Rente Kr.
» > lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
> » 500r »

103 .30
103 .30

102 .IC

100 .

100 .25
100 .25

99 .50
99 .60
99 .70

69 .75
70 .80
13 .40

101 .80
91 .30
94
91 .70
92 .60
92 .60

©2
©1,20
71 .60

72 .30
65 . 70
64 .30

86 .40

88.
96 .6
37.

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O .-A.v .1887 Pes . 106..

5. .
5. .
^/2
-4-/2
4. .
.4-/2
<6. .
p.  .
,41/2

500 » 102.
» » abgest . » 100 .5
* äuss . E.-B. i. G . 90£ i100 .8
» innere von 1888 Ji I Ö8 .4
» äuss .G.-Anl.1888 £ i —
» > » v. 1897*0 ; SO.l

Chile Gold -Anl . v . 89 » 02 .2
Chin . St.-Anl . v. 1S95 L 105 ^» » » 1896

» » » 1898
CubaSt .-A. 04 stf .i.GL
Egypt . uniffeirte

> privilegirte

SS.

Er . 100 .10
pj  —

nc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei =- Ji  0.80; 1
Ji  1.125; 1 alter Gold-Rubel — Ji  3.20;

Zf . In o/o
3. .1Egypt . gorantirte £ -T r
41/2 Japan . Anl . S. ll » 94 .70 [
4. . do . von 1005 » 86 .25
5. . Aex. am. inn . I-V Pes . 1 00 .80
5. . » cons . äuß . OOstf. £ | l 02 .20
4. . , Gold v. 1904 stir .Ji 94 .30
3. . » cons .inn .5000t*Pes.

v » 1250r »
5. . ramaul .(25j.mex .Z.) > 00 .50
4 . . k/.St.Anier .Cs .77r Doll. — 1

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji .02 .50
33/4 do . » 22n .23 - 00 .90
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50 1
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 97 .60 1
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 97 .70
3-/2 do . » IS » 91 .50
3. . do . » 9,  11 u . 14 » 87 .30
3-/2 Provinz Posen » 98.
31/2 frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 98 .10
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98.
31/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 ' 98.
3V2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . » V » 1596 » 99 .20
3-/2 do . » W » 1898 » ©8.40
3-/2 do . Str .-B. » 1399 » 99 .20
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » ©7.20
3-/2 do . . » A.II,III - 98.
3-/2 do . » 1903 > 98.
3-/2 do . v . Bockenheim * 07 .50
4. . Augsb . v.!901uk.b,08» 01 .30 1
3-/2 Baü .-B.v. 981sb. ab03 .
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b. 06»
3-/2 do . » 1898 » 95.
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888h . 1894 »
3-/2 do . conv .v.QiL.H. »
3-/2 do . » 1897 » 95 .90
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 » ab 1910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » .00 .70
3-/2 do . v. 81u .84 abg . » 96 .10
3-/2 do . von 1888 » 96 .10
3-/2 do . v. 9S kb . ab02 » 96 .10
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3h'i Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 » 95 .80
31/2 do . v.l896 kb .ab01 _T"_
31/2 do . »1897 * » 02 » 95 .80
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 96 .30
4. . Heidelberg von 1901 » loo .eo
3-/2 do . » 1894 » 95 .70
3-/2 do . » 1903 » 95 .30
3-/2 do . v. 05uk.b .l9Il»
3. . Kaisers !. v.97 uk .b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk .b .07» 96.
3-/2 do . v . 1903 » »C3» 86.
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 *
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 » 88 .50
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .70
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . V. 1S86U. 87* 95 .80
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1895 »
3-/2 do . » 1903uk . b. 08» 96 .20
4 . . Magdeburg von 1891» —
4. . Mainz v.99 leb.ab 1904»
4. . do . v. 19Q0uk.b.I910»
3-/2 do . (abg .) 1878 u. 83»

do . » L .J . v. 1834»
31/2 do . von 1836 u. 88»
31/2 do . (abg .) L .M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .1915
4. . Mannheim von 1901 101 .50
3>/a do . > 188S
31/a do . » 1895
31/2 do . » 189!
3-/2 do . » 1904
4. . München v. 1900/01
3-/2 do . » 1903 97.
3-/2 do . » 1904
3-/2 Nauheim v. 1902 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-0 102 .20
4. . do . von 1902 103 .50
4. . do . » 1904 103 .60
3-/2 do. 96 .30
3. do . * 1903 37 .80
4-/2 Offen bach
4-/2 do . von 1877
4-/2 do . » 1879
41/5 do . » 1900
3-/2 do . v. !391/92ab
3-/7 do . von 1898
3-/7 do . * 1902
3-/7 do . » 1905
4. Pforzheim von 1899
4. do . v. 1901 uk .b .O
3-/7 do . » S3(abg .)u.(
4. St . Johann von 190
4. Stuttgart von 1895
3'/ do . > 1002 88 .70
3'/ do . » 1904 96 .70
4. Trier v. 1901 uk . D. i
3-/ do . » 1899 96 .40
3' / Ulm, abgest.
3-/ do . v. 05uk . b . 191
4. Wiesbaden von 19(
4 . do . » 19( 102 .GO
3V do . (abg .) 96 .80
31/ do . von 1887 ©6 .30
3»/ do . » 1891(abg
31/ do . » 1896 ©6.80
3V do . » 1898 98 .00
3V do . » 1902 S. 1 ©6.80
3V do . » 1903 »I, 06 .80
4. Worms von 1901
3V do . » 1887/89
3v do . » 1896
3V2 do . * 1903 96 .40
4. . Würzburg von 189 1101 .50
3V2 do . » 19(
4. . Zweibrück , uk .b .19 1 “

3V2 Amsterdam h. f —
4V2 Buk. v. 1884(conv .) . i. —
4Vz do . » 1883 »
4Vl do . » 1895 4050r
4V2 do . » 1898
4. . Christiania von 1894
4. . Kopenhagen v . 1901 101 .50
3- 2 do . von 1886
3. do . » 1895 E4.
4. . Lissabon » 1886
4. . Moskau 5er . 30-33 Rb
3’; o.Neapel st . gar . Lire 101 .00

1 4. . Stockholm v. 1880 . i 100.
• 5. . Wien Com . (Gold) »' j —5. . do . » (Pap .) ö. f
> 1. j ÖS.70

4. . do . Invest . Anl. . fl ICO .30
5 3-h. Zürich von 1889 F ! 97 .80

109 fl. österr . Konv .-Münze ---- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl« ^ oll. JflJO,4L 2 l fl ö Whre . -- - A  1 .70 : 1 österr .-ungar . Krone ----- A  0 .85 ; . . . — . - . — . 0 . ä1 c0
. ^ 4 , i II. O. wnrg . ^ .. . . ^ - 4.20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko . = A  r .bv.1 Rubel , alter Kredit -Rubel - A  2 .16; 1 Peso - ■Ji  4 ; 1 Dollar -

In o/a
6. .

3. .
8. .
805/

1205
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5
6-/2
81/2
9 . .
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9
?i/4
5.
8.
5.
5.
7. .
5.
5-/2
7.
6.

0. .
8. .
805.

12S5
9. .
4 -/2
4 -/2
7. .
6 -/2
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

6. JA . Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D .Ji
Bayr .Bk., M., abg.
> Bod .-C.-A.,W.
» Handelsbanks .fi.
> Hvp .u.Wechs . »

Berl . Handclsg A
> Hyp .-B. L. A. »
» ' » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Coram . u. Disc .-B. *

Darmstädter Bk. s.fl.
» * A

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat. B.Taels 175.
» Eff. u. W . Thl . jl 10 .20
» Hypot .-Bk. » 151 .SO
» Ver .-Bank Ji  129 .30

Diskonto -Ges . » 163 .10
Dresdener Bank

> Bankver . »
Dttisb .-Ruhrort .B. »
}Eisenbahn -R.-Bk. »

8V2 Frankfurter Bank »
9 do . H .-Bk. *
71/2 do . Hyp .C.-V. »
8. jGothaerG .-C.-B.Thl.
4-/2
6 -/2
7. .
5-/2

10.

6

Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.

83/41 do . Cred .-A. ö .fl.
41/2 Pfalz . Bank Ji
9. J do . Hypot .-Bk.
71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5.
Gis
7 . .
9 . .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7,
6. .

do . Hyp .-A.-B.
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . ßankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

157 .70
113.

119 .50
200 .50
203.
156 .10
162 .30

95 .90
122 .20
123 .25
117 .60
215 .50
126 .50

210 .60
101 .20
195 .50
156.
117 .30
157 .75
143 .50
193 .50

117 .30
185 .40
121 .
101 .20
150 .10
105 .20

150 .60
123.

Di, . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Uzt.

118 .50 12. . Boch. Bb. u . O . A
133. 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

89 .30 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
95. 8. . Deutsch -Luxembg . »

166 .10 14. . Eschvveiler Bergw . »
181. 0. . Fried rieh sh . Brgb . »
290. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »

9. . Harpener Bergb . »
11. . 11. . Hibernia Bergw . &

171 .50 10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
118 .80 15. . 15. . do . Westereg . »

4-/2 4' /2 do . do . P.-A. »
121 .40 4. * 5-/2 Oberschi . Eis.-In . *
138 .30 111/2 12. . Riebcclc. Montan »
139 .30 10. . V.I<ön .-u.L.-H.ThIr.
237 .70 10. . 12. . Östr . Alp . -M. ö . fi.

In
242 .70
125 .50

218.
253.
153 .80
225 .30
211 .20

166 .50
220 .
105.
126 .50

231.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gew erkschaft Rossieben 110 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

Vorl Uzt In o/o
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .30
5Vö 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .50
4-/3 5. . do . Nordb . » 139.
2. . 3. . Ailc . D. Kleinb . Ji
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 153.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .30
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
5>/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. * 161 .40
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd > 130 .60

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . Ia «/«.

IBanque Ottom . Fr . j —

.pivid Kolonial -Ges.

lOstafr . Eisend .-Ges . f
| (Berl .) Anth . gar . A  |

In % .

98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vori . Uzt.

b ) Ausländisch « .
6 . . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12̂/21120/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
! >2>U 1-3/20 Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
29.

5. . 5. .
5. . 5. . Funfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 33 .50
41/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl. 114 .50
4. . 5-/4 do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 7% Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » -

4. . 5. . Baltiin . u . Ohio Doll. —

6. . jPennsylv . R. R. Doll . >139.
6. . |An atol . E.-B. A\

5. , | 6. |Prince Henri Fr . l
9. . 1 9. . IGrazerTramwayö . fl. 1174 .20

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
Zf. ^ a) Deutsche * In o/o.

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

10.
6.
8.
4 . .

14.
7. .

7-/2

In o/o.
344.

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4.
5.
8.
6. .

24.
9. .

18.
9.

12. .
20 ..
19. .
18.
7. .

12-/2
8. .

10 . .
3-/2
5. .
5. .
8-/2
4.
9. .
5. .
6.
8.
0 .
9. .
7. .

35.
10.
10 .

13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8.
6.
6.
5.

13. .
6.
6.

10.
9.

7.
7.
9.
7. .

27.

22.
10.
12. .
24.
19. .
19.

12-/2
9. .

3-/2
7.
7.
9.

169.
110 .
113 .70
276
240 .50
225.
153 .50

160 .50
2.62.

5-/2
6-/2
9. .

9. .

35 . .
.110.
■10.1Ü. . 20.

12. . 12.
28. . 28. .12.. 11

6. .
12. .
8. .

11. .
7. .

10 ..
14. . 1
4-/2'12. . 12.
7. .

12. . !12.
12-/2!
7. . ! 7.

10
8

10. . 11. .
7. . 1
8. . 9. .

14. . 15. .
7. . 7. .

_ _ - 4. .! 6 . .
do . v. 1228 '£ i 1 *5. . ,20. *

. 6. .ISt . Buen .-Air . 1892 Pe .ll02 .10
I 41/ü

22. . AIum.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .^
9. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Baug .Südd .Iinmob .̂
Bl eist . Fab er Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Lchvenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
* Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

ßronzef . Schlenk »
Ccm. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» > Gricsh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
> Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »
il . Accum . Berlin *
» Deut . Uebersce »
» Cies. AHg., Berl . »
* W .Homb .v.d.II . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
> Schlickert »
> Sietn . u. Hals . »
> Siemens , Betr . »
* Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J -) *
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . >
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» > neue *
> Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus
» Mot . Oberurs.
»Schn .Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl - u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl. n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »

15. . Pressh .,Spirit . abg . »
Pulverf .. Pf St.I. »
Sciiuhf . vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens » ! —
Spinn . Tric ., Bes. » 1124 .90

» Westd . Jute » 114.
Zellstofl -F. Waldh.

14. .

15. .
6.

11. .

4.
3'.
3-/s
3.
4 -/2
4.
4.
4.
4-/2
4 -/2
4.
3-/2

S)
Pfälzische

do.
do . (convert .)

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G . f. Schifft'. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I >
D. Eisenb .-G. S. I u . III »

do . Scr . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
3üdd . Eisenbahn »

100 .80
97.
97.

101 .50
100.
101.
103 .50
109,30
101.

93 .30

139 .80
S.

276.

179 .50
113 .30
110.

94 .50
235.
100 .50
109 .50
155.
145 .50
148 .50
122.
133.
158 .70
118.
453.
141.
400.
182.
262 .50
416.

21 . 50
382 .50
149 .30
222.
161 .75
210 50
100.
142 .90
133 .50
163.
127 50
184 .50
114.
132.
165.
109.
115.

429 .50
132 .50
103 .50
331 .50
220.

> 206 .70
. 4SI.
» 180.
» i • —
» '219 .70
* 222.
, 244.
» 109 .50

129.
346.

91.
211.
12 ?.
177 .25
231 .50
123 .50
218 .50
139.
131 .50
129 .50
142.

b ) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . J6

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/3
5.
4.

20/10
26/10
5. .
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5. .
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

;301 .40 i 3. *j

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G . »
Wstb . stfr .i.S. S.fl.
do . » i. S. »
do . » in G . .&
do . von 1895 Kr.

bonau -Dampf .82stf.G . Ji
do. do. 86 » i .G. »

Elisabeth !) , stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i .S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. S.fl.

do . v. 89 » i . G. Ji
do . v . 91 > i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. S.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Zehles. Centr . »

Öst . Lokb . stf . i . G . Ji
do . do . stfr . !. G . »

Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit.C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
Nwb . conv .L.A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. »

do . Süd (Lomb.)sf. i .G. „ft
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R.72sf . i. O .Thl . '106.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

101.

100 .20
100 20
100 .50
100 .20

93 .40

99 .30
100 .20

91 .40
99 .20
99 .90
08 .30

106.
89 .80
92 .30

106 .50
91 .30

108.
92
91 .80

106 .70
97.
68 .25
68 .30

110 .30

do . Stsb . v.83stf . i .G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1SS5 stf . i. G . »
do . (Eg*N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v . 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. H * «
Vorarlberg stf . i. S. » I “

100 .30
90 .40
36 60
84 .70

80 .50
100 .10

20 .10
76 .50
75 .80
74 .80

100 .10

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf . g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i . G. »
Siid .-Ital . S. A.-H . »
Toseanischc Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzcrn gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »Schweiz -Centr . v. 1830»Schv
Iwang .-Dombr . stf . g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chärk . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.

Ji

ZU
■}. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralskstf . g. -»
4. . do . do . v . 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »4. . wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 1893uk. 09»
5. . |Anatolische i. G . Jt
41/2!Port . E.-B. v . 891. Rg. »
3. JSalonik -Monastir *
4. .JTürk. Bagd .-B. S. I »5. . tTehuantepecrckz .1914»

In •/#
71 .50
72 .10
71 .40
71 .50

76 .76
103 .50
101 .20

65 .90
90.

103.

Pfandbr. u. Schtildverschr.
v. Hypotheken-Bankcn

72.

102 .30
101 .20
101 .80

7 2 .50
116 .70

102 .50
100.
100 .80
100.
104 .70

71 .50
71 .50
71 .50
74 .50

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-P>.M.,S.16u .l7»
3-/r do . do. >
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .l910>
3-/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . lü »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . S0% »
3-/2 do . > 800/0»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8 .19.10auk .1913*
4. . do . > 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . . Scr . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
3-/2 do . » 8 »
4. . D. Hvp .-B, Berl . S.10 »
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v. SS »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .1915»
4. . do . do . S. 16u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .1910»
4. . do . Hyp .-Cr.-V. »
4. . do . do . S. 31u . 34 »
4. . do . do . Ser .40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47itk.l915»
33A do . do . S.44uk.l913*
3-/2 do . do . S. 28—30 *
3-/2 do . do . » 45 »
4. . do . Lw . C .-B. D.-J. »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . 8.401-470 > 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . * 301-310 »
3-/2 do . S.311-330uk.l913*
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 »
4. . do. do . S.8uk .l9N »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . (abg .) »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 *
4. . do . » 4 *
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 *
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do . v. 99uk . b . 09 »
4. . do . v. 01 uk. b . 1910»
4. . do . » 06 » » 1915»
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . Cornm. v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B*SO<Vo »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v . 04 uk. b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
3V4 do . * 23 »
33/4 do . » 26 »
3-/2 do . » 17 »
3-/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com . * 3 »
31/2 do . Kleinb .S. l »
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
3-/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4. . do . » S u. 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » öuk .b .08 »
4. . Südd .B.-C.31/32.34,43>
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H .,CöInS . 8 »
31/2 do . do . 8. 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 »
3-/2 do . do . »

99 .50
101 .20

97 .60
100 .50
101 .20

97 .40
102 .20

97 .60
101 *70
102 .90

©7.40
©7.40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .80
93 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .50
101 .50
102 .20
102 .

96 .20
96 .20

160 .60
95.

101.
100.
100 .80
102 .50
101 .80
100 .90

SS.
97.
98 .80

166 .10
106 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .80
97.
97 .60
SS.

160 .50
101 .50
101 .70

94 30
95 .70
96 .50106.1c100.10

101 50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

SS.
101 .60

97 .40
100 .20
101 .20

94 .20
100 .30
101 .10
101 .60
102 .20

94 .40
94 .30

97 .60
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .50
102.

98 .60
99 .50
©4 .10
SS.
98 .50
96.

100 .50
100 .50
102.

95 .80
97.

100 .20
100 .60
101.
102.

94 .10
35 .90

101.
97 .50

102 .50
95 .80

100 .50
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
31/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2>
3-/2,
3-/7
3 -/2
3. .

Hess .Ed .-H .-B. S.l -5.4
do . Ser . 6-8 ver !. »
do . »9-11 uk .1915>
do . Com . S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1015»

Nass . L.-B. Lit . Qu .R »
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit . J »
do . Lit .F, G, H , K,L»

do.
do.
do.

M, N,
S
T
O

©8.25
98 .25
98 .30
9322
93 .25
93 .30

99 .2C

99 .10
99 .10
99 .20

Zf.Amerik.Eisenb.-Bondtt.
31/2*
6. .
5*.
«*.
4’ .
3*.
5- ,
6* .
6" .
5* .
4*.

Centr . Paclf . I Ref. M,
do.

Cbic .Mihv. St.P .,P .D.
do . do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WestcrnN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

100 .10’

111 .70
107 SO
103 .80

100 .30
86 .60

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u. Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . »
4. . do . Mainzer Br . »
4V2 do . Rhein ., Alteb . »
4>/r do . do .Mainzr .I03 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do , Wergcr , »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . Sehröder -Sandfort -H . »
5. . BvnxerK «hlcnbgb . Ff. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Ffeidelbg . »
4bi Ch . ß A.- u . Sodaf . »
41/! Blei- u . Silb .-H., Brb . »
di/2 Fahr Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Fiöchst *
4>/2 Chem . lnd . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. Ff. »
4. . Con cord . Bergt ' ., Ff. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3’/j do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4' /a El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . >
41/2O. f. elektr . U. Berlin »
4V2 do . Frankf . a. M. »
21/2 do . Helios »
2‘/i do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.WerkHotnb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4Vä do . Lichtu . Kr .Berlin »
4V2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4V2 do . Betr . A.-G. Stern. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont , Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do , »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .*
41/2 Gew .Rossleb .rückz .!02>
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4V2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oetfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seihndust . Wolf ! Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . 00 . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

fn o/fc
88.

98 .50
100 .40
IOI.
101 .

102 .79
103.
106 .30
100 .40

99.
90.

10I
100 .30
102 .80
104 .70
103 .50
104,
103.

101 .30
110 .60
100 .

96.

ICO.
i Z

89 .70
104 .60
103.

eif.70

103 .30
102 .7 O

» • .
103 .80
105 .60
103 .30

99 .20
103 .60
100 .80

95 .40
101 .30

100 .
102 .30
101 .30
103 .50
101 .30
101 .20
103.

IO4]
104 .20
103.
160 .30
104 .50

Zf Verzins !. Dose. In 0'».
«. . Badische Prämien Thlr. 160 .10
4. . Baverische » *
3. . Bcltr.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donatt -Reculierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mihdener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 *
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abjest . »
4. . Meinint . Rr .-Pfdhr .Thlr. 140.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 159 .70
3. . Oldenburger Thlr. 128 80
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 330.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . oft.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenit . fl. 7

— Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 205 .54
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . ft. 100 482«

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 388.
Pappenheim Gräfl .s . fl, 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145.
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 356 .20

— Verietianer Le 30

Getttsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Ruis .Imp . p.St.
Gold almarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber
Amcnkan . Noten
(Doli. 5—1000) p. D.

AmerikAn. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Notin p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . ltO Le
Oest .-tj . N, p . ICOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N . p . lOÄFr.

Brief . I
20 .43
16 .34

2C00
3904
92 .40

81 .25
20 .45
81 .30

169 .20
31 .35
85 .20

81 .50

Geld.
20 .39
16 .30

17.
4 .183/t

215.
2790

90 .40

4 .2Q

31 .15
20 .44
81 .20

163 .10
81 .25
85 .10

81 .49
• Kapital u . Zinsen 1. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4Vj o/o Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate«

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien

do . • • • • • •

. fl. 100

. Fr . ICO
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . ICO

. Fr . 1Ö0
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr..yi,.5.

169 .15
31 .05
31 .15
20 .445

81 .90
81 .30

85 .1 Q,
T» -

4-/2 0/0
31/2c/o

5%
3-/2 0/0

5 %

3 0/o
4-/2 O/ft

8 °/0j

— , 40
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iscfa .es Buffet —American Bar,
'Caunusstrasse J®7 . .

Eu^ fffsaasBag &m  LZ » Masgasst. F68

Wiesbadener
Mlilär-v-rein.

Ä
E . G.

(Gescmg-Abteillmg.)
Sonntag , den IG . d.

Mts », Nachmittags von
3Uhr ab , bei jeder Witterung:

Zommersest
^auf der Krouenöurg

(oberer Garten), wozu die VerernsAitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freundeu. Gönner
des Vereins Höst, eingeladm sind. — Für
gutes Bier, Schinkenbrode, Kinderspiele und
sonstige Unterhaltung ist reichlich Sorge
getragen. 1?443

Der Obmann.

SM Mren fikrätl elngMdrt
und beliebt R:

lateg ’i
JÄMSÄM -RsMZ

als bester

Krttter- MazkiiMl.
Alleiniger MMM:

Priedr.Marlfs,
Ueugasse 1.

Oeg ^ . 1883 . Kr .2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

KrZi ZiäMrck
mit Wintergartsn,

L « 1«SNStrNSS6 2,
nächst cicr XVilhelmsrraWS.

Teinsts lliiehs.
Diners, Soupers von fiSk. 1.50 an.

Reichhaltige Frühsiücks-
und Abendkarte. 6143

Elegante Räume für Hochzeiten ete.
A. 'WValser.

Dachpappe, Isolierplatten,
Teer , jMLarholfmrum etc.

empfiehl

Carl Klapper
Chem . 1

Teer,
empfiehlt billigst

Dotzheimerstraße 20.
Telephon No . 944.

Produkte,
Materialw ., Far ben , Lacke , Oele en gros.

■Karisffelu
Kumpf 25 Pf . Schwalbacherftraße 71.

Ein vorziifliJcJieii Kaffee
"bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel
nnisier , In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 1756

Conl *ad lCr©ll 3
13 Tamursstr . 13.

Gegr. 1880.

Zu unserem am iSomntajj , den 19 . August nachmittags 4 Uhr,
nach der Bierstadter Warte bei jeder Witterung stattfindenden

7U.M8LWZ - mit Tarn®
laden wir alle Freunde und Gönner des Klubs freundlicbst ein.

©er Vorstand.

Wiesbadener Kenservatoriim
Klieinstrasse 54 . | | J | * ff Dir.: Arth. Michaelis.

Wiederbeginn des Unterrichts:

Montage den ZO« August.
21001  .

Haieit| öfer Uirchmihe!
Sonntag , den IG., und Montag , den 2 ®. August 1@©6:

„Rastansr Hoffst
Keine Tanzmusik, ,kein Klimbim, aber tadellose Ranenthaler Weine u. reichhaltige

Speisekarte . — Meelle Preise . 2116
Seine Freunde und Bekannte ladet höstichst ein_ August.

ßestanraiät and Cafe,
Schönstes * Änsflntisorf

am Platze , 2006
M empfiehlt möblierte Zimmer u. Pension«

"W * Hammt *rf Besitzer.

Meirrru werten Kadegiisten
zur Kenntnis, daß der Badebetrieb während des morgen stattfindenden
SchMrmmfestes keine Storung erleidet. ^80

Achtungsvoll

Mm  noch Lrrrze Zeit!

8W.AOßrkW WEM EeWWautzÄe!
Badewanne« aUct  Art , Badeöfen , Badsartikel, Welenchtungs»
körper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate, Wasch-
bccsen, Ziunncrklosetts, Bidets , Hans - und Küchengeräte re. re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Koch, ZirftallationsgeMst,

_ _ Balmhofftraste 1©, Ecke Luisenstratze. — Telephon 3410. 2085

50 Schlafzimmer
in allen Holzarten.

Nußbaum,
innen Eichen,

von Mk. SSS an.

Jo .li . 'Weigand & Co.
@© 11

li in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

Wellritssstrasse 2 ©. Telephon 32V1.

Per Kumpf.

Gelbfleischige
Zwickaner

Frühkartosteln,
sowie

RsseZZ und Blaue,
garantiert

gesund , schmntzfrei und gutkochend,
offeriert

C. F. W. Schwanke Naehf.,
Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Pfg.

m Zentner.

5 1 ^ . 86Lke « x « 1ver ' gratis!
erhält ab heute jeder Käufer einer Schnedes Sehmellwaschsmaschinc.

Maschinenhandlung M . Uoseiltlial 9
Kirchgasse 7.Kein Laden.

KestaurM Gambrmu§.
Jeden Sonntag:

AeMlM:WMen Mit %xm\  40.
P ^T Zn Ferren und für Ausflügler -°1MG

empfehle ich meine

hausm. ZerveiatWnrst
irn Ausschnitt 2 ML . per H ' fid.

Eigene Schlächterei. 2003
VPZLL MGWPLGZT,

Blücherstrafle 24. Tel. 1914«

fr.leiieraefrdldleerat
sowie

alle Körten Geleesu. plarmclaheu
empfiehlt

W. Mayer, D-laspE-F -».

foiiigglitirgeir GeNose
ü 3 Mark , nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf. extra, noch zu haben bei 2036

A . M 'WSWGM-
Kirchgaffe 51 n. Weüritzstraße 8.

(patentamtl. „
No. 2 verstärkt"

entfernt
Sommersprosse»
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon ö i Mark in
Mlyeker Alms Flgrö-Dxggerie,

Gr . Bnrgstratze K. Telephon 2433.

Dsö <Ä
von Mkri-N»«, -»»»»» «L M«,., Nadebenl,

ist das beste Haarwasser , verhindert Haar¬
ausfall , beseitigt Kopfschuppeu , stärkt die
Kopfnerven , erzeugt einen kräftigen Haarwuchs
und erhält dem » aar die ursprüngliche Farve.

Fl . 1.25 u . 2 Mk.
bei Carl ff' oirtaseiiJ, Germania -Drogerie»
44 üb . SBnefsem ^ eirsrer . 1991

Von der Resse
zurückgekehrt.

Ir . ined. Gustav Meyer.

Von der Reise zurück.
Dr. Laiinstein,

Taunusstrasse 2. Telephon 408.

M kr Reise sä
Karl Märker, Dockst.

Krrchaasse6.
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Abend-Ausgabe,
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St . z -chrg - n»

Uermischtes.
* Eine höchst phantastische Szene spielte sich dieser

Lage in der Via Sistina in Rom ab . Ein Hochzeitszug
kam die Straße entlang , Braut und Bräutigam Arm in
Arm , gefolgt von einer großen Zahl von Freunden —
die Männer in eleganter Kleidung und die Frauen in
weißen Kleidern und mit prächtigen Juwelen geschmückt.
Plötzlich kam ein junger Mann auf einem Zwciraö heran,
sprang herab , packte die Braut , nahm sie auf das Zwei¬
rad und fuhr mit ihr davon . Der Bräutigam und alle
Augenzeugen des Vorgangs schrien um Hülfe , und die
Polizisten , die gerade in der Nähe waren , stürzten hinter
dem Brauträuber her . Gegenüber der spanischen Gesandt¬
schaft gelang es einem Polizisten , den kühnen Radler
beim Kragen zu packen. Eine große Menge sammelte sich
an , aber jetzt trat etwas Unvorhergesehenes ein . Der
Bräutigam und die Braut und ihre Freunde wandten
sich gegen den Polizisten und erklärten ihm , er hätte sich
gar nicht in die Angelegenheit zu mischen. Dieser aber
verstand keinen Spaß und nahm den Radfahrer mit zur
Polizei . Hier klärte es sich endlich auf , daß der Braut¬
zug und die Entführung der Braut lediglich für eine
Serie von Kincmatographcnbildern , die sich ja in Italien
der allergrößten Beliebtheit erfreuen , „gemimt " worden
waren . Der einzige , der nicht zu der Gesellschaft gehörte
und den Scherz daher falsch verstanden hatte , war eben
der eifrige Polizist , der den Brauträuber festgcnommen
hatte.

uo. Ein Strafurteil von ehemals . Mm war früher
eine freie Reichsstadt . Der ehrsame Rat war zugleich
Regent und Richter . Der nachstehende Protokoll -Auszug
vom 4. Mai 1843 gibt eine Ansicht damaliger Rechtszu-
stänbe . Das Protokoll in Form eines Urteils lautet:
,Mastin Veyhel von Bamberg , Pfeifer Baltin von
Bischofsstum und Marx Weiß von Onspach , so all drei im
Turm kommen , um daß sie allerlei Betrugs , Falschs , Be¬
trügerei mit Verkauf etlicher messinen Köttinlin für
gülden , Gläslin für Edelstein , auch Alraunen und der¬
gleichen geübt , daß sie auch falsch Spiel geübt , Diebstahl
und Anderes begangen , Alles vermög ihrer Urgichtcn,
seind anheut verurthcilt , daß sie der Meister im Thurm
binden , nach Verläutung der Glocken hersührcn , und , so

die Verkündung geschehen, sie auf die HeerdLruck führen,
ihne Hand und Fuß zusammenbinden , hinab in das
Wasser der Thonau werfen , und daselbst so lang rinnen
lassen soll, bis sie kommen vom Leben zum Kod.
st Gnade ihne Gott , st Margareth Wcissin , abgemeldetes
Bastrn Vcyhels Hausfrau , und Agnes Weissin , ihre Toch¬
ter , gedacht Pfeifer Valtin 's Eheweib , seynd in Thurm
kommen , um daß sie obernannt ihrem Ehewirth und
Söhnen zu solchem Laich, Falsch und Betrug gerathen
und geholfen , auch das erobert Geld verthun haben hel¬
fen , und verurteilt , daß sie der Meister gleichfalls er¬
tränken , und ihr jode zwar einen Sack schieben soll,
st Gnaö ihne Gott , st Babara Walcherin von Nürmberg,
obengenanntes Marren Meisten von Onspach Hausfrau,
ist auch mit dieser Gesellschaft in Thurm kommen , und,
als sich aber befunden , daß sie nur ein halb Jahr mit
ihne gezogen , urrd sich erst zu gemeldetem Marren ver-
Heurath , sie auch ob ihren betrüglichen Handlungen ein
wesentlich Mißfallen gehabt , also daß sie ihren Mann zu
mehrmalen darum gestraft , er aber sie darum geschlagen
hat , sie ist solcher Fangnus auf ein Urphed entlassen und
ihr in ihren Eid eingebunden , demnächst aus Eines Ehr¬
samen Raths Statt und Gebiet zu gehen , und ihr Leben
lang darin nit mehr zu kommen ." Das damalige gültige
Gesetz war die peinliche Halsgerichts -Ordnung Karls V.

* Humoristisches . Mahnung.  Hotelier (zum
Oberkellner ) : „Sie , Jean , bei dem Herrn dort dürfen
Sie sich nicht verrechnen , da könnten Sie sich verrechnen ."
-A m F i ,t ß. Städter (der angeln will , zum Ein¬
heimischen ): „Wo ist denn hier wohl eine günstige Stelle
zum Fischen ?" — „Grad ' wo Sie stehen : da können Sie
am besten sehen , wann der Gendarm kommt !" (Meg . Bl .)

Vom Süchertisch.
* Kulturgeschichte.  Werden und Vergehen

im Völkerleben . Von A. v. Schwciger -Lcrchenfeld . Mit
mehreren hundert Abbildungen im Texte und 40 Tafeln.
In 40 Lieferungen : zum Preise von a 80 Pf . Erschienen
sind bisher Lieferungen 1 bis 20. (A. Hartlcbens Ver¬
lag in Wien .) Der erste Band (880 Großoktavseiten mit
21 Tafeln und 308 Textabbildungen ) dieses mit unge¬

teiltem Veifalle begrüßten Werkes liegt mm voller^
vor . Die Schlußlieferungcn behandeln die „Griechisch«
Welt " und darf man es dem Verfasser zum Lo^ sagen»
haß er es verstünden hat , den ungeheuer weitschichttHerr
Stoff mit weiser Ökonomie zu behandeln . Fast ganz
neu ist der Abschnitt über die „Mykenischc Kultur , in
welchem der Verfasser deren nichthellenischen Urspning:
und Charakter mit großer Entschiedenhert hervorhebt.
Das überreiche sachliche Material stützt diese Anschauung»
Zu einem plastischen Gemälde gestaltet sich der Abschnitt
„Die Hellenen " in seiner prägnanten , _stets nur das
Wichtigste betonenden Darstellungsweife . Hier war
nianche Klippe zu umschiffen und cs ist dem stilgewandte»
Verfasser in beachtenswerter Weise gelungen , den jedem
Gebildeten geläufigen reichen Inhalt hellenischen Lebens
in seinen charakteristischen Zügen hcrvorzuhebcn . Stern
sitzt auf Stein , nichts Wesentliches fehlt an dem scharf,
gezeichneten Gebäude , das sich schrittweise vor uns auf¬
baut : vom geschichtlichen Überblick angesangen , durch
alle Wandlungen des geistigen Lebens hindurch bis zu
dessen Verfall mit Beginn der Alexandrinischen Periode.
Anschaulich uttö gewählt ist das hiläliche Mnterial , öns
nichts Wichtiges vermissen läßt . Im einzelnen sind es
gehaltvolle Essays , die sich aneinander reihen : das politi¬
sche Leben , die materielle Kultur , die Entwicklung der
Wissenschaften , der Kunst und der schönen Literatur . Es
ist der Niederschlag eines reichen Wissens , das stellen¬
weise in fast lapidarer Sprache große Kulturfragen und
Probleme der Menschengeschichte in klaren , treffenden
Sätzen dem Leser vermittelt . Im Betracht dieser Vor¬
züge des Werkes darf mair mit Interesse dem zweiten
Bande entgegeirfehen . Das großartig angelegte Werk
wird noch Ende 1803 komplett.

* Bequem in der Brieftasche lassen sich die kleinen „Sprach '-
f ü h r e x" von Otto Rodert  unterbringen , die im Berlage
von Otto Maier in Ravensburg erscheinen. Und dennoch find
sic äußerst reichhaltig und dabei übersichtlich. Das spanische
Bändchen bringt zunächst«inen Abschnitt Konversation", dessen
praktische Tcxtanordnung sich die BcrlagShanülung hat gesetzlich
schützen lassen. Neben dem eigentlichen Text der Konversation
finden wir in besonderer Spalte eine reiche Anzahl einschlägiger
Ausdrücke zusannnengcstellt, so daß man ohne Mühe viel weitere
sbragcn und Antworten bilden kann, je nachdem man ste braucht.
Dazu kommen z-vei Notwörterbücher und eine Anleitung zum
spanischen Sprechen, knapp aber klar gehalten. Das über 100
Seiten umfassende Büchlein kostet nur 80 Pf.

Bekanutmnchnng.
Die Scharnhorststraße von der Dotzheimcr-

straße bis Göbenstraße wird zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrvcrkchr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den 14. August 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

MM - II. Wz -KIlld Glimm.
Sonntag , den 18. Angnst , auf dem

Restaurant „ Waldhäuschen " :

Sornmerfest,
verbunden mit Unterhaltung und Tanz.

Abmarsch um 3 Uhr mit Musik vom Vereins¬
lokale Restaurant Fürst , Hellmundstr. 54, wozu
wir Freunde und Gönner des ä' ereins yöflichst
einladen._ Der Vorstand.eichshallen-

Theater*
Morgen Sonntag, 19. August 1906,

nachmittags 4 Uhr:

Yoltatiimlkhe Familicn-
Vorstellang.

bei ermässfgteui Freisen.
Abends 8 Uhr:

Adel assseH iiade !?
vorher:

F ^ easBifi Fspits

sowie Auftreten aller engag.Spezialitäten.

RÜ

Von der Reise zuröckoekehrt
habe ich weine Praxis wieder aufgenommen.

vr . SngenMhl
Em noch nie vagewesenes

erstklassiges Maftpferd
wird heute auSgehauen pro Pfd . 44 ) Pf.

Pur in der bekannten alten Pferdemetzgere^
Wiesbadens von

Ml. ©reffe,
Inh . : Efl««SO E4es «ler,

Lellmnndstr . 17« Tel-26w

Hotel-RestaurantJ'iiedridisliof'.
Mente Samstag , den 18 . Angnst 19 ©ö,

abends von 8 bis 11 Uhr:

ZWW« MAWr-ATKZMir
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 aus Kastei , unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn ILischke.
Eintritt IO Ff ., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag , den IN Angnst 190 ®,
von 11 bis U/s Uhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Abends von O1/2 Uhr ab:

itosses KWLr -KTMMi,
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des 3. Hess. Inf.-Leib-Rgts.
(Gtrossherzogin) No. 117 aus Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

©. Schleifer.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm. 2128

Menu.
Diner1.10, im Abonnem. 90 Pf. :

Ochsenschwanzsuppe.

Kalbsrüeken mit Bohnen
auf deutsche Art.

Zur Wahl:
Junge Gans, ( Kompott
Filetbraten, j oder Salat.

Maraschino-Eis,
oder : Käse mit Butter.

Souper ä I
Salm, sc. liollandaise,

mit Kartoffeln.

Roastbeef (engl.)
mit jungen Gemüsen.

Maraschino-Eis,
oder : Käse mit Butter.

Zeirtral-Verdand Deutscher Vrauereiarbeiter.
Zahlstelle Wiesbaden.

Zu unserem am Sonntag , den 19. Angnst , in der „ Friedrichshalle " stattfindcndcnGroßem Sommerfest mit T<cmz,
unter geff. Mitwirkung des Gesangvereins „Bruderbund " u. des Radfahrvcrcins „ Wanderlust " ,
sind Freunde und Gönner aufs freundlichste cingeladen.

Anfang 3 Uhr . Eintritt L(> Pf .» eine Dame frei . Das Komitee.

Sonnenherg bei Wiesbaden.am  Der schönste Punkt der ganzen Umgegend.
Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,

in  fünf Minuten von der Elektrischen Bahn
bequem zu erreichen.

Eigene Konditorei. —- Reine Weine. — Gute Küche. — Pension.
Neuer Besitzer:

Carl liremei ’, Kocli u. Konditor.

Von der Reise zorM.
®r . Micker,

Telephon 2955. Adelheidstr . 26.

Billige Hauspantoffeln,
selbst gearbeitete solide Ware, in allen Nummern
und verschiedenen Mustern, von 60 Pf . bis 1.20,
je nach Größe, bei **»cl ». t rauter , Schuh»
tnndtcr , Steingasse 28._ __ _

Lin Slot)*
Vcrtilgnngsmittel ersten Ranges ist
Flohwasfer in Flaschenä 50 Pfg . und 1 Mk»

BieLorra-Drogerie,
Rheinstraste 88. 2124

er \mmi
Handels-, Sprach-

«. Schreiblehranstalt,
21 , P . Dotzhcimerstr. LL , P.

Zigarrengeschäfte
errichtet atrrenomm. Firma (Hoflieferant ) an
divers, lebh. Plätzen resp. Leuten, welche solche für
eigene Rechnung führen wollen. Die Lieferung
erfolgt direkt ab Fabrik unter günstigen Beding.
Bewerber mit best. Emvfehl. u. etw. Kapital belieb,
sich uni . F . P . G. 5884 au Rudolf Mosse, Frank¬
furt a.  M ., zu wenden. (F.a 78 57/8) F119

Für Villenbesitzer! Schwarzer Schnüren»
pNdel, Rüde, gut dressiert, ist zu verkaufen.

Biebrich , Elisabethenstraße29.

WŴ Dackel,
reine Rasse. 6 Monate (Männchen), preiswert zu
verkaufen Bismarckring 12, 2 St . links.

Eine nur 3 Monate benutzte moderne Salon»
garnitnr » Sofa n . 2 Sessel , roter Plüsch, und
ein EiSschrank zu verkaufen. Vormittags anzu»
sehen Schwalbachcrstraße23, 2 I._ _

Aeltcrcs, aber gut erhaltenes

MOMWlZ
ist in Langenschwalbach wegzugshalber sofort billig
zu verk. Zu erfragen tut Ta gbl.-Vcr lag. Bi
_G . Fahrr ., F ., b. z vk. Wo!rai»str. 27,M iuon

Sechs »;»!,, . bronz . Kronleuchter
billig zu verkauscu Scharnho , ststroße 26. 1 r.

.leingrüne st,- und st.-Dtnckfäfscr billig zu
verkaufen Gneisenaustraße 21, Part. _

Leich ter Äilä sia rren zu k. gcs. Or anicnstr. 34.'
F >as >üe »r werden nngckauft. Flaschen- und

Faßha ndlu ng Schwalbacherstraße39.__Gitts ausschueiZenr
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen:c. kaustu.holt

pünktlich ab LL. 8 »i«t>« r , Orauienstr. bi,  tzth . 2 l.
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^tc Gediichtkis-(WtestMM-) Kirche
in Speien

.fordert uns Evimgelifche nachdrücklichft auf, uns als würdigt Enkel unserer großen glaubensstarken
und glaubensmutigen Väter zu erweisen. Wächst und erstarkt durch dieses Ijcljre Gottesbans in uns
Allen immer mehr das Gefühl fester Zusammengehörigkeit, die Ileberzeugungvon der Notwendigkeit
evangelischer Einigkeit, dann sind wir Evangelischeunüberwindlich stark und mit gutem Grunde der
glauoensfrohcn Zuversicht: „Das Reich muß uns doch bleiben!" —
1 Für die innere Vollendung gingen von nachgenannten werten Damen und Herren weiter ein
durch Sammelkästchen: Hch. Plett , Bahr . Hof, DelaSpecstr., und Gg. Wächter, Stehbierhalle Storcknesi,
Schulgaffe, waren die Kästchen mit Inhalt verschwunden; Rest. Turnerheim, Hellmundsir., Kästchen
vor 10- Jahr bei Herrn Wirt Phil . Pauly anfgestcllt, jetzt bei verw. Fr . Wirtin Alma Heußner ent¬
leert, ergab nur 19 Pst in Kupfermünzen; Haupteinlagcn, also auch die erwiesenermaßenbei Auf¬
stellung 'eingelegten Nickelstücke fehlten (wer kann hierüber Aufschluß geben?); Josef Schäfer, Nest.
Mäunerturuhalle , Platterstr .. in 1 Jahr 19 Pf ., der Kästchen-Einwnr'f war von ruchloser Hand ge¬
schloffen(zugeklebt) worden; Wilh. Petri in Bretthardt in 1 Jahr 23 Pf . ; Adolf Conrads, Nest. Turner-
Heim in Bleidenstadt in 1 Jahr 25 Pf . ; Will;. Rossel, Römerberg, 72  Pf . ; Gcbr. Harbach, Rest. Turn¬
gesellschaft, Wellritzstr., 75 Pf . ; Jak . Barth , Gold. Pflug in Bingerbrück1 Mk.; Phil . Sirt . Kaiser Adolf
in Dotzheim1 Mk.; Ew. Küllmer, Klosterhof, Dotzheimerstr., 1.05 Mk. ; Karl Kremer, WilhelmShöhebei
Sonnmbergl .21 Mk.; Gust. Haeffuer, Wilhelma, Sonnenbergerstr., 1.82 Mk. ; Peter Becker, Westbahnhof,
Dotzheimerstr.. 1.40 Mk.; Gg. Reichel, Freischütz, Dotzheimerstr., 1.45 Mk.; Hotel Peter Happel, Schiller¬
platz, 1.50 Mk.. Jos . Winter, Berliner Hof in Bingerbrück, 1.58 Mk., Jak . Nicolai, Römertor, .Hirsch¬
graben, 1.87 Mk., Gust. Gärtner in Bingerbrück 2.42 Mk., Herrn. Schwarze, Imperial , Sonnenberger-
straß«, 3.17 Mk., Hotel Hch. Mohrmann in Bingerbrück3.38 Mk., Aug. Schlink, Walhalla , Kirchgasse,
2 Kästchen3.47 Mk., Wendel Gräff. Ratskeller in Bingerbrück, 3.50 Mk.. Jos . Schmid, LoeschS Wein¬
stube, Spiegelgasse, 4.26 Mk., und Franz Bender, Elefant, Walramstr., 4.96 Mk.

Heute . . . 25 Kästchen mit 39 Mk. 77 Pf.
Am 11. d. M. 407 „ „ 938 „ 18 „
Zusammen. . 432 Kästchen;nit 977 Mk. 95 Pf.

Direkte Gaben: 18 je 1 Mk.: Gcrichtsaktuar Axthelm, Krim.-Pol .-Kom. Brandt , Landger.-Sekr.
Dienstbach, Kaufm. O. C. Goerlach in Runkel a. d. Lahn, Biirgermstr. Groß das., Kirchenvorsteher
^Dan. Hofmann das., Oberförster v. Jongueries das., Gerichtsass. Krüger das., Hotelier Herrn. Leuschricr
in Bingen, Zum Rheintal, Hotelier G. Maus in Runkel, Hotelier Hch. Mohrmann in Bingerbrück,
vr . moä. Petsch in Runkel, Gcrichts-Ober-Sekretär Seulb'erger, Hauptlehrer Schmidt in Runkel,
Pfarrer Zrcktndrath in Hohenstein; 6 je 2 — 12 Mk.: Ober-Landmesser Hildebrandt, Apotheker
Korndoerfer in Michelbach, Postsckretär Kühn in Runkel, Pfarrer Meyer das., Staatsanwalt
Dr. Müller und Baudircktor A. Winlclmann ; 2 je 3 — 6 Mk. : verw. Frau Johanna Höppli
und WeingutsbesitzerC. Schultz in Geisenheim; 2 se5 — 1v Alk.: Fr . Karl Mayer und Reg.-Rat
Oppermann ; 8t. R. in der Allee nach Biebrich 10 Mk.

. Heute direkte Gaben . . . . . . . . . . . . . . . 53 .— Mk.
Heute Kästchen-Gaben ' . V . ' . * » . r . . . . 89.77 Mk.

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. No. 383.

Zusammen
Quittung vom 11. d. M.

92.77 Mk.
6463.16 Mk.

Ucberhanpt . . . 6555.93 Mk.
Allen Spendern und Helfern innigen Dank. Um breitere Gaben wird herzlich gebeten.
Sonntag , den 26 . August , findet ein Gesellschaftö -Ansflng (Damen und Herren) in

'bequemem Anzug « ach Spsier statt. Alle Freunde der evangelisch-protestantischen Sache sind
it. Ermäßigter Fahrpreis mit Unkosten für Hin- u. Rückreise4.50 Mk., Mittags-Herzlich willkommen . . . . . . .. _ ....

jbrot mit Flasche Wein zus. 2.50 Mk. Die Teilnehmer wollen diese Beträge vorher hierher einliefcrn
nnd auf die letzte Mitteilung nächste « Samstagabend — an Siesee Stelle — achten . Es
wird dafür gesorgt, daß auch noch nichtangcmeldcte Damen und Herren bis zur Abfahrt die ermäßigte
Fahrkarte erhalten können. Abfahrt 5.25 früh, Zusammenkunft Wartesaal 2. Klasse um 5 Uhr im
Launusbahnhof erbeten. 2128
V Wiesbaden , 18. August 1906.

Namens des Danausschnffss für die GedächtniSkirche:
Heb . Meyer , Regierungs-Sekretär.

Bateieiierstr.
15.

Sonntag ; 19 . August , bei Anwesenheit des

Vereins der Württemberger
aus Frankfurta. U.

-o— Speisenfolge:
Biueir ä Mit » 1 .2 ®.

Kraftbrühe mit Griesklösschen.
Eilet von Steinbutt, se. Cardinal.

Gefüllte Kalbsbrust, Kompott u. Salat.
. Maraschino-Eis oder Käse.

Lunggen «! Hals - », Hasen®
leidende leset : „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei zu
beziehen durch das Taunusstrasse 57.

Abends von 6 Uhr ab:
Souper k 31k . 1.30.

Geflügel-Pastete
Tournedo

mit verseil. Gemüsen u. pommes frites.
Maraschino-Eis oder Käse.

SormLag, derr IS. ArrgW 1SS6:

Schwimm -Zest
bei jeder Witterung.

Vormittags:
Kampf nur die Rheinmeisterschaft für 1806, über eine deutsche Meile, von der Kaiser-

Brücke bei Mainz bis Niederwalluf. 12 Kaukurreuten.
Abfahrt des Zuschauer-Dampfers mit Musik um 9 Uhr vom Waldmannschcn Landcbock Biebricha. Rh.

Rückkehr gegen 12V- Uhr mittags. — Dampferkarte ü Mk. 1.50.
Nachmittags 3 Ahr:

>nationales Wettschwimmen und-springen
imter Teilnahme von 23 Vcrsinen in der Wt--«i°» sschcn Badeanstalt, Biebricha. Rhein.äuschauersitzplätze auf der Aue:1.Platz Mk.1.—,2.  Platz Mk.0.50.assepartout-Karten für Dampfer und 1. Platz nachmittags Mk. 2.

S. Schwimnr -Berein Biebrich —Wiesbaden.

P . P.
.Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Biebrich teile ich ergebenst

pit , dass ich mit Heutigem in meinem neuerbauten HauseIII®tla®«®!§i§t.p»s§©GZ
m Bieforick a . Kli . eine

Weinstube,
verbunden mit

W @imtoaii und WteinlMkaide ],
eröffnet habe. Meine langjährige Tätigkeit in Wiesbaden als Inhaber einer
Kolonialwaren-, Delikatess- und Weinhandlung lassen mich das neue Unternehmen
tatkräftig und fachkundig angreifen und mich erhoffen, dass die titul. Bürgerschaft
Wiesbadens mich in meinen Bestrebungen unterstützen wird.

Es wird mein steter Eifer sein, durch nur reingehaltene Weine aus den besten
Produktionsgebieten, teilweise eigenen Wachstums, vorzügliche Küche, verbunden
mit Mittagstisch und w&rmer Abend-Speisenkarte (auch nach Schluss cler Theater)
izu zivilen Preisen die mich beehrenden Gäste zufriedonzustellen.

Hochachtungsvoll

JPM1L Sillge «,
„Zum Lorcher Hof “ .

NB. Am 1. September a . c ., abends 9 Di ?, findet ein ErBlffnnngs-
!« 88en , das Gedeck k Mk. 3 .—, hei mir statt und liegt die Liste zum Einzoicl

jbei mir im Lokale auf.

I
%
ls

Schöme mUa
in  WieshgdeN,

0
1
0

irr hübscher Lage , ist bUl lg st zu ver - f
raufe « . Offerten erb . uni . aa. s « © £

_ßtt _de» Tag bl .-Ve rlag ._ a
Tannusstraße 17, P .,lZtmmer , Küche, Keller,
' Seitenb . 2. Stock, zu verm. Preis 300 Mk.

Villa Ende Sonnenbergerstr., 2x5 Z., fü . .... .
57,000 Mk. verkauft, (stldger. Taxe 50,000 DU.,
Mietcrtr . öi.00Mk.), cv. g<urz od. geteilt zu vm.
Offerten n. TT. 'SSS an den Tagbl .-Perlng .

NeKtab!l§s Gchrrs
mit Torf ., gr. Keller n. Stallung , iiidl. Stadtteil,

zu kaufen gesucht. Ausführl . Off. vom Eigen¬
tümer u. W. lös an den Taabl .-Berl. abzug.

Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle, Papier,
Flaschen, Gummi, Neutuch. Zahle b. Pr . b. pktl.
Abhol. -S-««-», !, i ' euirmnti , Hermannltraße 17. h
10— 12-Z.«BiWa, Ende Sonnenbergerstraße, für sä

2500 Alk. zu verm., auch geteilt. Pensionszw. d
ausgeschl. Näh. im Tagdl .-Vcrlag. 6s

1 Großer Ladenl*|
| mit Geschäftsräumenim ersten Stock in der 8 >tz>

f LaKggche 32 \
1 vom1. Oktober 1906 bis1. April 1907 ju 1 I
i vermieten. Näh. burd) Kmil Nchenct , M |
| Inhaber der Firma öi'. « .« «Ii » Papier - v L
mInger, Wiesbaden. 2119| 1

in bester Geschäftslage, nebst ein- k
gerichteten Backräumen, für ^ |

KsNdrtsrei m . CaM,
sofort zn vermieten Adolfstraße 6, 1 Stiege.

Krankenstr . t,  1 r.. eich. i. Mann Kost u. Log. ß
Römerver « 28 » H. 8, schön möbl. Zim. zn vm. L
Norkstr . 9 , 1 L, erh. ausländ. Leute gutes Logis. j|

Möbl. Zimmer zu verm. Eltvillcrstr. 18, H. P . r, j|

1 Billa j 1
1 von6—8 Zimmern zum Preise von Mk.26008 L
S bis 2400 per sofort auf 2—3 Jahre(am U \
8 liebsten mit Vorkaufsrecht) zu mieten gesucht. Sj g

I®. A. Heraiaa , Rheinstr. 43, 1. ||

(Naturwissenschaftler) gibt'© JllVvItft Unterricht(Mathematik,
Physik, Latein). Offerten unter V . 5 Tagbl.-
Haupt-Agentnr, WUhelmstr. 6. 6448

Wrhrcu lilWigk Ncrwstrililli!
der Haiishaltnngsbranche per bald bei hohem
Salär nach Westfalen̂ gesucht. Gefl. Offerten
nach Schützenhof, Zimmer 14, in Wiesbaden.

P1F~ Suche
81t . Aüeiumiidche«

welches einen kleinen Haushalt (3 Personen)
selbständig versehen kann u. gut bürgert, kocht.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Wcbcrgasse.

Frättlein sucht
zum 1. Oktober S

SieWttg
in einem feinen Konfektionsgeschäft als Stütze oder
zweite Direktrice. Beste Referenzen. Off. erb.
unter N. a «JO an Rudolf Moffe , Bas L
Ranheim . (Ks.e .ST.4029) F119

Junger Büutcchniler zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
'jg. an den Tagbl .-Vcrlag.

Holzbildhauer für sof. gesucht Friedrichstraße48.
LM - Anstreicher gesikcht. «

Jo !,. Brück , Blücherstr . 15.
Fleißiger sauberer lediger Hauöbursche

per 1. Sept . cv. früher ges. Albrechtstr. 16, Ld.
Suche für mein bantechn. Bureau einen Lehr¬

ling . Schriftliche Offerten Gerichtsstraße 1.
Lorgnon verloren (Andenken ) . Guts

Brlohnurrg . Alvrechtstratze 6, l . >

Wtte flelnte Brosche '
j,pm Nerotal bis Bowling - Green verloren. Dem
sinder Belohnung. Zn erfragen unter 2° . Tagbl -
Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6476

Verloren
silberne Ahr mit Goldrand und Stahlkette.
Abzugcbcn gegen Belohnung Webergaffe 12, Lad.

Pincenez mit Kettchen verloren. Bclohlmug <
Adolssbad » Friedrichstraße 48.

rnrrdc Vcrlcnbrosche,
Vll Wt ttochbrnunen,

Spiegclgaffe , Marttstr . , Bahntzofstr . Abzug,
gegen gute Belohn . Echtichtersirnße Ist , 8.

Dackel,
kl., rehbrauner, entlaufen. Gegen Belohnung ab-
ziigeben Gartenfiraße 9.

Dlslr. Rat für vornehme Damen in
allen Frauen -Angelegew-

PhmwtMH Heleiicnsir. 12,1.
Thc« 30. Bitte Adr.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unseres
innigstgeliebten Kindes und
Enkelchens sagen tiefgefühl¬
testen Dank.

Familieund  MaÄr.

Mieslmderr,
den 18. August 1906.

Fioilstandsre gistern.
wren. 8. Juli : dem Maurer Adolf Becht z„
iomienberge. T ., Frieda Mina : dem Maurer
arl Laue, zu Rambach e. S ., Otto. 6. 3uli ;
:m Taglöhner Philipp Birkcnstock zu Rambach
S ., Hermann Heinrich. 13. Juli : dem Stein-

Willi Heinrich. 18. Juli : dem
e. S ..

Bierbrauer
Johann Müller e. T ., Elsa Georgine Margarete.

). Juli : dem Maurer August Bind zu Rambach
S ., Adolf. 25. Juli : dem Bergmann Johann

Emil. 26. Juli : dem Tüncher Karl
zu Rambach e. T., Mina . 27. Juli:

zu Sonnen-K Q*:- x

Juli : dem Lehrer Wilhelm, Craincr zu

cbotcn. 1. Juli : Tüncher Heinrich Philipp
as mit der Näherin Christiane Dörr , beide
Sonnenberg. 22. Juli : Tüncher , Philipp

7. Juli : Stuckateur Wilhelm Karl
Schwein mit Marie _ Wilhclnnne

:bcn. 19. Juli : Philippine Luise, T . des
urers Philipp Wicscnborn zn Rambach, 1 I
Juli : Auguste Karoline Wilhelmine, T . des

Kl. Kätzch. cntl. Abzug. Neug. 12, Stb . Dach.

I . 27. Juli : Schüler Johann Kiefer zu

2. Aug.: dem Maurer Karl Friedrich
e. T ., Luise; dem Landmann Friedrich

Vintermeyer Zwillinge, Friedrieb Wilhelm
arl Heinrich. 3. Aüg.̂ dein Taglöhnex
i Christian Dauer c. August Karl -
aglöhner Otto Alexander Seidel e. S'
llbert. 7. Aug.: dem Taglöhner Auauki
:. S .. Adolf Karl Emil August Heiniich
g. : dem Tüncher Karl Christian Diehl t
>il Johann . 13. Aug.: dem Maurer Karl
usen e. T ., Luise.

>rothc Wilhclmine Philippinc Schwalbnet,
itwe, gcb. Holtmann, 65 I . ; Willy August
idreas, S . des Fuhrmanns Georg Bolz, 7An
Aug. : Bertha Emilie Groß, 13 I . ; Lina,
i Maurers Friedrich Ludwig Krauß, 3 2jT
Aug.: Elise Hermine Pdilippine, T.

Tünchers Wilhelm August Krauß, 8 Jse,
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B ekanutmachn rrc;.
Im Anschluß nn meine Bekanntmachung vom

27 . Juli d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentliche» Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Hildesheim die weiteren
Nummern 3001 bis 3300 und dem Regierungs¬
bezirk Merseburg die weiteren Nummern 3001 bis
3500 zugetcilt worden sind. 1

Wiesbaden , den 3. August 1906.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. August 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Schcnek.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus

bildung von Lehrichmiedemeistern nn der Lchr-
schmicde in Eliarlotienvurq ist auf Montag»
de« 1. Oktober d. I . . festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
n. D . Brand in Charlottcnburg , Spreestraße 58,
entgegen.

Wiesbaden , den 1. Juni 1906.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Scheue ?»

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichneteDepeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meistens nachgeschicktund
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden » den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident , gez. b . Meister»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , dcn 10. August :

_ Der Polizei -Präsident:  V>
.906.
Schcnck.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

1. Mai d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regiernngs -Präsidenten in Stettin die weiteren
Nummern 901 bis 1200 zugetcilt worden sind. 1

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. August 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Scheu «?.

Muster 1.
Am
von Kreis'

190
Anmeldung.

. . sind — ist — nachstehend aufgeführte

. . . in Wiesbaden, . . Straße -
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(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
(Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)

Muster 2.
Am . 190 . . sind folgende Personen umgezogcn von Wiesbaden , . . . . . . . Straße —
Platz Ring Nr . . . ., Vorderhaus , Seitenbau , . . . Stock , bei . nach Wiesbaden,.

Straße — Platz — Ring Nr . Vorderhaus , Seitenbau , . . . Stock bet.
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Polizei -Berordnttttg , betreffend das Meldeweseu.
Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867 über

oie Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Lcmdcs-Verwaltnng vom 30. Juli 1383 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen.

§ 1. Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen will , ist verpflichtet,

sich innerhalb drei Tagen nach dem Tage des Zuzugs anzumclden . Die Anmeldung bat bei dem
Bureau des Polizei -Reviers zu erfolgen , in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt . Im Falle des
Zuzugs aus einer preußischen Gemeinde (Gutsbezirk » ist der Abmeldeschein vorzulegcn . Die Ver¬
pflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die zum Hausstände des Anziehenden gehörenden
Personen . Der Anziehende ist verpflichtet , über seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse
auf Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der Zuzug uns einer nichtpreußiichen Gemeinde und wird
ein Abineldeschcin nicht veigebracht , so hat der Anziehende , sich über seine Identität genügend

auszun e.s^ ^ Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen , der seinen bisherigen Wohnsitz
ober dauernden Aufenthalt , ohne ihn aufzugeben , verlassen hat und in Wiesbaden vorübcrgcbcnd
Wohnung nimmt , um in der Landwirtschaft oder in deren Nebenbetrieben (Ziegeleien . Zuckerfabriken,
Brennercicn , Brauereien , Forsten usw.) ,zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte Zeiten
des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftigung zu treten (Saisonarbe -tcr ).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat,
bierhcr zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wicderamneldung . Die Wiederanmeldmig hat innerhalb
6 Tagen nach dem Tage des Wiederanzuges zu geschehen. ; , . 0 ,

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhalt der Anzrehenoe das nn § 4 erwähnte
abgestcmpcltc dritte Eremplar der Anmeldung . Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der
Anmeldung nur auf Wunsch erteilt.

§ 2. Ummeldung.
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches innerhalb 6 Tagen nach dem

Umzug zu melden. Die Ummeldung hat bei demjenigen Polizei -Revier zu ersolgcn , in dessen Bezirk
die aufqcgebcne Wohnung liegt.

" Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das tnt § 4 erwähnte dritte Exemplar
der Meldung.

Z 3. Abmeldung.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden nufgcben will , ist verpflichtet,

sich und die zu seinem Hausstände gehörigen Personen , die am Fortzuge tcilnehmcn , abzumelden . Die
Abmeldung hat in der Rege! vor , spätestens aber innerhalb 6 Tagen nach dem Abzüge zu erfolgen.
Dabei hat der Abziehende den Gemeinde - oder Gntsbczirk , wohin er zu verziehen beabsichtigt, anzn-
gebcn. lieber die erfolgte Abmeldung wird dem Abzichenden vom Polizei -Revier ein Abzugs-

Attest krte^ ^ ngher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im Falle des Fortzugcs ebenfalls
der Abmeldepflicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen (88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der Meldende hat stets

2 Exemplare und zwar genau nach dcn vorgeschriebenenMustern (Muster 1 für Anmeldungen,
Muster 2 für Ummeldungen und Muster 3 für Abmeldungen ) bei dem betreffende,i Polizei -Revier
einzurcichen . Bei den An - und Ummeldungcn kann noch ein drittes Excniplar eingereicht werden , das
alsdann , vom Revier abzestemp -lt , dem Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zurück-
gegeben wird ; verpflichtet sind die Meldenden hierzu nicht. Bei der Abmeldung wird eine Abmclde-
Bescheinigung nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt . , _ . „

Für jede Person sind besondere Meldezettel anszufüllcn . Familtenangchorige und Dlenst-
botcn können jedoch auf dem Meldezettel des HnnsbaltmigSvorstnndes nütverzeichnct werden.

Die Meldeformulare sind auf gutem gelblich weißem Papier von 18 Zentimeter Breite und
25 Zentimeter Länge herzustcllen und vom Meldenden selbst zu beschaffen.8 6. Zur Meldung Verpflichtete.

Zu den in den tztz1 bis 3 vorgeschriebenen Meldungen ist in erster Linie der An -, Um¬
oder Abziebende selbst verpflichtet . Außerdem find hierzu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand
(Diensthrrrschast ) und der Vermieter.

8 6. Fremden -Meldnugen.
„Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende usw.), welche in Privathäusern für Entgelt oder

unentgeltlich Wohnung nehmen, find binnen 24 Stunden durch den WohnungSgebcr bei den BurcauS
des zuständigen Polizeireviers an - bczw. abzumelden . ... . .

Gast - und Herbergswirte haben täglich bis 11 Ubr vormittags alle wahrend des vorher-
gcgangencn Tages oder während der Nacht angckommcncn bezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau
dcS zuständigen Polizeireviers nn- bezw. abzumeldcn . . . . . , _ „

Die An - und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Meldezettel von
21 -ff 16V* Zentimeter Größe , und zwar die Anmeldung nach dem neben näher bezeichneten Musterb
von weißem und die Abmeldung nach dein neben näher bezeichneten Mustcr 6 von blaßgrünem
Papier . Die Meldungen müssen für jede einzelne Person durch besonderen , in doppelter Aussertigung
cinzurcichendcn An - bezw. Abmeldczettcl bewirkt werden ; ausgenommen hiervon find Familien¬
mitglieder , die der Reihe nach zusammen auf einem Zettel aufgeführt werden können (jedoch nicht

Bedienstete ).̂ ^ Q£nal (e un j, vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten ist zu achten.
Die Gast - und Herbergswirte a ~" ..

bezeichneten neuen Muster 7 zu halten,
zur Eintragung vorzulegen und für die richtige imb vollständige
zu tragen ."
Ä 8 7. Gesinde.

Alle Personen , welche in Gesindedienst treten wollen , haben sich vor dem Antritt des Dienstes
auf dem betreffenden Polizei -Rebicrbureau persönlich zu. melden , um ein Gesindebuch zu lösen oder
das bereits gelöste abstcmpelu zu lassen. Beim Dienstanstritt haben sich die betreffenden Personen
»m Polizeibureau des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte , zur Abstempelung rcsp.
Beglaubigung des Dienst -Abschiedszeugnifscs zu melden

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk..
tm Unvermögensfalle mit entsprechender Hast bestraft . ^

Wiesbaden , den 30. Juli 1904.

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
(Eingangsstcmpel des Polizei -Reviers .)

Muster 3.
Am

Abmeldung.
.190 . . sind — ist — nachstehend verzeichnet-
Wiesbaden, . Straße — Platz — Nr . . . nach .

Person — cn —
. . . . Kreis . .

verzogen von

Des Verziehenden

Vornamen,
Rufname

unter¬
streichen

Familien¬
namen,

bei Frauen
auch Ge-

burtsname
LW
(i)

GeburtS-

er}

ses

©

cg,
G8>e SS

• <3 aO.SC
« .KB?
Q ^ -| L

w SS
C Q
= a

ca
S3

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
(Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)

Muster 4. Abmeldeschein
für nachstehende aus Wiesbaden . Straße —Ring —Platz Haus -Nr . ,. . bn . . . - -

„ach . Kreis . . . . Provinz oder Staat . verziehende Pcrson -cn.

ca

Des Verziehenden
Familiennamen,

bei Frauen
auch Geburts¬

name

Vornamen,

Rufname
unterstreichen

ollstandige Ausfüllung der einzelnen Spauen rn zu acyrcn.
rgswirte ' sind verpflichtet , ein Fremdenbuch nach dem neben näher
; halten , dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner Ankunft
, für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge

Der Polizei -Präsident : p . Scheuch.

i©
G

Geburts-

b* Ü er?

os» .Z

©
Czb

| .-ö
Ob ledig.

.2 verheiratet, Wie lange rr
cs».2* verwitwet in Wiesbaden
Z -L oder gewohnt SS
G geschieden i)

>
. . . Wiesbaden , den

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
190 .

(Datum des Abzugs .)
(Stempel des Reviers .)

Muster 5. Polizeiliche Fremden -Numeldung.
In d . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus

Straße Nr . . . . ist angekommen:

1. 2.

Vor - und Zuname

8.

Stand oder
Gewerbe

4.

Wohnort

5.
Wird der Aufent¬
halt vorausstchtl.
länger als eine

Woche dauern?
(Ja — Nein)

Nationalität

Wiesbaden , dcn . . .ten 190
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tag - nach der Ankunft des Fremden bis
11  Ubr vormittags lies dem zuständigen Polizeirevier abzugeben .)

Muster 6. Polizeiliche Fremdeu -Avmeldttttg.
Aus d . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — PrivachanS Straße

ist abgereift:

Wiesbaden , dcn

Name des Wohmmgsgebers ' (Firma des Gasthofs pp .)
(Anmerkunq : Diese Abmeldung ist spätestens an. Tage nach der Abreise des fremden btS

11 Ubr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugeben .)_ _
Fremdenbuch (Muster).

strafte vcr. . .

1. ’
03»

2. a 4. 5. 6. 7.
Wird der Aufenthalt

8.

oft

T g
^5?

Vor - und Zuname
Stand oder

Gewerbe
Nationalität

i
voraussichtlich länger
als 1 Woche dauern?

(Ja — Nein)

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Juli 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Scheuch.
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Bekautttmachmrg.
. Der Fluchtlinienplan für den Michelsberg

M durch Magistrats -Beschluß vom 11. August 1906
förmlich sestgestcllt worden und wird vom 16. d. M.
üb weitere 8 Tage im Rathaus . 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a , während der Dicnststundcn zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 13. August 1906.
Lee Magistrat«

Amtliche Ameisen des Mirskaderrsx Tagdlatts« 8 . Jahrgang . No . 63.

Bekanntmachung.
, Von beachtenswerter Seite ist darauf hinge-

wrcsen worden , das; die auf den Straßen pp. feil-
gehaltenen Mineralwässer , wie Selters -, Soda-
Wasser u. a. nt., an die Abnehmer oft eiskalt
verabfolgt werden und daß der Genuß so kalten
Wassers , der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich, ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
Mstnchen Unterrichts - und Medizinnl -Angelegcn-
hciten werden die Verkäufer von Mineralwässern
mi Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwasser -Temperatur
entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius
abzuaeöen.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
bas Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen . 7

Wiesbaden , den 6. Juli 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Altspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
Mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Köniqii » e Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11V» bis mittags 1 Uhr und am
.Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
pachmittags von 5 '/- bis 7 Uhr , in deren
Eeschäftslokül , Bismarckring 14, 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 7. Juli 1906.
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis IS. Juni 1906

einschließlich bei dem städtischen Leihhause ' hier
verfallenen und am S./10. Juli er. versteigerten
Pfändern.

No . 48083 48485 48752 49006 49060 49091
49413 49436 495 « 49530 49796 60454 S0574
60851 50683 51643 54798 54799 55064 55257
55253 55319 59608 68084 68353 68354 69603
69604 69680 69741 69887 70087 70068 70110
70111 70112 70125 70309 70310 70811 70817
70324 70832 70464 70494 70497 70870 70852
71086 71088 71158 71159 71160 71207 71334
71352 71459 71461 71737 71746 71747 71756
71866 71857 72421 72377 72428 72628 72642
72675 72819 '72820 72935 73010 73468 73582
73699 78923 78986 74269 74270 74535 74553
/4567 75597 77692 77747 7781 » 78364 78580
90577 91308 91669 91574 92003 98767 93741
93776 93782 93812 98822 93327 93841 93847
93853 88867 98878 93918 93919 93922 93942
93957 93967 93974 93975 93984 93988 93990
93991 93892 93993 94002,94032 94037 94046
94058 94072 94135 94169 94177 94182 94207
94209 94220 94228 94237 94238 94241 94255
94258 94264 94288 94291 94495 94297 94345
94351 94362 94857 94370 94394 94408 94414
94418 94419 94436 94442 94457 94503 94538
94552 94581 94582 94583 94584 94586 94607
94611 94639 94664 94693 94703 94716 94721
94726 94728 94736 94760 94763 94776 94802
94822 94823 94851 94855 94562 94880 94886
94918 94842 94943 94950 94958 94966 94970
94871 94973 94979 94988 94989 94990 94003
95030 95034 95057 95070 95074 96095 95100
95105 95118 95133 95134 95135 95186 95137
95142 95149 95191 95194 95201 95202 95204
95265 95222 95223 95234 95285 95240 95245
95248 95256 ' 95284 95288 95290 95327 95335
95336 95346 95347 95353 95364 95369 95373
95376 95378 95391 95398 95399 95419 95420
95431 95433 95486 95447 95452 95474 95489
95491 95506 95523 95539 95543 95544 95560
95562 95566 95567 95578 95610 96613 95625
95626 95683 95653 95658 95672 95681 95682
95690 95691 95707 95708 95711 95743 95753
95768 95783 95789 95792 95795 95809 95813
95815 95816 95323 95833 95836 95847 95860
95906 95917 95920 95924 95937 95946 95951
95965 95969 95970 95971 95981 95983 95992
95998 95999 96005 96011 96012 96026 98038
96042 96043 96083 96084 96089 96090 96098
96100 98112 96117 96189 96143 96154 96157
96174 96176 96185 96186 98210 96215 96216
96289 96351 96870 96375 96876 96378 96382
©6397 96416 96443 96490 96503 96509 96511
©6516 96535 96536 96552 96572 96589 96629
96642 96685 96661 96*63 99683 96714 96716
96725 96728 96751 96756 96764- 96767 96781
967S1 96799 96802 96814 94842 96876 96879
96885 96891 98895 96906 96932 96941 96945
96946 96950 96982 96983 96934 96956 97036
97059 97109 97110 97139 97146 97168 97169
97192 97244 97249 97232 97800 97303 97311
97314 97322 97329 97333 97349 97385 97387
97339 97400 97409 97421 «97428 97445 97454
97455 97490 97493 97502 97539 97545 97547
97548 97556 97566 97573 97574 97609 97621
97692 97632 97634 97637 97638 97639 97641
97643 97644 97656 97657 97685 97693 97719
97720 97725 97740 97743 97758 97771 97779
97810 97811 97828 97834 97843 97848 87852
97861 97876 97895 97896 97903 97908 97931
97932 97935 97939 97944 97964 97867 97975
97976 97994 98014 98019 98044 98051 98058
98054 98080 98106 98118 98122 9*135 98149
98155 98156 98168 98171 98178 98182 98185
98209 98213 98220 93286 98298 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhans-
kasse hier in Empfang genommen werden , was
wlt dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die
bis zum 10. JultlS07 nicht erhobenen Beträge
her Lerhhausanstatt anheimfallen. 'l

Wiesbaden , den 9. August 1906.
Stadt . Leihhaus -Deputation,

s- - —— - — - —— - - -

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Hinteren Walkmübl»

straße (Abänderung des Fluchtlinienplanes 1960 17)
hat dre Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Obcr-
aeschoß, Zimmer No. 38a , innerhalb der Dienst
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß L 7 des Gesetzes vom
2. ^ulr 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen ec., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, das; Einwendungen gegen diesen
Wan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und
endrgt mit dem Ablauf des 11 . September 1906.

Wiesbaden , den 11. August 1906. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in

hteffger Stadt liegt , vom 15. bis 30. August cr.
UN Ratbause . Zimmer No . 6 , zur Einsicht offen,
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird , daß während dieser Zeit von jedem
Dtuumberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 11. August 1906.
Der Magistrat«

Bekanntmachung.
Der Taalöhner Jakob Zittsor , geboren am

13. Mai 1863 zu Sarmsheim , zuletzt Mainzcrland-
straße 10 wohnhaft , und dessen Ehefrau entziehen
sich der Fürsorge für ihre Familie , sodnß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts
Wiesbaden , den 11. August 1906. 1

- Der Magistrat . — Armeuverwalturig

Bekanntmachung.
Der Maurer Heinrich Bester , geborcn am

7. März 1870 zu Wambach, zuletzt Sedanstraße5
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Stufen!
halt des Genannten.

Wiesbaden , den 13. August 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltnug.

Freiwillige Feuerwehr (3 . Zug ).
Die Mannschaften der Leiter -,

Feuerhahnen -, Saitasbritzen-
Haudspritzcu - u,rd Rcttcr -Ab-
teilungen des 3. Zuges werden
zu einer Hebung auf Montag,
der, 20 . August 1900 , abends
7 ff/ Hilf , im Hofe der Feuerwehr
station Neugasse 6 cingeladen.

Unter Bezugnahme ans die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet . 1

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Die Branddircttion.

Akzise -RiickÄergütrntst.
Die Akzise-Rückvergütungsbcträgc ans vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Enwfangsbestäligmig im Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstelle , Ncugaffe 6a , Part .,
Einnehmerei , während der Zeit »o» 8 vorm , bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. 9JE:, abends , nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden . 1

Wiesbaden , den 16. August 1906.
Stüdt . Akziscamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Betouarbciten —

Decken und Fußböden — für die Neubauten
der chrrueg. Abteilung — Kraukenbaus-
erwetterungsbauten — zu Wiesbaden sott im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnilngcn können
während der Vormittagsdienstitunden im städl.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch Gon dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht g-gen Poslnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andres ) bezogenwerden.

Verschlossene und mit derAufschrfft „H. A. 108"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . A »taust 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-

füllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden bei der ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

ZuschlagSfrist : 80 Tage . ' 3
Wiesbaden , den 7. August 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bcrdingung.
Die Beleuchtungsanlage , sowie die Strom-zuführung für bte einzelnen Elektromotoren

für die LüUglingSmilchaustalt im Stäfft.
Schlachthaus soll IM Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

. Angebotsforniulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Stadt . Berwaltuugsgeliäude
Frtedrichstraße 15, Zimmer No. 20, Angesehen, die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort und zwar bis zum 21. August cr.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A.
59" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den LS. Sitlgttft 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anSgc-

füllten Verdingnngsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

ZuschlagSfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 6. August 1906.

Stadtvauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeitcn

innere Türen und Wandschränke — Los 1 bis X,
für die Neubauten der Chirurgischer » Ab-
teilrrug —Krankenhauserweiterungsbauten
— zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn im Stadt.
Verwaltungsgebäude , friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von l Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A.110"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . August 1906,
vormittags 10 Uhr,

dort emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter/
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge

füllten Vcrdingungsforninlnr eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfriit : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. August 1906.

Stadtbauumt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und An-
streichcrarbeiten für die Säuglingsmilch-
Anstalt auf dem Städtischen Schlacht- und
Viehhof zu Wiesbaden soll im Wege der äffend
iichcn Ansschreibitng verdungen werden.

„ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn im Stadt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, einaeiehen , die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 117"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24 . August 1006,
vormittags 11 Uhr,

hierher emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

gefnlltcn Verdingungsformnlnr eingereichten An¬
gebots werden bei der ZuschlagSerteilung berück¬
sichtigt.

ZuschlagSfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. August 1906.

Stadtbawamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Lieferung eines ei»
shäunigen Milchtra »isportwagenS für die
Sänglings -Milchanstalt soll im Sndmissionswcgc
vergeben werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen , Angebots
unterlagen und Zeichnungen liegen im Rathaus,
Zimmer No. 13, zur allgemeinen Einsicht auf und
können daselbst nnentgeltlich in Empfang genommen
werden.

Liescrungslustigc werden aufgefordcrt , Ange
Bote bis

Montag » den 27 . August»
vormittags 11 Uhr,

verschlossen mit entsprechender Ausschrift versehen
bei oben genannt r Stelle einzureichen, woselbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden . 2

Wiesbaden , den 11. August 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltuug.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an «Heu und

Kornstrob für die städtische Schlacht- und Bieb-
hofanlage hier , für die Zeit vom 1. Oktober 19 6
bis einschließlich 31. Würz 1907, soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin ans
Donnerstag , den 6. September 1906,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof -Vcr valtung anbe-
raumt . woselbst die Bedingungen offen liegen und
die Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu¬
geben find . - 1

Wiesbaden , den 15. Augtist 1906.
Stadt . Schlachthof -Berwaltuiig.

Botksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind zwei

Wannenzellcn eingebaut und werden vom -samstag,
dcn7 . April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Badern am Schlotzplatz,
Römertor und Roonstratzr:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags 7Uhr

bis abends 89 - Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männcrabtcilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l ' lt  bis 2 1» Uhr geschloffen.

Die Frauenabteilungcn sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
fftiher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das Stadtvauamt»

Biehhof -Marktdericht
für die Woche vom 9. bis 15. August.

Mchgattung

Ochsen . .

Kühe . .

Schweine
Mastkälber
Lnndkalber
Hämntel .

Es waren
auf¬

getrieben
' Stück

85

152
834
252
270
145

Q

Preise

per

von —bis

M

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags . *

Wiesvaver », den 16. März 1906.Städt. Slkztseamt.

vampfgi ' - ssLlls 'tgn.

Kfoeln- Dampfschi (fahrt . F344.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,
8.20, 9.25 (Sclmellfahit „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.80 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77 - Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

95-
88  —
90 —
76 —

56
1190
i :so
1[50

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Städtische SchlachtHaus -Berwattnng.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiosbadenerStrafsenbalin-
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiser,
straße 1 lauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) ■

8.20*, 9, 10*, 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
cj* ’

Von Mainz nach Biebrich ah Stadthalle (Kaiser,
strafte Hauptbahnhof 7 Minuten später , aussohl
9.30) :

9* 10, 11*. 12, 1* 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 8.40
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahr»
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf ., 2. '' lasse einfach 2ö Pf., retour 40 P£

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Iliiiiihurg -Amcrika - Iiinie.
(Passage- und Keisebureau der Gesellschaft:

Wilhelmstraße 10.) P344
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
16.-8. Postd. Amerika, 18.18. Postd. Patricia"
23./S. Postd. Blücher, 25. 8. Postd. Pretoria , 30,/8
Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 1./9. Postd!
Graf Waldersoe, 4. 9. Postd. Oceana, 6./9. Schnell,
postd. Deutschland, 8./9. Postd. Hamburg . Nach
Boston: 15./8. Postd. Badenia, 31./8. Postd. Bosnia.
Nach Baltimore : 15./8. Postd. Badenia, 81./Z.
Postd. Bosnia. Nach Philadelphia : 17/8. Postd"
Barcelona, 1./9. Postd. Armeniä. Nach West-
indien : 24./8. Postd. Frisia , 27./8. Postd. Meoklen.
bürg, 1. 9. Postd. Westphalia . Nach Mexico-
za. 20/8 . Postd. St. Croix, 23-/8. Postd. Finnland"
29.-8. Postd. Bavaria. Nach Neworleans: 6/9'
Postd. Dortmund. Nach Montreal: za. 22. /§
Postd, Nordamerika . Nach Ost-Asien: 20.-8
liabsburg , 39. 8. Postd. Sithönia, 5/9 . Postd"
Hellas, 10./9. Postd . C. Ferd . Laeisz. Arabisch!
Persischer Dienst : 14./9. Postd. Hungaria . Nach
Wladiwostok: 15./8. Postd. Posohan, 25./S. Postd,
Arcadia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrafte 50.) F344
LetzteNae.hricbten über die Bewegungen der

Dampfer . Schnelldampfer Bremen—Newyork:
„Kais. Willi, d. Gr.“ nach Bremen, 14. Ang.
9ff', Uhr vorm, in Bremerhaven. „Kaiser Willi. J (. -*
nach Newyork, 14. Aug. 2 Uhr vorm, in Newyork.
— Newyork-, Baltimore-, Galveston-, Philadel -'
ihia- und Savannah - Linien : „Europa “ nach
Bremen, 14. Aug. 4 Uhr nachm, von Savannah.
„Köln“ nach Bremen, 13. Aug. 5 Uhr nachm,
von Galveston. „Grosser Kurfürst “ nach Bremen
14. Aug. 12 Uhr mittags von Newyork. „Barbai
rossa“ nach Newyork, 14. Aug. 9 Uhr nachm . in
Newyork. — Ost-Asien-Linie : „Zielen“ nach
Bremen, 15. Aug. 63/i Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Roon“ nach Bremen, 14. Aug. 8 Uhr nachm,
von Gibraltar . „Seydlitz“ nach Hamburg ."
15. Aug. 4 Uhr vorm, von Neapel. „Pr.- rt. Luit«
oold“ nach Hamburg , 15. Aug. 2 Uhr vorm. i rl
Hongkong. „Sachsen“ nach Ost-Asien, 14. Aug,
4 Uhr nachm, in Hongkong. „Gneisenau“ nach
Ost-Asien 15. Aug. 11 Uhr vorm, von Genua
— Australien -Linie : „Oldenburg“ nach Bremen"
15. Aug. 7 Uhr vorm, von Antwerpen. „Stutt¬
gart “ nach Bremen. 13. Aug. 4 Uhr nachm . iu
Colombo. „Weimar “ nach Australien, 9. Auo-
8 Uhr vorm, in Sydney. „Gera“ nach Australien"
14. Aug. 6' /- Uhr vorm. Quessant passiert . _ '
Frachtdampfer : „Schwaben“ nach Bremen
13. Aug. llffs Uhr nachm, in Bremerhaven’
„Westfalen“ nach Australien, 14. Äug. 11 Uhr"
nachm, von Soerabaia. „Thüringen“ nach
Australien , 15. Aug. 7 Uhr vorm, in Suez.
Cuba-. Brasil- u. La Plata -Linien : „Frankfurt“
nach Bremen, 14. Aug. in Antwerpen. „Coblenz“
nach Lissabon, Oporto, Rotterdam, Antwerpen
Bremen, 13. Aug. von Funchal. „Aachen“ nach
Oporto, Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 14. Au»
von Bahia. „Crefeld“ nach Brasilien, 13. Au --»'
von Oporto. „Mainz“ nach Cuba, 14. Aug. vcniBremerhaven.

Itecl Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel

Langgasse 20.) p
Bewegung der Dampfer: D. „Europe“ am

9. Aug. in Boston von Antwerpen angekommen
D. „Manitou“ am 9. Aug. von Anwerpen nach
Boston u. Philadelphia abgegangen . D. „Yader-
land“ am 11. Au g.  von Antwerpen nach Newyork
abgegangen. D. „Zeeland“ am 11. Aug. Vo„
Newyork nach Antwerpen angegangen . jj
„Kroonland “ am 13. Aug. in Newyork von Ant'
werpen angekommen. D. „Finland “ am 14. Aug
in Antwerpen von Newyork angekommen. -A
In Antwerpen erwartet : D. „Zeeland“ gegen
21. Aug. von Newyork via Dover. I). „Kroon
land“ gegen 28. Aug. von Newyork via Dover'
D. „Marquette“ gegen 16. August von Philadel"phia via Deptford.

SRotationSpreffenbrudC der L. Schellenberg 'ichen HoffBuchdruckereii» Wiesbaden.
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